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Geſetz, 


wegen Abänderung des Vereind-Zolltarifs. 





Wir Bürgermeiſter und Rath 
der freien Stadt Frankfurt 


verordnen hiermit auf verfafjungsmäßigen Beſchluß der 
gefeßgebenden Verfammlung vom3. Auguft 1863 wie folgt: 
Die Regierungen der zum Zollverein gehörenden Staaten 
find übereingefommen, den feit dem 1. Januar 1860 giltigen 
Zolltarif in einzelnen Beſtimmungen abzuändern. 
Demzufolge wird hierdurch beftimmt, daß nachfolgende 
Abänderungen diefes Tarifs, welcher mit den feit der Publi- 
fation defjelben ergangenen Erlaſſen im Uebrigen in Kraft 
bleibt, vom 1. Januar 1864 ab in Wirkſamkeit treten follen 


8. 1. 


% 


Erſte Abtbeilung des Zolltarifs. 
Den Gegenjtänden, welche feiner Abgabe unterworfen 
find, treten aus der zweiten Abtheilung des Tarifs hinzu: 
1) Das Sceewaffer und alles fonftige natürliche Waſſer 
mit Ausnahme des Mineralwailers. 


2) Trodene und teigartige Weinhefe. 
Gef.: u, Stat: Samml. Bd. VI. T. Abth. 1 


— 2 — 


8. 2. 
Zweite Abtheilung des Jolltarifs. 
Bei den Gegenſtänden, welche bei der Einfuhr einer 
Abgabe unterworfen ſind, treten folgende Abänderungen ein: 
A. Von nachſtehenden Artikeln iſt anſtatt der bisherigen 
Eingangszollſätze für den Centner der Sat von 15 Sgr. 
oder 52/, fr. zu erheben und zwar: 
1) von eingefchmolzenem Fett von Schweinen (Schmalz) 
pos. 25 h, wenn bei der Abfertigung auf den 
Gentner ein Pfund Photogen nad) Anweifung der 
Zollbehörde zugefett worden ift; 
2) von Talg (eingejchmolzenem Fett von Rind- und 
Scaafvieh) pos. 36 a. 
B. An Zara wird bewilligt für Käſe pos. 25 o in 
Kübeln von 3 Gentner umd darunter 120,,, in jchwereren 
Kübeln S%/y. 


Beihloffen in Unferer Rathsverfjammlung am 
4. September 1863. 


RR 


(Publicirt im Amtsblatt den 19. September 1863.) 


Er) 


»ubliration 


des | 
zwiſchen den Zollvereins - Stanten 
und | 
der Republik Chili 


abgefchloffenen 


Freundſchafts-Handels— 


und 


Schifffahrts-⸗Vertrags 


vom 1. Februar 1862. 


Nachdem der von dem Bevollmächtigten Seiner Majeftät 
des Königs von Preußen fowohl für ſich als in Vertretung 
und Namens der übrigen zum deutjchen Zollverein ver- 
bundenen Staaten einerjeit8 und dem Bevollmächtigten der 
Republik Chili andererjeits am 1. Februar 1862 zu Santiago 
abgejchlofjene Freundichafts-, Handels» und Scifffahrts- 
Vertrag alffeitig ratificirt worden iſt, jo wird dieſer Vertrag 
hiermit in Auftrag Hohen Senats publicirt. 

Frankfurt am Main den 28. November 1863. 


Stadt- Kanzlei. 
— 


1* 


Freundſchafts⸗, Handels- 


und 


Schifffahrts-Bertrag 


zwifchen 
Preußen und den übrigen Staaten des deutjchen 
Zollvereins einerjeits 
und der 


Republik Chili andererjeits. 


Seine Majeftät 
der König von Preußen, 


ſowohl für Sid, als in Vertretung der dem Preußifchen 
Z0lle und Steuer-Syiteme angefchloffenen fouverainen Länder 
und Yandestheile, nämlich des Großherzogthums Luxemburg, 
der Großherzoglich Mecflenburgifhen Enklaven Roſſow, 
Netzeband und Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgi— 
ſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer Anhalt: 
Deſſau-Köthen und Anhalt-Bernburg, der Fürſtenthümer 
Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und des 


TRATADO 
de amistad, comercio i navegacion 


entre 
la Prusia ı los otros Estados del 


Zollverein aleman, 
por una parte, 
i 
la Repüblica de Chile, 


por la otra. 





Su Majestad 
el Rei de Prusia 


por si i en representacion de los paises soberanos i 
partes de paises soberanos agregados al siste ma 
aduanero Prusiano, a saber: el Gran Ducado de 
Luxemburg, los territorios Mecklenburgueses Rossow, 
Netzeband i Schonberg, el Principado Oldenburgues 
Birkenfeld, los Ducatos Anhalt- Dessau -Koethen i 
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Landgräflich Heſſiſchen Oberamts Meiſenheim, als auch 
Namens der übrigen Mitglieder des Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins, nämlich der Krone Bayern, der Krone 
Sadfen, der Krone Hannover zugleich in Wertretung des 
Fürſtenthums Schaumburg-Lippe, und der Krone Württem— 
berg, des Großherzogtfums Baden, des Kurfürftenthums 
Heffen, des Grofherzogthums Heffen, zugleich das Yand- 
gräflich Heffifche Amt Homburg vertretend, der den Thüringi— 
ſchen Zolle und Handelsverein bildenden Staaten, namentlicd) 
des Großherzogthums Sachen, der Herzogthümer Sachſen— 
Meiningen, Sadfen- Altenburg und Sacjfen » Coburg und 
Sotha, der Fürſtenthümer Schwarzburg- Rudolftadt und 
Schmwarzburg-Sondershaufen, Reuß älterer und Reuß jüngerer 
Linie, des Herzogthums Braunfchweig, des Herzogthums 
Oldenburg, des Herzogthums Naffau und der freien Stadt 
Frankfurt einerfeits, und Seine Excellenz der Präſident 
der Republif Chili andererfeits von dem Wunfche befeelt, 
die Freundichaftse-, Handels: und Scifffahrts-Beziehungen 
zwifchen den Staaten des Zollvereing und der Republik Chili 
auszudehnen und zu befeftigen, haben es für zweckmäßig 
und angemejfen erachtet, Unterhandlungen zu eröffnen und 
zu gedachten Behufe einen Vertrag abzufchließen und haben 
zu dem Ende zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich): 


Se. Majeftät der König von Preußen 


Alferhöhft Ihren Gefchäftsträger bei der Republik Chili 
Herrn Carl Ferdinand Levenhagen, Ritter des 
rothen AdlerOrdens ILL. Klaſſe mit der Schleife, 
Offizier des Katjerlich Brafilianifchen Rofen-DOrdens, 
Ritter des Königlic Niederländischen Löwen⸗Ordens zc. 


— 


Anhalt-Bernburg, los Principados Waldeck i Pyrmont, 
el Principado Lippe i el Öberamt Meisenheim, depen- 
dencia del Landgraviado de Hessen, como tambien 
en el nombre de los otros miembros del Zollverein i 
Handelsverein aleman, es decir: la Corona de Babiera, 
la Corona de Sajonia, la Corona de Hannover, al 
mismo tiempo en representacion del Principado de 
Schaumburg-Lippe, i la Corona Wuertemberg, el Gran 
Ducado de Baden, el Eleetorado de Hessen, el Gran 
Ducado de Hessen i el Amt Homburg, dependencia 
del ILandgraviado de Homburg, representado por el 
Gran Ducado de Hessen, en nombre de los Estados 
que forman el Zoll- i Handelsverein de Thueringen, a 
saber: el Gran Ducado de Sajonia, los Ducados Sachsen- 
Meiningen, Sachsen- Altenburg, Sachsen-Coburg i Gotha, 
los Principados Schwarzburg-Rudolstadt i Schwarzburg- 
Sondershausen, Reuss linea mayor i Reuss linea menor, 
el Ducado de Braunschweig, el Ducado Oldenburg, 
el Ducado Nassau i la libre ciudad Frankfurt, por una 
parte, i por la otra Su Excellencia el Presidente 
de la Repüblica de Chile, animados del deseo de 
extender i confirmar las relaciones de amistad, de 
comereio i de navegacion entre los Estados del Zoll: 
verein i la Repüblica de Chile, han juzgado oportuno 
iconveniente negociar i concluir un Tratado que llene 
este objeto, i al efecto han nombrado por sus pleni- 
potenciarios, a saber: 


'Su Majestad el Rei de Prusia 


a su Encargado de Negocios en esta Repüblica, 
el Seüor Carl Ferdinand Levenhagen, 
Caballero de su Orden de Aguila-Roja, terzera 
clase, con nudo, Official de la Orden Imperial 


und 
Se. Excellenz der Prüfident der Republik Chili 


den Herrn Jovino Novoa, 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten fich mitgetheilt, und ſolche 
in guter und gehöriger Form befunden haben, über nad): 
jtehende Artifel übereingefommen find: 


Artifel 1. 


Zwiſchen den Staaten des Zollvereind und der Re— 
publif Chili und zwifchen ihren reſp. Unterthanen und 
Bürgern foll fortdauernde Freundichaft beſtehen. 


Artikel 2. 


Zwifchen den Staaten des Zollvereing und den Gebieten 
der Republik Chili joll gegenfeitige Freiheit des Handels 
ftattfinden. Es foll den Untertanen und Bürgern eines 
jeden der beiden vertragenden Theile freiftchen, unbehindert 


nnd ficher mit ihren Schiffen und Ladungen nad allen 


Plätzen, Häfen und Flüffen in den Gebieten des anderen zu 
fommen, wo der Handel mit anderen Nationen geftattet ift 
oder gejtattet werden wird. Sie fünnen in jedem Theile der 
gedachten Gebiete ſich aufhalten und dajelbft wohnen und 
Häufer und Magazine miethen und bewohnen und, joweit 
die Randesgefege es geftatten, Groß- oder Kfeinhandel treiben 
mit allen Arten von Grzeugniffen, Manufakturen und 
Waaren und jollen für ihre Perſon und Eigenthum und bei 
Ausübung ihres Gewerbes und Haudels denfelben Shut und 
diefelbe Sicherheit geniefen, deren nad) den Geſetzen der 
betreffenden Yänder die einheimischen Unterthanen und Bürger 
ſich erfreuen, 

Ingleichen foll es den Kriegsſchiffen und den Padet- 
oder Poftichiffen eines jeden der vertragenden Theile frei- 


—— 


del Brasil de la Rosa, Caballero de la Orden 
Real Hollandesa del Leon etc. etc. 


mis 


Su Excelenzia el Presidente de la Repüblica de Chile 
al Senior Don Jovino Novoa, 


los euales, despues de haberse comunicado sus respec- 
tivos Plenos Poderes, que fueron hallados en buena i 
debida forma, han acordado i eonvenido los artieulos 
siguientes: 


Artieulo 1. 


Habrä amistad perpetua entre los Estados del 
Zollverein i la Repuüblica de Chile i entre sus respec- 
tivos subditos i eiudadanos. 


Articulo 2. 


Habrä reeiproqua libertad de comereio entre los 
Estados deil Zollverein i lös territorios de la Repuü- 
blica de Chile. Los subditos i ciudadanos de cada una 
de las partes contratantes podrän libremente, i con 
seguridad, entrar con sus buques i cargamentos en 
todos los lugares, puertos i rios de los territorios del 
otro, en que se permite 0 se permitiere comercio con 
otras naciones. Podräo permanecer i residiv en eual- 
quier punto de dichos territorios respectivamente, al- 
quilar i ocupar casas i almacenes, i traficar en cuanto 
las leyes del pais lo permitan, por mayor i menor en 
toda clase de producciones, manufacturas i merca- 
derias; i gozarän de la misma proteceion i seguridad, 
en sus personas i propiedades i en el ejereicio de 


SE | ; 


jtehen, nach allen Häfen, Flüffen und Pläten innerhalb 
der Gebiete des Anderen, wo jett oder künftig Kriegs— 
ichiffe, oder Poſt- oder Packetſchiffe anderer Nationen 
zugelafjen werden, zu kommen, dafelbjt zu anfern, zu bleiben 
und Ausbefjerungen vorzunehmen, wobei fie jederzeit den 
Geſetzen und Berordnungen der refp. Länder unterworfen 
bleiben. 

Hierbei wird ausdrücklich erflärt, daß die Bejtimmungen 
des gegenwärtigen Artifel® die Küftenfahrt zwifchen einem 
nnd dem anderen in demfelben Gebiete belegenen Hafen 
nicht einbegreifen; es foll jedoch als Küftenfchifffahrt nicht 
angejchen werden, wenn ein von über See hergefommenes 
Schiff in verfchiedenen Häfen des Gebietes Eines der 
fontrahirenden Theile feine Yadung allmälig vervoliftändigt 
oder in derjelben Weife entlöfcht. | 


Artifel 3. 


Es ſollen feinem Artifel, welcher Boden- oder Gewerbs— 
Erzeugniß der Republik Chili ift, andere oder höhere Zölle 
bei der Einfuhr in die Staaten des Zollverein, und es folfen 
feinem Urtifel, welcher Boden- oder Gewerbs-Erzeugniß der 
Zollvereinsjtaaten ijt, andere oder höhere Zölle bei der 
Einfuhr in die Gebiete der Republik Chili auferlegt werden, 
als jetst oder Fünftig von dergleichen Artikeln, welche das 
Boden= oder Gewerbs-Erzeugniß irgend eines freinden Landes 
jind, entrichtet werden, 


Ebenjowenig follen audere oder höhere Zölle oder 
Abgaben in den Befitungen oder Gebieten eines der ver: 
tragenden Theile auf die Ausfuhr irgend eines Artikels nach 
den Befigungen oder Gebieten des anderen gelegt werden, 
als diejenigen, welche jet oder fünftig auf die Ausfuhr des 
gleichen Artikels nad irgend einem anderen fremden Lande 
gelegt werden. Es foll fein Verbot auf die Einfuhr irgend 
eines Boden: oder Gewerbs-Erzeugniffes der Gebicte eines 


— 11 — 


su industria i comereio, que la que gozaren los süb- 
ditos o eiudadanos naturales, segun las leyes de los 
respectivos paises. 


De la misma manera, los buques de guerra i 
paquebotes o correos de cada parte contratante, podràn 
entrar en todos los puertos, rios i lugares de los ter- 
ritorios de la otra, en que se permite o se permitiere 
entrar a los buques de guerra o buques correos 0 
paquebotes de otras naciones, i podrän fondear, per- 
manecer i repararse en ellos, sujetos siempre a las 
leyes i reglamentos de cada pais respectivamente. 


Se declara aqui expresamente, que en las esti- 
pulaciones del presente articulo, no esta comprendida 
la navegacion de cabotaje entre un puerto i otro 
situato en el mismo territorio; pero no se considerarä 
como cabotaje el que un buque de ultramar complete 
paulatinamente su cargamento o lo descargue del 
mismo modo en varios puertos del territorio de una 
de las partes contratantes. 


Articulo 3. 


No se impondrän otros o mas altos derechos a 
la importacion en los Estados del Zollverein de cual- 
quier articulo, produceion o manufactura de la Repüblica 
de Chile ni se impondrän otros o mas altos derechos 
a la importacion en los territorios de la Repüblica 
de Chile de cualquier articulo, produccion o manu- 
factura de los Estados del Zollverein, que los que 
se pagan 0 pagaren por semejantes articulos, siendo 
producciones o manufacturas de cualquier otro pais 
extranjero. 


Ni se impondrän otros o mas altos derechos o 
gravämenes en las posesiones o territorios de cual- 
quiera de las partes contratantes, a la exportacion de 


= 


der beiden vertragenden Theile in die Gebiete des anderen 
gelegt werden, welches fich nicht gleichmäfig auf die Einfuhr 
derjelben Boden- oder Gewerbs-Erzeugnifie irgend eines 
anderen Landes erfiredt; auch joli fein Berbot auf die 
Ausfuhr irgend eines Artifels aus den Gebieten des einen 
der beiden vertragenden Theile nach den Ghebieten des anderen 
gelegt werden, welches ſich nicht gleichmäßig auf die Ausfuhr. 
defielben Artikels nach den Gebieten aller anderen Nationen 
eritredt. 


Artikel 4. 


Es ſollen in den Häfen eines jeden der beiden ver: 
tragenden Theile den Schiffen des anderen Yandes, ohne 
Unterfcdjied von welchem Orte fie fommen, feine Tonnen-, 
Safen-, Lootſen-, Yeudhtfeuer-, Duarantaine- oder andere 
ähnliche oder eutſprechende Abgaben irgend welcher Art oder 
Benennung, gleichviel, ob joldye im Namen oder zum Vor— 
theil der Regierung, öffentlicher Beamten, torporationen oder 
irgend welcher Anjtalten erhoben werden, auferlegt werden, 
welche nicht in gleichem „Kalle den einheimifchen Schiffen 
auferlegt werden; und es follen in feinem der vertragenden 
Staaten irgend welche Zölle, Yaften, Beſchränkungen oder 
Verbote den in Schiffen des einen Pandes nach dem anderen 
eingeführten oder von da ausgeführten Waaren auferlegt 
werden, welche nicht gleichmäßig ſolchen Waaren auferlegt 
werden, die in einheimischen Schiffen ein- oder ausgeführt 
werden, Imgleichen follen diefelben Rückzölle, Bonificationen, 
Vefreiungen oder Begünftigungen, welche den in National: 
Ichiffen ein oder ausgeführten Waaren bewilligt werden, 
bei der Einfuhr oder Ausfuhr im den Schiffen des anderen 
vertragenden Theile gewährt werden. 


Artikel 5. 


68 follen diefelben Zölle von der Einfuhr eines jeden 
Artifels, deffen Einfuhr nad) den Gebieten der Republik 


ie. FB: Se 


cualquier articulo para las posesiones 0 territorios 
de la otra, que los que se pagan o pagaren por la 
exportacion del mismo artieulo para cualquier otro 
pais extranjero. No se prohibira la importacion de 
eualquier articulo, produccion o manufactura de los 
territorios de cada una de las partes contratantes, 
en los territorios de la otra, si igualmente no se 
hiciere extensiva dicha prohibicion a la importacion 
de los mismos artieulos, produccion o manufactura de 
cualquier otro pais. Ni se prohibira la exportacion de 
eualquier articulo de los territorios de cada una de las 
dos partes contratantes a los territorios de la otra, si 
igualmente no se hieiere extensiva dicha prohibieion 
ala exportacion del mismo articulo para los territorios 
de todas las otras naciones. 


Artieulo 4. 


No se impondra en los puertos de cada una 
de las partes contratantes, a los buques del otro pais, 
cualquiera qua sea el lugar de su procedencia, derecho 
alguno por razon de tonelada, puerto, pilotaje, faro, 
cuarentena u otros semejantes o correspondientes de 
cualquiera naturaleza 0 denominacion, sea que se 
exijan a nombre o en beneficio del Gobierno o de 
funeionarios püblicos, corporaciones o establecimientos 
de cualquiera celase, si igualmente no se impusiere a 
los buques nacionales en los mismos casos; i en 
ninguno de los Estados contratantes se impondrä 
derecho, gravämen, restriecion o prohibieion alguna 
a las mercaderias importadas o exportadas de uno 
de ellos en buques del otro, si a ellos no estuvieren 
igualmente sujetas tales mercaderias importadas o 
exportadas en buques nacionales. De la misma manera 
las rebajas, primas, exenciones 0 concesiones que se 


Chili jett oder künftig gefeglich erlaubt ift, bezahlt werden, 
gleichviel, ob diefe Einfuhr in den Schiffen eines zum Zoll— 
verein gehörigen Staates oder in Chileniſchen Schiffen erfolgt; 
und es follen diefelben Zölle, von der Einfuhr eines jeden 
Artikels, deffen Einfuhr nad) den Gebieten des Zollvereins 
jetst oder fünftig gejetlich erlaubt ift, bezahlt werden, gleich— 
viel, ob diefe Einfuhr in den Schiffen eines zum Zollverein 
gehörigen Staates oder in Chilenifchen Schiffen erfolgt. Es 
ſollen diefelben Zölle bezahlt und diefelben Vergütungen und 
Rückzölle bewilligt werden bei der Ausfuhr eines jeden Arti- 
fele, deſſen Ausfuhr aus der Republif Chili jett oder künftig 
gefetslich erlaubt ift, gleichviel, ob diefe Ausfuhr in Schiffen 
eines zum Zollverein gehörigen Staates oder in Ehifenifchen 
Schiffen erfolgt; und es follen diejelben Zölle bezahlt und 
diefelben Bergütungen und Rückzölle bewilligt werden, bei 
der Ausfuhr eines jeden Artifels, deſſen Ausfuhr aus den 
Gebieten des Zollvereins jet oder fünftig gefetlich erlaubt 
iſt, gleichviel, ob diefe Ausfuhr in Schiffen eines Zollvereing- 
ftaates oder in Chileniſchen Schiffen erfolgt. 


Urtifel 6. 


Die Staaten des Zollvereins und die Republik Chili 
fommen dahin überein, daß jede Begünftigung, jedes Bor: 
recht und jede Befreiung in Handels- oder Schiffahrts- 
Ungelegenheiten, welche einer von ihnen den Unterthanen 
oder Bürgern irgend eines anderen Staates gegenwärtig bereits 
zugejtanden hat oder fünftig zugeftehen möchte, bei Gleichheit 
des alles und der Umſtände auf die Unterthanen oder 
Bürger des anderen Theile8 ausgedehnt werden foll, und 
zwar umentgeltlih, wenn das Zugeſtändniß zu Gunften 
jenes anderen Staates unentgeltlich gemacht ift, oder gegen 
Gewährung einer Entfchädigung von möglichft gleichem Werthe, 
wenn das Zugeſtändniß bedingungsweife erfolgt war. 
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otorgaren a las mercaderias exportadas o importadas 
por buques nacionales, se entenderan otorgadas a 
la importacion o exportacion por buques de la otra 
parte contratante. 


. Articulo 5. 


Los mismos derechos se pagaran por la impor 
tacion de cualquier articulo que sea o pueda ser 
legalmente importado en los territorios del Zollverein, 
ya se haga dicha importacion en buques de un Estado 
del Zollverein o en bugnes chilenos, i los mismos 
derechos se pagaran por la importacion de eualquier 
articulo que sea o pueda ser legalmente importado en 
los territorios de la Repüblica de Chile, ya se haga 
dicha importacion en buques de un Estado del Zoll- 
verein o.en buques chilenos. Los mismos derechos se 
pagaran i las mismas primas i rebajas se concederan 
a la exportacion de cualquier artieulo que sea o pueda 
ser legalmente exportado de los territorios del Zoll- 
verein, ya se haga tal exportacion en buques de 
un Estado del Zollverein o en buques chilenos; 
ilos mismos derechos se pagaran i las mismas primas 
i rebajas se concederän a la .exportacion de cual- 
quier articulo que sea o pueda ser legalmente expor- 
tado de la Repüblica de Chile, ya se haga tal expor- 
tacion en buques de un Estado del Zollverein o en 
buques chilenos, 


Artieulo 6. 


Los Estados del Zollverein i la Repüblica de Chile 
convienen, que eualquier favor, privilejio o inmunidad 
en lo relativo al comercio o a la navegacion que cual- 
quiera de las dos partes contratantes actualmente ha 


a — 
Artikel 7. 


Alle Schiffe, welche nach den Geſetzen der Zollvereins— 
Staaten als Schiffe diefer Staaten. nnd alle Schiffe, welche 
nad) den Gefegen der Republif Chili als Chileniſche anzu: 
jehen find, follen für die Zwecke diefes Vertrages vls 
Schiffe des Zollvereins und reſp. Chili's befvachtet werden. 


Artikel 8. 


Alle Kaufleute, Schiffs - Kapitaine oder Sciffsführer 
und andere Unterthanen und Bürger des einen der beiden 
vertragenden Theile follen volle Freiheit haben in allen 
Gebieten des anderen, ihre cigenen Geſchäfte ſelbſt zu be- 
treiben oder deren Führung nad) ihrem Belieben Anderen 
als Mäkler, Agent, Factor oder Dollmetfcher zu übertragen, 
nud fie follen nicht genöthigt fein, andere Perfonen als der: 
jenigen fich zu bedienen, welche die einheimifchen Unterthanen 
oder Bürger bejchäftigen, noch folchen Perſonen, welche es 
ihnen beliebt zu bejchäftigen, höheren Lohn oder Vergütung 
zu bezahlen, al8 denfelben in gleichen Fällen von den ein- 
heimischen Unterthanen oder Bürgern bezahlt wird. Es foll 
ihnen freiftehen zu faufen von wen, und zu verkaufen, 
an wen fie wollen und in beiden Fällen foll dem Käufer und 
Verfänfer volle Freiheit gelaffen werden, den Preis der 
beziehentlich nad) den Beſitzungen oder Gebieten der vertragen: 
den Xheile eingeführten oder von da ausgeführten Handels- 
artifel, Güter oder Waaren des erlaubten Verfehrs zu be- 
handeln und feitzufegen, wie jie e8 für gut befinden mögen, 
indem ſie fich jedoch ſtets den Geſetzen und feſtſtehenden 
Gebräuchen befagter Gebiete unterwerfen. 


Artilel 9. 


Die Unterthanen und Bürger eines jeden der vertragen: 
den Theile in den Gebieten des anderen jollen für ihre 
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concedido o concediere en lo futuro a los sùbditos 
o ciudadanos de cualquier otro Estado, se extenderä, 
en identidad de casos i circunstancias a los sübditos 
o ciudadanos dela otra parte contratante, gratuitamente 
si la concesion en favor de aquel otro Estado hubiere 
sido gratuita, o en cambio de una compensacion la 
mas aproximativamente igual, si la concesion hubiere 
sido condicional. 


Articulo 7. 


Todos los buques que en conformidad a las leyes 
de los Estados del Zollverein leben reputarse buques 
de estos Estados i todos los,buques que en confor- 
midad a las leyes de la Repüblica de Chile deben 
reputarse buques chilenos, se considerarän, para los 
fines de este Tratado, buques del Zollverein i buques 
chilenos respectivamente. 


Articulo &. 


Todos los comerciantes, capitanes o patrones de 
buques i demas sübditos i ciudadanos de cada una 
de las dos partes contratantes, tendràn plena liber- 
tad en todos los territorios de la otra, para manejar 
por si sus propios negocios 0 para encargar su 
manejo a la persona que quieran en calidad de cor- 
redor, ajente, factor o interprete; ino estaran obliga- 
dos a emplear otras personas que las que emplearen 
los ciudadanos o sübditos naturales, ni a pagar, a las 
personas que tubieren a bien emplear, mayor salario 
o remuneracion que el que en iguales casos pagan 
los subditos o ciudadanos naturales. Podran comprar 
i vender a quien quieran i se conceder& en ambos 
casos absoluta libertad al comprador i vendedor para 
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Perfon und ihr Eigenthum denſelben vollen Schutz erhalten 
und genießen, weicher den einheimiſchen Unterthanen und 
Bürgern zu Theil wird, und fie follen zur Verfolgung und 
Bertheidigung ihrer Rechte freien Zutritt zu den Gerichtshöfen 
der reip. Länder haben und es ſoll ihnen freiftehen. ſich im 
alten Fällen, nad ihrem Belichen der Advofaten, Anwälte 
oder geietslichen Agenten jeder Art zu bedienen, und fie jollen 
im diefer Hinſicht diejelben Rechte und Privilegien wie die 
einheimischen Unterthanen und Bürger gemieken. 


Artifel 10. 


In Allem was fi auf die Hafenpolizei, das Beladen 
und Löſchen der Schiffe, die Lagerung und Sicherheit der 
Waaren, Güter und Effekten, die Erbfolge in bewegliches 
Eigenthum durd) Teftament oder anderweit und die Berfügung 
über bewegliches Bermögen jeder Art und Benennung durch 
Verkauf, Schenfung, Tauſch, Teſtament oder auf irgend andere 
Art bezieht, fowie in Bezug auf die Werwaltung der 
Rechtspflege fjollen die Unterthanen und Bürger eines jeden 
der hohen vertragenden Theile in den Befitungen und Ge- 
bieten des anderen diejelben Privilegien, Freiheiten und 
Rechte wie die einheimischen Unterthanen und Bürger ge: 
nießen, und fie follen in feinem Falle mit anderen oder 
höheren Auflagen oder Abgaben belaftet werden, als diejenigen, 
welche jetst oder fünftig von einheimifchen Unterthanen oder 
Bürgern erhoben werden, wobei fie jedoch den örtlichen Ge— 
feßen und Verordnungen folcher Gebiete und Befigungen 
unterworfen bleiben, 


Artikel 11. 


Falls ein Unterthan oder Bürger des einen der vertragen- 
ben Theile in den Befigungen oder Gebieten des anderen 
ohne leiten Willen oder Teftament verftorben und feine, 
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ajustar i fijar el precio de cualespuiera articulos, .jeneros 
o mercaderias de licito comercio, importados o expor- 
tados de los territorios de las altas partes contra- 
tantes respectivamente, segun lo tuvieren a bien; 
sujetändose siempre a las leys i usos estableeidos 
en dichos dominios o territorios. 


Articulo 9. 


Los sübditos i ciudadanos de cada una de las 
partes contratantes en los territorios de la otra, 
recibirän i disfrutaran en sus personas i propiedades 
de la misma plena proteccion que se dispensa a 
los subditos i ciudadanos naturales, i tendran libre 
acceso a los tribunales de justicia de los paises 
respectivos para la prosecucion i defensa de sus 
derechos, i podrän emplear en todos los casos los 
abogados, procuradores o ajentes legales de cualqui- 
era clase que juzguen conveniente; i a este respecto 
gozaran de los mismos derechos i privilejios que los 
sübditos i ciudadanos naturales, 


Aticulo 10. 


En todo lo concerniente a la policia de los puer- 
tos, carga i descarga de buques, depösito i seguridad 
de mercaderias, jeneros i efectos, sucesion de bienes 
muebles por testamento o dotra manera, i la dispo- 
sicion de toda propiedad mueble de cualquiera clase 
i denomir.acion que sea por venta, donacion, permuta, 
testamento o de otro modo cualquiera, asi como 
respecto a la administracion de justicialos subditos o 
ciudadanos de cada una de las altas partes contra- 
tantes gozaran en los territorios i posesiones de la 
otra los mismos privilejios, franguicias i derechos que 
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nach den Geſetzen des Yandes, in welchem der Todesfall ſtatt— 
gefunden hat, geſetzlich zur Erbfolge berechtigte Perſon ſich 
gemeldet haben ſollte, ſoll der General-Conſul, Conſul oder 
Vice-Conſul der Nation, welcher der Verſtorbene angehörte, 
ſoweit die Geſetze des Landes dies geſtatten, der geſetz— 
liche Vertreter feiner bei der Erbjchaft etwa betheiligten Lands— 
leute fein; und der Conſul foll in ſolcher Vertretung, joweit 
die Gefere des Landes dies geftatten, alle Rechte aus- 
üben, welche die gejeglich zur Erbichaft berechtigte Perſon 
ausüben Fönnte, ausgenommen das Recht, Gelder oder 
Effekten anzunehmen, wozu immer eine bejondere Ermächti- 
gung erforderlich fein foll; diefe Gelder oder Effekten 
follen mittlerweile nad) dem Einvernehmen des Conſuls und 
der örtlichen Behörden in die Hände einer dritten Perjon 
niedergelegt werden. Beiteht der Nachlaß in Grundftücen, fo 
folfen die Rechte der Betheiligten nach Maafgabe der hin— 
. fihtlih der Fremden in jedem Lande geltenden Geſetze 
geregelt werben. 


Artifel 12. 


Tie in der Republif Chili wohnhaften Unterthanen 
eines zum Zollverein gehörigen Staates und die in einem 
zum Zollverein gehörigen Staate wohnhaften Bürger der 
Republif Chili follen von allem zwangsweifen Militairdienft 
zur See oder zu Lande und von allen Zwangsanlehen 
oder militairifchen Anforderungen oder NRequifitionen befreit 
jein, und fie jolfen unter feinem Vorwande gezwungen werden, 
andere oder höhere gewöhnliche Abgaben, Nequifitionen oder 
Zaren zu bezahlen, als diejenigen, welche jett oder fünftig 
von einheimifchen Unterthanen oder Bürgern bezahlt werden. 

Die differentielle Abgabe, fogenannte Patent Abgabe, 
welche die ausländischen Kaufleute in Chili zu bezahlen haben, 
wird durch die vorhergehende Beitimmung nicht aufgehoben. 
Die Unterthanen der Zollvereins- Staaten follen in diefer 
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los sübditos i ciudadanos naturales; i no seran gravados 
en ninguncaso con otros o mas altos impuestos o 
derechos que los que pagan o pagaren. los sübditos 
i cindadanos naturales; sujetandose siempre a las leyes 
ireglamentos locales de dichos territorios i posesiones. 


Artieulo 11. 


Si algun subdito o ciudadano de una de las partes 
contratantes muriere en los territorios o posesiones de 
la otra sin haber otorgado testamento u otra Ultima 
voluntad, i no se presentase persona alguna que, 
segun las leyes del pais en que haya acaecido la 
muerte, tenga legalmente derecho a sucederle, el 
Cönsul Jeneral, Cönsul o Vice-Cönsul de la nacion a 
que haya pertenecido el difunto, sera, en cuanto lo 
permitan las leyes del pais, el representante legal 
de aquellos de sus conciudadanos que tengan interes 
en la sucesion; i como tal representante ejercera el 
Cönsul, el euanto lo permitan las leyes de cada pais, 
todos los derechos que eorresponderian alas personas 
Ilamadas por la lei a suceder al difunto, exceptuando 
el de recibir los dineros o efectos, para lo que nece- 
sitara siempre de autorizacion especial, depositändose, 
mientras tanto, dichos dineros o efectos en las manos 
de una tercera persona, a satisfaccion del Cönsul i 
de las autoridades locales. Si la sucesion consistiere 
en bienes raices, los derechos de los interesados se 
arreglaran por lo que dispongan las leyes de cada 
pais respecto a extranjeros. 


Articulo 12. 


Los sübditos de cada uno de los Estados del 
Zollverein, residentes en la Repüblica de Chile i los 
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Beziehung gleich den Unterthanen der meiſt begünſtigten Nation 
behandelt werden. 

Die Unterthanen der zum Zollverein gehörigen Staaten, 
welche nach Maaßgabe der gegenwärtig beſtehenden Geſetze 
der Republik Chili, und ſo lange ſolche beſtehen, Grund— 
ſtücke welcher Art es ſei erwerben und beſitzen, ſollen mit 
Bezug auf das gedachte Eigenthum dieſelben Rechte, wie die 
Bürger der Republik Chili in gleichen Fällen genießen und 
denſelben Laſten und Auflagen, wie Grundſtücke beſitzende 
Chileniſche Bürger unterworfen ſein. 


Artikel 13. 


Es ſoll jedem der beiden vertragſchließenden Theile frei— 
ſtehen, zum Schutze des Handels Conſuln, welche in den 
Beſitzungen und Gebieten des anderen reſidiren, zu beſtellen 
bevor aber ein Conſul ſeine Stelle verwalten kann, ſoll er 
in der üblichen Form Seitens der Regierung des Staates, 
in welchem er zu fungiren hat, angenommen und zugelaſſen 
fein; und jedem der vertragenden Theile ſoll es freiſtehen, 
von der Refidenz der Conſuln folche befondere Orte auszu— 
Schließen, welche demfelben beliebt auszunehmen, vorausge- 
jest, daß diefe Ausjchliefung fi allgemein auf die Con— 
fular = Agenten aller Länder erftredt. 

Die confularifchen Agenten eines jeden der beiden hohen 
vertragfchließenden Theile in den Beſitzungen oder Gebieten 
des anderen follen alle VBorrechte, Befreiungen und Immuni— 
täten genießen, welche jett oder Künftig dajelbjt den im 
gleichen Range ftehenden Agenten der meiſt begünftigten 
Nation bewilligt werden. 


Artifel 14. 


Es ift vereinbart umd fetgefegt worden, daß die hohen 
vertragſchließenden Theile die mit ihren Geſetzen verträgliche 
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ciudadanos de la Repüblica de Chile residentes en alguno 
de los Estados del Zollverein, estaran exentos de 
todo servicio militar compulsorio, sea en tierra 0 
por mar, i de todo prestamo forzoso o exaccion 0 
requisicion militar, i no podrän ser obligados a pagar, 
bajo pretesto alguno, otras o mas altas cargas, requi- 
siciones 0 impuestos, que los que pagan o pagaren 
los süubditos o ciudadanos naturales. 

El derecho diferencial denominado de patente, 
que se cobra en Chile a los comerciantes i tenderos 
extranjeros, no queda abolido por la disposicion prece- 
dente. Los sübditos de los Estados del Zollverein 
serän tratados a este respecto bajo el mismo pie que 
los de la nacion mas favorecida. 


Los subditos de los Estados del Zollverein que, en 
confcrmidad a las leyes actualmente vijentes en la 
Repuüblica de Chile, i mientras ellas subsistan, adquie- 
ran i conserven bienes raices de cualquiera clase, 
gozaran respecto de dicha propiedad, los mismos 
derechos que los ciudadanos de la Repüblica de Chile 
en iguales casos, i estarän sujetos a las mismas cargas 
e impuestos que los ciudadanos chilenos poseedores 
de bienes raices. 


Articulo 13. 


Cada una de las dos partes contratantes podrä 
nombrar, para la proteccion de su comereio, Cönsules 
que residan en los territorios i posesiones de la otra; 
pero äntes que cualquier Cönsul entre a ejercer su 
cargo, deberä ser aprobado i admitido enla forma de 
estilo por el Gobierno del Estado en que va a func- 
ionar; i cada una de las partes contratantes puede 
exceptuar, de la residencia de los Cönsules, aquellos 
lugares partieulares que juzgue conveniente, com tal 
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Hülfe zur Feftnahme und Auslieferung der zum militatrifchen 
Secdienft oder zur Handelsmarine eines jeden diejer vertrag— 
Ichließenden Theile gehörenden “Dejerteure gewähren werden, 
wenn der Gonful des betreffenden Theile zu dem Zwecke 
fi verwendet, und durch die Regifter, die Mufterrolle des 
Schiffes oder ähnliche Urkunden nachgewiefen wird, daß 
die gedachten Deferteure zur Mannjchaft des genannten 
Schiffes gehört haben, und daß fie von Schiffen in den 
Häfen, an den Küften oder in den Gewäſſern des Lan— 
des, von defien Behörden fie reclamirt worden, entlaufen 
find. 

Was die Fejthaltung von Deferteuren in den Yandes- 
Gefängniffen und die Zeit anbelangt, während welcher fie 
unter Einwirkung der Ortsobrigfeiten verbleiben müſſen, fo 
joll von dem Augenblide an, wo fie ergriffen worden 
find, um feftgehalten und zur Verfügung des reclamiren- 
den Gonfuls gejtellt und den Schiffen ihrer Nation zurüd- 
gegeben zu werden, das von den reſp. Gefeten eines jeden 
Landes vorgefchriebene Verfahren beobachtet werden. 

Es ijt ferner verabredet, daß jede Begünstigung oder 
Erleichterung, welche einer der vertragenden Theile in Betreff 
der Wiederergreifung von Deferteuren einem anderen Staate 
gewährt hat oder Fünftig gewähren follte, auch den andern 
vertragenden Theile ebenfo gewährt fein ſoll, al® wäre 
ſolche Begünftigung oder Erleichterung ausdrücklich durch 
den gegenwärtigen Vertrag feitgejett. 


Artikel 15, 


Zur größeren Sicherheit des Handels zwifchen den 
Unterthanen und Bürgern der beiden hohen vertragenden 
Theile fommt man überein, daß, wenn unglüclicher Weife 
zu irgend einer Zeit ein Bruch oder eine Unterbrechung der 
freundichaftlichen Beziehungen zwijchen den beiden vertragen- 
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que esta excepcion se extienda jeneralmente a los 
njentes consulares de todos los paises. 

Los ajentes consulares de cada una de las dos 
altas partes contratantes gozarän, en los territorios 
i posesiones de la otra, de todos los privilejios, exen- 
ciones e inmunidades de que gozan o gozaren en 
ellos los ajentes de igual rango de la nacion mas 
favorecida. 


Articulo 14. 


Se ha convenido i estipulado que las altas partes 
contratantes prestaran el auxilio que sea conforme a 
sus leyes para la aprehension i entrega de los de- 
sertores del servicio naval militar o de la marina 
mercante de cada una de dichas partes contratantes, 
siempre que el Cönsul de la parte respectiva haga 
requisicion con este objeto, i se comprobare por el 
rejistro de los buques, rol de la tripulacion u otros 
documentos semejantes, que dichos desertores eran 
parte de la tripulacion de tales buques i que han 
desertado de buques que se hallaban en los puertos, 
costas 0 aguas del pais ante cuyas autoridades se 
reclaman. 

En örden a detencion de desertores en las pri- 
siones püblicas, i al tiempo que deban permanecer 
bajo la accion de las autoridades locales, una vez 
aprehendidos para ser detenidos i entregados a dis- 
posicion del Cönsul que los reclamare, i remitidos a 
buques de su nacion, se observar& el procedimiento 
que establecieren las leys de cada pais respectivamente. 

Han convenido, ademäs, en que cualquier otro 
favor o concesion due, respecto al recobro de deser- 
tores, haya hecho o en lo sucesivo hiciere cualquiera 
de las partes contratantes o otro Estado, sera concedido 
tambien a la otra parte contratante, como si tal favor 
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den Theilen eintreten ſollte, den Unterthanen oder Bürgern 
eines jeden von ihnen in den Gebieten des anderen, wenn 
ſie an den Küſten wohnen, ſechs Monate, und wenn ſie 
im Innern wohnen ein volles Jahr Zeit gelaſſen werden 
ſoll, ihre Geſchäfte abzuwickeln und über ihr Eigenthum 
zu verfügen, und es ſoll ihnen ſicheres Geleit gegeben 
werden, um ſich in dem von ihnen gewählten Hafen ein— 
zuſchiffen, oder das Land auf dem von ihnen gewählten 
Landwege zu verlaſſen. Den Unterthanen und Bürgern 
der beiden vertragenden Theile, welche in den Beſitzungen 
und Gebieten des anderen zur Ausübung irgend eines 
Gewerbes oder anderen Beſchäftigung oder Erwerbs 
etablirt ſind, ſoll es geſtattet ſein, zu bleiben und ihr 
Gewerbe oder ihre Beſchäftigung ungeachtet der Unter— 
brechung des freundſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen 
beiden Ländern im ungeſtörten Genuß ihrer perſönlichen 
Freiheit und ihres Eigenthums fortzuſetzen, ſo lange ſie 
ſich friedlich verhalten und den Geſetzen gehorchen, und 
ihre Güter und Effekten, gleichviel, ob folche fich im 
ihrem eigenen Gewahrjam befinden oder anderen Per— 
fonen oder dem Staate anvertraut find, follen nicht 
der Beichlagnahme oder Sequeftration oder irgend anderen 
Laften oder Anforderungen als denjenigen unterliegen, 
welche gleichen Effekten und dem gleichen Eigenthum 
der einheimischen Unterthanen oder Bürger angejonnen wer- 
den. In gleichem Falle jollen Schuldforderungen zwifchen 
Privatperjonen, Öffentliche Fonds und Gefellfchaftsaktien 
niemals confiseirt, fequeftrirt oder mit Beſchlag belegt 
werden. 


Artikel 16. 


Die Untertanen oder Bürger eines jeden der beiden 
vertragenden Theile, welche in den Gebieten des anderen 
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o concesion se hubiere estipulado expresamente en 
el presente tratado. 


Articulo 15. 


Para la mayor seguridad del &omercio entre los 
sübditos i ciudadanos de las dos altas partes contratan- 
tes, se conviene en que, si desgraciademente en algun 
tiempo tuviere lugar un rompimiento o interupcion 
de las relaciones de amistad entre las dos partes 
contratantes, los sübditos o ciudadanos de cada uua 
de ellas establecidos en los teritorios de la otra 
que residieren en la costa, gozaran de seis meses 
i los pue residieren en el interior, de un alio com- 
pleto para arreglar sus negocios i disponer de sus 
bienes, i se les darä un salvo-conducto para que se 
embarquen en el puerto que ellos mismos elijieren o 
para que salgan del pais por el camino de tierra 
elejido por ellos. Los subditos o ciudadanos de las 
dos partes contratantes que en las posesiones o teri- 
torios de la otro se hallen establecidos, ejerciendo 
algun träfico o cualquiera otra ocupacion o destino, 
podrän permanecer i continuar en dicho träafico u 
oeupaeion, no obstante la interrupeion de la amistad 
entre ambos paises, sin ninguna interrupeion en el 
goce de su libertad personal i de su propiedad, 
mientras se conduczan pacificamente i observen las 
leyes, i sus bienes i efectos, ya esten en su poder 
o confiscados a otros individuos o al Estado, no 
estarän sujetos a embargos o secuestros, ni a otros 
gravämenes 0 exacciones que aquellos que se exijen 
sobre iguales efectos o propiedades pertenecientes 
a sübditos o ciudadanos naturales.. En el mismo 
caso, ni las deudas entre particulares, ni los fondos 
püblicos, ni las acciones de compaülas, estarän suje- 
tos a confiscacion, secuestro o embargo. 
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ſich wohnhaft aufhalten ſollen wegen ihrer Religion nicht 
beläſtigt, verfolgt oder beunruhigt werden, vielmehr ſollen 
ſie darin volle und unbehinderte Gewiſſensfreiheit haben, 
und ſie ſollen um dieſer Urſache willen nicht minder für 
ihre Perſonen und ihr Eigenthum denſelben Schutz genießen, 
welcher einheimiſchen Unterthanen und Bürgern zu Theil 
wird. 

Hinſichtlich der Befugniß zur Benutzung der für ihre 
Glaubensgenoſſen bereits vorhandenen, ſo wie zur An— 
legung, Unterhaltung und Benutzung eigener Begräbniß— 
plätze ſollen den Unterthanen und Bürgern eines jeden 
der vertragenden Theile, welche ſich in den Gebieten des 
anderen aufhalten, die nämlichen Freiheiten und Rechte 
zuſtehen und der nämliche Schutz gewährt werden, wie 
den Unterthanen und Bürgern der am meiſten begünſtigten 
Nation. 


Artikel 17. 


Wenn ein Kriegsſchiff oder Handelsſchiff des einen 
der vertragenden Theile an den Küſten des anderen Schiff— 
bruch leiden ſollte, ſo ſoll ſolches Schiff oder deſſen Theile 
und alle Ausrüſtungen und Zubehörungen und alle ge— 
borgenen Güter und Waaren oder deren Erlös, wenn ſie 
verkauft werden, den Eigenthümern auf ihr oder ihrer 
bevollmächtigten Agenten Verlangen getreulich zurückgegeben 
werden; und wenn die Eigenthümer oder deren Agenten 
nicht am Ort und Stelle ſind, ſollen die gedachten Güter 
und Waaren, oder deren Erlös, ſowie die an Bord des 
geftrandeten Schiffes gefundenen Papiere, foweit die Geſetze 
des Landes dies geftatten, dem Conſul des betreffenden 
Zolfvereins - Staates oder rejp. dem Chilenifhen Conſul, 
in deffen Bezirk der Schiffbruch ftattgefunden hat, aus: 
geliefert werden; und der Conſul, die Eigenthümer oder 
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Articulo 16. 


Los subditos o ciudadanos de cada una de las dos 
partes contratantes residentes en los territorios de 
la otra,. no seran molestados, perseguidos o inqui- 
etados por causa de su creencia relijiosa, sino que 
gozarän en ellos perfecta i entera libertad de con- 
ciencia; ni por este motivo, dejarän de gozar en 
sus personas o propiedades la misma proteccion que 
se dispensa a los sübditos o ciudadanos naturales. 


Con respecto a la facultad de servirse de los 
cementerios ya establecidos para el uso de los de su 
creencia relijiosa, como la de establecer, mantener i 
ocupar sus propios cementerios, los sübditos o ciuda- 
danos de cada una de las partes contratantes que 
residan en el territorio de la otra parte, gozarän de 
las mismas libertades i derechos i la misma protec- 
cion, que los sübditos o ciudadanos de la nacion 
mas favorecida. 


Articulo 17. 


Si un buque de guerra 0 mercante de cualquiera 
de las partes contratantes naufragase en las costas de 
la otra, dicho buque o cualquiera parte de &@l i todos 
sus aparejos i pertenencias, i todos los artieulos i 
mercaderias que se salvaren de él, o su producto si 
se vendieren, serän entregados fielniente a sus duenos, 
cuando los reclamen por sio por medio de sus ajentes 
debidamente autorizados; i si no hubiere dueüo 0 
ajente alguno en aquel punto, en tal caso, dichos 
articulos o mercaderias, o su producto, asi como los 
papeles hallados a bordo de dicho buque naufragado, 
en cuanto las leyes del pais lo permitan, serän entre- 
gados respectivo del Zollverein o la Cönsul chileno, 
en cuyo distrito haya tenido lugar el naufrajio; i 
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Agenten follen nur diejenigen zur Erhaltung des Eigen: 
thums aufgewendeten Koſten, jowie den Bergelohn zah— 
fen, welche in gleichem Falle des Sciffbruchs eines ein- 
heimischen Schiffes zu entrichten gewefen fein würden. 
Die geborgenen Güter und Waaren follen feinen Zoll 
Abgaben unterliegen, wenn fie der gefetlichen Behand— 
fung unterworfen werden, fofern fie nicht in den Ver— 
brauch übergehen, in welchen Falle fie mit demjenigen 
belaftet werden, welche die Zollgefetze der betreffenden Länder 
auferlegen. 


Artikel 18. 


Wenn im SKriegsfall und zum Schutze ernjtlich be: 
drohter Staats-Intereffen ein Embargo oder die allge: 
meine Schließung der Häfen von Seiten eines der ver: 
tragenden Theile unerläßlich werden follte, ift verabredet, 
daß, falls das Embargo oder die Schliekung der Häfen 
nicht über fechs Tage dauert, die dur diefe Maafregel 
betroffenen Handelsfchiffe feine Entfchädigung für Liegetage 
oder für die durch diejelbe veranlaßte Benachtheiligung 
ihrer Imtereffen fordern follen; wenn aber der Aufenthalt 
oder die Schließung mehr als ſechs jedoch nicht über zwölf 
Tage dauern follte, foll die Negierung, welche das Embargo 
oder die Schliefung der Häfen angeordnet haben folite, 
verpflichtet fein, den Führern der zurücgehaltenen Schiffe als 
gänzliche Entfchädigung den Betrag der Ausgaben für Lohn 
und Unterhalt ihrer Mannfchaften und Paſſagiere während 
der Zeit ihres Aufenthalts vom fiebenten Tage ab zu er- 
ftatten; und wenn ganz bejonders jchwierige Umpftände 
die Verlängerung des Embargo oder der Schließung über 
die Dauer von zwölf Tagen hinaus erfordern follten, foll 
das dieſe Maafregel anordnnende Gouvernement verpflichtet 
fein, die zurücgehaltenen Schiffe für die in Folge des 
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dicho Consul, duenios o ajentes pagardn imicamente 
los gastos hechos para la preservacion de la propi- 
edad, junto con el perecho de salvamento que se 
hubiere pagado en igual caso de naufrajio de un 
buque nacional. Los articulos i mercaderias salvados 
del naufrajio, no estarän sujetos a derechos, sometien” 
dose a los trämites legales, a no ser que se internen 
para el consumo, en cuyo caso se graväran con los 
que impongan las leyes de Aduana de los paises 
respectivos. 


Artieulo 18. ; 


Cuando en caso de guerra i para la proteccion 
de intereses del Estado se riamente comprometido, se 
hiciere in dispensable un embargo o clausura jeneral 
de puertos por cualquiera de las partes contratan- 
tes, se estipula: que si el embargo o clausura de 
puertos no excediese de seis dias, los buques mer- 
cantes que se hallaren comprendidos en esta medida, 
no podrän reclamar indemnizacion alguna, por razon 
de la demora o perjuicios en sus intereses que ella 
les causare; que si la detencion o clausura excediere 
de seis dias i no pasase de doce, el Gobierno que 
hubiere dictado el embargo o clausura de puertos, 
sera obligado a pagar a los capitanes de los buques 
detenidos, por toda indemnizacion, el importe de 
los gastos de salario i sustento de sus tripulaciones 
i pasajeros, durante el tiempo de su detencion a 
contar desde el septimo: i que cuando cireumstancias 
de una gravedad excepeional, hieieren necesario 
prolongar el embargo o clausura por mas de doce 
dias, serä obligacion del Gobierno, autor de la medida, 
indemnizar a los buques detenidos, las perdidas i 
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Embargo oder der Schließung der Häfen durch die zwangs— 
weife Zurücdhaltung erlittenen Verluſte und Nachtheile zu 
entfchädigen. | 

Imgleichen ijt verabredet, daß, falls das Eigenthum 
eines Unterthanen oder Bürgers eines der vertragenden 
Theile, der ſich in den Gebieten des anderen aufhält, von 
den gefetlichen Behörden diejes Yandes für Zwecke des öffent- 
lihen Intereſſes weggenommen, gebraucht oder verlett 
werden follte, dem Herrn diefes Eigenthums Seitens der 
Regierung des Yandes, in welchem die Maafregel eintritt, 
volle Entihädigung oder Vergütung gezahlt werden fol. 
Und falls der Betrag ſolcher Entfchädigungen nicht gütlic) 
vereinbart werden kann, foll die Entjcheidung darüber 
Sciedsrichtern anheimgegeben werden, deren einer von 
der Regierung, welche das Embargo oder die Maaß— 
regel woraus die Forderung entjprang angeordnet hat, der 
andere von dem diplomatischen Agenten und in deſſen 
Abwesenheit von dem General-Conſul der Nation, welcher 
das zurücdgehaltene Schiff oder der benadhtheiligte Eigen- 
thiimer angehört, ernannt werden foll. Wenn die ernann- 
ten Schiedsrichter nicht einig werden können, foll die endliche 
Entfcheidung ohne weitere Berufung der Regierung einer 
dritten befreundeten Macht itbertragen werden, 


Artikel 19. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom Datum des Aus- 
taufches der Ratififationen an in Kraft und dauert bis 
zum 31. December 1865; derjelbe joll aber auch nad) 
Ablauf diefes Termines in Wirkſamkeit bleiben, wenn feiner 
der vertragenden Theile dent anderen zwölf Monate vorher 
jeinen Wunfch angekündigt hat, den gedachten Vertrag auf- 
hören zu laffen. Derfelbe Termin foll zwifchen der Auf- 
fündigung und dem Erlöfchen des Bertrages liegen, wenn 
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perjuicios que se les hubieren seguido de la detencion 
forzada, a causa del embargo o clausura. 

Se estipula igualmente, que en caso de que las 
propiedades de un sübdito o ciudano de cualquiera 
parte contratante, residente en los territorios de la 
otra, fuesen tomadas, usadas o menoscabadas por las 
autoridades lejitimas de ese pais para fines de interes 
püblico, se concederä al dueno de la propiedad por 
el Gobierno del pais en que la medida se tomare, 
una completa indemnizacion o compensacion. I en 
caso de que no pueda arreglarse de una manera 
amigable, la suma de estas indemnizaciones, su deter- 
minacion se someterä a ärbitros nombrados, el uno 
por el Gobierno autor del embargo o medida que 
orijjine el reelamo, i el otro por el ajente diplo- 
mätico, i en su auseneia por el Cönsul Jeneral de 
la nacion a que pertenezca el buque detenido o el 
propietario perjudicado. En caso de desacuerdo de 
los ärbitros nombrados, la determinacion final sin 
recurso ulterior, se remitir& al Gobierno de una 
tercera potencia Amiga. 


Articulo 19. 


El presente Tratado prineipiard a rejir desde 
la fecha del canje de las ratificaciones, i durarä 
hasta el dia treinta i uno de Diciembre de mil 
ochocientos sesenta i cinco; pero continuar& en 
vigor aun despues de trascyrrido ese termino si 
ninguna de las partes contratantes anunciare a la 
otra su änimo de hacerlo cesar con doce meses 
de antieipacion. El mismo termino deber& mediar 
entre el anuncio i la cesacion del Tratado, en 
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diefe Kündigung zu irgend einer Zeit nad) dem 31. Decem- 
ber 1865 erfolgt. 

Nach erfolgter Anzeige des Beichluffes des einen der 
vertragenden Theile, daß der Wertrag aufhören foll und 
nach Ablauf des Termins von zwölf Monaten follen alle 
in dem gedachten Vertrage enthaltenen Abreden jede Wir- 
fung verlieren, mit Ausnahme derjenigen welde auf die 
friedlichen und freundfchaftlichen Beziehungen der beiden 
vertragenden Theile und ihrer Unterthanen und Bürger 
Bezug haben, welche fortfahren follen für beide Theile 
verpflichtet zu fein. 


Artikel 20. 


| Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt werden und 
follen die Ratiftcationen zu Santiago binnen achtzehn 
Monaten, vom Datum deffelben ab, oder wenn mög- 
(ich früher ausgetaufcht werden. 

Zur Urkunde deſſen haben die beiderjeitigen Bevoli- 
mädhtigten den Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel 
beigefügt in der Stadt Santiago den erften Februar im 
Jahre des Herrn ein Tauſend acht Hundert zwei und jechzig. 


(ge3.) Carl Ferdinand Levenhagen. 
(L. 8) 
(ge3.) Jovino Novoa. 
(L. 8) 


une gu, Sue va 


(Publicirt im Amtsblatt am 19. December 1863.) 
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cualquiera epoca en que se hiciere la notificacion 
despues del treinta i uno de Diciembre de mil 
ochocientos sesenta i cinco. Hecha la notification 
de la resolucion de hacer cesar el Tratado por 
cualquiera de las partes contratantes i trascurrido 
el plazo de doce meses, quedarän sin efecto 
todas las estipulaciones contenidas en dicho Tra- 
tado, excepto las relativas a las relaciones de 
paz i amistad entre las dos partes contratantes 
i sus ciudadanos o sübditos, que continuarän siendo 
obligatorias para ambos paises. 


Articulo 20. 


El presente tratado serä ratificado i las ratifi- 
caciones canjeadas en Santiago dentro de diez i 
ocho meses, contados desde esta fecha o äntes si 
fuere posible, 

En fe de lo cual, los Plenipotenciarios respec- 
tivoo han firmado este Tratado i pu6stoles sus 
sellos en la ciudad de Santiago el primer dia del 
mes de Febrero del año del Señor de mil ochocientos 
sesenta i dos. | 


(firm.) Carl Ferdinand Levenhagen, 
(L. S.) 
(üirm.) lovino Novoa, 


(L. 8.) 
He 


(Publicirt im Amtsblatt am 19, December 1863.) 
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Publication 


des zwilhen ven Staaten des Zollvereins 

und den Großherzogthümern Medlenburg - Schwerin 

und Medlenburg-Strelig einerfeit3 und dem König— 

reih Siam andererfeits am 7. Februar 1862 zu 

Bauglok abgeſchloſſenen Freundſchafts-, Haudels— 
und Schifffahrts-Vertrages. 


Nachdem der von Seiner Majeſtät dem Könige von 
Preußen ſowohl für Sich als auch im Namen der übrigen 
Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handels-Vereins, ſowie 
der Großherzogthümer Medlenburg Schwerin und Mecklen— 
burg-Strelig mit Ihren Majeftäten dem erjten und zweiten 
König von Siam am fiebenten Februar 1862 zu Bangfof 
abgejchlofjene Freundfchafts-, Handels- und Schifffahrts-Ver- 
trag alffeitig ratifizirt und die Natificationen am 23. Mai 
1864 ausgemwechfelt worden find, jo wird diefer Vertrag nebft 
den angehängten Handels-Beitimmungen und dem Tarif in 
Auftrag Hohen Senats hierdurch öffentlich befanut gemacht. 


Frankfurt a.M., den 11. November 1864. 


Stadt-Kanzlei. 
HP + 


eo 
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Freundfthafts-, Handels- und Sdif- 
fahrts - Bertrag 
zwifhen _ 
den Staaten des Zollvereins und den Großherzog- 
thümern Medlenburg- Schwerin und Medlenburg- 
Strelig einerjeits 
und 


dem Königreihe Siam andererjeits, 
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Seine Majeſtät 
Der König von Preußen 
fowohl für Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll- und 
Stenerfyftem angefchloffenen fouverainen Länder und Landes- 
theile, nämlich: 


Luremburgs, Anhalt- Deffau-Köthens, Anhalt Bern- 
burgs, Waldes und Pyrmonts, Lippe's und Meifen- 
heims, 
als auch im Namen der übrigen Staaten des Zollvereins, 
nämlich: 


Bayerns, Sachſens, Hannovers, Württembergs, Ba— 
dens, des Kurfürſtenthums Heſſen, des Großherzog- 


TREATY 


of Amity, Commerce and Navigation 
between 


the States ofthe German Customs and Com- 
mercial Union, and the Grandduchies of 
Mecklenburg-Schwerin and Mecklenburg-Stre- 
litz, on one part, 
and 
the Kingdom of Siam, 
on the other part. 


His Majesty 
the King of Prussia 


in His own name and as representing the sovereign 
states and territories united to the Prussian system of 
customs and imports, that is to say: 


Luxemburg, Anhalt-Dessau-Coethen, Anhalt-Bern- 
burg, Waldeck and Pyrmont, Lippe and Mei- 


senheim, 
as well as on behalf of the other States belonging to 
the German Zollverein, namely: 


Bavaria, Saxony, Hanover, Wurttemberg, Baden, 
Electoral Hesse, Grandducal Hesse (the bailivick 
4* 
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thums Heſſen (einfchlieglich des Amtes Homburg), der 
Staaten des Thüringifhen Zoll und Handelsvereins, 
nämlih: Sadhjen- Weimar - Eifenahs, Sachſen-Mei— 
ningens, Sachjen-Altenburgs, Sachſen-Koburg-Gothas, 
Schmwarzburg - Rudolftadts, Schwarzburg - Sondershau- 
ſens, Reuß älterer Linie und Neuß jüngerer Linie, Bram: 
ſchweigs, Oldenburgs, Naffaus und der freien Stabt 
Frankfurt, 
ſowie 
die Großherzogthümer Mecklenburg Schwerin und Med: 
lenburg-Strelig 
einerfeits, und 
Ihre Majeftäten 
Phra Bard Somdetfh Phra Paramendr Maha 
Mongkut Phra EChom Alau, Chau Iu Hua, der 
erjte König von Siam, 
Phra Bard Somdetſch Phra Pawarendr Ramesr 
Mahiswaresr, Phra Pin Klau Chau In Hua, der 
zweite König von Siam, 
andererfeits, 
von dem aufrichtigen Wunfche befeelt, freundfchaftliche Be— 
ziehungen zwifchen den vorgedachten Staaten und Siam zu 
begründen, haben befcjloffen, folche durch einen gegenfeitig 
vortheilhaften und den Unterthanen der Hohen vertragenden 
Mächte nützlichen Freundfchafts- und Handelövertrag zu be- 
fejtigen. | 
Zu dem Ende haben zu Ihrert ' Bevollmächtigten er- 
nannt: 
Seine Majeftät der König don Preußen: 
den Kammerherrn Friedrich Albredt Grafen zu Eu- 
lenburg, Alferhöchftihren Außerordentlichen Gefandten 
und Bevollmächtigten Minifter, Ritter des Rothen Ad- 


of Homburg included), the states forming the 
Thuringian customs and commercial union — to 
wit: Saxe-Weimar-Eisenach, Saxe-Meiningen, 
Saxe-Altenburg, Saxe-Coburg- Gotha, Schwarz- 
burg-Rudolstadt, Schwarzburg Sondershausen, the 
elder branch of Reuss, and the younger branch of 
Reuss, Brunswick, Oldenburg, Nassau and the free 
town of Frankfort, 

as likewise in the name 


of the Grandduchies of Mecklenburg - Schwerin 
and Mecklenburg-Strelitz, 


on the one part, and 


Their Majesties 


Phra Bard Somdetch Phra Paramendr Maha 


Mongkut, Phra Chom Klau, Chau Yu Hua, the 
First King of Siam, and 


Phra Bard Somdetch Phra Pawarendr Ramesr, 


Mahiswaresr Phra Pin Klau Chau Yu Hua, the 
Second King of Siam 


on the other part, 


being sincerely desirous to establish friendly relations 
between the afore-named States and Siam, have resol- 
ved to secure the same by a treaty of peace and com- 
merce mutually advantageous, and profitable to the 
subjects of the High contracting Powers, and for 
this purpose have named as their Plenopotentiaries: 


His Majesty ihe King of Prussia: 


the Chamberlain Frederich Albert Count ot 
Eulenburg, His Envoy extraordinary and Mi- 
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ler⸗Ordens dritter Klaffe mit der Schleife, Ritter des Jo— 
hanniter-DOrdens u. |. w. 


und 


Ihre Moajeftäten der erite umd zweite König von Siam: 


Seine Königliche Hoheit den Prinzen Kromma Lusang 
Wongfa Tieraat Sen-nit, 

Seine Excellenz Tfhaupraja Sifuriwong Samuha, 
PBrafralahoom, Sberbefehlshaber der Truppen und 
General-Gouverneur der füdweftlichen Provinzen, 

Seine Excellenz Tfhaupraja Rawiwong Maha Ko- 
jatibodi, Minifter der Auswärtigen Angelegenheiten 
und General-Gouvernenr der Oftküfte des Golfs von Siam, 

Seine Excellenz Tihaupraja Fommerat, Gouverneur 
der Stadt Bangkok und ihrer Umgebungen, 

Seine Excellenz Braja Montri Prafralahoom Fai- 
niie, General-Gouverneur der nörblichen Provinzen, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mitgetheilt, und 

folche in guter und gehöriger Form befunden haben, über 
nachſtehende Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. 


Zwifchen den contrahirenden Deutfchen Staaten einerjeits 
und Ihren Majeftäten dem erjten und zweiten Könige von 
Siam, Ihren Erben und Nachfolgern andererfeits, fowie 
desgleichen zwifchen den beiderfeitigen Staats-Angehörigen foll 
dauernder Friede und unmandelbare Freundſchaft bejtehen. 

Die beiderfeitigen Unterthanen follen in den Gebieten des 
anderen Theils vollftändigen Schuß fir Perfon und Eigen- 
thum genießen. 

Es foll den Unterthanen und Schiffen der Hohen vertrag: 
Ichliegenden Mächte vollfommene Freiheit des Handels und 
der Schifffahrt in jedem Theile ihrer beiderfeitiyen Gebiete 


nister plenipotentiary, Knight of the Order of the 
Red Eagle and of the Order of St. John, 


and 


Their Majesties ihe First and Second King of Siam. 


His Royal Highnes Prine Kromma Luang 
Wongsa Teerat Senneet, 

His Lordship Chowpraya Suriwongs Samuha 
Prakralahome, Commander-in-chief of the forces, 
and Governor-general of the south-western provinces, 

His LordshipChowprayaRawiwong Maha Ko- 
satibodee, Minister of foreign affairs, and Go- 
vernor-general of the eastern coast of the Gulf of 
Siam, 

His Lordship Chow Pya Yomarat, Governor of 
the city of Bangkok and its vicinities. 

His Excelleney Praya Montree Prakralahome 
Fighnear, Governor-general of the northern pro- 
vinces; 

who, after having communicated to each other their 

respective full powers, and found them to be in good 

and due form, have agreed upon the following articles: 


Article 1. 


Between the contracting German States, and Their 
Majesties the First and the Second King of Siam, 
Their Heirs and $uccessors, as well as between their 
respective subjects, there shall be constant peace and 
perpetual amity. 

The subjects of each of the High contracting Par- 
ties shall enjoy in the dominions of the other full 
security of person and property. 

There shall be full and entire freedom of commerce 
and navigation for the subjects and vessels of the High 
eontracting Powers, in every portion of their re- 
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zuſtehen, wo immer Handel oder Schifffahrt den Angehö— 
rigen oder Schiffen der am meiſten begünſtigten Nation ge— 
genwärtig geftattet iſt, oder künftig geſtattet werden möchte. 


Artikel 2. 

Die Hohen vertragſchließenden Theile erkennen ſich ge— 
genſeitig das Recht zu, in den Häfen und Städten ihrer re— 
ſpectiven Staaten General-Conſuln, Conſuln, Vice-Conſuln 
und Conſular-Agenten zu beſtellen, und ſollen die erwähnten 
Beamten diefelben Vorrechte, Freiheiten, Befugniffe und Be— 
freiungen genießen, deren fid) die betreffenden Beamten der 
meijtbegünftigten Nation jet oder Fünftig erfreuen möchten. 
Indeſſen follen gedachte Konfular- Beamte ihre Functionen 
nit eher antreten dürfen, als bis fie das Erequatur der 
Zandesregierung erhalten haben. Die Deutfchen contrahirenden 
Staaten werden für jeden Hafen oder jede Stadt nicht mehr ale 
einen Confular- Beamten ernennen. Für diejenigen Orte aber, 
an welchen fie einen General-Confnl oder Conſul beftellen, 
jolfen fie berechtigt fein, außerdem noch einen Vice-Conſul oder 
Sonfular-Agenten zur Vertretung des General-Confuls oder 
Confuls in Abwefenheits- oder Behinderungsfälfen zu ernennen. 
Bice-Confuln oder Sonfular-Agenten fönnen auch von den ihnen 
vorgefegten General-Conſuln oder Konfuln ernannt werden. 

Der Deutfche Confular-Beamte foll die Intereffen der in 
Siam anfäffigen oder dafelbft anfommenden Unterthanen der 
contrahirenden Deutfchen Staaten unter feinem Schutze, 
jeiner Aufficht und feiner Kontrolle haben. Er foll ſowohl 
ſich ſelbſt allen Beftimmungen diefes Vertrages gemäß ver— 
halten, als die Beobachtung derfelben von Seiten Deutjcher 
Unterthanen erwirfen. Desgleichen foll er alle Verordnungen 
und Borfchriften befannt machen und gehörig zum Bollzuge 
bringen, welche zur Nachachtung Deutfcher Staatsangehörigen 
für die Art und Weife ihres Gejchäftsbetriebes und für die 
gehörige Befolgung der Landesgeſetze bereits erlaſſen find 
oder noch erlaffen werden möchten | 
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spective territories, where trade and navigation are 
actually allowed, or may here after be allowed to the 
suhjects or vessels of the most favored nation, 


Article 2, 

The High contraeting Powers recognise reciprocally 
their right to appoint Consuls-general, Consuls, Vice- 
consuls and Consular agents in the ports and towns 
of their respective states, and these officers are to 
enjoy the same privileges, immunities, powers and 
exemptions, as are or may be accorded to those of 
the most favored nation. The said Consular officers 
shall however not begin to exercise their functions, un- 
til they shall have received the Exequatur of the local 
Government. The contracting German States will ap- 
point one Consular officer only for each port or town; 
but for those places, where they appoint a Consul- 
general or a Consul, they shall have the right of no- 
minating a Vice-Consul or Consular agent besides, to 
act for the Consul-general, or Consul, in case of his 
being absent or unable to attend. Viceconsuls or Con- 
sular agents may also be appointed by the Consuls- 
general or Consuls, their chiefs, 

The German Consular officer shall have under his pro- 
teetion, superintendence and control the interests of 
all subjects of the contracting German States, who 
reside or who arrive in Siam. He shall conform to 
all the provisions of this treaty himself, and enforce 
the observance of the same by German subjects. He 
shall also promulgate and carry out all rules and re- 
gulations, which are now or may hereafter be enac- 
ted for the observance of German citizens with re- 
gard to the conducting of their business and their 
due obedience to the laws of Siam. 
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In Fällen der Abwefenheit eines Confular-Beamten der 
Deutfchen contrahirenden Staaten können Siam befuchende 
oder dafelbft fi aufhaltende Unterthanen diefer Staaten die 
Bermittelung des Confuls einer befreundeten Nation in An— 
fpruch nehmen, oder auch ſich direct an die Landesbehör— 
den wenden, die dann die nöthigen Vorkehrungen treffen 
folfen, um den betreffenden Deutfchen Angehörigen alle Vor- 
theile des gegenwärtigen Vertrages zu fichern 

Urtifel 3. 

Den Unterthanen der contrahirenden Deutfchen Staaten, 
welhe Siam befuchen oder dort ihren Wohnfig nehmen, 
fol die freie Ausübung ihrer Religion geftattet, und fie 
folfen befugt fein, an folchen geeigneten Drten, wo ihnen 
hierzu von den Siamefifchen Behörden die Erlaubniß gege- 
ben wird, Kirchen zu erbauen. Eine foldhe Erlaubnig ſoll 
nicht verfagt werden dürfen, ohne daß hinreichende Gründe 
dafür angeführt werden. 

Artikel 4. 


Unterthanen der contrahirenden Deutfchen Staaten, die 
im Königreihe Siam ſich aufzuhalten wünfchen;, müffen ſich 
auf dem Deutjchen Confulate einzeichnen laſſen, von wel- 
her Einzeihnung den Siamefifchen Behörden Abfchrift mit- 
zutheilen if. So oft ein Unterthan eines der contrahirenden 
Deutfhen Staaten fi in einer Sache an die Siamefischen 
Behörden wenden will, hat er fein Gefuch oder feine Recla— 
mation vorab dem Deutfchen Confular-Beamten vorzulegen, 
und ſoll diefer die Eingabe, wenn er fie begründet und ans 
ftändig abgefaßt findet, befördern, andernfalls aber den In— 
halt entfprechend abändern. 

Artikel 5. 


Unterthanen der contrahirenden Dentfchen Staaten, die 
in Siam ihren Wohnfit auffchlagen wollen, dürfen diefes 
vorerft nur in der Stadt Bangkok oder innerhalb eines Bes 
zirkes thun, deffen Grenzen, übereinftimmend mit den Feſt— 
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Should the German Consular officer be absent, 
subjects of the contracting German States visiting 
Siam or residing in it, may have recourse to the in- 
tervention of a Consul of a friendly nation, or they 
may address themselves directly to the local authori- 
ties, who then shall take means to secure to the said 
German subjects all the benefits of the present treaty- 


Article 3, 


Subjects of the contracting German States visiting 
Siam, or taking up their residence there, shall be 
allowed free exercise of their religion, and they shall 
be at liberty to build churches in: such convenient 
localities as shall be consented to by the Siamese 
authorities; and such consent shall not be withheld, 
without sufficient reason being assigned. 


Article 4. 

Sucjeets of the contracting German States wishing 
to reside in the kingdom of Siam must be registered 
at the German Consulate, and a copy of this re- 
gistration must be furnished to the Siamese authori- 
ties, Whenever a subjeet of one of the contracting 
German States has to recur to the Siamese authori- 
ties, his petition or claim must be first submitted to 
the German Consular officer, who shall forward the 
same, ifit appear to him reasonable and conceived in 
proper terms, or else shall modify its contents, 


Article 5. 

Subjects of the contracting German States, who 
may wish to take up their residence in Siam, shall 
for the present do so only in the eity of Bangkok 
or within a distriet, the boundaries of which, in accor- 
dance with the provisions of the other treaties con- 
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jeßungen der übrigen zwifchen Eiam und den fremden 
Mächten gejchloffenen Verträge folgende find: 

Im Norden: der Bangputfa Canal, von feiner Mün— 
dung in den Tichaupja Fluß bis an die alten Diauern der 
Stadt Lopburt, und eine gerade Linie von dort bis zum Lars 
dungsplage Pragnam am Fluſſe Paffad in der Nähe der 
Stadt Sarabburi. 

Im DOften: Eine gerade Linie vom Landungsplage Prag- 
nam bis nach dem Zufammenfluffe des Klongfut Canals 
mit dem Fluſſe Bangpafong, und diefer Fluß bis zu feiner 
Mündung Auf dem Küftenftrich zwifchen dem Bangpakong 
nnd der Inſel Simaharadfhah ſoll e8 Deutfchen Unterthanen 
freiftehen, fich an allen Drten niederzulaffen, die nicht mehr 
al8 vier und zwanzig Stunden von Bangkok entfernt find, 

Im Süden: die Infel Simaharadfhah, die Sitfhang- 
Inſeln und die Mauern von Petfchaburi. 

Auf der Weftfeite des Golfs follen ſich Deutfche Unter: 
thanen in PBetfchaburi, und von dort bis zum Meklong-Fluſſe 
überall innerhalb einer Entfernung von vier und zwanzig 
Stunden von Bangkok niederlaffen dürfen. Bon der Mün— 
dung des Meklong an foll diefer die Grenze bilden bis zur 
Stadt Raatpuri, dann eine gerade Linie von Raatpuri nad 
Sapannaburi, umd von dort nad) der Mündung des Bang— 
putfa Canals in den Tſchaupja Fluß. 

Indeſſen dürfen Deutjche Angehörige auch außerhalb die- 
fer Grenzen ihren Wohnfit nehmen, fobald fie hierzu die 
Erlaubniß der Siamefishen Behörden erhalten. 

Allen Unterthanen der contrajirenden Deutfchen Staaten 
fteht e8 frei, im ganzen Königreihe Siam zu reifen, Handel 
zu treiben und Waaren, die nicht verboten find, zu kaufen 
oder zu verfaufen, von wem und an wen fie wollen. Sie 
find nicht verpflichtet, von Beamten oder foldhen, die im Bes 
fige eines Monopols find, zu faufen, oder an diefelben zu ver- 
faufen, und es ift Niemandem geftattet, fie in ihren Handels— 
geichäften zu behindern oder zu ftören. 
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cluded between Siam and foreign Powers, are as fol- 
lows: 


On the North: the Bangputsa canal from its junc- 
tion with tbe Chowpya river up to the old walls of the 
town of Lobpury, and a straight line from thence to 
the Pragnam landingplace near the town of Saraburi 
on the river Pasak, 

On the East: a straight line drawn from the Prag- 
nam landingplace to the junction of the Klongkut 
canal with the Bangpakong river; and this river from 
thence to its mouth. — Ont he coast between the 
Bangpakong and the island of Simaharajah German 
subjects may settle at any places within a distance 
of twenty four hours from Bangkok. 


On the South: the island of Simaharajah; the See- 
chang islands, and the city walls of Petchaburi. 

On the Western coast of the Gulf German eitizens 
may settle atPetchaburi, and any where between that 
city and the river Meklong within a journey of twenty 
four hours from Bangkok. — From the mouth of the 
Meklong that river shall form the boundary up to 
{he town of Rajpuri; from thence a straight line drawn 
to the town of Supannaburi, and thence to the mouth 
of the Bangputsa canal into the Chowpya river. 

Nevertheless German subjeets may reside beyond 
these boundaries on obtaining permission do to so 
froın the Siamese authorities. 


All subjects of the contracting German States are at 
liberty to travel and trade throughout the entire King- 
dom of Siam, and to buy and sell all merchandise not 
prohibited, from and to whomsower they please, They 
are not bound to purchase from, or to sell to officials 
or monopolists; nor isany body permitted to interfere 
with them or hinder them in their business. 
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Artikel 6, 

Die Stamefifche Regierung wird Deutfchen Staatsarıge- 
hörigen Eeinerlei Hinderniffe in den Weg legen, Siamefifche 
Unterthanen, in welcher Eigenfchaft es auch fei, in Dienft 
zu nehmen. Wenn jedod ein Siamefifcher Unterthan irgend 
einem befonderen Herrn angehört oder Dienfte ſchuldet, fo 
darf er fich bei einem Deutfchen Angehörigen ohne die Zus 
ftimmung feines Herrn nicht verdingen. Hat er es dennoch 
gethan, fo ift das Dienftverhältnig, wenn in dem Dienft- 
vertrage nicht eine noch kürzere Frift verabredet worden ift, 
oder der Deutsche Angehörige den Stamefifchen Diener nicht 
fogleich entlaffen will, al8 nur auf drei Monate eingegangen 
anzufehen, und ift der Deutfche Angehörige verpflichtet, wäh 
rend diefer Zeit zwei Drittheile des bedungenen Lohnes nicht 
an den Siamefifchen Diener, fondern an denjenigen zu 
zahlen, welchem Xetterer angehört oder Dienfte fchuldet. 

Wenn Siamefen, die im Dienfte eines Deutfchen Unter— 
thanen ftchen, die Siamefifchen Gefete übertreten, oder wenn 
Siamefifche Verbrecher oder Flüchtlinge bei einem Deutfchen 
Unterthanen in Siam ihre Zuflucht fuchen, jo foll, auf er- 
folgten Nachweis ihrer Schuld oder ihres Fluchtverfuches, der 
Deutfche Confular-Beamte die nöthigen Mafregeln ergreifen, 
um die Auslieferung derfelben an die Siameſiſchen Behör- 
den zu bewerfitelligen. 

Ä Artikel 7. 

Unterthanen der contrahirenden Deutfchen Staaten follen 
nicht wider ihren Willen im Königreihe Siam zurüdgehal- 
teu werden dürfen, es fei denn, die Siamefifchen Behör- 
den fünnten dem Deutſchen Confular-Beamten darthun, daß 
rechtmäßige Gründe für ein folches Berfahren vorliegen. 

Innerhalb der durch Artifel 5 diefes Vertrages feſtgeſtell— 
ten Grenzen fteht e8 den Unterthanen der Deutfchen contrahi- 
renden Staaten frei, ohne Hinderung oder Aufenthalt irgend 
welcher Art zu reifen, voransgefett, daß fie im Befige eines 
vom Konfular-Beamten unterzeichneten Paſſes find, der in 
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Article 6. 

The Siamese Government will place no restrietions 
upon the employment of Siamese subjects in any ca- 
pacity whatever by German subjects, But when a 
Siamese subject belongs or owes service to some par- 
ticular master, he may not engage himself to a Ger- 
man subject without the consent of the same. Should 
he however do so, the contract for services is to be 
looked upon as concluded for three months only, 
unless a still shorter period should have been agreed 
upon, or the German subject be willing to discharge 
the Siamese at once, and during this period the Ger- 
man subject is bound to pay two-thirds of the stipu- 
lated wages, not to the Siamese in his employment, 
but to the person, to whom he belongs or owes ser- 
vices. 

lf Siamese in the employment of a German sub- 
ject offend against the laws of Siam, or if any Sia- 
mese offenders or fugitives take refuge with a Ger- 
man subject in Siam, the German Consular officer 
shall, upon proof their guilt or desertion, take the 
necessary steps to ensure their being delivered up 
to the Siamese authorities. 


Article 7 

Subjects of the contracting German States shall 
not be detained against their will in the Kingdom of 
Siam unless thes Siamese authorities can prove to 
the German Consular oflicer, that there are lawful 
reasons for such detention. | 

Within the boundaries fixed by Article 5 of this 
treaty subjects of the contracting German States shall 
be at liberty to travel without hindrance or delays 
of any kindwhatever, provided they are in posses- 
sipn of a passport signed by their Consular officer 





Siamefifher Spradhe Namen, Gewerbe und Perſonalbe— 
fchreibung des Reifenden enthält und von der zuftändigen 
Siameftfhen Behörde gegengezeichnet ift. 

Sollten fie über die befagten Grenzen hinaus zugehen 
und im Innern des Königreihs Siam zu reifen wünjchen, 
jo müſſen fie fich einen, auf Anfuchen des Confular-Beam- 
ten ihnen zu ertheilenden Pak der Siamefifchen Behörden 
verichaffen, und darf folder Pak niemals verweigert wer- 
den, es fei denn mit Zuftimmung des Confular-Beamten 
der Deutfchen contrahirenden Staaten. 

Artikel 8. 

Unterthanen der Deutfchen contrahirenden Staaten dürfen 
innerhalb der im Artifel 5 bezeichneten Grenzen Ländereien 
oder Pflanzungen Faufen und verfaufen, pachten oder ver- 
pachten, auch Häufer bauen, miethen, kaufen oder vermiethen 
und verfaufen. IJedoch fteht die Befugniß 

1. auf dem linfen Flußufer innerhalb der eigentlichen 

Stadt Bangkok und auf dem Terrain, welches zwijchen 
den Stadtmauern und dem Kanal Klong-padung-krung- 
frafem gelegen ift, und 

2. auf dem rechten Flußufer zwifchen den Punkten, welche 

der Abzweigung des Canals Klong-padungsfrung-frafem 
vom Fluß und der Wicdereinmündung desjelben in 
den Fluß gegenüberliegen, bis auf eine Entfernung von 
zwei Englifchen Meilen vom Fluffe, 
Grundbefig zu erwerben, nur denjenigen zu, welche eine be- 
fondere Erlaubniß dazu von der Siamefifhen Regierung er: 
halten haben, oder bereits zehn Jahre in Siam wohnen. Um 
in den Befig folhen Grundeigenthums zu gelangen, können 
die Deutfchen Staatsangehörigen durch den Confular-Beanı- 
ten ein Anſuchen an die Siamefifche Regierung richten, 
worauf diefe einen Beamten ernennen wird, der gemein. 
Ichaftlid) mit den Eonfular:Beamten den Betrag der Kauf- 
fumme der Billigfeit gemäß beftimmen und feitfegen und die 
Grenzen des Grundſtücks ziehen und firiren fol. Die Sia 
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containing in Siamese characters their names, profes- 
sion, and a description of their person, and counter- 
signed by the competent Siamese authority. Should 
they wish to go beyond the said limits and travel in 
the interior .of the Kingdom of Siam, they shall pro- 
cure for themselves a passport, which shall be de- 
livered to them at the request of the Consular officer 
by the Siamese authorities, and such passport shall 
not be refused in any instance, except with the con- 
eurrence of the Consular officer of the contracting 
German States. 


Article 8. 

Within the limits specified in the fifth Article sub- 
jects of the contracting German States may buy and 
sell, take or let on lease land and plantations, and 
may build, buy, rent, sell or let houses. The right 
however of owning land situated 

1. on the left bank of the river, within the eity of 

Bangkok proper and on the piece of ground be- 
tween the city-walls and the Klong-padung-krung- 
krasem canal, and 

2. on the right bank of the river, between the points 

opposite the upperand and thelower mouth of the 

Klong-padung-krung-krasem canal, within a di- 

stance of two English miles from the river 
shall only belong to such, as have received a special 
permission from the Siamese Government or have 
spent ten years in Siam. In order to obtain possesion 
of such!property, German subjects may make an ap- 
plication through the Consular officer to the Siamese 
Government, which there upon will appoint a func- 
tionary, who jointly with the Consular officer shall 
equitably adjust and settle the amount to the purchase- 
money, and make out and fix the boundaries of the 
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meſiſche Regierung wird dann das Eigenthum an den 
Deutſchen Käufer übertragen. Alles Grundeigenthum Deut⸗ 
ſcher Unterthanen wird unter dem Schutze des Diſtrikts-Gou— 
verneurs und der betreffenden Localbehörden ſtehen, der Ei— 
genthümer aber hat fi) in gewöhnlichen Angelegenheiten allen 
ihm durch diefelben zugehenden ordentlichen Anmeifungen zu 
fügen und ift den nämlichen Steuern unterworfen, als die 
Unterthanen oder Bürger der meiftbegünftigten Nation. 

Unterthanen der Deutſchen contrahirenden Staaten follen 
ferner überall in Siam nach Minen zu ſchürfen und ſolche 
zu eröffnen, die Befugniß haben, und fobald die gehörigen 
Nachweiſe geliefert werden, foll der Konfular-Beamte in Ber- 
bindung mit den Siamefifchen Behörden die geeigneten Be: 
dingungen und Beſtimmungen feftfegen, damit die Minen be- 
arbeitet werden können. Ebenfo follen, nachdem in gleicher _ 
billiger Weife die desfallfigen Bedingungen und Beftimmun- 
gen zwifchen dem Eonjular-Beamten und den Siamefifchen 
Behörden verabredet worden find, Deutjche Unterthanen auch 
jede Urt von Fabrifgefchäft anlegen und betreiben dürfen 
welches den Gefegen nicht zumiderläuft. 


Artikel 9. 


Wenn ein im Königreice Siam dauernd oder vorüber- 
gehend fich aufhaltender Unterthan eines der contrahirenden 
Deutſchen Staaten gegen einen Siamefen Grund zu Hagen 
oder irgend einen Anfpruch zu machen hat, jo joll er feine 
Beſchwerde zunähft dem Deutſchen Konjular-Beamten vor: 
legen, und diefer, nad) gejchehener Prüfung der Sache, die- 
felbe gütlich auszugleichen ſuchen. Ebenſo ſoll der Gonfular- 
Beamte, wenn ein Siamefe eine Klage gegen einen Teutjchen 
Angehörigen hat, diefelbe auhören und ein gütliches Ablom- 
men zu treffen bemüht fein; follte in folchen Fällen eine 
giltliche Einigung aber nicht herbeizuführen fein, foll der Eon- 
fular-Beamte fid) an den competenten Siamefifchen Beamten 
wenden, und beide follen dann, nach gemeinfchaftlicher Prü- 

fung der Sache, der Billigfeit gemäß entfcheiden, 
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property. The Siamese Government will then con- 
vey the property to the German purchaser. All lan- 
ded property of German subjects shall be under the 
protection of the distriet-governor and the local au- 
thorities, but the proprietors shall conform in ordi- 
nary matters to all equitable directions proceeding 
from the said authorities, and shall be subject to the 
same taxation, as the subjects or citizens of the most 
favored nation. 

Subjects of the contracting German States shall 
be at liberty to search for and open mines in any 
part of Siam, and the matter being distinctly set forth 
to the Consul, he shall, in conjunction with the Sia- 
mese authorities, arrange such suitable conditions and 
terms, as shall admit of the mines being worked. 
German subjects shall likewise be permitted to en- 
gage in and carry on in Siam any description of 
manufacture not contrary to law, upon like reaso- 
nable terms arranged between the Consul and the Sia- 
mese authorities. 


Article 9. 

When a subject of one of the contracting German 
States residing permanently or temporarily in the 
Kingdom of Siam has any cause of complaint or any 
claim against a Siamese, he shall first submit his 
grievances to the German Consular officer who af- 
ter having examined the affair, shall endeavour to 
settle it amycably. In the same manner when a Sia- 
mese shall have acomplaint to make against any Ger- 
man subject, the Consular officer shall listen to his 
complaint and try to make jan amicable settlement; 
but if, in such cases, this prove impossible, the 
Consular officer shall apply to the competent Sia- 
mese functionary, and having conjointly examined the 
affair, they shall decide thereon according to eguity. 
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Artikel 10. 


In Siam verübte Verbrechen oder Vergehen follen, wenn 
der Thäter ein Unterthan eines der contrahirenden Deutjchen 
Staaten ift, durch den Konfular-Beamten den betreffenden 
Deutfhen Gefegen gemäß beftraft, oder der Schuldige foll zur 
Peftrafung nad) Deutjchland gefchictt werden. Sit der Thä- 
ter ein Siamefe, fo foll er nach den Geſetzen feines Landes 
von Siameſiſchen Behörden beftraft werden. 


Artikel 11. 


Wenn gegen Schiffe eines der contrahirenden Deutjchen 
Staaten an der Küfte oder in der Nähe des Königreichs 
Siam ein Act der Seeräuberei begangen werden folite, fo 
folfen, auf die Nachricht davon, die Behörden des nächftge- 
legenen Platzes alle Mittel zur Gefangennahme der See- 
räuber und Wiedererlangung des geraubten Gutes aufbie- 
ten, und foll fodann das Letztere an den Gonfular-Beam» 
ten behufs Rüderftattung an die Eigenthümer abgeliefert wer- 
den. Daſſelbe Berfahren joll von den Siamefifhen Be 
hörden in allen Fällen von Plünderung und Näuberei, die 
auf dem Lande gegen das Eigenthum Deutfcher Unterthanen 
begangen werden möchte, eingehalten werden. Die Siame- 
fifche Regierung foll nicht verantwortlich gehalten werden für 
geftohlenes Eigenthum Deutfcher Angehörigen, fobald bewie— 
fen ift, daß fie alfe in ihrer Macht ftehenden Mittel ange- 
wandt hat, e8 wiederzuerlangen, und derſelbe Grundfat foll 
auf Stamefifhe Unterthanen, die ſich unter dem Schutze 
eines der contrahirenden Deutſchen Staaten befinden umb 
auf deren Eigentum zur Anwendung kommen. 


Artikel 12, 


Die Stamefifchen Behörden follen dem Deutſchen Conſu— 
lar⸗Beamten, auf desfallfiges fchriftliches Anfuchen, alle Hülfe 
und Unterftügung gewähren zur Auffindung und Verhaftung 
Deutfcher Matrofen oder fonftiger Unterthanen, fowie von 
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Article 10. 


If a crime or an offence be committed in Siam, and 
the offender be a subject of one of the contracting 
German States, he shall be punished by the Consular 
officer in conformity to the respective German laws, 
or be sent to Germany for punishment. If the offen. 
der be a Siamese, he shall be punished by the Sia- 
mese authorities aceording to the laws of the country. 


Article 11. 


Should any act of piracy be committed on vessels 
belonging to one of the contracting German States 
on the coast or in the vicinity of the Kingdom of 
Siam,the authorities of the nearest place, on being 
informed of the same, shall use all means in their 
power towards the capture of the pirates and the re- 
covery of the stolen property, which shall be deli- 
vered to the Consular oflicer, to be restored by him 
to the owners, The same course {shall be followed 
by the Siamese authorities in all acts of pillago and 
robbery directed against the property of German sub- 
jeets on shore. The Siamese Government shall not 
be held responsible for property stolen from German 
subjects, as soon as it be proved, that it has em- 
ployed all means in its power for recovery of the 
same; and this principle shall equally hold good with 
regard to Siamese subjects living under the protec- 
tion of one 'of the contracting German States, and 
to their property. 


Article 12. 


On the German Consular oflficer sending a written 
application to the Siamese authorities, he shall receive 
from them every aid and support in detecting and 
arresting German sailors or other subjects, or any 


— —— 


Perſonen, die unter dem Schutze einer Deutſchen Flagge 
ſtehen. Desgleichen ſoll der Deutſche Eonfular-Beamte, auf 
Requiſition, von den Siameſiſchen Behörden jeden erforder- 
lichen Beiftand und genügende Mannfchaft erhalten, um ſei— 
ner Autorität über Deutfche Unterthanen gebührende Geltung 
zu verfchaffen und die Discipfin unter der Deutfchen Marine 
in Siam aufrecht zu erhalten. In gleicher Weife haben, wenn 
ein der Defertion oder eines anderen Verbrechens jchuldiger 
Siameje fih in das Haus eines Unterthanen eines der 
contrahirenden Deutfchen Staaten oder an Bord eines 
Schiffes derfelben flüchten follte, die Localbehörden fih an 
den Deutfchen Confular- Beamten zu wenden, umd dieſer 
wird, auf erfolgten Nachweis der Strafbarfeit des Angeflag- 
ten, jofort deffen Verhaftung genehmigen. Jede Hehlerei oder 
Connivenz ſoll beiderfeits auf das Sorgfältigfte vermieden 
werden. 


Artikel 13. 


Sollte ein Unterthan eines der Deutſchen contrahirenden 
Staaten, der im Königreih Siam ein Gefchäft treibt, in- 
jolvent werden, jo hat der Deutiche Confular-Beamte fein 
fämmtliches Vermögen in Xefchlag zu nehmen, um daſſelbe 
pro rata unter die Gläubiger vertheilen zu können. Won 
Seiten der Siamefifchen Behörden ſoll dem Eonfular-Beam- 
ten zu dem Ende alle Unterftügung zu Theil werden. Xeßterer 
joll fein Mittel unverfucht lafjen, um auch ſolches Vermögen 
zum Beften der Gläubiger einzuziehen, welches der Fallit in 
anderen Rändern befigen möchte. In gleicher Weife jollen in 
Siam die Behörden des Königreichs das Vermögen derjeni- 
gen Siamefifchen Unterthanen adjudiciren und vertheilen, 
welche ihren Sefchäfts-Verbindlichfeiten gegen Unterthanen der 
contrahirenden Deutfchen Staaten nicht follten nachlommen 
fünnen. 

Artikel 14. 


Sollte ein Siameſiſcher Unterthan einem Deutjchen Staats- 
angehörigen die Zahlung einer Schuld verweigern oder ihr 
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individuals under the protection of a German flag. 
The German Consular officer shall also, at his request, 
receive from the Siamese authorities every necessary 
assistance and a sufficient force to give due effect to 
his authority over German subjects and to keep up 
discipline among German shipping in Siam. In like 
manner, whenever a Siamese guilty of desertion or any 
other crime should take refuge in the house of a 
subject of one of the contracting German States, or 
on board of a German vessel, the local authorities 
shall address themselves to the German Consular of- 
ficer, who, on proof of the culpability of the accus- 
sed, shall immediately authorise his arrest. All con- 
cealment and connivance shall be carefully avoided 
by both parties. 


Article 13. 


Should a subject of one of the contracting German 
States engaged in business in the Kingdom of Siam 
become bankrupt, the German Consular officer shall 
take possession of all his goods, in order to distri- 
bute them proportionately among the creditors, for 
which end he shall receive every aid from the $8ia- 
mese authorities; he shall also neglect no means to 
seize on behalf of the creditors all the goods, which 
the said bankrupt may possess in other countries- 
In like manner in Siam the authorities of the King- 
dom shall adjudicate and distribute the effects of Sia- 
mese subjects, who may become insolvent in their 
commercial transactions with subjects of the contrac- 
ting German States. 


Article 14. 


Should a Siamese subject refuse or wade the pay- 
ment of a dept to a German subject, the Siamese au- 
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auszuweichen ſuchen, ſo ſollen die Siameſiſchen Behörden 
dem Gläubiger jede Hülfe und Erleichterung gewähren, da— 
mit er zu dem Seinigen komme. In gleicher Weiſe ſoll der 
Deutſche Conſular-Beamte Siameſiſchen Unterthanen allen 
Beiſtand leiſten, um in den Beſitz ihrer etwaigen Forderun— 
gen gegen. Unterthanen der contrahirenden Deutſchen Staaten 
zu gelangen. 
Artikel 15. 


Im Falle des Ablebens eines ihrer reſpectiven Unterthanen 
in dem Gebiete des einen oder des andern der Hohen vertra- 
genden Theile, foll fein Nachlaß dem Vollſtrecker feines leg- 
ten Willens, oder in deſſen Ermangelung der Familie oder 
den Gefchäftstheilhabern des Verftorbenen übergeben werden 
Hat der BVerftorbene auch feine Verwandte oder Geſchäfts— 
theilhaber, fo foll fein Nachlaß in den Staaten der Hohen 
vertragenden Theile, foweit die Geſetze des Landes es ge— 
ftatten, dem Gewahrfam der refpectiven Conjular-Beamten 
übergeben werden, auf daß diefe in üblicher Weife nad) den 
Geſetzen und Gewohnheiten ihres Landes damit verfahren, 


Artikel 16. 

Kriegsihiffe eines der contrahirenden Deutfhen Staaten 
dürfen in den Fluß einlaufen und bei Paknam Anker wer- 
fen; wollen fie aber nad) Bangkok hinaufgehen, jo müfjen 
fie zuvor die Siameſiſchen Behörden davon benachrichtigen 
und fi) mit denfelben über den Anferplag verjtändigen. 


Artikel 17. 

Sollte ein Deutſches Schiff einen Siamefifhen Hafen in 
Noth anlaufen, jo follen die Ortsbehörden demfelben bei 
Vornahme der nöthigen Ausbefferungen und Einnahme von 
friihem Proviant jede Erleichterung gewähren, damit es im 
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thorities shall afford the creditor every aid and facility 


for recovering what is due to !him. In like manner 
the German Consular officer shall give every assistance 
to Siamese subjects for recovering debts which may 
be due to them from subjects of the contracting Ger- 
man States, 


Article 15. 


In case of the decease of one of their respective 
subjeets in the dominions of the one or the other 
of the High contracting Parties, his property shall 
be delivered unto the executor of his will, or if none 
have been appointed, unto the family of the decea- 
sed or unto his partners in business If the defunct 
- possesses neither a family nor partners in business, 
his property shall, in the dominions of both of the 
High contracting Parties, be placed, as far as the 
laws of the land permit it, under the charge and con- 
trol of the respective Consular oflicers, in order that 
these may deal whit it in the customary manner ac- 
cording to the laws and usages of their country. 


Article 16. 

Men-of-war belonging to one of the contracting 
German States may enter the river and anchor at 
Paknam, but in case they intend to proceed to Bang- 
kok, they must first inform the Siamese authorities, 
and come to an understanding with the same respec- 
ting the anchorage. 


Article 17. 


Should a German vessels in distres enter into a 
Siamese port, the local authorities shall offer every 
facility for herbeing repaired and revictualled, so that 
she may be able to continue her voyage. Should a 
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Stande iſt, die Reiſe fortzuſetzen. Sollte ein Deutſches Schiff 
an der Küſte des Königreichs Siam ſcheitern, ſo ſollen die Sia— 
meſiſchen Behörden des nächſtgelegenen Platzes auf die Nach— 
richt davon ſofort der Mannſchaft allen möglichen Beiſtand 
leiſten, ihrem Mangel abhelfen und alle Maßregeln ergrei— 
fen, die zur Rettung und Sicherung des Schiffes und der 
Ladung nothwendig ſind Sie ſollen ſodann den Deutſchen 
Conſular-⸗Beamten von dem, was ihrerſeits geſchehen, benach— 
richtigen, damit dieſer in Gemeinſchaft mit der competenten 

Siameſiſchen Behörde die nöthigen Schritte thun kann, um 
die Mannjchaft nad) Haufe zu jenden, und wegen Wrad 
und Yadımg die nöthigen Verfügungen zu treffen. 


Artikel 18, 


Gegen Zahlung der weiter unten bemerkten Ein- und Aus- 
fuhrzölfe follen die einem der contrahirenden Deutfchen Staa- 
ten angehörenden Schiffe und deren Ladungen in den Sia- 
mefifchen Häfen, ſowohl beim Eingehen wie beim Ausgehen, 
von allen Tonnen⸗-, Lootſen- und Anfergeldern oder fonfti- 
gen Abgaben irgend welcher Art frei fein. Solche Schiffe 
jolfen alle Brivilegien und Freiheiten genießen, welche, ſei es 
den Dichunfen und eigenen Fahrzeugen von Siam, ſei «8 
den Schiffen der meiftbegünftigten Nation, jett eingeräumt 
find oder Fünftig eingeräumt werden möchten. 


Artikel 19. 


Der Zoll auf Waaren, welche in Schiffen, die einem der 
contrahirenden Deutfchen Staaten angehören, in das König- 
reih Siam eingeführt werden, foll drei Prozent vom Werthe 
nicht überfteigen. Derſelbe foll nad) Wahl des Importeurs 
entweder in natura oder in Geld bezahlt werden können. 
Wenn der Importeur fih mit den Siamefifchen Zollbeam- 
ten über den Werth einer beftimmten eingeführten Waare 
nicht einigen fann, jo foll eine Berufung an den Eonfular- 
Beamten und die zuftändige Siamefifche Behörde ftattfin- 
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German vessel be wrecked on the coast of the 
Kingdom of Siam, the Siamese authorities of the 
nearest place, being informed thereof, shall immedia- 
tely afford every possible assistance to the crew, and 
take all measures necessary for the reliéf and secu- 
rity of the vessel and cargo. They shall thereupon 
inform the German Consular officer of what has taken 
place, in order that he may, in conjunction with the 
competent Siamese authority, take the proper steps 
for sending the crew home and dealing with the wreck 
and cargo. 


Article 18. 


By paying the import- and export-duties mentio- 
ned hereafter, vessels belonging to one of the con- 
tracting German States, and their cargoes, shall be 
free in Siam of all dues of tonnage, pilotage, and an- 
chorage or other dues whatsoever, as well on their ar- 
rival as their departure. They shall enjoy all privi- 
leges and immunities, which are or shall be granted 
to junks, Siamese vessels, orvessels of the mast fa- 
vored nation. 


Article 19. 


The duties to be levied on merchandise imported 
into the Kingdom of Siam by vessels belonging to any 
of the contracting German States, shall not exceed 
three per cent on their value. They shall be paid 
in kind or in money at the choice of the importer. 
lf the importer cannot agree with the Siames cus- 
tom house oflicers as to the value of the merchandise 
imported, the matter shall by referred to the Con- 
sular oflicer and a competent Siamese functionary, 
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den, welche, nachdem fie erforderlichen Falls jeder einen oder 
zwei Kaufleute als beiräthige Sachverſtändige zugezogen haben, 
die Sache der Gerechtigkeit gemäß entjcheiden follen. 

Nach Entrichtung des genannten Einfuhrzolls von drei 
Brocent kann die Waare, frei von jeder weiteren Abgabe 
und Belaftung en gros oder en detail verfauft werden. 
Sollten Waaren gelandet, aber nicht verfauft und dann wie— 
der zum Export verfchifft werden, jo ift der gefammte da— 
rauf bezahlte Zoll zurüdzuzahlen. Ueberhaupt foll fein Zoll 
von nicht verkauften Ladungen erhoben werden. Auf die 
einmal eingeführten Waaren aber follen feine weiteren Zölle, 
Steuern oder Auflagen gelegt oder von ihnen erhoben wer: 
den, fobald diefelben in die Hände Siamefifcher Käufer 
übergegangen find 

Artilel 20, 

Der von Siamefifhen Erzeugniffen vor oder bei der 
Verſchiffung zu zahlende Zoll ſoll nach dem, dem gegen- 
wärtigen Vertrage beigefügten Tarife erhoben werden. Jeder 
nad diefem Tarife einem Ausfuhrzoll unterliegende Artikel 
fol! im ganzen Königreihe Siam von allen Durcdgangs- 
oder fonftigen Abgaben frei fein, und ebenfo follen alle die- 
jenigen Siamefifhen Erzeugniffe, welche bereits einer Durch— 
gangs- oder jonftigen Beſteuerung unterlegen haben, vor 
oder bei der Verfchiffung überall nicht weiter, weder nad) 
Maßgabe des angejichloffenen Tarifs, noch in irgend fonftiger 
Weife befteuert werden dürfen, 


Artikel 21. 


Segen Zahlung der oben genannten Zölle, welche künftig 
nicht erhöht werden dürfen, foll e8 den Unterthanen der 
Deutſchen contrahirenden Staaten freiftehen, von Deutjchen 
und fremden Häfen, in das Königreich Siam einzuführen und 
ebenjo, wohin fie wollen, auszuführen alle und jede Waare, 
welche nicht am Tage der Unterzeichnung des gegenwärtigen 
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who, if they consider it necessary, will each invite 
one or two merchants to act as advisers, and will settle 
the difference according to justice, j 

After payment of the said importduty of three per 
cent the merchandise may be sold by wholesale or 
retail, free of any other charge whatsoever. Should 
goods be landed and not sold, and be again shipped 
for exportation, the whole of the duties paid on them 
shall be reimbursed; and in general no duty shall be 
leived on any cargo not sold. Nor shall any further 
duties, taxes or charges be imposed or levied on im- 
ported goods, after they have passed into the hands 
of Siamese purchasers, 


Article 0. 


The duties to be levied on Siamese produce either 
before or at the time of shipment, shall be according 
to the tariff annexed to the present treaty. Every 
article of produce subject to duties of exportation 
according to this tariff shall be free of all transit 
and other dues throughout the wholeKingdom of Siam; 
and it is likewise agreed, that no Siamese produce, 
which shall have paid transit or other dues, shall 
be subject to any tariff-duty or other charge what- 
soever, either before or at the time of shipment. 


Article 21. 


On paying the duties above mentionned, which 
are not to be augmented in future, subjects of the 
contracting German States shall be at liberty to im- 
port into the Kingdom of Siam from German and 
foreign ports, and likewise to export for all destina- 
tions, all goods, which on the day of the signing of 
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Bertrages der Gegenftand eines fürmlichen Verbots oder eines 
befonderen Monopols ift. Indeſſen behält die Siamefifche 
Regierung ſich das Recht vor, die Ausfuhr von Reis zu ver- 
bieten, wenn ihrer Meinung nad) Grund vorliegt, einen Man— 
gel im Lande zu befürchten. Doch foll ein folches Verbot, 
weiches einen Monat bevor e8 in Kraft tritt, zu publiciren 
ift, auf die Erfüllung von Contracten, welche in gutem Glau- 
ben vor der Publication desfelben abgefchloffen find, keinen 
Einfluß üben, und follen Deutfche Kaufleute die Siameſiſchen 
Behörden von jedem Contract in Keuntniß ſetzen, den fie 
vor dem Berbote abgefchlofien haben. Auch foll es erlaubt 
fein, daß Schiffe, welche zur Zeit der Ankündigung des Aus— 
fuhrverbotes bereits in Siam angelommen, oder meldhe von 
China und Singapore aus nad) Siam unterwegs find, und 
die dortigen Häfen eher verlaffen haben, als das Ausfuhr- 
verbot dafelbft befannt fein konnte, mit Reis behufs Aus- 
fuhr deffelben beladen werden. Sollte die Siameſiſche Re- 
gierung demnächſt den Zoll auf irgend welche, in Siame- 
jtfchen oder anderen Schiffen ein- oder ausgeführte Waaren 
herabfegen, jo follen die Vorteile ſolcher Herabjegung jo- 
fort auch den gleichen Erzeugniffen zu Gute kommen, welche 
in Schiffen der Deutfchen contrahirenden Staaten ein- oder 
ausgeführt werden. 


Artikel 22, 


Die Conſular-Beamten der contrahirenden Deutſchen Staa— 
ten haben darauf zu fehen, daß die Deutfchen Kaufleute 
und Schiffer ſich den Vorfehriften gemäß verhalten, welche 
dem gegenwärtigen Vertrage beigefügt find, und die Sia- 
mefifchen Behörden follen fie zu diefem Ende unterftügen, 
Alle durch Uebertretungen des gegenwärtigen Vertrages ver- 
wirkten Beldjtrafen follen der Siamefifchen Regierung zufallen. 


Artikel 23. 


Den contrahirenden Deutſchen Staaten und ihren Untertha- 
nen wird die freie und gleiche Theilnahme au allen Privi- 
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the present treaty are not the object of a formal pro- 
hibition or a special monopoly. The Siamese Go- 
vernment reserves to iiself however the right of pro- 
hibiting the exportation of rice, whenwer it shall find 
reason to apprehend a dearth in the country. But 
such prohibition, which must be published one month 
hefore being enforced, shall not interfere with the 
fullfillment of contracts made bona fide before its publi- 
cation; German merchants shall however inform the 
Siamese authorities of any bargains they have con- 
cluded previously to the prohibition. It shall also be 
permitted, that ships, which have arrived in Siam at 
the time of the publication of said prohibition, or 
are on their way to Siam from Chinese ports or from 
Singapore, if they have left these ports before the 
prohibition to export could be known there, may be 
laden with rice for exportation. Should the Siamese 
Government here-after reduce the duties on goods 
imported or exported in Siamese or other bottoms, 
vessels belonging to any of the contracting (German 
States, which import or export similar produce, shall 
immediately participate in the benefits accruing from 
such a reduction. 


Article 22. 


The Consular officers of the contracting (German 
States shall see, that German merchants and seamen 
conform them selves to the regulations annexed to the 
present treaty, and the Siamese authorities shall aid 
them herein. All fines levied for infractions of the 
present treaty shall belong to the Siamese Government. 


Article 23. 


The eontracting German States and their subjects 
shall be allowed free and equal partieipation in all 
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fegien zugeftanden, welche der Regierung, den Bürgern oder 
Unterthanen irgend einer andern Nation Seitens der Siame- 
fifhen Regierung bisher bewilligt worden find oder noch be- 
willigt werden möchten. 


Artifel 24. 


Nach Ablauf von zwölf Fahren, vom Tage der Ratification 
dieſes Vertrages an gerechnet, fünnen die contrahirenden 
Staaten eine Revifion des gegenwärtigen Vertrages, fowie 
der unten angehängten Handelsbeftimmungen und des Tarifs 
beantragen, um diejenigen Abänderungen, Zufäge und Ver— 
befjerungen daran vorzunehmen, welche die Erfahrung als 
wünfchenswerth dargethan haben folfte. Ein folcher Antrag 
muß jedoch mindeftens ein Fahr zuvor angekündigt werden 


Artikel 25. 


Der gegenwärtige Vertrag ift in Deutſcher, Siamefifcher 
und Englifher Sprache vierfach ausgefertigt worden. Alle 
diefe Ausfertigungen haben denfelben Sinn und diejelbe Be- 
deutung, aber der Englifche Tert wird als der Urtert des 
Vertrages angefehen werden, dergeftalt, daß, wenn eine 
verfchiedene Auslegung des Deutfchen und Siameftfhen Ter- 
te8 irgendwo ftattfinden follte, die Englifche Ausfertigung 
entfcheidend fein ſoll. 

Der Vertrag ſoll fofort in Kraft treten, und die Kati: 
ficationen deffelben follen binnen achtzehn Monaten vom heu- 
tigen Tage angerechnet, zu Bangkok ausgetaufcht werden. 

Deffen zu Urkunde haben die Eingangs genannten Bevoll- 
mächtigten den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und unter: 
fiegelt zu Bangkok am fiebenten Tage des Monats Februar 
im Jahre des Herrn Eintaufend Achthundert und Zwei und 
Sechzig, entfprechend dem Siamefifchen Datum vom ad) 
ten Tage des dritten Mondes im Jahre des Hahns, dem 
dritten des Jahrzehends und dem Elften der gegenwärtigen 
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privileges, that may have been or may hereafter be 
granted by the Siamese Government to the Govern- 
ment, subjects or citizens of any other nation. 


Article 24, 


After the laspe of twelve years from the date of 
ratification of this treaty the contracting States may 
propose a revision of the present treaty and of the 
regulations and tariff thereunto annexed, in order to 
introduce such alterations, additions and amendments, 
as experience may prove to be desirable. Notice of 
such an intention must however be given at least a 
year beforehand. 


Article 25. 


The present treaty is executed in fourfold copies in 
the German, the Siamese and the English language. 
All these versions have one and the same meaning 
and intention, but the English text shall be looked 
upon as the original text of the treaty, so that if any 
different interpretation of the German and Siamese 
versions should ever occur, the English text shall de- 
termine the sense. 

The treaty shall take effect immediately, and its 
ratifications shall be exchanged at Bangkok within 
eighteen months of the present date. 

In witness thereof the plenipotentiaries named at 
the beginning have signed and sealed the present treaty 
at Bangkok on the seventh day of the month of Febru- 
ary in the year of our Lord one thousand eight hun- 
dred and sixty-two, corresponding to the Siamese 
date of the eighth day of the third moon in the year 
of the cock, the third of the deeade and the eleventh 
of the present reign and the year one thousand 
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Regierung, im Jahre Eintauſend Zweihundert und Drei 
und Zwanzig der Siameſiſchen bürgerlichen Zeitrechnung. 
(gez.) Graf Eulenburg. 
(L. 8.) 
(gez.) Kromzma Lu-ang Wongſa Ti:rant Sen=nit. 
(L. 8) 
(gez.) Tihaupraja Sifuriwong Samuha Prafralahoom. 
(L. 8.) 
(gez.) Tichanpraja NRawiwong Mahn Kofatibodi. 
(L.S) 
(gez.) Tihaupraja Yommerat. 
(L. S.) 
(gez.) Prafa Montri Pratralahoom Fainiie. 
(L. 8.) 


Er. ı 
two hundred and twenty three of the Siamese ci 
vil era. 
(sign.) Count of Eulenburg. 
(L. S.) 
(sign.) Kromma Luang Wongsa Teerat Senneet. 
(L. 8) 
(sign.) Chowpraya Suriwongs Samuha Prakralahome 
(L 8) 
(sign.) Chowpraya Rawiwong Maha Kosatibodee. 
(L.S) 
(sign.) Chow Pya Vomarat. 
(L. S.) 
(sign.) Praya Montree Prakralahome Fighnear, 
(18) 
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Bandels - Beftimmungen. 





1. 


Der Capitain eines jeden in Handelszweden nah Bangfof 
fommenden Schiffes eines der contrahirenden Deutjchen 
Staaten muß, je nachdem ihm das Eine oder Andere pafjen- 
der erjcheint‘, entweder vor oder nach dem Einlaufen in den 
Fluß die Ankunft feines Schiffes bei dem Zollhaufe zu Pak— 
nam melden, und zugleich die Zahl feiner Mannfchaft, der 
mitgeführten Kanonen, jowie den Hafen, woher er kommt, 
angeben. Sobald fein Schiff zu Palnam Anker geworfen, 
hat er alle feine Kanonen und Munition den Zollhausbeam- 
ten in Verwahrung zu geben, und ein Zollhausbeamter wird 
dann dem Schiffe beigegeben werden und mit demfelben nad) 
Bangkok gehen. 

7 | 

Jedes Handelsihiff, welches an Paknam vorbeigefahren 
ift, ohne dafelbft feine Kanonen und Munition auszuladen, 
wie dies vorftehend verordnet ift, wird nad) Paknam zurüd- 
gefchickt werden, um jener Borfchrift nachzufommen, und hat 
außerdem eine Geldftrafe bis zu achthundert Ticals verwirft. 
Nach Ablieferung feiner Kanonen und Munition wird dem- 
jelben die Rückkehr nad Bangkok geftattet werden. 


3. 


Sobald ein Deutſches Schiff zu Bangkok Anker gewor- 
fen, hat der Capitain defjelben, wofern nicht ein Feſttag da- 


Trade-Regulations, 


I: 


The master of every ship belonging to one of the 
contracting German States, which comes to Bangkok 
to trade, must, either before or after entering the ri- 
ver, as he may choose, report the arrival of his ves- 
sel at’ the Paknam customhouse, and the number of 
his crew and guns, and the name of the port from 
whenee he comes. As soon as his vessel has an- 
chored at Paknam, he shall deliver up all his guns 
and ammunition into the custody of the customhouse 
officers, and a customhouse officer will then be ap- 
pointed to accompany the vessel to Bangkok, 


2. 


Every merchant-vessel passing Paknam without 
discharging her guns and ammunition as directed 
in the foregoing regulation, willbe sent back to Pak- 
nam to comply with its provisions, and will be liable 
to a fine not exceeding eight hundred ticals. After 
having given up her guns and ammunition, she will 
be permitted to return to Bangkok. 


3. 
Whenever a German merchant-vessel shall have 
cast anchor at Bangkok, the master shall, unless a ho- 


a 


zwifchen fälft, fich innerhalb vier und zwanzig Stunden nad) 
Ankunft auf das Deutfche Conſulat zu begeben und dafelbft 
die Schiffspapiere, Connoſſemente u. ſ. w. zugleich mit ei- 
nem richtigen Manifejte über feine Yadung abzugeben, und, 
nachdem der Confular- Beamte diefe Einzelheiten dem Zoll 
haufe mitgetheilt hat, wird von diefem ſofort die Erlaub: 
niß zum Löfchen erteilt werden. Sollte die Zolfbehörde mit 
Ertheilung diefer Erlaubniß länger al® vier und zwanzig 
Stunden zögern, fo wird lettere mit gleicher Wirkung, als 
ob fie von der Zollbehörde ausgegangen wäre, vom Gon- 
jular-Beamten ertheilt werden. 

Unterläßt der Gapitain feine Ankimft zu melden oder 
zeigt derfelbe ein falſches Manifeft vor, fo unterliegt er einer 
Strafe bis zu vierhundert Ticale, es ſoll ihm jedoch gejtat- 
tet fein, etwaige Irrthümer in feinem Manifefte innerhalb 
vier und zwanzig Stunden nad Ablieferung defjelben an 
den Conſular-Beamten noch nachträglich zu berichtigen, ohne 
Strafe dafiir gemwärtigen zu müffen. 


4. 


Ein Deutſches Schiff, welches zu löfchen und auszufaden 
anfängt, ehe es dazu die Erlaubniß erhalten hat, oder wel- 
ches jchmuggelt, jei e& im Fluſſe oder außerhalb der Barre, 
hat eine Geldftrafe bis zu achtHundert Ticals und Confisca- 
tion des gefchmuggelten oder ausgeladenen Guts zu gewärtigen. 


5. 


Sobald ein Deutfches Schiff feine Ladung gelöfcht ımd 
feine neue Fracht wieder eingenommen, alfe Abgaben bezahlt 
und ein richtiges Manifeft feiner Ausfuhr-Ladung dem 
Deutihen Conſular-Beamten übergeben hat, foll dem Schiffer 
ein Siamefifcher Clarirungsſchein ertheilt werden, und der 
Conſular⸗Beamte wird dann, werm nicht fonftige gejeßliche 
Hinderniſſe der Ahreife des Schiffes entgegenftehen, dem Ca— 


u 


liday intervenes, proceed witlin four and twenty 
hours to the German Consulate, and there deposit the 
shipspapers, bills of lading ete., together with a true 
manifest of his cargo; and upon the Consular oflicer 
reporting these particulars to the customhouse, per- 
mission to break bulk will at once be given by the 
latter. Should the customhouse delay granting such 
permission for more than twenty four hours, the Con- 
sular officer may give a permit, which shall have the 
same validity, as if it proceeded from the custom- 
house, 

For neglecting to report his arrival or for pre- 
senting a false manifest the master will be liable to 
a penalty not exceeding four hundred ticals; but he 
will be allowed to correct, within twenty four hours 
after delivery of it, any mistake he may discover 
in his manifest, without incurring any penalty, 


4. 


A German vessel breaking bulk and commeneing 
to discharge before having obtained due permission, 
or smuggling on the river or outside the bar, shall be 
subject to a penalty not exceeding eight hundred ti- 
cals, and to confiscation ofthe goods so smuggled or 
discharged. 


5, 


As soon as a German vessel shall have discharged 
her cargo and completed her outward lading, paid all 
her duties, and delivered a true manifest of her out- 
ward cargo to the German Uonsular oflicer, a Siamese 
port clearance shall be granted to her; and, in the ab- 
sence of any legal impediment to her departure, the 
Consular oflicer will then return the ships papers to 


ei 


pitain die Schiffspapiere wieder zuzuftellen und dem Schiffe 
die Abfahrt geftatten, Ein Zollfaus- Beamter wird das 
Schiff nad) Paknam begleiten; dort wird es von den Zoll- 
haus=- Beamten diefer Station inſpicirt werden und wird 
die bei der Ankunft zur Verwahrung abgelieferten Kanonen 
und Munition zurücerhalten. 


6. 

Alte Zollhaus:Beamten jollen ein Abzeichen tragen, woran 
jie als folche erfannt werden können, wenn fie in Ausübung 
ihres Amtes begriffen find, und es follen immer nur zwei 
Zollhaus: Beamte auf einmal an Bord eines Deutfchen 
Schiffes kommen dürfen, es ſei denn, daß eine größere 
Zahl erforderlich wäre, um Schmuggel-Gut in Beichlag zu 
nehmen, 


(Folgen die Unterfchriften). 
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the master and allow the vessel to leave. A custom- 
house oflicer will accompany the vessel to Paknam, 
and there she will be inspected by the customhouse 
oflicers of that station, and will receive back from 
them the guns and ammunition previously delivered 
inte their charge | 


6. 

All customhouse ofilcers shall carry a badge, by 
which they can be distinguished when acting offi- 
cially, and only two customhouse officers shall be allo- 
wed on board a German vessel at one time, nnless a 
greater number should be required to effect the sei- 
zure of smuggled goods. 


eier 


Tarif 


der 
Einfuhr-, Ausfuhr: und Binnenzöfle, 
welche von Handels-Artifeln zu erheben find. 


Abjchnitt 1. 


Der Zoll auf Waaren, welche in Schiffen, die einem der 
contrahirenden Deutjchen Staaten angehören, in das König— 
reich Siam eingeführt werden, foll drei Prozent vom Werthe 
nicht überjteigen und nah Wahl des Importeurs entweder 
in natura oder in Geld bezahlt werden fünnen. 

Von nicht verfauften Yadungen foll fein Zoll erhoben 
werden. 


Abſchnitt 2. 
Die nacverzeichneten Artikel follen von Binnenzöllen oder 
anderen auf die Production oder den Tranfit gelegten Ab- 


gaben gänzlich frei fein und nur dem folgenden Ausfuhrzoll 
bezahlen. 


Tariff 


of 


import, export and inland duties 


to be levied on articles of trade. 


Section 1. 


The duty on goods imported into the Kingdom of 
Siam in vessels belonging to one of the contracting 
German States, shall not exceed three per cent on 
their valıe, and shall be paid either in kind or in 
woney at the choice of the importer, 

No duty shall be levied on any cargo not sold. 


Section 2. 


The under mentioned articles shall be free from 
inland dues or other taxes on production or transit 
and shall only pay the following eyport duty: 
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Ticals. 
Salungs. 
Tuangs. 
Huns. 


—,—— 
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u ec eo. ur se ec 


Elfenbin - 2 2 2 2 0 0. 
Gummigutt . ; R 
Rhinoceros-Hörner 
Cardamom, befte Sorte . 
" unächte 
Getrocknete Muſcheln 
Pelikanspoſen 
Getrocknete Sr 
Karati-so . . - 
Haifiichfinnen, weiße . 


" ihwarze . 


‚| Zud-frabau-Samen 


Piauenfhwäne . 
Büffel- und Kuhknochen 
Rhinoceros-Häute . : 2... 
Abſchnitzel von Häuten . 


4 Schildfrötenjchalen 


> weiche 
Beche de Mer . . 
Fifhmägen . ; 
Ungereinigte Vogelneſter 
Kingfiſhers en — 
Cutch... 


Beyh6-Samen } 
.| Pungtarei-Samen . 
| Berzon-Gummi 
.| Hangelai Rinde 


Agilla-Hol; . 

Rocenhänte . 

Hirſchgeweihe, von autgetuachfenen Thieren 
— weiche oder junge Baia 


SHirſchhäute, feine . - . 2... 


— ordinäre. 


Hirſchſehnen 


JBuüffel⸗ und Kubbänte 


Elephantentnoden . » » » e 
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Ivory 

Gamboge 
Rhinoceros horns 
Cardamoms, best 


n 


Dried Mussles 
Pelican quills . 
Betel nut, dried . 
Karaki wood . : 
Sharks fins, white . 


—— seed . 
Peacocks tails . . 
Buffalo and low Bons 
Rhinoceros hides 
Hide eutting . 
Turtle shells . 


n Soft 


Böche de Mer 
Fish-maws . 
Bird’s-nests, —— 
Kingfisher’s feathers . 


Cutch 


Beyche seed (nux ee. 
Pungtarai seed 
Gum Benjamin 
Hanglai bark . 
Agılla wood 

Ray skins . 

Ow deer’s horns . 
.| Soft and young ditto . 
Deer hides, fine . 


” 


Does sinews . . : 
.| Buffalo and Iowhrdes 
Elephant's bones 
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J—— 
0101 » 
00 „ 
0101 » 
010)» 
010 „ 
010) „ 
0101| „ 
010) » 
010) „ 
001 „ 
0101| „ 
0) 0] 100 
0| 3/picul 
0! 0 » 
0:01 „ 
0:01 , 
010) „ 
010) , 
0N,0| „ 
y per oent: 
0, 0] 100 
0| Olpieul 
0101 „ 
010] „ 
0,0) „ 
0\0| „ 
010) „ 
01 0| „ 
0) 0 





| Tigerfuochen 


Büffelhörner 
Elepbanten-Hänte . 
ZTigerfelle . 
Armadillhäute 
Stodlad . 


JHanf ... ——— 
Getrocknete Fiſche (Plaheng) 
Getrocknete Fiſche hie ’ 


Sapan holz 
Salzfleiſch . 


.| Mangelbaum-Rinde . 
.Roſenholz 


Ebendbih -. . : 2. 
Reis ee 
Reis in Hülſen . . 
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FnEı 
37.] Tiger’s bones . 5! 0| 0} Olpieul 
38.] Buffalo horns . 01 0) 0] 5 
39,1 Elephant hides 01 11 010} „ 
40.| Tiger skins \ 0| 1} ©, 0) skin. 
41.| Armadillo skins . 4| 0| 0) Olpieul. 
42.| Sticklack 1100 „ 
433.1 Hemp ....,. 1121010) „ 
44.| Dried fish (plaheng) 1121010} „ 
45.1 Dried fish (plasalit) 11010 0) „ 
46.1 Sapan wood j 021110 „ 
47.| Salt meat 21 0| 0,0) „ 
48.] Mangrove bark . 0100 7 
49.1 Rose-wood . 0 2 0.0 „ 
50.| Ebony 1100 „ 
DL BiEB 5 saw o 4| 0! 0| Oikoyan 
521 Paddy . . . 2. 2 20% 210,010} „ 


Abſchnitt 3. 


Alle übrigen Artikel bleiben von Ausfuhrzöllen frei, un- 
terliegen aber Binnen oder Tranfitzöllen, deren jegige Sätze 
fünftig nicht erhöht werden follen. Diefe Binnen oder Tran: 
jitzölle betragen für: 


weißen Zudr . » 2» 2.0.2.2 Salungs per picul. 
vothen „ ie. a AS — 
Baumwolle, reine und 

ungereinigte  » > = = 20.20. zehn Procent. 
Pfeffer . 1 Zical per picul. 


Salzfiſch (Platu) 
Bohnen und Erbſen 
Getrocknete Krabben 
Teel-Samen . 
Seide, rohe 
Bienenwadhs . 
Talg 

Salz 

Zabal . 


1 Zical per 10,000 
Ein Zwölftel. 
Desgleichen. 
Desgleichen. 
Desgleichen. 

Ein Fünfzehntel. 

1 Tical per picul. 
6 Tical per foyan. 


1 Zical 2 Salungs 
per 1000 Bündel. 


Abſchnitt 4. 


Paares Geld, Gold und Silber in Barren, Blattgold, 
Proviant und perfönliche Effecten dürfen zollfrei ein- und 
ausgeführt werden. 


Solde Konfular-Beamte der contrahirenden Deutichen 
Staaten, welchen von ihren Regierungen der Handelsbetrich 
unterfagt ift, können alle zu ihrem Haushalte erforderlichen 
Ansjtattungs- und Verbrauchs-Gegenſtände zolffrei einführen. 


we. 
Section 3. 


All other articles are exempted from export duties, 
but are subject to inland or transit dues, the present 
rates of which are not to be increased in future. | 


The rates for the following articles are: 

For sugar, white . . . . . 2 salungs per picul 
M: u TO. re 
„  cotton, cleaned 

and uncleaned ten per Üent. 
»„ Pepprr .» . 2.2... 1 tical per picul. 
„ saltfish, platu ... . .°. 1 tical per 10,000. 


n beans and peas . . . . one twelfth. 
” dried prawns “ 0 . “ * b>) n 
„ teelseed . . . . — — 
* silk }) raw * . * * * * 9 


„ beeswax .. ... 0... one fifteenth. 

„ talow . 2.2.20. 0. 1 tical per picul. 

„ sat . 2.2 2202020..6 ticals per koyan. 

n»„ tobaco . . 2 2... 1tical 2 salungs 
per 1000 bundles. 


Section 4. 
Foreign coins, gold and silver in bars or ingots, 
gold leaf, provisions, and personal effects may be im- 
ported or exported duty-free. 


Such Consular officers of the contracting German 
States, as shall be prohibited by their Governments 
from engaging in trade, are atliberty to import duty- 
free all objects of furniture, out fit, and consumption 
they may require for their-own private use, 

Gef. u Stat.-Samml, Bd. VI. 7. Abth. 7 


—— 
Artilel 5. 


Opium kann zollfrei eingeführt, darf aber nur an den 
Dpium-Pächter oder deſſen Agenten verkauft werden. Ebenſo 
darf Kriegsmunition nur an die Siameftfchen a 
oder mit deren Erlaubniß verkauft werben. 


(Folgen die Unterjchriften.) 


eier 


(Publieirt im Amtsblatt am 17. December 1864). 


—— 
Section 5 


Opium may be imported duty-free, but can be 
sold only to the opium-farmer or his agents. In like 
manner guns and ammunition may only be sold to the 
Siamese Government or with consent of the same. — 


— nn — — — 


Digitized by Google 


= 0 


Gefeß, 


den Bereins- — betreffend. 


Wir ———— und Rath 
der freien Stadt Frankfurt 
verordnen hiermit auf verfaſſungsmäßigen Beſchluß der ge— 
ſetzgebenden Verſammlung vom 12. April 1865 wie folgt: 
Art. 1 
In Gemäßheit der unter den Regierungen der zum Zolf- 
verein gehörenten Staaten getroffenen Uebereinktunft tritt der 
anliegende Zolfvereinstarif vom 1. Yuli 1865 an in Kraft. 
Beſchloſſen in Unjerer Rathsverfammlung am 
25, April 1865. 


der 


8 


(Fublieirt im Amtsblatt am 4. Mai 1865). 


Gef. u. Stat-Semml. Bb. VI. 7. Abth. 8 
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Vereins:Zolltarif 
vom 1. Juli 1865 an. 
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Erfie Abtheilung. 
Beſtimmungen über die Einfuhr. 





Vorbemerkungen. 


Die folgenden Gegenftände bleiben vom Eingangszolle frei, 
wenn die babei bezeichneten Vorausſetzungen zutreffen: 

1) Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines 
einzelnen, von der Zollgrenze durchfchnittenen Land— 
gutes, deſſen Wohn- und Wirthfchafts-Gebäude in- 
nerhalb diefer Grenzen belegen find. 

2) Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene 
Kleidungsftüde und Wäſche, gebrauchte Habrifgeräth- 
Ichaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von An- 
ziehenden zur eigenen Benugung; auch auf befondere 
Erlaubniß neue Kleidungsftüce, Wäfche und Effekten, 
infofern fie Ausftattungsgegenftände von Ausländern 
find, welche fi aus Veranlaffung ihrer Verheira- 
thung im Lande niederlaffen. 

3) Hausgeräthe und Effeften, gebrauchte, getragene Klei— 
dungsſtücke und Wäfche, welche erweislich als Erb- 
Ihaftsgut eingehen, auf bejondere Erlaubnif. 

4) Kleidungsftücde, Wäſche und anderes Reiſegeräth, 
welches Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem 
Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reifende 
Handwerker, ſowie Geräthe und Inftrumente, welche 
reifende Künftler zur Ausübung ihres Berufes mit 
fih führen, ingleichen getragene Kleidungsftüce und 
Wäfche, ſowie andere Gegenftände der bezeichneten 


— 


Art, welche den genannten Perſonen vorausgehen 
oder nachfolgen; Verzehrungs-Gegenſtände zum Reiſe— 
verbrauche. 

Magen und Wafferfahrzeuge, welche bei dem Ein— 

gange über die Grenze zum Perfouene und Waaren- 

Transporte dienen nnd nur deßhalb eingehen, die 

Wafjerfahrzeuge mit Einjchluß der darauf befind- 

fichen gebrauchten Inventarienſtücke, inſofern die 

Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländifche 

Schiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarien- 

ſtücke einführen, als fie bei dein Ausgange an Bord 

hatten; Wagen der Reifenden, auf befondere Erlaub- 
niß auch in dem alle, wenn fie zur Zeit der Gin- 
fuhr nit als Transportmittel ihrer Befiter dienten, 
jofern fie nur erweislich fchon feither im Gebraude 
derjelben fich. befunden haben und zu deren weiterem 

Gebrauche bejtimmt find; Pferde und andere Thiere 

wenn aus dem Gebrande, der. von ihnen bei 

dem Eingange gemacht wird, überzeugend hervorgeht, 
daß fie ala Zug- oder Laftthiere zu dem Angeſpann 
eines Reife: oder Frachtwagens gehören oder zum 

Waarentragen dienen oder die Pferde von NReifenden 

zu ihrem Fortkommen geritten werden müſſen. 

6) Fäſſer, Säde u. ſ. w., leere, welche zum Behufe 
des Einfaufs von Del, Getreide u. dergl. entweder 
vom Auslaude mit der Beftimmung des Wiederaus- 
ganges eingebrarht werden, oder welche, nachdem 
Del u. j. w. darin ausgeführt worden, aus dem 
Auslande zurückkommen, in beiden Fällen unter Feft- 
haltung der Identität und, nach Befinden, Sicher— 
jtellung der Kingangs-Abgabe, 

7) Miufterfarten und Mufter in Abjchuitten oder Proben, 
welche nur zum Gebrauce als ſolche geeignet find. 

83) Kunſtſachen, welche zu Kunftausftellungen oder für 
landesherrliche Kunst - Inftitute und Sammlungen, 


Di 
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auch andere Gegenftände, welde für Bibliotheken 
und andere wiljenjchaftlihe Sammlungen öffentlicher 
Anftalten, ingleihen Naturalien, welche für wifjen- 
Ichaftlihe Sammlungen eingehen. 

9) Alterthümliche Gegenftände (Antiken, Antiquitäten), 
wenn ihre Bejchaffenheit darüber keinen Zweifel läßt, 
daß ihr Werth Hauptfählih nur in ihrem Alter 
liegt, und fie fich zu feinem anderen Zwecke und 
Gebrauche, al8 dem des Sammelns eignen. 
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%| Benennung der Gegenftände, tu u 
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Für 
Zara wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund. 








fl. fr, 








UAbfälle: 

a) Abfälle von der Eiſenfabrikation 
(Hammerſchlag, Eiſenfeil— 
ſpäne); von Glashütten, auch 
Scherben von Glas⸗ und Thon- 
waaren; von der Wachöberei- 
tung; von Salzfiedereien die 
Mutterlauge; von Seifenfiede- 
reien die Unterlauge ; von Ger- 
bereien das Leimleder, auch) ab- 
genugte alte Lederſtücke und 
fonftige, lediglich zur Reimfabri- 
fation geeignete Lederabfälle . jfreii ffrei 

b) Blut von gefchlachtetem Vieh, 
flüffiges und eingetrocknetes; 
Thierflechfen; Treber ; Brannt- 
weinjpülig, Spreu, Kleie, 
Steinkohlen-Aſche, Dünger, 
tierischer u. andere Düngungs: 
mittel, als: ausgelaugte' Ajche, 
Kalkäfcher, Knochenſchaum oder 
Zuckererde.... . Ifreil ffrei 

Anmerk.zu b. Künſtliche Düngungs- 
mittel und Düngefal; werben 
auf bejontere Erlaubniß, und 
legteres nur uuter Kontrole der 
Verwendung zollfrei zugelafjen. 

c) Lumpen aller Art, ungebleichtes 




















HM Benennung der Gegenftände. 


oder gebleichtes Halbzeug aus 
Yumpen oder anderen Mate- 
tialien, für die Papierfabri- 
fation, Bapierfpäne, Mafu- 
latur,bejchriebene und bedruckte; 
alte Fifchernege, altes Tau— 
wert und alte Stride, ge: 
zupfte Charpie . ..... 

Anmerf. Abfälle, welche nicht be= 

jonder® genannt find, werden wie 
die Robitoffe, von. welchen fie her— 
ftanımen, behandelt. 

2]Baumwolle und Baumwollen— 
waaren 

a)1) Baumwolle, vobe, —— 
gekämmte, gefärbte. 

2) Baumwoll-Watte. 

b) Baumwollengarn, ungemiſch 
oder gemiſcht mit Leinen, Seide, 
Wolle, oder anderen Thier 
haaren: 
1) ein- und zweidrähtiges, 
a)rohes, . 

B) gebleichtes oder ‚gefärbtes. 
2) dreis und mehrdrähtiges, roh, 
gebleicht oder gefärbt . 

c) Waaren aus Baumwolle, allein 
oder in Verbindung mit einen 
oder Metallfäden, ohne Bei- 
mifchung von Seide, Wolfe oder 
anderen unter No. 41 genann- 
ten Thierhaaren: 

1) rohe (aus rohem Garn ver- 
fertigte) und gebleichte dicht 
ewebe, auch appretirt, mi 
Ausschluß der ——— 
Gewebe ta 


. I13tr. 


13tr.[10 


Fuß 


30 ⸗Thaler⸗ F 2-Buld, vom nenn 
# 
Thlr Sur. 





Kür 
nad dem | Tara wird vergütet 


Ruf Brutto⸗Gewicht 
fl. _fr. Pfund. 





frei 
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15T 2'137; 
18 in gäffern und 
18 in Körbe. 
7 in Ballen, 
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2) alle nicht unter No. 1 und 3 
begriffene dichte Gewebe, rohe 
(aus rohem Garn verfertigte) 
undichte Gewebe, Strumpf- 
mwaaren, Pofamentier- und 
Rnopfmacher-Waaren, auch 
Gefpinnfte in Verbindung 
mit Metallfäden. . . . 

3) alle undichte Gewebe, wie 
Jaconet, Muffelin, Tüll, 
Marly, Gaze, ſoweit ſie nicht 
unter No. 2 begriffen find, 


Spigen und alle Stickereien l Ztr.]30 


3Blei und Bleiwaaren, auch mit 
Spießglanz legirt: 
a) 1) Rohes Blei in Blöcken, Mul- 
den 2c., altes Bruchblei 


2) Blei⸗, Silber- undGoldglätte, 
Mennige . .». . . . . Htr 
b) Gewalztes Blei, Buchdruder- 
i tr 


u 
e)&robe Bleiwaaren, als: Keſſel, 
Röhren, Schroot, Draht ꝛc., 
auch in Verbindung mit Holz 
ober Eifen, ohne Politur und 


DE 
d) Feine, auch ladirte Bleiwaaren, 
ingleihen Bleiwaaren in Bers 
bindung mit anderen Materia- 
lien, foweit fie dadurch nicht 
unter No. 20 fallen . . . 
ABürftenbinder: und Siebmader: 
waaren: 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz 
nn Eifen, ohne Politur und 
a 





Maß⸗ 

ſtab der dem 
Thaler· 

e. Berzofs A 


13tr.]16 


Abgabefäge 
nad temftara wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund. 


32! /2- Buld 
(ung. Buß 
Thlr. Sgr. 


| 





fl. kt. 


18 in Faſſern und 
Kijten. 
T in Ballen, 


52 30 
frei| . frei 

73) . 126} 

15 52; 

13tr. 1|. 11185 
13tr. 4 : fi (20 in | äffern und 

fı3 in Körben. 

1 Ztr. 2 3 130 * in Fäſſern und 


6 in Ballen. 





Abgabeſätze 


r 
nach dem — vergütet 
80 » Thaler-]52!/2-Buld.]| vom er 
Fuß Fuß. Bruttor@em icht 


Pfund. 
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b) Feine, in Verbindung mit an- 
deren Materialien, foweit fie 
dadurch nicht unter No. 20 fallen 

5] Droguerie:, Apotheker⸗ und Farb: 
waaren : 

a) Chemifche Fabrikate für den 
Medizinal: u. Gewerbegebraud, 
auch Präparate, ätherifche Dele, 
fette Dele zum Medizinalge- 
brauche, Säuren, Salze, einge- 
diefte Säfte, desgleichen Maler-, 
Waſch-, Paftellfarben u. Tufche, 
Farben und Tuſchkaſten, Mund: 
lad (Dblaten), Englifch Pfla- 
fter, Siegellaf 2c., überhaupt 
die unter Dreguerie-, Apothefer- 
und Farbewaaren gemeiniglich 
begriffenen Gegenftände, fofern 
fie nicht befonders ausgenommen 
oder nachfolgend unter b be- 
griffen find . ce 

Anmerk. zu a. Ausnahmen treten 


131] a). [7 1. Join ginen u 


und Kiiten. 


\ 16 in Fäſſern u. 
18tr.| 3 110 | 5 [bo |} , „ur. 


6 in Ballen 


folgende ein: Bei Phosphor: 
1) Aegnatron, Bleiweiß, Ya eh in Slechtiſten mit 
gelbes blaufanres Kali, Grün- —— Be 
j we {re en * bunden Tara für 
erſio, ſchwefelſaures Ammontaf, ie äußere Um— 
Waflerglas, —— Ziniweiß) 13tr.1. | 1145 rn 
2) Alaun, Soda, falzinirte; boppelt- 
fohlenjaures Natron . . . 1 Ztr.] . 120 | 1 10 


3) Abumin, arjenige Säure, Arf 
niffäure, Benzoefäure, Berliner- 
blau, bfaue und grilne Kupfer: 
farben, Borar und Borfäure, 
Brom,Bromfalium, Ehlorfalcium, 
Citronenfäure, Eitronenfaft, citro- 
nenjaurerKalt, Eifenbeizen, Färbe— 
und Gerhbematerialien, nicht vefon- 
ders genannt; Jod, Jodkalium, 






Abgabefäte * Für 


ab verf nach dem | nad dem IFara — 
. P} P} lg» & vo n 

*| Benennung der Gegenftände, [rn "zn Prarde: 
Thlr Serf nt. fr. i 


Indigokarmin und Karmin aus 
Kochenille, Knochenkohle, Knochen: 
mehl, Lakmus, Metalloxyde, nichtbe⸗ 
ſonders genannt; Milchzucker, Mi— 
neralwaſſer, künſtliches und natür- 
liches, einſchließlich der Flaſchen und 
Krüge, Pott- (Waid-) Aſche, Sal- 
peter, roh und gereinigt, Eal- 
peterjäure, Schüttgelb, Eipwelel, 
Scwefelarjenit , Schwefeljäure, 
ſchwefelſaures und jalzjanres Kali, 
Smalte, Streuglas, Weinhefe, 
teodene und teigartige, Weinftein 
und Weinfteinfaure . . .» . 
Baryt, jchwefelfaurer, gepulvert, 
Chlorkalk, Hromjaures Kali, Farb- 
bolz- und®erbftoff-Ertrafte,Griu- 
ipan, rober(in Broten oderKugeln), 
Leim und Gelatine, Kermes, mi- 
neraliicher, Kitte, Kupferbitriol, 
gemiſchter Kupfer- und Eiſen— 
pitriol, Zinkoitriol, Delfirniß, Ruf, 
Schuhwichſe, Schwärze, Wagen— 
ſchmiere, Zündwaaren und Feuer⸗ 
wert, Ricinusöl, in Fäffern, ein- 
gehend, wenn bei der Abfertigung 
auf den Zentner ein Pfund Ter- 
pentinöl oder ein Achtelpfund 
Rosmarindl zugefet worden . [1Ztr.] . |15 
5) Ehlormagnefium , ſchwefelſaure 

und kohlenſaure Magnefia, La- 

frigenfaft, Ultramarin . . .j13tr.] 2 
6) Kadminmgelb, chromſaure Erb- 

und Metalljalze, Kaflelergelb . 1 3tr.] 1 115 
7) Eifenvitriol (grüner), gemablene 

Kreide, ſchwefelſaures Natron 

(Glauberfalz), — ——— und 

unterſchwefligſaures Natron. . 13tr.. | 5 


8) Oralſäure und oxralſaures Kali . IIZtr. 1 |10 


frei 


rei 
, f 


— 


52, 


3 130 16 in Kaflern und 


\ „Athen: 
: 9 in Korben. 
2 371 \ 6 in Ballen. 


R 1 16 5 äffern und 
en, 
2 20 9 in Körben. 


6 in Ballen. 
9%) Salfiunre . » 22... MB. 12 83 
10) Sota, rohe, natürliche oder künft- x 
fiche, fryftallifirte Soda . . . tr]. | 73 26} 


— 18 — 
Maß⸗ Abgabeſabe 


Rab verf nacdı dem I nad dem — ran ad 
* 1 om Zentner 
| Benennung der Gegenſtände. gg — et ut Druttoo@emide 
Thir. Ser 


Diunt. 






fl. 






















b) Erzeugräffe, rohe, nicht unter 
anderen Nummern des Tarifs 
begriffen: 

1) Zum Gewerbegebraude . 
2) Zum Medizinalgebraude. 


6lEiien und Stahl, Eiſen- und 
Stahlwnaren: 


a) Roheiſen aller Art, altes 
Brucheifen ; 

b) Gejchmiedetes und gewalztes 
Eiſen in Stäben (mit Aus— 
nahme des façonnirten); Lup— 
peneiſen, —— 
Roh- und Cementſtahl, G huß⸗ 





3/, Pr. Linie Durchmeſſer, 
Eiſen, welches zu groben Be— 
ſtandtheilen von Maſchinen u. 
Wagen (Kurbeln, Achſen und 
dgl.) roh vorgeſchmiedet iſt, in- 
ſofern dergleichen Beſtandtheile 
einzeln einen Zentner und dar— 
über wiegen Bea 
Aumerf. zu b) 1. Rohſtahl, ſee— 
wärt® don der Ruffifchen Grenze 
bis zur Weichjefmündung ein- 
ichließlich auf Erlanbnißichein ” 
Stahlfabrifen eingehend 
2) Yuppeneifen, noch Schladen 
enthaltend, in Maſſeln oder 
Prismen . . 
3) Gejchmiedetes und gewalztes 
Eifen und Stahl von !/ 
Pr. Linie und darunt 











Mar Abgabefäre a 


Fir 
ftab der nadı dein | nad dem Tarawird verglitet 





“| Benennung der Gegenftände. — ——— 
ung. 


fl. fi. Pfund. 


Stärke oder von mehr als | 
7 Zoll Pr. Breite wird als | 
Blech. (Platte) verzolit. 
c) Façonnirtes Eifen in Stüben ; 
Kadfranzeifen zu Eifenbahn- 


wagen; Pflugichaaren - Eifen; 
Ihwarzes Eiſenblech; rohes 
Stahlblech; rohe (unpolirte) 
Eiſen- und Stahlplatten : Anker, | 
jowie Anker und. Schiffsfetten; | 
Eifen- und Stahldraht von 3/, 
Pr. Linie und darunter Durch— 
MEER - . 1 6 2, 
d) Gefirniftes Eiſenblech; polir: 
tes Stahlblech; polirte Eifen- 
und Stahlplatten . . . . Mätr] I 1223 
e) Weißblech ; gewalzte und ge- 
zogene fchmiedeeiferne Röhren.f13tr.] 2 15 
f) Eifen und Stahlwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren inf 
Defen, Platten Gittern 2c.[13tr.| , |12 
2) Grobe, die aus gefchmiede- 
tem Eifen oder Eifenguß aus 
Eifen und Stahl, Eifen- 
blech, Stahl- und Eifendraht, 
auh in Verbindung mit 
Holz, gefertigt, jedoch nicht 
polirt find, und zwar: 
a) Amboffe,Bratfpieße,Brech- 
eißen, Drabtgewebe Trei- 
füge, Eggen, Fallen und 
Fangeiſen, Dung-, Heu— 
und Ofengabeln, Harken 
Hemmſchuhe, Hufeifen, 
Klammern, Kellen, Keſſel, 
Ketten, (mit Ausſchluß der 


1Ztr. 5 2 | 10 in Kaflern und 
Kiſten 


6 in Körben, 
4 in Ballen. 


3 ul) 
4 122) 












ner 





| Benennung der Gegenftände, 


Anker » und Schiffsfetten), 
Kochgeſchirre, Nägel, Draht: 
ftifte, Gußftifte und Holz- 
ſchrauben, Pfannen, Pflug: 
ſchaaren, Plätteifen, grobe 





Ringe, Rofte, Schaufeln, 
gepreßte oder gegoffene rohe 
Schlüfel, Schmiedehämmer 
Schraubenbolzen und Mut- 
tern, Schürhafen, große 
Wangebalfen, Wagen>, 
Thür⸗ und Truhenbefchläge, 
Wagenfedern und gleid)- 
artige Gegenftände, alle 
diefe Waaren weder voll: 
ftändig abgejchliffen noch 


6 
JOfl. Dfunb. 

gefirnigt, verfupfert oder 

verzimmt . 13tr.] 1 110 

B) andere, auch vollſtändig ab⸗ 
geſchliffene, gefirnißte ver— 
kupferte oder verzinnte, als: 
Aexte, Degenklingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Hobel⸗ 
eiſen, Kaffeetrommeln, und * — und 
Mühlen, Schlöffer, Schraub- & in Birken. 
ftöcfe, grobe Meffer zum — 
Handwerksgebrauch, Sen- 
ſen, Sicheln, Stemmeiſen, 
Striegeln, Thurmuhren, 
Tuchmacher- und Schnei— 
derſcherren, Zangen und 
Dre Din 13tr.| 2 120 | 4 40 

3) Feine: 

a) aus feinem Eifenguß, po- 
lirtem Eiſen oder Stahl, 


%| Benennung der Gegenitände. 





oder aus Gijen oder Stahl 
in Berbindung mit ande- 
ren Materialien, ſoweit fie 
dadurd nicht unter Nr. 20 
fallen, als: Gußwaaren 
(feine), lackirte Eiſe waaren, 
Meſſer, Stricknadeln, Häkel— 
nadeln, Scheeren, Schwert: 
feger-Arbeit 2c., jedoch mit 
Ausnahme der nachftejend 
unter B. genannten . . - 

B) Nähnädeln, Schreibfedern 
aus Stahl und anderen 
unedlen Metallen, Uhrfour- 
nituren und Uhrwerke aus 
unedlen Metallen, Gewehre 
aller Art, Schmudjaden. 
Kar I niht unter Nr. 


-»- 8 08 + he 64 


20 fall 
Erden, —** * edle Metalle: 
Erden und rohe mineraliſche 


Stoffe, auch gebrannt, ge— 
ſchlemmt oder gemahlen, in— 
gleichen Erze, auch aufbe— 
reitete, ſoweit dieſe Gegen— 
ſtände nicht mit einem Zoll: 
ſatze namentlich betroffen 
ſind, edle Metalle gemünzt, 
in Barren und Bruch, mit 
Ausſchluß der fremden 
ſilberhaltigen Scheidemünze 


81Flachs und andere — abiliſche 
u 


Spiunſtoffe, mit snahme 
der Baumwolle, roh, geröſtet, 
gebrochen oder gehechelt, = 
Abfälle . . 









Tara By — 


tab ver] nah dem neh Sem Sun 
* ut > 4 Brutto⸗Gewicht 
Tblr. Ser fl. fr. Pfund. 


13tr.] 4 


13 in — u. 


4 in 
6 in Körben. 


Ge. u. Stat⸗Samml. Bd. VI. 7. Abth. 9 









Mahr Abgabefäte Kür 


tab verf nach dem I mach vem para wirb vergütet 


5 4 vom Acntner 
Verzol⸗ 80⸗ a * a Brutto-Bewict 
fung. 


There. Sar.t fl. fr. Pfund 





— 


9 Getreide und andere Erzeugniſſe 
des Landbaues: 
a) Getreide, auch gemalzt, und 
Hülfenfrühte . . . hend: | Yl- 1a 


Anmerk. zu a. Getreide * Hül⸗ 
ſenfrüchte in Garben, wie der— 
gleichen unmittelbar vom Felde 
eingeführt werden, ferner Hafer 
in Mengen unter einem Preuß. 
Scheffel od. —— sweiſe unter 
zwei Bayeriſchen Wegen und 
andere Getreidearten, jowie Hül— 
—X u —* —— 
reußuchen erste er under 3 u 
einer Bayeriſchen Meise TEA frei . frei 
b) Sämereien und Beeren: 
1) Anis, Coriander, Fenchel 
und Kümmel — 13t.| ı |. ] 1145 
2) Alle übrigen Süämereien 
einſchließlich der Oelſäme— 
reien friſche Beeren, in— 
gleichen Wachholderbeeren 
aller Art; Erdnüſſe. . | - frfrei. [frei 
c) Garten- und Futtergewächfe 
frifhe: Blumenzwiebeln; 
Kartoffeln; Wurzeln, frifche; 
Obſt, frifches; lebende Ge— 
wähle, auh in Töpfen 
oder. Kübeln; Heu; —— A 
Schilf . ffrei. [feel . 
101Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlglas(Slasgefchirr) 13tr.] . | 51].. 17; 
Anmerf. zu a. Bei lofer Berpadung 
werben zu 1 Ctr. veranjchlagt: 
51/z Preußijche ! 
62/3 Altbayeriſche Kubikfuß. 
44/9 Rheinbaheriſche 





Miabs 


tab verf nad dem 4 nad dem 
30 » Thaler- 52%/2:@uld = vom Zentner 
Ruß Fuß 


fung. 
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Abgabefäte gür 

Tarawird vergütet 

Brutto⸗Gewicht 
Pfund. 





b) Weißes Hohlglas, ungemufter- 
tes, ungeſchliffenes oder nur 
mit abgeſchliffenen Stöpſeln, 
Böden oder Rändern, Fenſter— 
und Tafelglas in ſeiner na— 
türlichen Farbe (grün, halb 
und ganz weiß) . . 1%tr 

c) Gepreftes, geichliffenes, abge- 
riebenes, geſchnittenes, ge— 
muſtertes, maſſives weißes 
Glas, auch Behänge zu Kron— 
leuchtern von Glas, Glas— 
knöpfe, Glasperlen, Glas— 


ſchmetz. 2 2 20.0. [1Zr. 


d) Spiegelglas: 


1) rohes, ungefchliffenes . . |13tr. 


2) gejchliffenes, belegt oder un— 


belegt . . | ätr. 


e) Farbiges, bemaltes oder ver- 
goldetes Glas, ohne Unter— 
ichied der Form, Slaswaaren 
in Verbindung mit anderen 
Materialien, foweit fie da— 


durch nicht unter Nr. 20 fallen]1 Str. 


Anmerxf. zu ec. und e. Glasmaſſe, 
jowie Glasröbren und Glas: 
ftängelchen, ohne Unterjchieb der 
Farbe, zur Perlenbereitung und 
Kuuftglasbläjerei, aud, — 


MORE: = 5, 2 ur 1 tr. 


1lldnare von Thieren, mit Aus- 

nahme der unter Nr. 41 ge- 

nannten, fowie Waaren aus 

jolhen Thierhaaren, Menfchen: 
haare, Federn und Borften: 

a) Haare, einfchließlich der Men— 

ihenhaare, roh, gehechelt, ge- 


20 | 1 10 
| 
28 ın galere und 
4 17 = in — 
15. 6524 
1 17 ın Kiſten. 
20 ın Käffern und 
6 . 10 30 13 Se 
15 |. 1521 
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fotten, gefärbt, auch in Locken⸗ 
form gelegt, Schreibfedern 
(Federjpulen), rohe und ge- 
PORE u u = we 
b) Haare, gefponnen, auch in 
erbindung mit den, unter 
Nr. 22 begriffenen Spinn- 
ftoffen, Federn, aud) gefärbte, 
foweit fie nicht vorftehend 
unter a. oder unter Nr. 18 
begriffen find, Borjten . 
Oeltücher, ingleihen ganz 
grobe Fußdecken, aud) in Ver: 
bindung mit Werg, ganz grobe 
DIE: cu Sure 
d) Gewebe, andere, auch mit 
anderen Gefpinnjten gemijcht, 
ſofern mindeftens die ganze 
Kette oder der ganze Ein— 
Ihlag aus Haaren beiteht, 
Filze, andere . — 
Anmerk. zu d. Gewebe aus Haaren 
und anderen Geipinnften, deren 


Kette oder Einfchlag nicht ganz 
aus Haaren beftebt, werben, wenn 


c) 


12[Hänte und Felle: 
a) Häute und Felle, rohe (grüne, 
gefalzene, trodene) zur Xeder- 
bereitung rohe behaarte Schaf-, 
Lamm- und Ziegenfelle, rohe 
Hafen und Kaninchenfelle, 

rohe frifhe und getrodnete 
Seehund- und Robbenfelle 


tab derf nad dem 
Berzot-[30, Thaler⸗ I5202⸗Guld 
uß Ruf. 


maß | Abgabefäge Kür 

— — —r —— — — T wi ⁊ v ut t 

nad Tem [Tora wirs bergüte 

Brutto-Gewict 
fung. 

Prund 


Thlr. Sar.1 fl. fr. 





frei . 


frei . 
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fl. Ir Priund. 
b) elle zur Belzwert- (Rauch— 
owie Waaren daraus, mit 
beriohe, Lohfuchen nu. 
malifhe Schnigftoffe, nicht 


| 
1 
waaren-) Bereitung . 13tr.] . 20 1 10 
laugte Lohe als | 
» Ifreii Jfreil . 
| | 
| 
befonders genannt... . . frei . Ifreil . 
) 
Böttcher, Drechsler, Tifch- | 
waaren und Wagner-Arbeiten, 
eifernen Reifen, gebrauchte, 
flechterwaaren, Hornplatten 
. jreil  Ifreil . 
nieren, Korkplatten, Kork— 
ſtöpſel, Stuhlrohr, gebeiztes 
13tr.. 115 52: 
e) Hölzerne Hausgeräthe (Möbel) 


nad vom | Tara mir vergütet 

a —— 
1319013 und andere begeiabiiige 
und animaliſche Schnitzſtoffe, 
ce) Grobe, rohe, ungefärbte 
ler⸗ und blos gehobelte Holz: 
grobe Böttcherwaaren mit 
Bejen von Reifig, grobe Korb- 
und rohe, bloß gefchnittene 
d) Holz in gejchnittenen Four- 
ſcheiben, Korffohlen, SKorf- 
oder gefpaltene® ..... . 
undandere Tifchler-, Drechsler- 
und Böttcherwaaren und Wag- 


Abgabefüte I 


ur 
Tara wird vergütet 

















nadı dem som enter 
* 30⸗Tholer⸗ 6 Wa Brunto=gensict 


fr. Bund. 


ner-Arbeiten, welche gefärbt, 

gebeizt, ladirt, polirt, oder 
auch in einzelnen Theilen inf 
Verbindung mit unedlen Me— 
talfen, lohgarem Leder oder 
Fenſterglas in feiner natür- 
lichen Farbe verarbeitet find, 
auch geriffenes Fifchbein . 

f) Feine Holzwaaren (mit aus- 
gelegter oder Schnig-Arbeit) 
feine Korbflechterwaaren, ſowie 
en alle unter c., 
und ' nicht begriffenen 


dung mit anderen Materalien, 
joweit fie dadurd nicht unter 
Nr. 20 fallen, Holzbronze, 
Dleiftifte, Rothſtifte und 
RRREIDE- 


g) Gepolfterte, auch REN 
Möbel aller Art ..... 


I 20 in Affe und 


13 in Körben. 
9 in Ballen. 


16 in oe und 
12 - ı Sören 


5 50 || 


14h0pfen............ 4 223 
151Inſtrumeute, Maſchinen und 
Fahrzeuge: 


a) Inftrumente, ohne Rückſicht 
auf die Materialien, aus 
welchen fie gefertigt find: 

1) mufifalifhe ........ 

2) aſtronomiſche, chirurgiſche, 

optiſche, mathematiſche, chemi⸗ 


28 in Fäſſern und 
iſten 
9 in Ballen 







30» Thaler⸗ 622⸗ Guld 
u Fu 





ſche (für Laboratorien) phy- 
ſikaliſche .. ....... . [freil . Ifrei. 
b) Maſchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und 
Dampfkeſſel . ... ... 13tr.] ı 1512 13% 
2) andere, und zwar, je nad) 
dem der, nach dem Gewichte 
— Beſtandtheil 
eſteht: 
a) aus Hol ........ 12tr.]| - [15 | - 1922 
B) aus Gußeiſen .... 121]. [15 |, 152: 


X — 


d) ausanderen unedlenMetalfen|!Ztr.| 1 110 


r 
Nach rem {Tara wird vergütet 


vo tm 
1*5 


fl. fr. Pfund. 


6 in Körben. 
4 in Ballen, 


y) aus Schmiedeeifen od. Stahl[1tr.] - 25 H ! — in Fällen u. 


3) Walzen aus unedlen Metallen 
zum Drud und zur Appretur 
von Geweben: 


> 


a) grabitt .. 0.000. + 13tr. 2| - 


B) nicht gravirt . .. .... IIZtr.. 15] - 52; 
18 in Käffern u 
4) Kragen und SKratenbefhlägeli tr] 6 | - 10 30 | 6 in Körben. 


ce) Wagen und Sclitten: 
1) Eifenbahnfahrzeuge - . - - Jvom 
Werts] zehn Prozent 





2) andere Wagen und Schlitten 

mit Leder oder Poljterarbeitf stial50 |.. |87 30 
d) See- und Flußſchiffe: 
1) Bihane ....:... +. vom 

’ Werth] fünf Prozent 
BY I 35.0 ir vom 


Wert nt 
Anmerk. zu d. 1. u. 2. Die Anter, 1 acht Proze 
Anker⸗ und ſonſtigen Ketten, in— 
gleichen alle, nicht zu den gewöhn— 


18 In Sehen u. 


30 6 in Körben. 


4 in Ballen. 


en, 


4 in Ballen. 


— 112 — 
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Mar | Abgabefäke ür 

; ftab derf nad dem nah dem — 

a Benennung der Gegenſtände. Pr gu Tue | Bruttoröenist 
| Ihr Carifl. fr. Diund. 


lichen Schiffs-Utenfilien gehörige 

bewegliche Inventarieuftücke, ſowie 

bei ven Dampfſchiffen die Dampf⸗ 

meſchinen, unterliegen ven für 

dieſe Gegenftände feſtgeſetzten 
Zollfägen. 

16/Ralender werden nach den der 

Stempelabgabe halber gegebenen 

befonderen Vorjchriften behandelt. 


17Kautſchuck und Guttaperda, jo: 
wie Waaren daraus: 
a) Kautichuf in der urfprüng- 
lihen Form von Schuhen, 
Flaſchen ꝛc., Guttapercha, roh, 
ungereinigt oder gereinigt . | . Afreil . ffrei 
b) Kautſchuck⸗Fäden außer Ber: 
bindung mit anderen Mate— 
rialien oder mit baumwolle— 
nem, leinenem oder wollenem 
rohem (nicht gebleichtem oder 
gefärbtem) Garn nur derge- 
jtelt umfponnen, umflochten 
oder umwickelt, daß fie ohne 
Ausdehnung noch deutlich 
erfannt werden fünnen, Kaut- 
ichud - Platten, aufgelöſtes 
Kautſchuck „ua 13tr.] . 115 |. |52} 
c) Grobe Schuhmader-, Sattler-, 
Riemer: und Täſchuerwaaren, 
fowie andere Waaren aus 
unladirtem, ungefärbten, un- 
bedrucktem Kautſchuck, alle 
dieſe Waaren auch in Ver— 
— * anderen Mate- 
rialien, ſoweit fie dadurd : 
nicht unter Nr. 20 falten . f13tr.] 41. | 7. en 
) 18 in Körben. 


6 in Ballen, 


— 118 — 


Maß⸗ a Abgabefäte zir 


d) Waaren aus lackirtem, ge- 


färbtem oder bedrucktem Raut- 
Ihud, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſo— 
weit fie dadurch nicht unter 
Ar. 20 fallen, feine Schuhe, 


ftab dar 


% Benennung der Gegenftände, 7° 


überfponnene Kautfchucdfäden]1Ztr.]1 


e) Gewebe aller Art mit Kaut- 


n Kiften 
ſchuck überzogen oder getränftj13tr.[15 | . 26 15 B Börken 


Anmerf. zu e SKautihud-Drud- 


tücher für Fabrifen und Kraben- 
leder, künſtliches, für SKraßen- 
fabrifen, beide auf — 
ſcheine unter Kontrole 


f) Gewebe aus Kautſchuckfäden 


in Verbindung mit — 
Spinnmaterialien 


Anmerk. zu b. bis f. Waaren aus 


Guttapercha werden wie Waaren 
aus Kautſchuck behandelt. 


18 —— und Leibwäſche, fertige, 


Puswaaren : 


a) "Bon Seide oder Floretſeide, 


auch in Verbindung mit Me- 


b) Andere, ſoweit ſie nicht nach— 


ec) V 


ſtehend unter c. und e. ge 
nannt find, Herrenhüte von 
Seide, unitaffirt, ftaffirt oder 
garnirt, künſtliche Blumen, 
zugerichtete Schmudfedern . 

on Geweben mit Kauiſchuck 
oder Guttapercha überzogen 


nach Tara wird vergütet 
m — vom Zentner 
Brutt 


nach dem 
30 ae. 





en — 


20 in Fäſſern u. 


17 30 ) — 


6 in Ballen 


llen. 


16 in Aüffern u, 


3 130 358 in Rörben, 


6 in Ballen. 


18 in Kiften. 
43 |45 | 6 Sm 
13tr [40 70 
20 in Kiiten. 
11 in Rörben. 
9 in Ballen. 
13tr.130 | . 152 30 


— 114 — 


mas-| Abgabefäge — 
ſtab ver] nadı dem ſnach dem a 
IN Pr ⸗ 152/2⸗ J vom Ze 
| Benennung der Gegenſtände. Tr") "zus | Srato-@enise 


Thlr. Sar. 





fl. fr. Pfund 





oder getränft, fo wie aus 

Gummifäden in Verbindung — 

mit anderen Spinnmaterialien[13tr.[25 | . 43 145 3386 
d) Herrenhüte von Filz, aus Gm Dim. 

Wolle oder anderen Thier— 

haaren, unftaffirt, ſtaffirt 





oder gamitt .. .... 138.115 | . 126 115 368 
18 in Riten 
c) Leinene Leibwäſche . . - . 13tr.]10 | . 17 180 |) 9 in Körben. 
Anmerk. Kleider ar gl | N Cie Sie 
getragene, wenn fie nicht zum | 
Verkauf eingeben . . . . - 13tr.]| . 115 | - 1523 





19|Rupfer und andere nidt be: | | 
jonders genannte unedle Me— | | 
talle und Negirungen aus | 
unedlen Metallen, jo wie 
Waaren daran: 
a) In rohem Zuftande oder als 
alter Bruch, auch Kupfer- und 
andere Scheidemünzen, infofern 
fie in einzelnen Bereinsftaaten 
eingeführt werden dürfen... | - ffreil . [frei 
4) Gefchmiedet oder gewalzt im 
Stangen oder Blechen, auch 





u EEE 13tr.| 1 122] 3 | 33 
2) In Blechen und Draht, plattirtf1 Str] 4 |. | 7 ea 
d) Waaren, und zivar: 6 in Körben. 
1) Drahtgewebe .. . . ... 13t.] 3 | . [5 j15 [} 4% ee. 


2) Kupferſchmiede- und Gelb- 
gießer-Waaren, als: Blaſen, 
Bügeleifen, Eimer, Gewichte, 
Gewinde, Hafen, Hähne, 
Kellen, Lampen, © Leuchter, 
Lichtpugen, Mörſer, Riegel, 
Röhren, Schlöſſer, Schrau- 
benbolzen und Muttern, 


u. 


maß. | ANbgabefüte Br 
ftab var] nadı dem 


nab dem [Tara wird vergütet 
? “. “ « N . t e 
A Benennung der Gegenſtände. — 30 r 520/⸗Guld. vom Zentner 
Thlr. Sgr. 


Fuß Brutto⸗ Mewicht 
fl. fr. Pfund. 





Schlüſſeln, Thür-, Fenſter-, 
Truhen- und Wagenbeſchläge, 
Waageſchaalen und ähnliche 
grobe Waaren, auch in Ver— 
bindung mit Holz oder Eiſen, 
ohne Politur und Lad... 
3) Andere, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, 
joweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen . 
2 KurzeiBanren, Dnincaillerien :c. 
a) Waaren, ganz oder theilweife 
aus edlen Metallen, echten 
Perlen, Korallen oder Edel— 
jteinen gefertigt, Taſchenuhren, 
echtes Blattgold u. Blattfilber 
b) Waaren, ganz oder theilmeife 
aus Scildpatt, aus unedlen, 
eht vergoldeten oder verfilber- 
ten, oder mit Gold oder Silber 
befegten Metallen gefertigt, 
Stuß- und Wanduhren legtere 
mit Ausnahme der hölzernen 
Hüngeuhren, unechtes Blatt— 
gold und Blattſilber, feine 
Galanterie- und Duincaillerie- 
Waaren (Herren- und Frauen: 
Ihmud, Xoiletten- und fogen. 
Nippestifchfachen u. f. w.) 
ganz oder theilweife aus Alu- 
minium, ferner dergleichen] 
Waaren aus anderen uneblen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet 
und entweder mehr und weniger 
vergoldet oder verfilbert oder 
auch vernirt, oder in Werbin- 










1&tr.| 2 20 | 4 140 
| = in Fäſſern. 
{ 6 in Körben. 
\ 4 in Ballen, 


13t.]4 |. | 7 


o 1” in — u. 


13 in kn 
9 in Ballen. 








— — — — — 





Anmerk. zu b Halbgare, jowie 





Mat | Abgabejäge 


ftab der] nadı dem | nad dem "AIR. REN 
»Thaler-|521/2-@um.| _vom Zentner 
n Fuß Fuß Brutto-Gemwict 
Thlr. Spr.| fl. fr. Pfund. 


| Benennung der Gegenitände, — 


















dung mit Alabaſter, Elfenbein, 
Email, Halbedelſteinen und 
nachgeahmten Edelſteinen, Lava, 
Perlmutter oder auch mit 
Schnigarbeiten, Paſten, Ka— 
meen, Ornamenten in Metall: 
guß und dergleichen, Brillen 
und Operngucker, Fächer, feine 
boſſirte Wachswaaren, Perücken⸗ 
macherarbeit, Regen- und Son- 
nenjchirme, Wachsperlen, in- 
gleichen Waaren aus Gefpinn- 
jten von Baumwolle, Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen 


nicht bejonders tarifirt find, 
3. B. Knöpfe auf Holzformen 
d 


nahme des nachjtehend unter 


bereit8 gegerbte, noch nicht ge 
fürbte oder — —— 
Ziegen: und Schaaffele . . . 








ür 





0 si gufien und 


26 115 Js In Köthen. 


/ 9 in Ballen. 


16 in — und 
Kiſten. 
18 in Körben. 
6 in Ballen. 





Abgabefäge J 
ab derf nad dem nad dem Zara mr vergi 
% Benennung der Gegenftände, [Erst Ant rznun ztoenic: 


lung. 
Thlr Sor.] fl. fr. und, 


c) Grobe Schuhmader-, Sattler-, 
Riemer und Täfchnerwaaren, 
ſowie andere Waaren aus loh- 
garem, lohrothem oder bloß 
geſchwärztem Leder, alle diefe 
Waaren auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, fo- 
weit fie dadurch nicht unter 16 in Faſſern und 
Ar. 20 JeÜR 2... 13] 4 |. | 7 — 
Anmerk zue Grobe Schuhmacher⸗ 6 in Ballen. 
und Täfchner-Waaren aus grauer 
Padleinwand, Segeltuch, roher 
Leinwand, rohem Zwillich oder 
Drillich, oder grobem unbedruck⸗ 
tem Wachstuch werden wie 
Waaren aus Leder behandelt. 
d) Feine Lederwaaren von Korduan 
Saffian, Marokin, Brüſſeler 
und Däniſchem Leder, von 
ſämiſch- und weißgarem Leder, 
von gefärbtem oder lackirtem 
Leder und Pergament, auch in 
Verbindung mit anderen Ma— 
terialien, — (ei — 
nicht unter Nr. allen, feine — 
Schuhe aller Art ...... 13tr.|10 | . [17 !30 iern ws 
e) Handfhuhe ......... 13tr.|13 110 [23 :20 In en 
Veinengarn, Leinwand nnd 
andere Yeinenwaaren, d. i. 
Garn und Webe- oder Wirf- | 
mwaaren aus Flachs oder anderen 
vegetabiliihen Spinnftoffen, 
mit Ausnahme der Baumwolle: 
a) Rohe Garn: 
1)von Flachs oder Hanf, EVEN 
a) Mafchinengefpinnit . . . 1a 21.13 0 eu sem 
B) Handgefpimft .. . ... 13tr.] . s —* 


wi 









Mair) Abgabejäge gär 
ftab der) "nah rem 1 nad dem jZara wirb vergütet 


⸗ 12. 5 vom Gentuer 
eg —— — —— 


fl. fi. Prund. 
a bau — — 





Thr Ser. 


2) von Jute oder anderen nicht 
befonders genannten vegeta- 
biliſchen Spinnftoffen . . . 

b) Gebleichtes, desgleichen blos 

abgefochtes oder gebüftes (ge- 

äſchertes) Garn, ferner gefürbtes 

ER: a a 

c) Zwirn, roh, gebleicht od. gefärbt 
d) Seilerwaaren ,  ungebleichte, 
TDeden aus lofen Fafern . . 
e) Graue Badleinwand und 


13tr. 3. 5 15 (18 in Kiſten. 
a 


in Ballen. 


f) Rohe Leinwand roher Zwillich 
und Drillich, Seilerwaaren, 
GEDEEIUE - 2 2, 

Anmerk. zu f. Rohe ungebleichte 

Leinwand eingehend: 

aa) in sen: 
auf der Grenzlinie von Loeb— 
ſchütz bis Seibenberg in ber 
Oberlauſitz nach Bleichereien oder 
Leinwandmärklten . -» » » 

bb) in Sadjen: 
auf der Grenzlinie von Ofteig 
bis Schandau auf Erlaubnißicheine 
Ig) Gebleichte, gefärbte, bedrudte 
oder in anderer Art zugerich— 
tete, auh aus gebleichtem 
Garn gemwebte Leinwand, ge— 
bleichter oder in anderer Art 
ji erichteter Zwillich und Dril— 
ic, vohes und gebleichtes, 
auch verarbeitetes Zijch-, Bett: 
und Handtücherzeug, leinene 

Kittel, Batift und Linon . 

h) Bänder, DBorten, Franſen, 

Gaze, Kammertuch, gewebte 

Kanten, Schnüre, Strumpf- 


{| a|.|7| [Jesse 


frei . frei 


frei) - £ 
I 
g 
| 


13 in Kiſten. 


13tr. 106. 17 30 | 9 in Körben. 


6 in Ballen. 










Für 
Zara wird vergütet 
vom Zeniner 
Brutto⸗Gewicht 





nach d 
an 52la- Sul. 
Fuß Fuß 


waaren, Gejpinnjte und andere | 


Warren in —— mit 383863— 
Metallfäden . . . . 130.120 |. 36. 13388434 
0 — En a ei 13tr.]40 | 170 In im Sißen- 
23 | 
a) Zalg- und Stearinlihte. . IZtr. 1 115 | 2 37231 ,; in ginen, 
b) andere . . 13tr.] 2 | . | 3 30 
24 ie und Kunft: Gegen: 
jtände: 


a) Papier, befchriebenes (Akten 

und Manuſcripte), Bücher in 

allen Sprachen, Kupferftiche, 

Stihe anderer Art, fowie 

Holzſchnitte, Achographien und 

Photographien, geographiſche 

und Seekarten, Wufikatien 1. Jfreil . Jfreil - 
b) Geſtochene Metaltplatten, ge: 

ſchnittene Holzftöde, ſowie 

lithograph. Steine mit Zeich— 

nungen, Stichen oder Schrift, 

alle dieſe Gegenſtände zum 

Gebrauch für den Druck auf 


Papier . 

c) Gemälde und Zeichnungen, 
Statuen von Viarmor und | 
anderen Steinarten, Statuen 
von Metall, mindeitens in na= 
türlicher Größe, Medaillen . | . Ifrei 


frei . frei ; 








* 


>5fMaterial: und Spezerei- aud | 
onditorwaaren und andere | 
Konſumtibilien: | 


a) Bier aller Art, auch Meth . fir. . 120 | 1 110 
b) Branntwein aller Art, aud) 
Urrad, Rum, Franzbranntwein | 















— 





nach dem 


ur 
nah dem [Tara wirb vergütet 
80 Thaler⸗ 


521 2-Huld. vom Eentner 
Fuß Brutto-@emidt 


und verjegte Branntweine in 5 
Fäffern und Flaſchen. . . [13.1 6 |. E 
e) Hefe aller Art, mit Ausnahme ar — 
der Weinhefe . » » . ..I13tr.41. 2 z Juin Ineherfäfern 
d) Milk: alfer Art in Fäffern . J13ır.] 1 10 
e) Wein und Moft, au Cider san Kine SE 
in Fäffern und Flaſchen, Effig —SR 
in Flaſchen oder Krufen . . J1tr.] 4 |. (333 
11 in Neberfäffern. 
16 in Fäſſern und 
N Butter 2 2220202. Jg] 3 120 | 6 125 - ———— 
em 
Anmerk. zu k. 1. Friſche, ungeſal 11 in Kübel von 
Butter auf — —* — — 
bis Hemmenbofen eingehend . tr.) . | - 
2. Einzelne Stüde in Mengen von 
frei 
13tr 15 21 
13tr 3 20 in — 
| 53 
1 ee 











oO 


nicht mehr als drei fund, vor—⸗ 
behaltlich der im Falle eines 





Frl und zubereitetes, Schin. 
fen, Sped, Würfte, —— 
großes Wild . 

h) — (Südfrüchte), auch 


Ay Apfelfinen, Eitronen, 

Limonen, Pommeranzen, Gra- 

naten und dergleichen 
Berlangt der Steuerpflichtige 


die Auszaͤhlung, 14 zahlt er für 
bunbert a 20 Ser. ober 


1 er 10 
Salle der Auszählung 
——— verborbene unverſteuert, 
fie in Gegenwart ven Be— 
| in weggeworfen werben. 






Maß—⸗ 
ſtab der 





| Benennung der — 





— 











2) a) getrocknete Datteln, Feigen, 
Korinthen, Mandeln, Pfir: 
fichlerne, Rofinen, Lorbeer- 

fätter,, Pommeranzen, 
erg ag und 
dergleichen 


B) Kaftanien, Maronen, Jo— 

hannisbrot, Pinienkerne . 

i) Gewürze aller Art, * be⸗ 
ſonders genannt 


ee i 
onig . 


m) 1) Kaffee, roher, und nicht unter] 
3 genannte — 13tr. 


2) Kalao in Bohnen und 


Kakaoſchalen 13tr. 


3) Cichorien, gebrannte oder 


gemahlne . . .IIZtr. 


) Gebrannter Kaffee, ingleichen 
Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, 
Chofolade und Ghofoladen- 
Surrogate, Kaviar und Kaviar- 
Surrogate (eingefülzener Fiſch⸗ 
rogen) . ; 


Geſ. u. Stat.-Sammi, Bd. VI. 7. Abth. 


on 
an 


6 115 [11 


13tr.11 | . ho 


Brig 30 »Thaler- —— 


ür 
—— dem Tara F vergütet 
vom Zentner 
Fuß m. Brutto⸗Gewicht 
us Thlr. Ser. N. Pfund. 


13 in Fäflern 

16 in Kiſten. 

13 in Körben. 
/ 6 in Ballen 


Dauben von 


anderen har» 
ten Holze und 
8 i. ander. Fäll. 
9 in Körben. 
2 — ober 


13 in —5* ern mit 
Deu von 


20 in ten u. 


18 in Körben. 
6 in Ballen. 


15 





10 


— 12 — 


TAT ie —— 


ür 
= Rab derf nad dem | nad dem Lara mi bei vergütet 
| Benennung der Gegenftände. [Tre Kuna Brutio-Bewid 
Thlr. Sar.I fl kr. „re 
Riten von 
13tr. u. darüber. 
16 in Kiften unter 
o) Käfe aller Art ....... 18tr.| 3 120 | 6 135 " — 63 
p) 1) Konfitüren, Zuckerwerk, u Ser 
Kuchenwerk aller Art, mit 12 in Kübeln von 
Zucer, Effig, Def oter fonft — 
Kübe 


namentlih alle in Flaſchen 
Büchſen und dergleichen ein- 
gemachte, eingedämpfte oder 
auch eingefalzene Früchte, 
Gewürze, Gemüfe und an- 
dere Konfumtibilien (Pilze, 
Zrüffeln, Geflügel, Seethiere 
und berlin) zubereitete 
Fiſche, Dliven, Kapern, Ba: 
fteten, zubereiteter Senf, 
ZTafel-Bouillon, Saucen und 
andere ähnliche Gegenftände 20 in gäflern un 
des feineren Tafelgenuffes ILZtr] 7 | . 112 |15 Hd 1a in Rörken. 
2) Obft. Sämereien, Beeren, 6 in Ballen. 

Blätter, Blüthen, Pilze, ðe⸗ 

müſe, getrocknet, gebaden, 

gepulvert, blos eingekocht, 

oder geſalzen, ſoweit ſie nicht 

unter anderen Nummern des 

Tarifs begriffen ſind; Ci— 

gorien, getrocknete, Nüffe, 

trodene, Säfte von Obſt, 

Beeren und Rüben zum Ge- 

nuß, ohne Zuder eingekocht 

Side * anderweit ge⸗ 


13tr 
q) 1) Rraftmiehl, Hudeln, Puder, 
Stärke, Arrowroot, Sago 
und Sago-Surrogate, Ta⸗ mzin gäſſern, Rie 
DE ee 13tr.] 2 |. | 3 30 ffen un Körken. 


6 in Ballen 





*%| Benennung der Gegenftände. | 
Ei n 


2) Mühlenfabrifate aus Ge— 
treide und Hülfenfrüchten, 
närhlich : gejchrotene oder ge- 
ihälte Körner, Graupe, 
Gries, Grüte, Wiehl, Bad- 
werf, gemwöh: liches (Bäder: 
waare), Stärfegummi .. 

Anmert. zu q. 2. I. Gewöhnliches 
Roggenmehl (Schwarzmehl) bei 
dem Eingange zu Yande auf der 
Sächfiſchen Grenzlinie gegen Böh— 


ggenbrod bei 
e zu Yande auf der— 


r) Mufchel = 
aus der See, als: Auftern, 
Hummern, ausgefhälte Mur 
ſcheln, Scildfröten und der: ' 


urch⸗ 

fuhr findet nur auf beſondere 

Erlaubniß unter den jedesmal 

a ee Bedingungen 
att 


u) Syrop. 9 
v) Tabak: 


1) Tabacksblätter, unbearbeitete 3 
1 St 


und Stengel 

2) Tabafsfabrifate: 

a) Rauchtabat in Rollen, ab- 
gerollten oder entrippten 
Blättern oder gefchnitten, Ca⸗ 


ftab der] nadı dem 
30 » Thaler- 1521/»- Guld, 
uß Fuß 









Thlr. Sgt 


13tr.] . 15 


13] - |% 


13tr.| - | 5 


nadı dem 









Für 
Tara wird vergütet 
dom Fentner 
Brutto⸗Gewicht 


fr. Pfund. 







52! 
3 130 
1 145 
1 10 
22 in Kiften. 
12 in Faflern, Se⸗ 
ronen (nicht v 
Thierhanten)u 
annafferförben 
9 in Körben 
7 ‚ Bin Thierhäuten. 


4 in er aus 
Binfen. 

2in Ballen an⸗ 
derer Art. 


10* 


| Benennung der Gegenftände. 


rotten oder Stangen zu 
Schnupftabad, quch Zabade- 
mehl und Abfälle... . 


B) Cigarren und Schnupftabad]1 Ztr,[20 


) Th 13tr. 
x) Zuder, *) 
*) Die Zollfäge für Zuder und 
Syrop find durch die Berord- 
uung vom ..... ... beftimmt 
und betragen vom 
1. Zuder: 
a) Brod⸗ und Hut-, Kandis-, Bruce 
oder Lumpen- und weißer ge: 
ftoßener Zuder . - 112tr. 


b) Robzuder und Farin (Zudermehl)f1 Ztr. 
e) Robzuder fir inländiihe Siede- 
reien zum Haffiniren unter ben 
beſonders worzufchreibenden Be: 
dingungen und Kontrolen - 113tr. 


Be u ee 
uflöfungen von Zucker, melde 
als ſolche bei ber Reviſion be- 


13tr. 


. 113tr.j11 








19 115 


35 
8 14 
7 |10 }12 |50 
6 10 30 
4 | 71] 7 1261 
2 15 | 4 22: 


Kür _ 
Tara wird vergutet 
vom Jentner 
Brutto⸗Gewicht 


ern. 
örben 
‚12 in, Kanaſſer⸗ 
‚ törben. 


18 in 


außer ber vor⸗ 
ſtehenden Zara 
für bie anßere 
Umfcließang 
/ noch 4 und, 
gat⸗ 
ren in kleinen 
Kiſten, und 12 
Pfund falls ſie 
mRörbchenoder 
Papptäftenver- 
padt find, 


23 in Kiiten, 


14 in Kaflfern mit 
au von 
Eidhen-und an» 
derem harten 


olze. 
10 in east. 
13 in Riften. 
7 in Körben. 


18 in FKäffern mit 
Dauben von 


ze 
10 in anderen 


äſſern. 
16 in Kiſten von 
BItr. und das 


13 in Kiften unter 
8 tr, 

10 in außereuro- 
päifhen Rohr» 
geflechten (Ca 
nassers Cran- 
— 2 
in anderenkör» 

ben. 
6 in Ballen. 

11 in Fäflern. 







nah dem |Tara Ri —— 
vom Zentn 
Brutto⸗ —* 






ſtimmt erkannt werden, unter— 

liegen dem vorſtehend zu 1a. 

* eführten Eingangszoile für 

Zuder. 

2610el, anderweit nicht genannt, 
und Fette: 


a) Del, 

1) Oel aller Art in Flaſchen 
oder Kruken, auch Baumöl 
in Fällen. . -» .-. . Mt] - 

"une zu a 1 Baumöl in 

—25 — eingehend, wenu bei ber 
gung auf den Zentner ein 

Band Terpentinöf ober ein achtel 
fund Rosmarindl zugeſetzt 
ae ae A 


2) Anderes Del in Fäffern . [13tr.] . 
3) Balmöl KPAROMIEE) und 
Kofosnußöl . . . . 113] . 

b) Fette: 

1) en — Ser ; 


tr. 
ns yed . 13tr] . 

Anderes Thierfett, unge: 

ſchmolzen und eingejchmolzen 
c) A einschließlich Stearin- 


ſäu 
d) Ritande, feſte, von der Fa⸗ 
eh fetter Dele, er ge 


zılBaie * Pappwaaren: 

raues Löſch- und Packpapier, 
Pappdeckel Preßſpäne, Fünjt- 
liches Pergament, Papier zum 
Schleifen oder Poliren, Fliegen- 
papier, ae aa 


papier. —J 13tr| . 115] . 6523 
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b) Ungeleimtes ordinaires (grobes 
graues, halbweißes und ar 
tc8) Papier —— 1 
c) Alles andere, aud —— 
phirtes, bedrucktes oder liniirtes, 
zu Rechnungen, Etiketten, Fracht⸗ 
briefen Deviſen ꝛc. vorgerich— 
tetes Papier, Malerpappe Pa— 
piertapeten, Waaren aus Papier, 
Tappe oder Pappmaſſe, For: 
merarbeitt aus Steinpappe, 
Asphalt oder ähnlichen Stoffenf1Ztr.] 1 10 
d) Waaren aus den vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit 
anderen Materialien, ke 
7 —— nicht unter Nr. 2 


281 Bel gene (Kürfchterarbeiten) : 
eberzogene Pelze. Muͤtzen, 
nahe gefütterte Decken, 
Pelzfutter und Befäge u. dgl13tr.2 
b) Fertige nicht überzogene Schaaf: 
pelze, deögleichen weißgemachte 
und gefärbte, nicht gefütterte 
Angora- oder Schaaffelle, un: 
gefütterte Decken, ‚Polen, 
und Beſätze . . 


29ſchießpulver a — 
zolSeide und Seidenwaaren: 

a) Seiden Kokons, Seide, abge: 
hafpelt (Greze) oder gejponnen, 
Floretſeide, gefämmt, geiponnen 
oder gezwirnt, alle diefe Seide 
nicht gefärbt, auch Abfälle von 
gefärbter Seide. . . . freil . 


He 





nad bem 


521, 2⸗Guld. 
Fuß 





fl. fr. 


1 45 


10 30 


. | 3 [30 


ftreil . 


Brutto⸗Gewicht 


| 


Diund. 


16 in Kiiten. 


18 in Körben, 


6 in Ballen 


13 — 
6 in Ballen. 


18 in Fäſſern. 








ür 
nah dem Tara wird vergütet 
52 *8 * vom 


ſtab der] nach den 


N Benenmung der Gegenftände. Berzo(-]30- u 


er 
Brutto Wewicht 





Thlr. Sperf fl. Mr. Pfund. 
b) Seide und Floretfeide gefärbtf1 tr] 4 | . I TI. * u 


c) Waaren aus Seide oder Floret⸗ 
ſeide, auch in Verbindung mit 
Metallfäden 13t: 140 | . 70. 3Bu6*2* 

d) Waaren aus Seide oder Floret⸗ 
ſeide in Verbindung mit Baum- 
wolle, Leinen, Wolle oder an 
deren, unter Rr 41 genannten 20 in Bifen 
Thierhaaren - .» . . . [131.130 | . 152 130 |} in Boten 

3ljSeife und Barfümerien: 

a) Grüne, ſchwarze und andere 
Scmierfeife. - . 13]. [25 [| 1 

b) Gemeine fefte Seife . . . [13tr] - [25 | 1 

e) Feine, in Täfelchen, Kugeln, 

Büchfen, Krügen, Töpfen ꝛc. 1Ztr.]| 2 |. | 3 130 
d) Barfümerien aller Art 13tr| 3 110 | 5 50 
Anmerf. zu c. und d. Wenn bie 

Umbüllungen, in welden bie 
Waare eingeht, für fi höher 
belegt find, als bie letztere, fo 
wird dieſer höhere Sag erhoben. 
321Spielfarten von jeder Geftalt 

und Größe, in fofern fie im 

einzelnen Vereinsſtaaten zum 

Gebrauche, im Lande eingeführt 

werden dürfen, und unter Be— 

rückſichtigung der beſonderen 

Stempel- und Kontrol-Vor- 

ſchriften . ; . - [13tr.]10 | . 117 [30 

33lSteine und Steinwaaren: | 

a) Steine, rohe oder blos be- 
hauene, Flintenſteine, Mühl⸗ 
ſteine, auch mit eiſernen Reifen, 
polirte Schieferplatten, Schleif— 
und Wetzſteine aller Art ffrei. ffrei 

b) Edelſteine, auch nachgeahmte, 


16 in Kiſten. 


— ie 








Mar | 5 Abgabefäpe 

re aa Dame’ 
ftab der 2 dem —— 3 
Verzol-]30 - Thaler“ 2-Su 
N rung | Bub Fuß 





F 
Tara wird vergütet 
vom Fentmer 
Britogemiht 
Pfund. 
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geichliffen, Perlen und Korallen 
ohne Faſſung, Waaren aus 
Serpentinjtein, Gips und 
Schwefel . 

c) Waaren aus Halbedelfteinen, 
auch in Verbindung mit ande- 
ren Materialien, ſoweit fie 
dadurh nicht unter wir. 
fallen . . —F 

d) Waaren aus allen anderen 
Steinen, mit Ausnahme der 
Statuen: 


\16 in — u. 


17 


oO 


ohne Politur und Xad . . I13tr.] . 
2) in Verbindung mit anderen 
Materialien, auch Meer— 
ſchaumwaaren, alle dieſe 
Waaren, ſoweit ſie nicht 
unter Nr. 20 fallen. . 
341Steintohlen, Braumohlen, Torf: 
a) Braunfohlen, Torf, Torfkohlen 
b) Steinfohlen . . 
Anmert. zub. An ber Breufifcen 


| 16 in Fäſſern u. 
en. 


° frei fri 


— 

— 
A 
* 


Be u we 
3051Stroh⸗, Rohr: und Baſtwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von 
Baſt, Stroh und Schilf, auch 
andere Schilfwaaren, ordinaire: 


1) ungefärbt . Bw. 1 54. MU... „. 
5 gefärbt . 13tr.| 3 |. 1515 * 
b) Stropbänder ader Art, Stroi⸗ 6 in Der 


bejen ‘ + * . * | " * j 





na 
522⸗Guld. vom 
ei Brutt 


& dem jZara wirb —* 
Benennung der Gegenſtände. — — 





Maß⸗ WWgabeſatze eſaͤtze 
ftab darf nad dem 
fl. fr. Dfunt. 


Thlr. Sgr. 


Ausnahme der Strohbänder, 
Deden v. ungefpaltenem Strobl Ztr | 4 | 
d) Hüte aus Stroh, Rohr, Baft, 
Binſen, Fifchbein, Balmblättern 
und Spahn: 5 
1) ohne Garnitur . . . Stüd - 7 
2) mit Garnitur . . . . |Stüd 41. 14 
361 Theer; Veh, Harze aller Art, 
Asphalt (Bergtheer), Theer- 
und Mineralöle, roh und ge- 
reinigt, auch Benzin und Kar— 
boljäure (Kreoſot), Harzöl, 
Zerpentin, Terpentinöl . Frei . ffreil . 
37Thiere und thieriſche Produkte, 
nicht anderweit genannt: 
a) Thiere, alle lebende, für welche 
kein Tarifſatz ausgeworfen iſt, 
Geflügel und kleines Wildpret 
aller Art, Fiſche, friſche und 
Fiußkrebfe, friſche — 
ſchälte Mufheln . . . . Ifeeil . * 
b) Eier md Milh . . Ifreil „ Frei 
c) Bienenftöcemit lebenden Bienen . [frei freil . 
d) Blafen und Därme, thierifche, 
Wachs, Waſchſchwämme und 
andere thieriſche Produkte, ſo— 
weit ſie nicht unter anderen 
Nummern des a — 
find . 13tr.] . 15 |. 152} 
38 — 
a) Flieſen, Mauer- und Dach— 
—— und andere Waaren aus 
hon zu baulichen Zwecken; 
Thonröhren, Schmelztiegel, ge— 


3 
3 


3 in Ballen. 


c) Stroh und Baftgeflechte mi I 
| 








Für 
nab dem [Taramird vergütet 
521/ « 


meine Ofenkacheln, irdene Pfei- 
fen, gemeine Töpfergeſchirr 
b) Andere Thonmwaaren mit Aus- 
nahme von Porzellan: 

1) einfarbige oder weiße . . [LZtr.] 1 1224| 3 | 33 
2) bemalte, bedruckte, vergoldete 

oder verfilberte . u 4 : 
c) Porzellan, weißes . . . 113tr. 
d) Porzellan, weißes mit farbigen 
Streifen, farbiges bemaltes 
oder vergoldetes, ingleichen 
Thonmwaaren aller Art in Ver- 
bindung mit anderen Mater— 
ialien, ſoweit fie dadurch nicht 
unter Ar. 20 fallen . . . ILZtr. 


39 a: 
a) Pferde, Maulefel, Maulthiere, 
— EIERN: 1St. 
a Mutter — — 1St.jfrei| . ffrei 


2. Füllen unter einem Sabre auf 
der Grenze von Harburg bis Leer, 


28 in Kiiten. 
18 in Körben. 


-] 


beide Orte eingechloffen . . . 11 St.| - [15 | . 152: 
b) Rindvieh: ; 
1) Ochfen und Zuchtftiere . [1 St. 4 203 
2) Ki - » 2» 2 2... 2 30: 
3) Jungvih. ». . . . . HSt 1 |45 
4) Kälber . . . . . 1 ©&t. 5 nd 17 
Anmerf. zu b. Auf der Grenzlinie 

von OÖberwiejenthal in Sadien 

bis Schufterinfel in Baden werben 

zu folgenden ermäßigten Süßen 

eingelajien: 

a) magere Dofen . + 116&t, 10 | 2 120 
) en und Kübe. . . 1&t. 1 45 

C ı ( + ı Eee 

c) Scmeine: 1St 20 | 1 |'0 
20 | 1 10 





Maß⸗ bgabeſätze zu 
ſtab dar ‚nad dem | nach dem Zara wir vergütet 
“| Benennung der Gegenftände. |H- u Zus | Snte-Genice 
Thie Sprit. Mr. Hunt. 
3 aa >... . Met. 154. 119 
Hammel .uet]|. 151. 52 


Anderes Schanfvieh u. eni1St 51. 11% 
40 aa ‚ — 


a) * unbedructtes I 


tuch (Padtuh) . . Iigtr 120] 1 [10 
b) Alles andere . 2. .[1Bte| 21 | 3130 einen 
Anmerf, zu b. Waaren hieraus ES 
werten tie feine Lederwaaren ac 
bebanbelt. 


A Wolle, einſchließlich der Ziegen-| 
Haſen-, ne und Biber: 
haare, fowie Waaren darans 
a) Wolle, rohe, gefümmte, ge 
färbte, gemahlene . . . frei] . [frei . 
b)Garn, auch mit anderen Spinn- 
materiafen, ausſchließlich der 
Baunwolle, gemiſcht: . 
1) einfaches, ungefärbt oder ge: 
färbt, dublirtes, ungefärbt, 
Watten . 13tr.| . 1151] . 152: 
2) dubfirtes, gefärbt, drei⸗ oder 
mehrfach gezwirntes, unge— 
färbt oder gefärbt . . I18tr 4 .171. 
e) Waaren, auch in Verbindung 
mit Baumwolle, Leinen oder 
Metalifäden : F 
1) en Spitzen und 
. 113tr.130 | . 552 [30 
2) — Waaren aller Artſi tr.125 | . 143 |45 
3) unbedrudte, ungewalkte Waa⸗ | Br 
ven, —— und — 44 
macher⸗Waaren, auch ⸗ 
ſpinnſte in Verbindung mit 
Metallfüden.. . . . [13120 1. [351 . 


16 in dufen u, 
6 in —— 


—f 





4) unbedrudte gewalfte Tuch-, 
Zeug: und Filz Waaren, 
Strumpfwaaren, Sußtepige 1. 

5) Tuchleiften : 

4213ink- und Ziufwaaren : 





Rohes Zink, altes Bruchzinf frei frei| . 
3) io eche .. 13tr 5I. 523 
c) Grobe Binfwaaren, auch in 

Verbindung mit Holz oder 

Eiſen, ohne Politur und Lack, 

Draht 1 | 1 145 


d) Feine, auch lackirte Zinfwanren, 
ingleihen Zinkwaaren, in Ver— 
bindung mit anderen Mate: 
rialien, joweit fie dadurd) ag? 
unter No. 20 fallen. . . 

4313inn: und N reger * 
mit Spies anz legirt: 

a) Hin in Blöden, Stangen u. ' 

w., altes Bruchzinn i 

b) Zinn gewalztes. . . 13tr. 

c)Grobe Zinnwaaren, ale: 
Draht, Röhren, Scüffeln, 
Zeller, Keffel und andere Ge- 
füße, auch in Berbindung mit 
Holz oder Eifen, ohne Poli- 
tur und Lad » . 1 

d) Feine, auch ladirte Zinnwaa⸗ 
ren ingleichen Zinnwaaren in 
Verbindung mit anderen Mate— 
rialien, ſoweit ſie dadurch 
nicht unter No. 20 fallen . 1 3tr.] 4). |] 7 

44 Artikel, welde unter feiner der 
— 25 Nummern be— 
n [2 + ” 


N äffern und 
en. 
18 in Körben. 


— 
# 





* in Fäſſern und 
18 in ren. 


Zweite Abtheilung. 


Beltimmungen über die Ausfuhr. 
Bei der Ausfuhr find einer Abgabe nur unterworfen: 
Zumpen und andere Abfälle zur Papier-Fabri⸗ 
fation, und zwar: 

1) nit von reiner Seide, auch zu Halbzeug ver- 
mahlen, Makulatur und Bapierfpäne, mit 12/, Thlr. 
oder 2 fl. 55 fr. vom Zentner; 

2) altes Tauwerk, alte Fifchernege und Stride, ge- 
theert oder nicht getheert, mit !/, Thlr. oder 35 kr. 
bom Zentner. 
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Dritte Abtheilung. 


Allgemeine Veſtimmungen. 

I. Der Eingangs- und Ausgangszoll wird nad den- 
jenigen Zarif-Säten und Vorſchriften entrichtet, welche 
an dem Tage gültig find, an welchen: 

1. die zum Eingange beftimmten Waaren bei ber 
fompetenten Zoffftelle zur Verzollung oder zur 
Abfertigung auf Begleitfchein IL, 

2. die zum Wusgange beftimmten ausgangszoll- 
pflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung des 
Ausgangszolles befugten Abfertigungsftelle 

angemeldet und zur Abfertigung geftellt werden. 

1. Der dem Tarife zu Grunde liegende Zoll-Zent- 

ner ift in hundert Pfunde getheilt. Er ftimmt mit 

dem im Zollvereine, mit Ausnahme des Königreichs 

Bayern, als allgemeines Lanbesgewicht bejtehenden 

Zentner überein. Es find: 

Zoll-Pfunde: 

1120 = 1000 Bayeriſchen Pfunden, 

2000 = 1000 Rheinbayerifhen Kilogrammen. 

Demnad find gleich zu achten: 

Boll-Bfunde: 

238 — 25 Bapyerifhen Pfunden, 

2 = 1 Rheinbayerifchen Kilogramm, 

und | 

Z0ll-Zentner: 

28 — 25 Bayer. Zentnern zu 100 Pfunden, 

2 = 1 Rheinb. Duintal zu 100 Kilogrammen 
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III. Werden Waaren unter Begleitfchein-Kontrole verſandt, 
oder bedarf e8 zu dem Waaren-Berfchlufje der An- 
legung von Bleien, jo wird erhoben: 

für einen Begleitſchein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 

für ein angelegtes Blei 1 Sgr. oder 31/, Kreuzer. 
Wegen der Meßgebühren (Meßunkoſten) ift das Nöthige 
in den Meßordnungen enthalten. Andere Nebener- 
hebungen find unzuläffig 

IV. a) Tie Zölle werden entweder nad) dem Brutto-&e- 

wichte oder nach dem Netto-Gewichte erhoben, 

Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der 
Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin im 
ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewah- 
rung und mit ihrer befonderen für den Transport 
verjtanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen 
befonderen äußeren Umgebung wird Zara genannt. 

Ft die Umgebung für den Transport und für 
die Aufbewahrung nothwendig ein und dieſelbe, 
wie es z. B bei Syrop u. f. w. die gewöhnlichen 
Fäffer find fo ift das Gewicht diefer Umgebung 
die Zara. 

Das Netto-Gewicht ift das Gewicht nad) Ab» 
zug der Zara. Die Hleineren, zur unmittelbaren 
Sicherung der Waaren nöthigen Umichliegungen 
(Flafchen, Papier, Bappen, Bindfaden und dergl.) 
werben bei Ermittelung des Netto-Gewichts nicht 
in Abzug gebracht; eben jo wenig Unreinigfeiten 
und fremde Beftandtheile, welche der Waare bei- 
gemifcht fein möchten. 

b) Die Zölle werden vom Brutto-&ewichte erhoben : 

1. von denjenigen Waaren, für welche die Ab- 

gabe einen Thaler oder einen Gulden und 

fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht 
überfteigt ; 
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2. von anderen Wauren, wenn nicht eine Ver— 
gütung für Tara im Tarife ausdrüdlich feft- 
geſetzt ift. 

c) Bon allen Gegenftänden, von welden nad vor: 
ftehender Beftimmung der Zoll nicht nad) dem 
Brutto-Gewichte zu erheben ift, wird das Netto- 
gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beſtimmung diefes Netto-Gewichtes ift Fol— 
gendes zu beobachten: 

1. In der Pegel wird die Vergütung für Zara 
nach den im Zoll-Tarife beftimmten Zügen 
berechnet. 

2. Werden Waaren, für welde eine QTara-Ber- 
gütung zugeftanden ift, blos in einfache Säcke 
von PBad- oder Sad-Leinen gepadt zur Ver— 
zollung geftelit, fo wird eine Tara-Vergütung 
von 2 Pfund vom Zentner bewilligt. Bei 
einer Verpadung in Schilf- oder Strohmatten 
oder ähnlichem Material können 4 Pfund vom 
Zentner für Tara gerechnet werden, infoweit 
nit in der erjten Abtheilung eine geringere 
Zara-Bergütung für Ballen vorgefchrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren 
Zara-Sate als 2 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Regel eine doppelte Umſchließung 
von dem für einfache Säde bezeichneten Ma— 
terial verjtanden. Auf einfache Emballage tft 
diefe höhere Tara für Ballen nur dann an— 
wenbbar, wenn das dazu verwandte Material 
nad dem Ermeſſen der Zollbehörde erheblich 
fchwerer als bei Süden in das Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für melde der Tarif eine 
2 Pfund überfteigende Tara für Ballen vor- 
fchreibt, ift e8, wenn Ballen von einem Brutto- 
Gewichte über 8 Zentner zur Berzollung ans 

Bei.» n. Stat.-Sammi. VI. Bd. 7. Abth. 


— OR: 


gemeldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen 
überlaffen, entweder fi mit der Tara-Ver— 
gütung für 8 Zentner zu begnügen, oder auf 
Ermittelung des Netto-Gewichtes durch Ber- 
wiegung anzutragen. 

Bei baummolfenen und wollenen Geweben 
(Tarif, Abtheilung I. 2. c. und 41. c.) findet 
diefe Beitimmung ſchon Anwendung, wenn 
Ballen von einem Brutto-Gewichte über 6 Ztr. 
angemeldet werden, dergeftalt, daß dabei nur 
von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird. 

3. Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, 
ob er bei Gegenständen, deren Verzollung nad 
dem Netto-Gewichte Statt findet, den Tara— 
Tarif gelten, oder das Netto-Gewicht entweder 
durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, 
oder der letzteren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Flüffigkeiten und anderen Gegenftänden, 
deren Netto-Gewicht nicht ohne Unbequemlic- 
feit ermittelt werden Fann, weil ihre Umgebung 
für den Transport und die Aufbewahrung die- 
felbe ift, wird die Zara nach dem Zarife be: 
rechnet, und der Zollpflichtige hat Fein Wider: 
pruchsrecht gegen Anwendung deijelben. 

4 In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen ab» 
weichende Verpadungsart der Waare und eine 
erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife 


angenommenen Zara-Sat bemerkbar wird, ift 
auch die Zollbehörde befugt, die Netto-Ver- 
wiegung eintreten zu laſſen. 

V. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gejpinnften 
gefertigten Waaren muß bei der Deklaration auf das 
darin vorhandene Material, infofern dafjelbe zu der 
eigentlichen Waare gehört, Rücficht genommen und 
es müfjen aus Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne 
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Beimiſchung von Wolle, gefertigte Waaren nach ihren 
Urftoffen oder als baummollene Waaren beflarirt 
werden. Bejteht eine Waare (mit Ausſchluß der 
Sold- und Silberftoffe) aus Seide oder FFloretjeide 
in Verbindung mit anderen Gefpinnften aus Baum: 
molfe, Leinen oder Wolle, jo genügt die Deklaration 
als halbfeidene Waare. Die gewöhnlichen Weber: 
fanten (Anfchroten, Saumleiften, Saalband, Lisiere) 
an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zoll: 
Hafjififation außer Betracht. 

VI. Sind in einem nnd demjelben Kolle Waaren zu- 
jammengepadt, welche verjchiedenen Zollfägen unter- 
liegen, jo muß bei der Deklaration zugleich die Menge 
einer jeden Waarengattung nad) ihrem Netto-Gewichte 
angegeben werden. 

Geſchieht dies nicht, jo muß entweder der Inhaber 
der Waaren diefelben Behufs der fpeziellen Revifion 
bei dem Grenzzoll-Amte auspaden, oder es wird, 
Falls er das letztere, ungeachtet der ihm über die 
Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung, ablehnt 
und jeine diesfällige Erklärung in den Begleitfchein 
amtlich aufgenommen worden, in dem Beftimmungs- 
orte don dem ganzen Gewichte des Kollo der Ab- 
gabenfat erhoben, welcher von der am höchſten be- 
fteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen ift. 
Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, In— 
jtrumente, Porzellan, Steingut und kurze Waaren, 
ſowie alle ſprachgebräuchlich zu den kurzen 
Waaren (Mercerie) gehörigen, in dem Tarife nicht 
al8 ſolche bezeichneten, fondern uirter anderen Num— 
mern aufgeführten Gegenjtände, wenn die Beichaffen- 
heit der Emballage folder Waaren einen ganz zu— 
verläſſigen Verſchluß geitattet. 

VII. Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den 
furzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht 

| — 11* 
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als folche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern 
aufgeführten Gegenftände al8 „Kurze Waaren“ 
(Zarif, Abtheilung I. Nr. 20.) ſoll nicht die Ber: 
zollung derfelben nad) den höheren Tarif-Sätzen für 
furze Waaren zur Folge haben, jondern es ſoll die 
Abgabenentrihtung nad) dem Revifions-Befunde zu- 
läffig bleiber, wenn der Zollpflichtige vor der Revifion 
auf fpezielle Ermittelung anträgt. 

VIII. a) Bei Neben-Zollämtern erfter Klaffe können Gegen- 
ftände, von welchen die Gefälle nicht über fünf 
Thaler oder 83/, Gulden vom Zentner betragen, 
in unbejchränfter Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über 
folhe Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle 
von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den 
Betrag von fünfzig Thalern oder 87'/, Gulden 
nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter 


Klaffe ohne Beſchränkung Hinfichtlich des Betrages 
erheben. 


b) Bei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide in 
unbeichränfter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Süßen als 6 
Thalern oder 101/, Gulden vom Zentner belegt 
find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter 
Klafje in Mengen eingeführt werden, von melde: 
die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den 
ganzen Vieh-Transport den Betrag von zehn Thalern 
oder 171/, Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden 
ift aber nur in Mengen von höchſtens zehn Pfund 
im Ginzelnen über jolche Nebenämter zuläffig, mit 
der Mafigabe, daß auc die Gefälle von den in 
einem Transporte eingehenden Waaren folcher Art 
den Betrag von zehn Thalern oder 17'/, Gulden 

nicht überfteigen dürfen. 


IX. 
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Den Ausgangszoll können Nebenzollämter zweiter 

Klafje bis zum Betrage von zehn Thalern oder 
-171/, Gulden erheben. 

c) Infoweit Nebenzollämter von der betreffenden 
oberften FinanzeBehörde erweiterte Abfertigung» 
befugniffe erhalten, werden darüber geeignete Be. 
fanntmachungen ergehen, 

Die Gefälle müffen bei den Nebenzollämtern 
fogleich erlegt werden, infofern diefelben nicht aus⸗ 
nahmsweife zur Ertheilung von Begleiticheinen 
ermächtigt werden. 

Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht 

und werden nicht verfteuert: alle Waaren-Duantitäten 

unter 1/ooo des Zentners. — Gefüllebeträge von 
weniger als ſechs Silberpfennigen oder einem Kreuzer 
werden überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Be— 
ziehungen bleiben im Falle des Mißbrauchs örtliche 
Beſchränknngen vorbehalten. 


. Hinfihtlih des Verhältniffes, nad; welchem die 


Gold» und Silbermünzen der ſämmtlichen Vereins— 
ftaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei 
Entrichtung der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben 
anzunehmen find, wird auf die befonderen Kund— 
machungen veriwiejen. 


I 


(Bublieirt im Amtsblatt am 4. Mai 1865). 


Kai 


Digitized by Google 


Bublication 


der zwifchen den 


3ollvereins- Staaten und Srankreid) 
unterm 2. Auguft 1862 zu Berlin abgeſchloſſenen Berträge. 


Nachdem die von den Bevollmächtigten Seiner Dlajeftät 
des Königs von Preußen ſowohl für Sich als auch Namens 
und in Vertretung der übrigen zum deutfchen Zollverein ver- 
bundenen Staaten und den Bevollmächtigten Seiner Majeftät 
des Kaifers der Franzofen unter dem 2. Auguft 1862 zu 
Berlin abgefchlofjenen Berträge, nämlich: 

1) der Handelsvertrag mit den als Anlagen A. und 

B. angeführten Tarifen, 
2) der Schifffahrtsvertrag und 
3) die Uebereinfunft, betreffend die Zollabfertigung des 
internationalen Verkehrs auf den Eifenbahnen, 
alffeitig ratifizirt worden find und die Auswechfelung der be- 
treffenden Ratififationsurfunden am 9. Mai 1865 zu Berlin 
Statt gehabt hat, jo werden hiermit in Auftrag Hohen Senats 
fowohl die genannten drei Verträge ſammt zugehörigem Schluß- 
protofoll von gleichem Datum als auch das durch den 
Roatificationsaustaufch von den betheiligten Regierungen mit- 
genehmigte 

4) Prototolf d. d. Berlin den 14. December 1864 

nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. M., ten 19. Mai 1865. 


Stadt-Ranzlei, 


Verträge 
zwifchen 


den Staaten des Zollvereind und 
Frankreich 


abgeſchloſſen 


zu Berlin am 2. Auguſt 1862. 


AR. 


Handels Vertrag. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für 
Sich und in Vertretung der Ihrem Zoll- und Steuerſyſtem 
angeſchloſſenen ſouveränen Länder und Landestheile, nämlich; 
des Großherzogthums Luxemburg, der Großherzoglich Mecklen— 
burgiſchen Enklaven Roſſow, Netzeband und Schönberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der 
Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Köthen und Anhalt Bernburg, 
der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums 
Lippe und des Landgräflich Heſſiſchen Oberamtes Meiſenheim, 
als im Namen der übrigen Mitglieder des Deutſchen Zoll— 
und Handelsvereins, nämlich: der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen, der Krone Hannover, ſowohl für Sich wie für das 
FürftentHum Schaumburg-Lippe und der Krone Württemberg, 
des Großherzogthums Baden, des Kurfürſtenthums Heflen, 
des Großherzogthums Heſſen, fowohl für Sich wie für das 
Landgräflih Heffiihe Amt Homburg, der den Thiringifchen 
Zoll⸗ und Handelsverein bildenden Staaten, namentlich: des 
Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sadjfen- 
Meiningen, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Coburg und Gotha, 
der Fürjtenthümer Shwarzburg-Rudolftadt und Schwarzburg- 
Sondershaufen, Reuß älterer und Neuß jüngerer Yinie, des 
Herzogthums Braunfchweig, des Herzogthums Oldenburg, 
des Herzogthums Nafjau und der freien Stadt Frankfurt, 
einer Seite 

und 





TRAITE DE COMMERCE. 


Sa Majeste le Roi de Prusse agissant tant en Son 
nom et pour les autres Pays et parties de Pays sou- 
verains compris dans Son systeme de douanes et 
d’impöts, savoir: Le Grand-Duche de Luxembourg, 
les enclaves du Grand-Duche de Mecklembourg, Rossow, 
Netzeband et Schoenberg, la Prineipaut& de Birken- 
feld du Grand-Duch& d’Oldenbourg, les Duchés d’An- 
halt-Dessau-Cöthen et d’Anhalt-Bernbourg, les Princi- 
pautes de Waldeck et de Pyrmont, la Principaute de 
Lippe et le Grand-Bailliage de Meisenheim du Land- 
graviat de Hesse, qu’au nom des autres Membres de 
l’Association de douanes et de commerce Allemande 
(Zoliverein), savoir: la Couronne de Baviere, la Cou- 
ronne de Saxe, la Couronne de Hanovre, tant pour 
Elle, que pour la Principaut€ de Schaumbourg-Lippe, 
et la Couronne de Wurtemberg, le Grand-Duch& de 
Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche de Hesse 
tant pour Lui que pour le Bailliage de Hombourg du 
Landgraviat de Hesse, les Etats formant l’association 
de douanes et de commerce de Thuringe, savoir: le 
Grand-Duche de Saxe, les Duches de Saxe-Meiningen, 
de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, les 
Prineipautes de Schwarzbourg-Rudolstadt et de Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne ainde, et de 
Reuss, ligne cadette, leDuche& de Brunswick, le Duche 
d’Oldenbourg, le Duche de Nassau et la Ville libre 
de Francfort d’une part 

et 
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Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen anderer Seits, von 
dem gleichen Wunſche beſeelt, die freundſchaftlichen Bezieh— 
ungen zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und Frankreich zu be— 
feſtigen und die gegenſeitigen Handelsverhältniſſe zu erweitern, 
haben beſchloſſen einen Vertrag zu dieſem Zwecke abzu— 
ſchließen und zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
den Herrn Albredt Grafen von DBernftorff- 
Stintenburg, Allerhöhjt Ihren Staatsminifter und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Groffreuz des 
Rothen Adler-DOrdens mit Eichenlaub und Groß-Comthur 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
den Herrn Johann Friedrich von Pommer Eiche, 
Allerhöchſt Ihren Generaldirector der Steuern, Ritter des 
Rothen Adler-Ordens zweiter Claffe mit Stern und 
Eichenlaub ac. ꝛc. ꝛc. 
den Heren Alerander Maximilian Philipsborn, 
Allerhöchſt Ihren Wirklihen Geheimen Xegationsrath, 
Ritter des Rothen Adler-Drdens zweiter Clafje mit 
Eichenlaub ꝛc. zc. ꝛc., 
und 
den Herren Martin Friedrich Rudolph Delbrück, 
Allerhöchſt Ihren Director im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens zweiter Claſſe mit Eichenlaub ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


un 
Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen: 

den Herrn Heinrih Gottfried Bernhard Alphons 
Fürften von La Tour d'Auvergne. Allerhöchſt 
Ihren außerordentlihen Gejandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
Groß-DOfficier des Kaiferlicen Ordens der Ehrenlegion, 
Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
erster Claſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

und 
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Sa Majeste ’Empereur des Frangais d’autre part, 

animes d’un egal desir de reserrer les liens d’amitie 

et d’etendre les relations commerciales entre les Etats du 

Zollverein et la France, ont resolu de conclure un 

trait& & cet effet et ont nomme& pour leurs Plenipo- 

tentiaires, savoir: 

Sa Majeste le roi de Prusse: 
M.AlbertComtedeBernstorff-Stintenburg 
Son Ministre d’Etat et des affaires etrangeres, Grand- 
Croix de Ses Ördres de l!’Aigle Rouge et de la Maison 
Royal de Hohenzollern etc. etc, etc., 


M. Jean Frederie de Pommer Esche, Son 
directeur general des contributions et des douanes, 
Chevalier de Son Ördre de l’Aigle Rouge de seconde 
classe avec plaque etc, etc. etc., 

M. AlexandreMaximilienPhilipsborn,Son 
Conseiller intime actuel de Legation, Chevalier de 
Son Ordre de l’Aigle Rouge de seconde classe etc. 
etc, etc. 

et 

M.MartinFred&ericRodolpheDelbrück, Son 
directeur au Ministere du Commerce, de l’Industrie 


et des Travaux publics, Chevalier de Son Ordre de 
l’Aigle Rouge de seconde classe etc. etc. etc. 


et 
Sa Majeste Empereur des Francais: 

M.HenriGodefroyBernardAlphonsePrince 
dela Tour d’Auvergne, Son Envoye Extraordi- 
naire et Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majeste le 
Roi de Prusse, Grand-Officier de l’Ordre Imperial 
de la Legion d’honneur, Chevalier de premiere classe 
de ’Ordre Royal de l’Aigle Rouge de Prusse ete. 
etc. etc, 

et 
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den Herrn Alexander JohannHeinrichde Clerq, 

Allerhöchſt Ihren bevollmächtigten Miniſter, Comman— 

deur des Kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion ꝛc. ꝛc. ꝛc., 
welche, nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über nachſtehende Artikel über— 
eingekommen find: 


Artikel J. 

Die in dem Tarif A. zu gegenwärtigem Vertrage ver— 
zeichneten, aus dem Zollvereine herſtammenden oder in 
demſelben verfertigten Gegenſtände ſollen in Frankreich 
bei ihrer unmittelbaren Einfuhr zu Lande wie zur See 
unter der Flagge eines Zollvereinsſtaates oder unter fran— 
zöſiſcher Flagge zu den, durch dieſen Tarif feſtgeſtellten 
Eingangs-Abgaben, mit Einſchluß der Zuſatz-Decimen, zu— 
gelaſſen werden. 

Artikel 2. 

Die in dem Tarif B. zu gegenwärtigem Vertrage 
verzeichneten, aus Frankreich herſtammenden oder daſelbſt 
verfertigten Gegenſtände ſollen im Zollverein bei ihrer 
unmittelbaren Einfuhr zu Lande wie zur See unter der 
Flagge eines Zollvereinsſtaates oder unter franzöſiſcher 
Flagge zu den, durch dieſen Tarif feſtgeſtellten Eingangs» 
Abgaben zugelaſſen werden. 

Artikel 3. 


Die aus dem Zollverein herſtammenden oder in dem— 
ſelben verfertigten Waaren, welche entweder über die Häfen 
der Hanſeſtädte an der Elbe oder Weſer, oder mittelſt der 
belgiſchen oder ſchweizeriſchen Eiſenbahnen in Frankreich ein— 
gehen, ſollen als unmittelbar eingeführt angeſehen werden, 
und zwar im letzteren Falle, wenn die Eiſenbahnwagen oder 
Kolli, welche die Waaren enthalten, von dem vereinsländiſchen 
Zollamte amtlich verſchloſſen oder verbleit ſind, die Vorlege— 
ſchlöſſer oder Bleie bei der Ankunft in Frankreich als un— 
verſehrt erkannt werden und die Beförderung nach Maaßgabe 
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M. AlexandreJohann Henri de Clergq, Mi- 


nistre Plenipotentiaire, Commandeur de J’Ordre 

Imperial de la Legion d’honneur ete. etc. etec., 
lesquels, apres avoir échangé leurs pleins pouvoirs, 
trouves en bonne et due forme, sont convenus des 
articles suivants: 


Article 4. 


Les objets d’origine ou de manufacture du Zollverein, 
enumeres dans le tarif A, joint au present traite, et 
import&s direetement par terre ou par mer sous pa- 
villon d’un des Etats du Zollverein ou sous pavillon 
frangais, seront admis en France aux droits fixes par 
ledit tarif, decimes additionnels compris 


Article 2. 


Les objets d’origine ou de manufacture frangaise 
enumeres dans le tarif B. joint au present traite, et 
importes directement par terre ou par mer sous pa- 
villon d’un des Etats du Zollverein ou sous pavillon 
frangais, seront admis dans le Zollverein aux droits fix6s 
par ledit tarif. 


Artiele 3. 


Seront considerees comme importees directement 
les marchandises d’origine ou de fabrication du Zoll- 
verein expediees en France, soit par les ports hansea- 
tiques de Elbe ou du Weser, soit par les chemins de 
fer de la Belgique ou de la Suisse, pourvu que, dans 
ce dernier cas, les wagons oüı les colis renfermant ces 
marchandises soient cadenasses ou plombes par la 
douane du Zollverein, que les cadenas ou plombs 
soient reconnus intacts A l’arrivee en France et que 
lexpedition ait lieu dans les conditions reglees entre 
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der, unter den Hohen vertragenden Theilen für den inter: 
nationalen Eifenbahn-Dienft getroffenen Abreden erfolgt. 
Die aus Frankreich herftammenden oder dafelbft ver- 
fertigten Waaren folfen bei ihrem Cingange in den Zoll: 
verein unter denfelben Bedingungen genau die gleiche Be— 
handlung genießen. 
Artikel 4. 


Die aus dem Zollvereine nad) Franfreid) und die von 
Frankreich nad dem Zollvereine ausgeführten Waaren jeder 
Art follen beiderjeitig von allen Ausgangs-Abgaben frei fein. 

Ausgenommen von diefer Beitimmung find nur die 
nachftehend verzeichneten Yumpen und Abfälle zur Papier: 
fabrifation.. Sie bleiben einer Ausgangs-Abgabe unter- 
worfen, deren Betrag fetgeftellt ift, wie folgt: 

in Franfreid): 
für Yumpen und Abfälle aller Art zur Bapierfabri- 
fation, nicht von reiner Wolle, und für Halbzeug, 
12 Fre. für 100 Kilo, 
für altes Tauwerk, getheert oder nicht getheert, 
4 Frs. für 100 Rilo., 
im Zollverein: 

für Yumpen und Abfälle aller Art zur Papierfabri- 

fation, nicht von reiner Seide, mit Einfluß von Maku— 

latur und Papierfpänen, und für Halbzeug, 

12/; Thlr. — 2 fl. 55 Xr. — für den Bollzentner- 
für altes Tauwerk, alte Fifchernege und Stride, ge. 
theert oder nicht getheert, 

1, Thlr. — 35 Er. — für den Zollzentner. 


Artikel 5. 

Der aus dem Zollverein herftammende Spiritus und 
Weingeift-Firniß foll in Frankreich, außer den in dem Tarif A. 
zu gegenwärtigem Vertrage fejtgefekten Eingangs-Abgaben, 
der für die gleichartigen franzöfifchen Erzeugnifje beftehenden 
Verbrauchs⸗Abgabe unterworfen werden, nämlid): 
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les Hautes Parties contractantes pour le service inter- 
national des chemins de fer. 

Les marchandises d’origine ou de fabrication fran- 
gaise jouiront sous les mömes conditions à Pentree du 
Zollverein d’un traitement exactement semblable 


Article 4. 


Les marchandises de toute nature exportees du 
Zollverein pour la France ou vice-versä seront récipro- 
quement exemptes de tout droit de sortie. 

Sont seuls exceptes de cette disposition les drilles 
et chiffons enumeres ci-apres, qui resteront soumis 
a un droit de sortie, fix& comme suit, savoir: 


en France: 
pour les drilles et chiffons de toute espece, autres 
que de laine pure, et pour la päte & papier, 
a 12 francs par 100 kil. 
pour les vieux cordages, goudronnes ou non 
à 4 francs par 100 kil, 
dans le Zollverein: 
pour les drilles et chiffons de toute espece, autres 
que de soie pure, y compris les maculatures et 
rognures de papier, et pour la päte à papier, 
ä 12 „ &cus—2flor. 55 kr. — par quintal de douane, 
pour les vieux cordages et filets de p&che, goudron- 
nes.ou non, 
a 1/; ecu — 35 kr. — par quintal de douane. 


Article 5. 


Ind&pendamment des droits de douane stipules 
dans le tarif A, annexe au present traite, les alcools 
et les vernis alcooliques originaires du Zollverein seront 
soumis en France au droit de consommation impose 
aux produits similaires frangais, c’est-A-dire: 

Gel. n. Stat.-Samml. VI. Bd. 7 Abth. 12 
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Reiner Alkohol, Liqueure, Branntweine in Fla— 


chen, vom SHeltoliter der Abgabe von 


Weingeift-Firnik, vom Hektoliter reinen in dem 
Firniß enthaltenen Weingeiftes der Abgabe von. 90 Fr. 
Dis dahin, daß das zur Darftellung chemifcher oder 
anderer gleichartiger Fabrikate verwendete Salz in Frankreich 
von der Verbrauchs-Abgabe befreit fein wird, follen die 
nachftehendb verzeichneten, nit Verwendung von Salz darge- 
ftellten Erzeugniffe zollvereinsländifchen Urfprungs bei ihrer 
Einfuhr nad) Franfreih, zur Ausgleihung der von den 
franzöfifchen Fabrifanten zu entrichtenden entfprechenden Ab- 


gaben folgenden Zufak- nn 


Rohe Soda . . 4Fr. 35 Cent. 


Kriftallifirte Soda . . .».. 4, 
Schwefelfaures Natron: 
reines, wallerfrei . . . 
friftallifirt oder mit Safe 
verbunden . 
unreines, wafſerfrei 


kriſtalliſirt oder mit Bafı 
verbunden ; 


Schwefligfaures Natron . 
Kalzinirte Soda 
Salzfäure 

Chlorkalk 
Chlorfaures Kali . 
Chlormagnefium 


3 


[2 
—8 


D 
—0 mn iD Sm — 


35 


"n 


90 Fr. 


Mir 100 Kilogramm. 


Spiegelgläfer, große, 1 Sr. für den Meter Oberfläche 


Hohlglas, Fenfterglas und anderes 


weißes Sl . » 2» 2... 2% — Cent. 
Slasflafhen . . . en MO 
Ultramarin, tinſuicer 6, 75 4 
Salmit . . . N Te 
Barefjoda . - lu On 
&ebrannte Rihen Pet, wie ı Dre ae 
Zinnfalz . * . 8 na. n 


| für 100 Kilogramm. 
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Alcool pur, liqueurs, eaux-de-vie en bou- 


teilles, par hectolitre . . ae 6 26 EUR, 
Vernis & l’esprit-de-vin, par hectolitre d’al-. 
cool pour contenu dans le vernis . . 90 frs. 


Jusqu’a ce que les sels employes à la tabrieation 
des produits chimigues ou autres similaires soient 
exemptes en France du droit de eonsommatien, les 
produits & base de sel énumérés cei-dessous origi- 
naires du Zollverein payeront & leur importation en 
France et & titre de compensation des droits &quiva- 
lens supportes par les fabricants frangais les taxes 
suppl&mentaires suivantes: 


Soude brute . . 2.2... +#frs. Bbcts.\ 
Cristaux de soude. . ». .. 4-35 -_| 
Sulfate de soude: 
pur anhydre . . 6—⸗49. 
cristallise ou bydrate 2- 2 -T&o 
impur anhydre . ,5-%-!3 
cristallise ou hydrate 2 - 10 - F 
Sulfite de soude. . . 6-- - u 
Sel de soude. . . . 1- — -Ig 
Acide hydrochlorique 3-—- -Ü 
Chlorure de chaux T- . 
Chlorate de potasse ’ 66 - r 
Chlorure de magnesium . ee 


Glaces ou grands miroirs 1 fr. le mietre de superficie, 
Gobeleteries, verres à vitres et | 


autres verres blancs . . . 2frs. — cts. 
Bouteilles . . . : 2 2 2000» 80 - br 
Outremer factie. 6- B- 3 
Sel ammoniac . . »....640 - ur 
Soudes de varecch. . . » . 1- 50 - |Iz& 
Salin ou residu brut de la calci- % 
nationdesvinassesdebetterave 1 - 23 - 
Sel detain . 2 2 2 2.23... 


12* 


u AU 


Artikel 6. 

Im Falle der Aufhebung oder Ermäßigung der bei der 
Ausfuhr fFranzöfifcher Erzeugniffe gegenwärtig gewährten 
Ausfuhr: Vergütungen, follen die nad dem vorangehenden 
Artikel von den Erzeugniffen zollvereinsländifcher Abftam- 
mung oder Fabrikation zu entrichtenden Zufat-Abgaben auf: 
gehoben oder um den nämlichen Betrag herabgefett werden, 
um welchen jene Ausfuhr-Vergütungen ermäßigt worden find. 

Wenn die Aufhebung erfolgt, die Regierung aber die 
Darſtellung gewiffer franzöfifcher Erzeugniffe einer Ueber— 
wahung, Kontrole oder Verwaltungs-Aufficht unterwirft, 
fo follen die unmittelbaren oder mittelbaren Laften, welche 
die franzöfifchen Fabrifanten zu tragen haben, durch eine 
entfprechende Zufaz-Abgabe auf die gleichartigen vereins- 
ländiſchen Erzeugniffe ausgeglichen werden. 

Uebrigens ift verabredet, daß, wenn Ausfuhr-Ver: 
gütungen für andere Erzeugniffe franzöfifcher Fabrikation 
bewilligt, oder wenn die gegenwärtig gewährten Ausfuhr- 
Vergütungen erhöht werden, die auf den Erzeugnifjen zoll: 
vereinsländifcher Abkunft oder Fabrikation ruhenden Abgaben 
eintretenden Falles um eine dem Betrage diefer Ausfuhr- 
Vergütungen oder Erhöhung der Vergütung gleiche Zujak- 
Abgabe erhöht werden können. 

Die bei der Ausfuhr franzöfifcher Erzeugniffe bewilligten 
Ausfuhr-Vergütungen follen genau nur die inneren Steuern 
erfegen, welche auf den gedachten Erzeugnifjen oder auf den 
Stoffen, aus denen folche verfertigt find, ruhen. 

Dem Zollverein follen dieſelben Befugniffe zuftehen, 
welche Frankreich fih in den vorftehenden Beftimmungen 
vorbehält. | 

Artikel 7. 

Wenn einer der Hohen vertragenden Theile es nöthig 
findet, auf einen, in den Tarifen zu gegenwärtigem Vertrage 
verzeichneten Gegenftand einheimifcher Erzeugung oder Fabri- 
fation eine neue innere Steuer oder einen Zufchlag zu der 
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Article 6. 

Dans le cas de suppression ou de reduction des 
drawbacks actuellement existant à l’exportation des 
produits francais, les taxes suppl&mentaires, imposées 
par Yarticle prec&dent aux produits d’origine ou de 
manufacture du Zollverein, seront supprim6es ou re- 
duites de sommes &gales a celles dont seraient dimi- 
nues ces drawbacks. 

Toutefois en cas de suppression, si le gouverne- 
ment &tablit une surveillance, un contröle ou un exer- 
cice administratif sur certains produits fabriques fran- 
gais, les charges directes ou indirectes, dont seront 
greves les fabricants frangais seront compensees par 
une surtaxe &quivalente #tablie sur les produits simi- 
laires du Zollverein. 

Il demeure, en outre, convenu, que si des draw- 
backs sont accordes à d’autres produits de fabrication 
frangaise ou si les drawbacks actuels sont augmentes, 
les droits qui grevent les produits d’origine ou de fa- 
brieation du Zollverein pourront être augmentes, s'il 
y a lieu, d’une surtaxe &gale au montant de ces draw- 


backs. 


Les drawbacks &tablis à l’exportation des produits 
frangais ne pourront &tre que la r&presentation exacte 
des droits de consommation grevant lesdits produits 
ou les matieres dont ils sont fabriques. 

Le Zollverein jouira des m&mes droits que ceux 
que se röserve la France par les dispositions qui pré- 
cedent. 

Article 7, 

Si Yune des Hautes Parties contractantes juge né- 
cessaire d’etablir un droit de consommation nouveau ou 
un suppl&ment de droit deconsommation sur un article 
de production ou de fabrication nationale compris dans 
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inneren Steuer zu legen, ſo ſoll der gleichartige ausländiſche 
Gegenſtand ſofort mit einer gleichen oder entſprechenden Ab⸗ 
gabe bei der Einfuhr belegt werden können. 

| Artikel 8. 

Die aus den Gebieten des einen der beiden Theile 
heritammenden und in die Gebiete des anderen Theile ein- 
geführten Waaren jeder Urt follen feinen höheren inneren 
oder Verbrauhs-Steuern unterworfen werden dürfen, ale 
die gleihartigen Waaren einheimifcher Erzeugung ſolche ent- 
richten oder entrichten werden. Jedoch follen die Eingangs- 
Abgaben um fo viel erhöht werden dürfen, al8 die den ein- 
heimifhen Produzenten durch das innere Steuer⸗Syſtem 
verurſachten Koften betragen. 

In Gemäßheit der im Zollverein beitehenden Verab— 
redungen follen franzöfiiche Weine Branntweine und Tette, 
welche der Eingangs-Berzollung unterlegen haben, auch in 
Zukunft von jeder weiteren, für Rechnung des Zollvereins, 
einzelner Bereinsftaaten oder einer Kommune oder Korpo— 
ration erhobenen Steuer frei bleiben. 

Artikel 9. 

Waaren aus Gold, Silber, Platin oder anderen edlen 
Metallen jollen, bei der Einfuhr aus dem Zollverein nad) 
Frankreich oder umgekehrt, dem für die gleichartigen Waaren 
einheimischer Fabrifation beitehenden Kontrole-Berfahren 
unterliegen und eintretenden Falles die Stempelungs- und 
Garantiegebühren nach denfelben Grundfägen, wie diefe, bezahlen. 


Artikel 10. 

Uubefchadet der, über die Behandlung von Erzeugniffen 
nicht zollvereinsländiichen Urfprungs bei deren Einfuhr in 
Frankreich durch den gegenwärtigen Vertrag getroffenen Be— 
ftimmungen, follen diefe Erzeugniſſe den Zuſchlagzöllen unter- 
ftegen, welchen die unter franzöfifcher Flagge aus anderen 
als den Urfprungsländern nad Franfreih eingeführten Er- 
zeugniffe jet oder in Zukunft unterworfen werden. 
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les tarıfs annexes au present traite, l’article similaire 
etranger pourra &tre immediatement grev& & l’impor- 
tation d’un droit &gal ou &quivalent, 

Article 8. 

Les marchandises de toute nature, originaires des 
Etats de lune des Hautes Parties et importees dans 
ceux de l'autre, ne pourront être assujetties & des droits 
d’accise ou de consommation superieurs & ceux qui 
grövent ou gröveraient les marchandises similaires de 
production nationale. Toutefois les droits à ’importa- 
tion pourront &tre augmentes des sommes qui represen- 
teraient les frais occasionnes aux producteurs nationaux 
par le systeme de l’accise. 

Conforme&ment aux regles &tablies dans le Zollverein, 
les vins, les aleools et les graisses d’origine francaise 
qui ont acquitte le droit d'entrée continueront d’&tre af. 
franchis de tout droit ulterieur quelconque, pergu pour le 
compte soit du Zollverein, soit de l’un des Etats qui 
le composent, soit d’une commune ou corporation. 

| Article 9. 

Les articles d’orfevrerie et de bijouterie en or, en 
argent, platine ou autres metaux, importes du Zoll- 
verein en France ou vice-versä, seront soumis au re&- 
gime de contröle &tabli pour les articles similaires de 
fabrication nationale et payeront, s’il y a lieu, sur la 
m&me base que ceux-ci, les droits de margue et de 
garantie. 


Article 10. 

Independamment du regime d’entree &tabli par le 
present traite & l’&gard des produits non originaires du 
Zollverein, ces m&mes produits seront soumis aux sur- 
taxes de navigation dont sont ou pourront ötre frappes 
les produits importes en France, sous pavillon frangais; 


@’ailleurs que des pays d’origine. 


— A 


Artikel 11. 

Die aus Franfreid über die Landgrenze eingehenden 
Waaren jeden Urfprungs folfen bei dem Cingange in den 
Zollverein zu denjelben Abgaben zugelafjen werden, als wenn 
fie dafelbft direft aus Frankreich zur See und unter fran- 
zöfifcher Flagge eingehen. | 

Die aus dem Zollverein über die Landgrenze eingehen- 
den Waaren, mögen ſolche in dem Artikel 22. des Gefetes 
vom 28. April 1816 aufgeführt fein oder nicht, follen zum 
inneren Verbrauch in frankreich gegen Entrichtung derjenigen 
Abgaben zugelaffen werden, welche für die unter franzöfischer 
Flagge aus anderen als den Urfprungsländern kommenden 
Waaren bejtehen. 

Artikel 12. 

Zur Erleichterung des gegenfeitigen Grenzverkehrs mir 
landwirthfchaftlihen Erzeugnifjen ſollen Getreide in Garben 
oder in Stroh, Heu, Stroh und Grünfutter beiderfeits zoll⸗ 
frei eingeführt und ausgeführt werden. 


Artikel 13. 

Wer eine Waare einführt, hat der Zollverwaltung des 
anderen Yandes die Ablunft oder Fabrikation derfelben nach— 
zuweiſen. Diefer Nachweis wird geführt durch Vorlegung 
einer, vor einer Behörde am Orte der Berjendung abgegebenen 
Erklärung, oder einer, von dem Vorſtande der zuftändigen 
Zoll- oder Steuerbehörde ausgefertigten Befcheinigung, oder 
einer, von dem in dem Verſendungsorte oder Verſchiffungs— 
hafen refidirenden Konful oder Konjular-Agenten des Landes, 
wohin die Einfuhr gefchehen foll, ausgıfertigten Beſcheinigung. 


Artikel 14. 

Die in dem gegenwärtigen Vertrage verabredeten Werth- 
zölle follen nach dem Werthe am Orte des Urfprungs oder 
der Fabrikation des eingeführten Gegenjtandes, mit Hinzu: 
rechnung der zur Einbringung nad) Frankreich; bis zum Orte 
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Article 11. 

Les marchandises de toute origine, importées de 
France par la frontiere de terre seront admises à l'en- 
tree dans le Zollverein aux m&mes droits que si elles 
y etaient importees direetement de France par mer et 
sous pavillon frangais. 

Les marchandises spécifiécs ou non en l’article 22 
de la loi du 28 avril 1816, importees du Zollverein 
par la frontiere de terre, seront admises pour la con- 
sommation interieure de la France, moyennant l’ac- 
quittement des droits &tablis pour les provenances 
autres que celles des pays de production, sous pavillon 
francais, 

Article 12. 

Pour faeiliter la circulation des produits agricoles 
sur les frontieres respectives, les c&r&ales en gerbes ou 
en épis, les foins, la paille et les fourrages verts seront 
reciproquement importes et exportes en franchise de 
droits. 

Article 13. 

Pour etablir que les produits sont d’origine ou de 
manufacture nationale, Pimportateur devra presenter 
& la douane de l’autre pays soit une declaration offi- 
cielle faite devant un magistrat siegeant au lieu d’ex- 
pedition, soit un certificat delivre par le chef du 
service des douanes du bureau competent, soit un 
certificat delivre par les consuls ou agents consulaires 
du pays dans lequel Pimportation doit &tre faite et 
qui resident dans les lieux d’expedition ou dans les 
ports d’embarquement. 

Article 14. 

Les droits ad valorem, stipules par le present 
traite, seront calcul&s sur la valeur, au lieu d’origine 
ou de fabrieation de l’objet import& augmentede des 
frais de transport, d’assurance et de commission ne- 
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der Gingangs-Abfertigung erforderlihen Ziransport:Ber- 
fiherungs- und Kommiſſionskoſten, berechnet werden. 

Wer einen folchen Gegenftand einführt, hat deſſen 
Werth fchriftlich zu deflariren und diefer Deklaration, außer 
dem Urjprungs-Zeugniffe, eine von dem Kabrifanten oder 
Verkäufer herrührende Faktur beizufügen, welche den wirf- 
lichen Preis verfelben angiebt. 

Artikel 15. 

Wenn die Zollbehörde den deflarirten Werth für unzu- 
längli erachtet, jo ſoll fie berechtigt fein, die Waaren zu 
behalten, gegen Zahlung des deflarirten Preifes mit einem 
Zuſchlage von fünf vom Hundert an denjenigen, welcher 
diefelbe eingeführt Hat. 

Diefe Zahlung muß innerhalb der auf die Deklaration 
folgenden vierzehn Tage erfolgen, und es müſſen die etwa 
erhobenen Zölle gleichzeitig erjtattet werden. 

Artikel 16. 

Wenn die Zollbehörde das im vorigen Artifel verab- 
redete Borfaufsrecht ausüben will, fo kann derjenige, gegen 
welchen daffelbe ausgeübt werden foll, fofern er es vorzieht, 
die Abſchätzung der Waare durch Sachverftändige verlangen. 
Diejelbe Befugniß jteht der BZollbehörde zu, wenn fie es 
nicht für angemefjen erachtet, jofort von dem Vorkaufsrechte 
Gebraud zu machen. - 
Artikel 17. 

Wenn die Schäkung durch Sachverftändige ergiebt, daß 
der Werth der Waare den bei der Einfuhr deflarirten nicht 
um fünf vom Hundert überfteigt, jo foll der Zoll nad) dem 
in der Declaration angegebenen Betrage erhoben werden. 

Wenn der Werth den deflarirten um fünf vom Hundert 
überfteigt, jo kann die Zollbehörde nad ihrer Wahl das 
Vorkaufsrecht ausüben oder den Zoll nad) dem durch die 
Sachverſtändigen ermittelten Werthe erheben. 

Diefer Zoll foll zur Strafe um die Hälfte feines Be— 
trages erhöht werden, wenn der von den Sachverjtändigen 
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cessaires pour l’importation en France jusqu'au lieu 
d’introduction. 

L’importateur devra, ind&pendamment du certificat 
d’origine, joindre à sa declaration &crite, constatant 
la valeur de la marchandise importee, une facture 
indiquant le prix reel et &manant du fabricant ou du 
vendeur. 


Article 15. 

Si la douane juge insuffisante la valeur declaree, 
elle aura le droit de retenir les marchandises en payant 
& Fimportateur le prix declare par lui, — de 
eing pour cent 

Ce payement devra' &tre eflectu& dans les quinze 
jours qui suivront la declaration, et les droits. s’il en 
a été pergu, seront en m&me temps restituds, 


Article 16. 

L’importateur contre lequel la douane voudra exer- 
cer le droit de pr&emption stipul&e par Yarticle préeé- 
dent, pourra, s’il le prefere, demander l’estimation de 
sa marchandise par des experts. La m&me faculté ap- 
partiendra & la douane, lorsqu’elle ne jugera pas con- 
venable de recourir immediatement à la pr&emption. 


Article 17. 

Si Fexpertise constate que la valeur de la mar- 
chandise ne depasse pas de cing pour cent celle qui 
est declar&e par l’importateur, le droit sera pergu sur 
le montant de la declaration., 

Si la valeur depasse de cing pour cent celle qui 
est deelaree, la douane pourra & son choix exercer la 
preemption ou percevoir le droit sur la valeur deter- 
minee par les experts. 

Ce droit sera augmente de einquante pour cent A 
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ermittelte Werth um zehn vom Hundert höher ift, als der 
deflarirte. 

Die Koften der Unterfuchung find von dem Deflaranten 
zu tragen, wenn der durd die fchiedsrichterliche Entfcheidung 
ermittelte Werth den deflarirten Werth um fünf von Hun- 
dert überjteigt ; im entgegengejeßten Falle find dicfelben von 
der Zollbehörde zu tragen. 

Artikel 18. 

In den dur Artıkel 16 vorgefehenen Fällen wird der 
eine der beiden jachverftändigen Ecjiederichter von dem De- 
flaranten, der andere von dem Vorſtande der Lofal-Zolibe- 
hörde ernannt. Im Falle der Meinungsverfchiedenheit oder, 
wenn der Deflarant e8 verlangt, jchon bei Niederfegung des 
Sciedsgerichte, wird ein Obmann von den Sachverftändigen 
- gewählt, oder. fofern fich die leteren über die Wahl nicht 
verftändigen, von dem Präfidenten des zuftändigen Handels— 
gerichtes ernannt. Wenn die Zollftelfe, bei welcher die De- 
flaration erfolgt, von dem Site des Handelsgerichtes weiter 
als einen Myriameter entfernt ift, jo faun der Obmann 
von dem riedensrichter des Bezirks ernannt werden. 

Die fchiedsrichterliche Entjcheidung muß innerhalb der 
auf die Niederfegung des Schiedsgerichts folgenden vierzehn 
Tage abgegeben werben. 

Artikel 19 
Die durch den gegenwärtigen Vertrag feftgefegten Zölle 
follen auf Grund von Havarien oder irgend welcher Ver— 
jchlechterung der Waaren nicht ermäßigt werden. 
Artifel 20. 

Die Revifion und Eingangs-Verzollung der nad dem 
Werthe befteuerten reinen oder gemifchten Gewebe, welche 
aus dem Zollverein eingehen, kann in Frankreich nur er- 
folgen in den Häfen von Bordeaur, Nantes, Havre, Bon- 
logne, Calais, Dünfirhen, Rouen, Nizza, Marfeille, Algier 
und Oran und bei den Zollämtern zu Lille, Valenciennes, 
Metz, Straßburg, Mülhaufen, Chambery, Paris ımd Lyon, 
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titre d’amende, si l’evaluation des experts est de dix 
pour cent superieure & la valeur declaree. 

Les frais d’expertise seront supportes par le de- 
clarant, si la valeur determinde par la deeision arbi- 
trale excede de cing pour centla valeur declaree; dans 
le cas contraire, ils seront supportes par la douane. 


Article 18. 

Dans les cas prevus par l’article 16 les deux ar- 
bitres experts seront nommés l’un par le döclarant, 
Pautre par le chef local du service des douanes; en 
cas de partage, ou mäme au moment de la constitution 
de l’arbitrage, si le deelarant le requiert, les experts 
choisiront un tiers arbitre; s'il y a dösaccord, celui-ci 
sera nomm& par le president du tribunal decommerce 
du ressort. Si lebureau de declaration est & plusd’un 
myriametre du siege du tribunal de commerce, le tiers 
arbitre pourra être nomme par le juge de paix du 
canton, 

La decision arbitrale devra @tre rendue dans les 
quinze jours qui suivront la constitution de V’arbitrage. 


Article 19. 

Les droits fix&s par le present traité ne subiront 
aucune reduction du chef d’avarie du de deterioration 
quelconque Aes marchandises, 

Article 20. 

Les tissus purs ou melanges du Zollverein taxes 
à la valeur ne pourront &tre verifies en France et ad- 
mis à Vacquittement des droits que par les ports de 
Bordeaux, Nantes, le Hävre, Boulogne, Ualais, Dun- 
kerque, Rouen, Nice, Marseille, Alger et Oran ou 
par les bureaux de Lille, Valenciennes, Metz, Stras- 
bourg, Mulhouse, Chambery, Paris, Lyon et autres 
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ſowie bei denjenigen anderen Zollämtern, deren Beftimmung 
fih die franzöfifche Regierung für die Zukunft vorbehätt. 
Artifel 21. 

Bei der Reviſion der zollvereinsländifchen Gewebe, welche 
nach der Anzahl der, auf einem Raume von fünf Duadrat- 
Millimeter befindlichen Fäden beftenert find, foll jeder Bruch 
theil eines Fadens unberücfichtigt bleiben. 

Artikel 22. 

Wer Maſchinen und mechanifche Geräthe oder einzelne 
Theile derjelben, oder irgend eine andere in dem gegen- 
wärtigen Vertrage verzeichnete Waare einführt, fol wicht 
verpflichtet fein, der Zollbehörde ein Modell oder eine Zeich— 
nung Des eingeführten Gegenftandes vorzulegen. 

Artifel 23. 

Die aus einem der beiden Gebiete eingehenden oder nad 
demfelben ausgehenden Waaren aller Art folten gegenfeitig 
in dem anderen Gebiete von jeder Durchgangs⸗Abgabe be- 
freit fein. | 

Die franzöfifche Regierung hält jedoch das Verbot der 
Durchfuhr von Schiefpulver aufrecht und behält fich vor, 
die Durchfuhr von Kriegswaffen von befonderen Ermäd- 
tigungen abhängig zu machen. Im Zollverein bleibt die 
Durdfuhr des Salzes non einer befonderen Erlaubniß ab- 
häugig. 
In Beziehung auf die Durchfuhr ſichern ſich die Hohen 
vertragenden Theile in jeder Hinſicht die Behandlung der 
meiſtbegünſtigten Nation zu. 

Artikel 24. 

Dis zur Vollendung, der Eiſenbahnen von Saint⸗Jean 
de Maurienne nad der italienischen und von Bayonne nad) 
der. fpanifchen Grenze wird die franzöfische. Verwaltung auf 
die aus dem Zolimerein kommenden oder dorthin gehenden 
Waaren unter den nachjtehenden Bedingungen diefelben Er- 
feichterungen der Durchfuhr zur Anwendung bringen, wie 
wenn der Eingang und der Ausgang in den gedachten Rich— 
tungen mittelft der Cifenbahn ftattfände : 
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bureaux de douane que le gouvernement frangais se 
reserve de determiner ulterieurement, 
Article 21. 

Dans la verification des tissus du Zollverein, im- 
poses d’apres le nombre des fils renfermes dans un 
espace de cing millimetres carres, toute fraction de fil 
sera negligee. 

Article 22, 

Les importateurs de machines et mecaniques entitres 
ou en pieces detachees et de toutes autres marchan- 
dises enumerees dans le present traite, seront re&ci- 
proquement dispenses de produire & la douane tout 
modele ou dessin de l'objet importe. 


Article 23, 

Les marchandises de toute nature venant de 'un 
des deux territoires ou y allant, seront r&ciproquement 
exemptes dans l’autre de tout droit de transit. 

Toutefois le gouvernement frangais maintient pour 
la poudre à tirer la prohibition et se reserve de soumettre 
& des autorisations speciales le transit des armes de 
guerre. Dans le Zollverein le transit du sel restera 
soumis & une autorisation speciale. 

Le traitement de la nation la plus favorisee est 
r6ciproquement garantie a chacune des Hautes Parties 
contraetantes pour tout ce qui concerne le transit. 


Article 24. 

Jusqu'à l’achevement des chemins de fer de 
Saint-Jean-de-Maurienne à la frontiere italienne et 
de Bayonne & la frontiere espagnole, administration 
frangaise appliquera, sous les conditions suivantes, aux 
marchandises venant du Zollverein ou y allant les 
memes facilites de transit que si l’entr&e et la sortie 
dans ces directions avaient lieu par chemin de fer; 
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1. Die Beförderung muß in gefchloffenen Wagen ftatt- 
finden, welche mit.einer, durch ein Vorhängeſchloß genügend 
verfchließbaren Einladethür verfehen find. 

2. Bei dem franzöfifchen Eingangs-Amte muß eine 
Deflaration abgegeben werden. 

3. Der Wagenführer oder Tiransport-Unternehmer 
muß für die im Falle von Hinterziehungen fälligen Abgaben 
und Strafgelder Kaution leiften. 


Artitel 25. 

Die Unterthanen der Hohen vertragenden Theile können 
gegenfeitig in jedem Theile der beiderfeitigen Gebiete unge: 
hindert eintreten, reifen oder fich aufhalten, um daſelbſt ihr! 
Geſchäfte wahrzunehmen, und genießen hierbei für ihre Per- 
fon und ihr Vermögen denfelben Schuß und diefelbe Sicher: 
heit, wie die Anländer. 

Sie find befugt, in den Städten und Häfen die be 
nöthigten Häufer, Waarenlager, Läden und Grundftüce zu 
miethen oder zu befiken, ohme deßhalb anderen allgemeinen 
oder örtlichen Abgaben, Auflagen oder Verpflichtungen, von 
welcher Art fie fein mögen, zu unterliegen, als denjenigen 
welche den Inländern aufgelegt find oder Fünftig aufgelegt 
werden möchten. 

Desgleichen follen fie in Bezug auf Handel und Gewerbe 
aller Vorrechte, Befreinngen und fonftigen Begünftigungen 
irgend welcher Art fich erfreuen, welche die Inländer jetzt 
oder Fünftig genieken. 

Es verjteht fich jedoch, daR durch die vorftehenden Ber: 
abredungen den befonderen Gefegen, Verordnungen und Reg: 
(ements fein Eintrag gefchieht, welche in Bezug auf Handel, 
Gewerbe und Polizei in dem Gebiete jedes vertragenden 
Staates bejtehen und auf die Unterthanen alfer anderen 
Staaten Anwendung finden. In diefer Hinftcht follen die 
gegenfeitigen Unterthanen gleich denjenigen des meiftbegän- 
ftigten Staates behandelt werden. 
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10. Les transports se feront par voitures ferm6es 
ayant un panneau de charge susceptible d’ötre conve- 
nablement cadenasse. 

2%. Une declaration sera faite au bureau d’entree 
frangais. 

3%. Le voiturier ou l’entrepreneur des transports 
fournira caution pour les droits et penalites exigibles 
en cas de fraude. 


Article 2. 


ie sujets des Hautes Parties contractantes pour- 
ront r&ciproquement entrer, voyager ou s&ejourner en 
toute liberte, dans quelque — que ce soit des ter- 
ritoires respectifs, pour y vaquer à leurs affaires, et 
ils y jouiront à cet effet pour leurs personnes ct leurs 
biens de la — protection et securit€ que les na- 
tionaux. 

Ils auront la facult& dans les villes et ports de 
louer ou posseder les maisons, magasins, boutiques et 
terrains qui leur seront necessaires sans ötre assujettis 

à des taxes soit generales, soit locales, ni à des im- 
pötz ou obligations de quelque nature qu'ils soient, 
autres que ceux qui sont ou pourront ötre 6tablis sur 
les nationaux. | 

De la möme maniere ils jouiront en matiere de 
commerce et d’industrie de tous les privilöges, immu- 
nitös et autres faveurs quelconques dont Jouissent ou 
jouiront les nationaux. 

Il est entendu, toutefois, que les stipulations qui 
precedent ne derogent en rien aux lois, urdonnances 
et röglements sp&ciaux en matiere de commerte, d’in- 
dustrie et de police en vigueur dans le territoire de 
chaque Etat contractant et applicable aux sujets de 
tout autre Etat. Sous cerapport les sujets respectifs 
seront traités comme ceux de l’Etat le plus favorie. 

Gef. n. Gtat-Sammi. Bd. VI. 7. Abth. 13 
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Artikel 26. 

Franzdfiiche Fabrikanten und Kaufleute, ſowie ihre rei⸗ 
ſenden Diener, welche in Frankreich in einer dieſer Eigen- 
haften gehörig patentirt find, können im Zollverein, ohne 
dafür einer Gewerbefteuer zu unterliegen, Einkäufe für das 
von ihnen betriebene Gefchäft machen und mit ober ohne 
Proben Beitellungen ſuchen, ohne jedoch Waaren mit fich 
herumzuführen. | 

Ebenso foll es in Frankreich mit den Fabrikanten und 
Kaufleuten aus den Staaten des Zollvereins und deren rei: 
ſenden Dienern gehalten werden. 

Die zur Erlangung diefer Steuerfreiheit erforderlichen 
Förmlichkeiten werden im gemeinfamen —— feſt⸗ 


geſetzt. 
Artikel 27. 

Eingangszolfpflichtige Gegenftände, welche als Muſter 
dienen und in den Zollverein von franzöſiſchen Handlungs: 
reifenden oder in Frankreich von Handlungsreifenden, die 
einem Bollvereinsftaate angehören, eingeführt werden, ſollen 
beiderfeit8 unter den, zur Sicherftelfung ihrer Wiederausfuht 
oder Niederlegung in einem Packhofe erforderlichen Zollförm 
lichkeiten zeitweife zolffrei zitgelaffern werden. Dieſe Fönttt 
lichkeiten werden itm gemeinfaren Einverftändniffe unter den 
vertragenden Theilen geregelt. 

Artikel 28. 

Im Betreff der Bezeichnung oder Etifetttrund der Waaren 
oder‘ deren Verpadung, ber Müfter und der Yabrit- odet 
Handelszeihen follen die Unterthanen eines jeben der ver—⸗ 
tragenden Staaten in dem anderen denſelben Shut, wie 
die gulander, genießen. 

Wegen des Gebrauchs der Fabrikzeichen des einen Rah 
des in dein anderen foll eine Verfolgung nicht ſtattfinden, 
wert die erfte Anwendung diefer Fabrikzeichen in dem Lande 
aus welchem die Ausfuhr der Erzeugniffe erfolgt, in eine 
frühere Zeit fällt, als ‘die durch Mederlegung oder auf'an- 

— .. —— ar 


- nn — 


Article 26. 

Les fabricants et marchands frangais, aimsi que 
leurs commis-voyageurs, düûment patentes en France 
dans Puns de ces qualites, pourront dans le Zollver- 
ein, sans y ôtre soumis à aucun droit de patente, faire 
des achats pour les besoins de leur industrie et 
recueillir des commandes avec ou sans echantillons, 
mais sans colporter des manchandises, 

ll y aura reciprocit€ en France pour les fabricants 
ei marchands des Etats du Zollverein et leur commis- 
voyageurs. 

Les formalites necessaires pour obtenir cette im- 
munit& seront röglees d'un commun accord. 


Article 27. 

Les objets passibles d’un droit d’entrde qui ser- 
vent d’echantillons et qui sont importes dans le Zoll- 
verein par des voyageurs de commerce frangais, ou 
en France par des voyageurs de commerce du Zoll- 
verein, seront, de part et d’autre, admis en franchise 
temporaire, moyennant les formalites de douane neces- 
saires pour en assurer la r&exportation ou la reinte- 
gration en entrepöt; ces formalites seront röglees d’un 
commun accord entre les parties contractantes 


Article 28. 


En ce qui concerne les marques ou &tiquettes de 
marchandises ou de leurs emballages, les dessins et 
marques de fabrique ou de commerce, les sujets de 
chacun des Etats contractants jouiront respectivement . 
dans l’autre de la möme protection que les nationaux. 

I n’y aura lieu & aucune poursuite à raison de 
lemploi dans l’un des deux pays des marques de fabri- 
que de l’autre lorsque la creation de ces marques dans 
le pays de provenance. des produits remontera. & une 
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dere Weife bewirkte Aneignung diefer Zeichen in bem Lande 


ber Einfuhr. 
Artikel 29. 


Zur Förderung der gegenjeitigen — 
werden die Hohen vertragenden Theile die Zollabfertigung 
des internationalen Verkehrs auf den, den Zollverein und 
Frankreich verbindenden Eiſenbahnen ſo weit erleichtern, als 
die fisfalifchen Intereffen es zulaflen. 

Artikel 30. 

Die Beftimmungen des gegenwärtigen Handelsvertrages 
finden Anwendung auf Algerien, ſowohl hinfichtlic; der Aus- 
fuhr der Erzeugniffe dieſer Befigung, als anch hinſichtlich 
der Einfuhr der aus dem Zollverein herſtammenden Waaren, 

Artikel 31. | 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile verpflichtet 
fih, dem anderen jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jede 
Ermäßigung der Eingangs- oder Ausgangs-Abgaben für die 
in dem gegenwärtigen Vertrage verzeichneten oder nicht ver: 
zeichneten Gegenftände zu Theil werben zu lafjen, welche er 
einer dritten Macht in der Folge zugeftehen möchte. Sie 
"machen fich ferner verbindlich, negen einander feinen Einfuhr- 
zolf oder Einfuhrverbot. und fein Ausfuhrverbot in Kraft zu 
jegen, welches nicht zu gleicher Zeit auf die anderen — 
Anwendung fände. 

Die Hohen vertragenden Theile verpflichten ſich * 
die Ausfuhr von Steinkohlen nicht zu verbieten. 

Artikel 32. | 

“ Der gegenwärtige Vertrag ſoll während eines Zeitraums 
von zwölf Yahren, vom Tage des Austauſches der Rati- 
fifationen an gerechnet, in Kraft bleiben. Im Falle Feiner 
der beiden Hohen vertragenden Theile zwölf Monate vor 
dem Ablauf des gedachten Zeitraums feine Abficht, die Wir- 
fungen des Vertrags aufhören zu lafjen, fundgegeben haben 
‚sollte, jo bleibt derfelbe in Geltung bis zum Ablauf eines 
Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine oder der 
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&poque anterieure à l’appropriation de ces marques 
par depöt ou autrement dans le pays d’importation, 
Article 29. 

Pour favoriser les relations commerciales reci- 
proques les Hautes Parties contractantes rendront l’ex- 
pedition douaniere des transports internationaux par 
les chemins de fer qui relient le Zollverein et la 
France aussi facile que les intoͤrets du tresor * per- 
wottent. 

Arti ele e 30. 3 

Los dispositions du present trait6 de commerce 
sont applicables & PAlgerie, tant pour l’exportation 
des produits de cette possession que pour ————— 
des marchandises originaires du Zollverein, 

Article 31. 

Chacune des deux Hautes Parties contractantes 
s’engage à faire profiter l’autre de toute faveur, de 
tout privilege ou abaissement dans les tarifs des droits 
& Pimportation ou à l’exportation des articles mention- 
nes ou non dans le present traite, qu’elle pourrait ac- 
corder par la suite & une tierce puissance, Elles 
s’engagent, en outre, & n’&tablir l’une envers l’autre 
aucun.droit ou prohibition d’importation ni aucune 
prohibition d’exportation qui ne soit, en möme temps 
applicable aux autres nations. 

Toutefois les Hautes Parties contractantes pren- 
nent l’engagement de ne pas interdire l’exportation de 
la houille, 

Article 32, 

Le present trait& restera en vigueur pendant une 
periode de douze annees, à partir du jour de l’&change 
des ratifications. Dans le cas où aucune des Hautes 
Parties contractantes n’aurait notifi6, douze mois avant 
la fin de ladite periode, son intention d’en faire ces- 
ser les effets, le trait€ demeurera obligatoire jusqu’ä 
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andere der Hohen vertragenden Theile denſelben gekündigt 
bat. 

Wenn jedoch vor Ablauf des oben bezeichneten Zeit- 
raums der Zollverein fich auflöfen jollte, fo treten bie in 
dem gegenwärtigen Bertrage enthaltenen wechjelfeitigen Wer: 
pflichtungen gleichzeitig mit den Zollnereins«Verträgen außer 
Kraft. | 


Die Hohen vertragenden Theile behalten ſich die Ber 
fugniß vor, nad) gemeinfamer Verftändigung in diefen Ber— 
trag jederlei Abänderungen aufzunehmen, welche mit dem 
Geifte und den Grundlagen defjelben nicht im Widerjpruche 
jtehen, und deren Nützlichkeit durch die Erfahrung bargethan 
werten möchte. 

Er findet auf jeden deutfchen Staat Anwendung, welcher 
jpäter dem Zollverein beitritt. 

Artikel 33. 

Gegenmwärtiger Bertrag foll zwei Monate nad dem 
Austaufc der Ratififations-Urkunden in Kraft treten. 

Die Ratififations-Urfunden follen in Berlin, und zwar 
jobald al8 möglich, ausgetaufcht werden. 

Zu Urkund deffen haben die beiderfeitigen Bevollmäch⸗ 
tigten denfelben unterzeichnet und ihre Siegel beigedruckt. 

Sp geichehen zu Berlin, den 2. Auguſt 1862. 


Beruherh. La Tour E Een. 
(L (L. 8.) 
— Fſoe ra Ele, 
Be 
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Pexpiration d’une annde à partir du jour ol l’une ou 
l’Autre des Hautes Parties contractantes l’aura denonce. 

Toutefois, si avant l’echeance de la periode sus- 
mentionnee le Zollverein venait à se dissoudre, les 
engagements r&ciproques contenus dans le present 
trait& perdront leur force obligatoire en m&me temps 
que les traites constitutifs du Zollverein. 

Les Hautes Parties contractantes se reservent la 
faculte d’introduire d’un commun accord dans ce traite 
toutes modifications qui ne seraint pas en opposition 
avec son esprit ou ses principes et dont P'utilité serait 
demontree par lexperience. 

D sera &tendue A tout Etat allemand qui viendrait 
ulterieurement & faire partie du Zollverein. 


Article 33. 


Le present trait& entrera en vigueur deux mois 
apres l’&change de ses ratifications. 
Les ratifications seront &changees à Berlin dans le 
plus bref delai possible. 
En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs !’ont 
sign& et y ont appos& le cachet de leurs armes. 
Fait & Berlin, le 2 Aoüt 1862. 


Bernstorf. La Tour d’Auvergne, 
(L. S. (L. S.) 
Pommer e. de Clereg. 
(L, S.) (L, S.) 
Philipsborn. 
ve S.) 
Delbrück. 


L. S,) 
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TARIF A. 


annexe au traite de commerce 
conclu le 2 Aoüt 1862 
entre le Zollverein et la France. 
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Zollſätze bei der Einfuhr 
in Srankreid). 


Zollfäge für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenftände. 


aan lvom 1. October 
im Sabre 1862, | 1864 an. 





Metalle. 

Eiſen: —— Es x A. * A 
Eifenerz oder Eifenftein —— Frei Frei 
— Eiſenfeile, Schmiede- u 

Ihladen . . Frei Frei 


Roheiſen in Maſſeln und Ballaſteiſen ; | 
Bruchſtücke von alter Eifengußwaare - 2518. 506. - ABre. — Ct. 
— Roheiſen, ſogenannte ma- 


2008 
Brugeifen und Bruchſtücke von alter || 9 r Dr] 2. On 
geihmiedeter Eifenwaare . . .» 
Gefrifchtes Eifen in Maffeln-.oder 
eigen Stüden, noch Schlacken ent- 
haltend . . 5 — „1 4, 89, 
Stabeifen, vierectig, rund oder flach, 
a rg von jeder Form 
Größe, Winkeleifen und T- 
Eifen, Eijendraht, vorbehaltlich der 
nachſtehenden Ausnahmen. - . TH" —, 6, —, 
Bandeifen von einem Millimeter Tiefe 
oder weniger . 
Eiſenblech, gewalzt oder geſchmiedet, 
mehr als 1 Millimeter did, in 8 
Platten, deren Gewicht 200 Kilo, 
deren Breite 1 Metre 20 Genti- 
metre, deren Länge 4 Metre 50 
Gentimetre nicht überfchreitet . 
Eifenblech, gewalzt oder gejchmiedet, 
in Platten über 200 Kilo ſchwer 


— 1851 — 


DroitsaV’Entree 


EN FRANCE. 


Taux des droita u 


Denomination des Articles. - 

En 1862. JAu 1. oct. 1864. 
Metaux. 

Fer et fonte: ei 
Minerai de fer . Exempt. Exempt. 
Mächefer, v— et scofies de | | — 

ſorge E xempts. — 


Fonte brute en "masse At fonte 
moul&e pour lest de.nayire . 

Debris de vieux ouvrages en 
fonte . . J 


Fonte épurée dite maze — 
* 


fr. e. fr. c. 
2 les 100kil. = » les 100Kil 





Ferrailles et debris de vigx ou- 
vrages en fer . 

Fer brut en massiaux ou prismes | 
retenant encore des scories . 5.c. — 4 60 — 

— en barres, carrées, rondes 

lates, rails de tou te forme 

& ension, fers d’angle et a 
T et fils de fer, sauf les ex- Sr ae 
ceptions ci-apres . 2 — u — 

Fers feuillards en bandes d un | | : 
millimetre d’&paisseur-ou moins 

Töles laminees ou martel&es de 
plus d’un millimetre d’epaisseur, — | 
en feuilles pesant 200 kilogr. [89 = 77890 — 
ou moins, et dont la largeur I R 
n’excede pas 1”20), ni la lon- 

eur 4” 

Töles laminees ou martelees de 

plus d’un millimetre d’epaisseur, 


— EEE. 


— = 





Zollfäge für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenſtünde. 





— * 1. Detober 
im Jahre 1862. — 


oder breiter als 1 Meire 20 Centi⸗ 
metre oder länger als 4 — 
. 50 Gentimetre . . 9 318.50.€ 7 518.50 6t. 


Dünnes Eifenbled) und Schwarzbiech 

von JMillimetre Dicke oder we⸗ 

niger . . 3 — 110 — u 
(Eifenbted und Schwarzbleih, eben, 

ausgefchnitten zu ir * einer dorm, 

zahlt den 10ten heil mehr als 

rechtwinflige Platten.) 


Eifen, verzinntes (Weißblech), ver⸗ 

fupferteß, verzinttes oder verbleites | 16 „ — „| 13 —, 
Eifendraht von 9/;,, Millimetre Durch⸗ 

meſſer oder weniger, gleichviel ob |. 

bergiant, verfupfert oder verzintt | 14 „— „| 10 „—.„ 
ta 


hai in Stäben aller Art; Bandftaht | 15 „— „| B „— 


Stahl in braunen Blechen oder Blät- 
heiß gewalzt, über 1, Dill 


eh in braunen Blechen oder Blät- 
tern, heiß gewalzt, von 1/, Milli- 
metre oder weniger Stärfe ; 

Stahl in weißen oder kalt gewalzten 30 
Blechen oder Blättern ohne Unter: 
fchied der Stärte 

Stahldraht, auch zer zu Saiten 
für Inftrum 


ente 
— 


erz. 
——— 






Dönomination des Articles. 


En 1862 


Taux des droits 


Au 1. oct. 1864. 





en feuilles pesant plus de 200 
kilögr. ou bien ayant ind de 
1=20 de largeur ou plus . 
4=50 de longueur . .: 
Töles minces et fers noirs en 
feuilles d’an millimetre 
seur ou moins 
(Les feuilles de 'töle ou fers 
noirs, planes decoupees d’une 
fagon quelcongque, payeront un 
dixicme en sus uilles 
rectangu — 
Fer étamé (fer-blane), buivre, 
zingu& ou plombe . . 
Fil de fer de 5/10 de milfimötre 
de diamette et au-dessoug ; quil 
soit ou ndn — euivre, ou 


zingue . . . ; e 
Acier: 
En barres de toute esphce et feuil- 
lard 


Entöle ou enibandee.brunes) lami- 
nees & chäud, d’une - Epaisseur 
superieure& un demi-millimetre 

En töle ou en bandes brunes, 
laminees & chaud,  d’un demi- 
millimetre d’epaisseur ou moins 

En töle ou en bandes blanches, 
laminees-& froid, quelle * soit 
re aisseur 

Fil d’acier, möme ‚blanchi, pour 
cordes d’ihstruments i 

Cuivre: 

Minerai . 

Limailles et debris de vieax ou⸗ 
vrages en’ euivre - 

1 


fr. ©, 


9 50 les I00kil- 


13 » — 


Exempt. 


. Exempte; 


ir. ©. 
750 es 100kil 


10 * u 


 Exempt. 
:Exempts. 





Kupfer, rohes, vein oder legirt mit 
Zinfoder Zinn in Stücken, Barren. 

Kupfer, rein ober legirt mit Zinf 
oder Zinn, gewalzt oder gefchmie- 
det, in Stangen oder Platten . 

Kupferdraht, rein oder legirt, von 
jeder Dimenfion, polirt oder nicht 
polirt . . 

Bergoldetes oder verfilbertes Kupfer, 
gehämmert, gezogen oder gewalzt, 
auf Garn ‚oder Seide gefponnen 


Zinf: 
Zinkerz, wh Bd: r geröftet, gemahlen 


oder nicht gemahlen 

Zinkfeile und: Bruch von alten Zinfe 
waaren . 

Zinf in rohen Stüden, Böden, Bar: 
ren, Platten. . . en 

— gewalztes 3 


— und Schlacken aller Art 

Feilfpäne und Bruch von alten Blei⸗ 
waaren . 

Blei in Mulden, Blbden, Stangen 
oder Platten . 

Diei, gemalztes 

Blei, mit Antimon legirt, in Molden 

Buchdruckerlettern, alte . . 

Zinn: 


inner; . 

Am in rohen Stüden, When, 
Stangen, Platten . . 

Feilfpäne und Brad) . 
inn mit Antimon — Writannia⸗ 
etall) in Barren 


im Jahre 1862. 


Frei 
15 Fr. — Ct. 


16 —, 


100 — 5 








vom 1. October 









Frei 
1091 — Ct 
10 " — 
100, —, 

Frei 
4 nm 

Frei 

Frei 

Frei 
. 3 Fr. — Et. 
3 n — m: 
3 "| 

Brei 

ei 
bFr. — Ci 






Taux des droits 







Dönomination des Articles. 






En 1862. 





Pur ou alli& de zine ou d’ötain 
de premiere fusion en masse, . 
barres, saumons ou plaque. Exempt Exempt. 
Pur ou allie de zine ou d’etain 
la mine ou battu en barres ou 
planches . 
Pur ou allie en fils de toute di- 
mension, polis ou non . 
Dore ou argente, battu, fire ou 


15fr.les 100kil.| 10fr. les 100kil. 


15fr. — 10 fr. les 100 kil. 


laminee, file sur fil ou sur soie [100fr. — 100fr. — 
Zine: 
Minerai cru ou grille, Br 
ou non Exempt. Exempt. 
Limailles et debris de vieux ou- 
vrages Exemptes. Exempts, 
En masses brutes, saumons, barres Ä 
ou — Exempt. Exempt. 
Lamine. . . 6fr. les 100kil-| 4 fr. les 100 kil. 
Plomb: 
Minerai et scories de toute sorte | Exempt. Exempt. 
Limailles et debris de vieux ou- 
vrages Exemptes,. en 


En masses brutes, saumons, barres 
ou plaques . BR 
Lamine . A 
Alli& d’antimoine en masse . ’ 
Vieux caracteres d’imprimerie , 
Etain: 


3 fr. 1es100 kil, * 
br — — les ido kil. 


5 fr. _ 8 fr. — 
5 fr. — afr. — 


Minerai . . Exempt. Exempt. 
— — brutes, saumons, barres 
laques . Exempt. Exempt 


—* es et debris i 
Allie d’antimoine (metal britanni- 
que) en lingots sfr. les 100 kil | Dfr. les 100 kil. 


Ge. n. Stat.-Samml. Bd. vi 7 Ask. 14 


Exempts. Exempts 









i Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegeuſtädde. — I 
im Jahre 1862. — Fig er 


PRESSE BEE. 3. RER 


Zinn rein oder legirt, — 
oder gewalt . . .» 6Fr. — Et. 6 Fr. — Ct. 
Kadmium, rohe . . » 2 2... 
Duedfilber, gediegene® . 


Wismuth, roher. 200. 
Spiefglanz : drei Frei 
Spießglanzerz. 
Schwefelfpießglanz, gegoffener 
— — air V 8Fr. — Ct. 6Fr. — Ct. 


Nickelerz und Speife . 
Nickelmetall, rein oder (egirt mit an- 
dern Metalfen, als. Kupfer ober frei Frei 
Zink (Argentan) in Stangen oder | | 
| rohen Stüderr . - - 
Nickelmetall, rein oder legirt hit an- 
dern Metallen, — Pr ne 15Fr. — Ct] 10Fr — &. 
Braunftein . j | 
Arfenit: I. 
Arſeniker Frei Frei 
Arſenik gediegener . ; > \ 
Erze, nicht namentlich genannt 
Metallwaaren. 
Eijen 


uß: 
Eiſengußwaaren, nicht abgedreht oder 
polirt: 
Iſte Klaſſe. Unterlagen für Eiſen— 
bahnſchienen (Schienenſtühl⸗ 
—— Platten oder andere in 
ener Form gegoſſene Stücke 3Fr. 50 Et. 3 Fr. — et. 
laſſe. Gerade cylinderför- 

— Röhren, maſſive oder hohle 

Balken und Säulen, Gasretor- 

ten, Bei: Geländerdoden und 

Berbandftücde dazu, Gitter und 

Heerdplätten, Transmiſſions⸗ 


— 187 — 


ne gene nSEETEmEEEr> olermmemener.n mpeg 
Taux des droits 

Denominationdes Articles. | — — — 

En 1862. [Au 1. oct. 1864 


Pur ou allie, battu ou laminé 6 fr les WO KiL| 6 fr. les 100 kil. 
Cadmium brut . PER 
——— | 
er etain de glace. . . | Bxrenapt — 
Mmeraii . . 
Sulfur& fondu a 
Metallique ou regule . . . . | si. 1esiookik| 6 fr. les 100 kil. 
Nickel: 


Minerai de nickel et speis . 
Pur ou allie d’autres metaux, no- 
tamment de cuivre ou de zinc 
(argentan), en lingots ou masses | 
DEGEBB: u: 5, 
Pur ou allie d’autres metaux, 
battu, lamine ou 6tire . . . 15fr.les100kil.| 10fr. les 100 kil. 
Mangandse : 
Minerai 
Arsenic: 
Minerai . 2 2 2 2 2 2. Exempts. Exempts. 
Metallique - . . - 22.0. 
Minerais non denommes . . . 
Ouvrages en metaux. 
Fonte: 
Ouvrages en fonte moulde, non 
tournes ni polis: 
Il" classe, Coussinets de che- 
mins de fer, plaques ou autres | fr.c. fra c. 
pieces coul&es à decouvert 3 50 les 100 kil.J 3 = les 100kil. 
2° classe. Tuyaux cylindriques, 
droits, poutrelles et colonnes 
pleines ou creuses, cornues 
Pr la fabrication du gaz, 
arreaux pleins et leurs as- 
semblages, grilles et plaques 
de foyers, arbres de transmis- 


Exempt. Exempt 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 


Benennung der Gegenftände. | —— — — 
im Jahre 1862, | — 


wellen, Geſtelle für Maſchinen 

und andere Gegenſtände ohne 

Verzierung und Zurichtung 4Fr. 25Ct. 3 Fr. 75 Ct. 
3te Klaſſe. Topfgeſchirr und alle 

andere, in den beiden borher- 

gehenden Klaſſen nicht genannte 


Waaren , 5 —— 4 " 50 „ 

Eifengußwaaren, polirt oder abgedreht 9.„—u Gun —n 
Eiſengußwaaren, verzinnt, emaillirt 

oder gefirnift . . nz 12. — „ On — m 


Waaren aus Schmiedeeiſen: 
Eiſenwerk, als: 
Bauftüde . 
Scdiffsrippen und Schiffsbalten 
Beichläge zu Karren und Waggons 
Thürangeln, Fenſterangeln, große 
Riegel, Winfelhafen und anderes 
grobes Eiſenwerk zu Thüren oder — NEE 
Fenſtern, weder abgedreht noch polirt f i 2 . 
Gitter, maffive, Bettftellen, Seſſel, 
Gartens oder andere Meubel mit 
oder ohne unwejentlihe Verzie— 
rungen von Gußeifen, Kupfer oder 
Stahl. . / 
(Achſen, Federn und Radſchienen 
find bei dieſer Klaſſifikation nicht 
einbegriffen und fommen bei den 
Maſchinentheilen vor.) 
- Schlofferarbeiten, als: 
Schlöſſer und Vorlegeſchlöſſer jeder 
Art, Fifhbänder und Charniere von 
Eifenbledh, Klinfen, Riegel und alle 
übrigen Gegenjtände von Schmiede- 
eifen oder Eiſenblech, abgedreht, po— 
firt oder gefeilt zu Befchlägen von 
Meubeln, Thüren und Fenftern . 5. —, 12, —. 
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Taux des droits 


Denomination des Articles. 





En 1862. [Au 1. oct. 1864 
— — —— — — — ——— — — — ——— — 


sion, bätis de machines et 

autres objets sans ornements | fr. e. fr. ©. 

ni ajustages . - 14 les 100 ki] 3 75 les100kil. 
3° classe. Poteries et tous autres 

ouvrages non designes dans 

les deux classes precedentes |5 „ — 4650 — 
Ouvrages en fonte polis outournes |9 „ — re 
Ouvrages en fonte &tames, &mail- 


les ou vernisses a a a 10, — 
Fer: 
Ferronnerie comprenant: 
Pieces de charpente A} 


Courbes et solives pour navires 

Ferrures de charettes et wagons 

Gonds, pentures, gros verrous, 
equerres et autres gros ferre- |l 
ments de portes ou croisees, |) 9 
non tournes ni polis — 

Grilles en ter plein, lits, siéges 
et meubles de jardin ou autres 
avec ou sans ornements acces- 
soires en fonte, cuivre ou acier 
N B Les essieux, ressorts et 

bandages de roues ne sont 
pas compris dans cette nomen- 
clature, et figurent parmi les 
pieces detachees de machines, 

Serrurerie comprenant: 

Serrures et cadenas en fer de 
toute sorte, fiches et charnieres 
en töle, loquets, targettes et 
tous autres objets en fer ou 
töle tournes, polis ou limes 
pour ferrures de meubles, portes 

et croisees . . -» .». ». 15, — 12 ER 


— Hm — 


—————— —————— — 
Zollſätze für 100 Kilogramm 


Benennung der Gegenſtände. — 
im Jahre 1862. | vum 1864 > er 


Nägel, mit der Maſchine geſchmiedet/ 10Fr —Et. 8Fr. — Ct. 





Nägel, mit der Hand gejchmiedet . 15 „u, —n 122. — , 
Holzſchrauben, a und Schrau 

‚benmuttern . . | 0.— — 
Anker. —VF — — a 


Ankerketten und eiſerne Ketten . . 
Werkzeuge nur von > auch mit 

einem Griffe verfehen . 12, — , 10 u — u 
Röhren, gezogene eiferne, einfach zu⸗ 

ſammengeſchweißt: 
Von 9 Millimetre innerem Durch— 

meſſer oder mehr . 3, —n 1. —,„ 
Bon weniger als 9 Millimetre, Ber- 

bandſtücke (Muffen) aller Art . BB, — 2, —, 
Röhren, gezogene, ſchmiedeeiſerne, 

über den Dorn gearbeitet und über- 

einandergejchweißt . 20... we; 20 „ — „ 
Wirthihaftsgeräthe und andere nicht 

namentlich ‚aufgeführte Waaren: 
Bon Schmiedeeifen oder — 


polirt oder gefärbt. . . 11, —n 4 —u 
Bon Schmicberifen oder Eiſenblech, 
emaillirt, verzinnt oder gefirnißt 20, —,„ 6. —, 
Stahlwaaren: 


Werkzeuge von reinem Stahl (Feilen 
Sägen, mit geraden Blättern und kreis⸗ 
förmigen — Cirkularſägen — Sen— 
ſen, Sicheln und andere nicht nament- 


ih genannte) . 40, — u 32 u — , 
Nähnadeln, Eleiner als 5 Centimetre 200, — „1 200 — u 
Nähnadeln von 5 Gentimetre und 
mehr . — 100, — „I 10 „ — , 
Schreibfedern, metallene, mit Aus- 
nahme der goldenen und filbernen . 10, — ,1 10. — „ 


Kleine Gegenftände von Stahl, als 


— 191 


Taux des droits 


Denomination des Articles. — —— — 
En 1862. Au 1. oct. 1864. 





Clous forges & la mecanique 
Clous forges a la main 
Vis à bois, boulons et &crous . 


Ancres..... 
Cäbles et chaines en fer 
Ouiils en fer pur, emmanches ou 
DOM. 252: 
Tubes en fer etires, soudés par 
simples rapprochements: 
De 4 millimetres de diametre in- 
terieur ou plus — 
De moins de 9 millimetres, rac- 
cords de toute espece . . . 
Tubes en fer etires, soudes sur 
mandrin et & recouvrement . 


Articles de menage et autres 
ouvrages non denomm6s: 
En fer ou en töle, polis ou peints 


En fer ou en töle &mailles, étamés 
ou vernisses — Sk ya 
Acier: 
Outils en acier pur (limes, scies 
eirculaires ou dee, faux, fau- 
cilles et autres non d&nomm6s) 


Aiguilles à coudre de moins de 
5 centimetrs . . . .». 
Aiguilles & coudre de 5 centi- 
metres ou plus . . ... 
Plumes metalliques en metal autre 
que Por et largent ; 
Petits objets en acier, tels que 


10 fr. les 100kil. 
15 „ les100kil- 


10 „les100 kil. 


12 „les100kil, 
13 „les100kil. 
25 „ les100kil. 


25 „ les100kil. 


17 „ les100kil, 


20 „ les100kil. 
40 „ les100kil. 


200 „les100kil. 


100 „ les100kil. 


100 „ les100kil. 


8fr. les100kil 
12 „ — 


J—— 


10, — 






Zoltjäge für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenftände. 





vom 1. October 
1864 


im Sabre 1862. = 


Perlen, Schiebringe, Brochen, Fin- 

gerhüte i 25%. — Ct.J 20Fr. — et. 
Wirthichaftsgeräthe und andere "nicht 

namentlich — — 


von reinem Stahl . . 0 u, —u 32, — , 
Angelhacken aller Art . a0 „— , 50 — 
Meſſerſchmiedewaaren aller At . . oo pCt. vom Werthe, auf 15 pCt. 


Inftrumente, chirurgifche, mathematifhe ſvom 1. Januar 1866 ab ermäßigt. 
phyfikalifche, Bra un Labora- 


torien . . Frei rei 
Handels- Waffen: 

blanfe Waflen . . . 2... 40 Fr. — Ct 40 Fr, — Ct. 

Feuerwaffen ‚+ 12490 „ — „1 240. — „ 


Verſchiedene Metalle: 

Werkzeuge von Schmiedeeijen, verftählte 

mit oder ohne Heft . 18, — 5 u — u 
Waaren von Guß- und Schmiedeeifen, 

nicht polirt, jofern das Gewicht des 

Schmiedeeifens weniger al8 die Hälfte 

des Gefammtgewichts ausmadıt. . Dur —un 4,50, 
Waaren von Guß- und Schmiedeeifen, 

nicht polirt, fofern das Gewicht des 

Schmiedeeifens die Hälfte oder mehr 

des Geſammtgewichts ausmaht . 10, — , En —n 
Waaren von Guf: und Schmiebeeifen 

polirt, emaillirt oder lackirt, auch mit 

unwefentlichen Berzierungen v. Schimie- 


deeifen, Kupfer, Meifing oder Stahl | 15 „ — „ 12, — u 
Metalltücher von Eifen oder Stahl . 5 „, — 01. — , 
Druckwalzen von Kupfer oder Defiing, 

grapirt oder nit . . Bra 15 „ — ,„ 
Kupferfchmiedewaaren 


Tücher von Kupfer oder Meſſingdraht. 

Gegenſtände der Kunſt, Zierrathen und |) 25 — 20,— 
alle übrigen Waaren aus reinem oder 
mit Zink oder Zinn legirtem Kupfer. 


— 198 — 


nn —_—_——_—__—__ nn mm nn nn nn ————ne nen —___—_ —  ____— 


Taux des droits 








Denomination des Articles. 


En 1862. — 1. ost. 1864. 


— coulants, broches et des 

coudre Ei Zn Re ae 

Articles de menage et autres ou- 
vrages en acier pur non de- 







25 fr. les 100kil.] 2%0tr. les 100kil. 


nommes . . 2. 2.2... 
Hamegons de toute espece . 
Coutellerie de toute espece 
Iustrnments de chirurgie, de pre- 
cision, de physique et de chi- 
mie (pour laboratoire) 
Armes de commerce: 
Armes blanches . 
Armes à feu . 


” * 32, — 

n — 50 „ Kr 

p. c. della valeur, abaisse 

a 15 p. e. & partir du 
‚ler janvier 1866. 

Exemptes. Exempts. 


4) 
50 
20 


fr. ce. 
40fr.les100kil] 40 „ les 100kil, 


Metaux divers. 

Outils en fer recharges d’acier, em- 
manches ou non re 
Objets en fonte et fer non polis, 

le poids du fer etant inferieur & 
la moiti& du poids total . 
Objets en fonte et fer non polis, 
e poids du fer étant Egal ou su- 
perieur & la moiti& du poids total 
Objets en fonte et fer polis, emailles 
ou vernisses, même avec orne- 
ments accessoires en fer, cuivre, 
laiton ou acier En 
Toiles metalliques en fer ou en acier 
Cylindres en cuivre ou laiton pour 
impression, graves ou non . 
Chaudronnerie — er 
Toiles en fils de cuivre ou laiton 
Objets d’art et d’ornement et tous 
autres ouvrages en cuivre pur ou 
allié de zinc ou d’etain 







Benennung der Gegenftände. 


im Jahre 1862. 


Zollfäge für 100 Kilogramm 


an. 





vom 1. October 
1864 





infwaaren aller Art 
re aus Blei und Bleiwaaren aller 


huhbendferieieen, neue, und Sliches 

Topfgeſchirr und andere Waaren aus 

reinem oder mit Antimon legirtem — 

Waaren aus Legirungen von Nickel mit 
Kupfer oder Zink (Argentan) . 

Plattirte Waaren ohne Unterfchied 

Metallwaaren, im Feuer oder galvanifch 
vergoldet oder verfilbert . 

Fumelier - und Soldfchmiedewanren aus 
Gold, Silber, Ren oder anderen 
Metalfen 

Uhren . 

Uhrfournitiiren 


Maihinen und mehaniiche Geräthe. 
Bollftändige Werke: 


Feftftehende Dampfmafchinen mit oder 
ohne Keſſel, mit oder ohne Schwungrad 


— für Schiffe mit oder ohne Keſſel. 
Lokomotiven oder Lokomobilen 
Vollſtändige Tender zu Lokomotiven. 
Maſchinen für die Spinnerei . . 
Mafchinen zum Reinigen und Auflockern 
von Wolle, Baumwolle, Flachs, Hanf 
und anderen Spinnmaterialien 
Maſchinen für die Weberei . . 
Maſchinen für die Bapierfabrifation . 
Mafchinen für die Buchdruderei . 
Maſchinen für die Landwirthſchaft 


0 Fr. — Ct 


500 nm 500 "„ 0 
5p&t.v.Werthe | 5pCt. v. Werthe. 


100Fr — E&t.| 100 Rr. — Gt. 
10 Fr. — Ct 6Fr — Ct. 
20 „nn 12 n — 
1 n — * 10 — u 
10 nn nn — 
„ m 10 u 
9 "nn 6 en 


8Fr — Er. 


— 1% 


ö ——— ————————— ——————— ———— — — ——— 


Taux des droits 


Denomination des Articles. 





En 1862. |Au 1. oct 1864 





Ouvrages en zinc de toute espece 
Tuyaux et autres ouvrages de plomb 
e toute sorte u Re 
Caracteres d’imprimerie neufs et 
celiches ; er 
Poteries et autres ouyrages en étain 
pur ou alli& d’antimoine . . 
Ouvrages en nickel allie au eui 
ou au zinc —— ERBE 
Ouvrages en plaqué sans distinction 
de titee 
Ouvrages en metaux dorés ou ar- 
entes, soit au mercure, soit par 
es procedes &lectro-chimiques 
Orfevrerie et bijouterie en or, ar- 
gent, platine ou autres metaux 
Horlogerie . ge 
Fournitures d’horlogerie 


Machines et mecaniques, 
Appareils complets, 
Machines ä vapeur fixes, avec ou 
sans ——— avec ou sans 
volant — Me 
Machines à vapeur fixes pour la 
navigation,avec ousanschaudieres 
Machines locomotives ou locomobiles 
Tenders complets de machines 

locomotives . . . . . 
Machines pour la filature . ; 
Machines à nettoyer et ouvrir la 
laine, le cotton, le lin, le chanvre 
et autres matieres textiles 


Machines pour le tissage . . . 
Machines à fabriquer le papier 
Machines à imprimer . . . .. 


Machines pour l’agrieulture . 


10 fr. les 100 kil.} 


5 


10 


30 


100 


100 


100 


500 


dp. 


100 fr, les 100 kil. 


„les100 kil. 


8, 


” — 500 = 
e. de la val. 5p. ec, 


100 fr 


12 
10 


les 100kil. 


de la val. 
.les 100 kil. 


=; jo 








Mafchinen für die Kratenfabrifation. 
Zülfwebftühle . . 
Kupferne Apparate zur Deftilfation . 
Apparate zur Zuderfabrifation 
Apparate zur Heizung i 
Kratzmaſchinen ohne Beſchläge — 
Dampfkeſſel von Eiſenblech, cylindriſch 
oder kugelförmig, mit oder ohne Siede- 
vorrichtung oder Vorwärmerr . . 
Dampffejjel, röhrenförmige, von Eifen- 
blech mit Röhren von Schmiedeeifen. 
Kupfer oder Mefling, gezogen oder 
vernietet, mit innerer Teuerung und 
alfe übrigen Keffel von nicht cylindri= 
icher oder einfacher Kugel-Form . 
Tampffeffel von Stahlbledy jeder Form. 
Gafometer, Abdampfpfannen, Defen, 
Wärmapparate von Eifenbled; oder 
von Gußeifen und Eiſenblech 
Werkzeug-Maſchinen und nicht genannte 
Maſchinen, welhe 75 pCt. und mehr 
Gußeifen enthalten . 
— —, melde 56 bis exel, 75 pet. 
Gußeiſen enthalten . 
— —, welche weniger als 50 vet 
Gußeiſen enthalten 


Majchinentheile: 


Kragenbefchläge in Leder, Kautjchud 
oder gemifchten und ungemifchten Ge⸗ 
weben 

Weberblätterzähne aus Ei en oder Kupfer 

Weberblätter, Beichläge oder Weber- 
kamme mit Zähnen von Eifen oder 
Be nee 


im Jahre 1862. 


10 


" 


" 






Zollfäge für 100 Kilogramm 





vom 1. October 
1864 


10 „ — 


12, 
25 „ 


10 „ 
15 „ 


an. 












Denomination des Articles. 


Machines à bouter les plaques et 
rubans de cards. . . ». - 
Metiers à tülle . . . .. .- 
Appareils en cuivre, & distiller . 
Appareils & sucre b —F 
Appareils de chauffage 
Gardes non gamis . . ... 
Chaudieres à vapeur en töle de fer, 
eylindriques ou spheriques, avec 
ou sans bouilleurs ou r&chauffeurs 
Chaudieres à vapeur tubulaires en 
töle de fer, & tubes en fer, cuivre 
ou laiton, etires ou en töle elouee, 
a foyer interieur, et toutes autres 
chaudieres de forme non cylin- 
drique ou spherique simple 
Chaudieres à vapeur en töle d’acier 
de toute forme : . . 2... 
Gazometres, chaudieres d&couvertes, 
oôles et caloriferes en töle ou en 
onte et töle — — 
Machines-outils et machines non de- 
nommees contenant 75 p. c. de 
fonte et plus . Ba aa 
idem 50 à 75 p c. exclusivement 
de leurs — en fonte . 
idem moins de 50 p. c. de leurs 
poids en fonte EN? 


Yfr.les100kil.| 6fr.les100kil. 


fr. — 10 „ — 


Pieces détachées de machines. 


Plaques et rubans de cardes sur 
euir, eaoutchouc, ou sur tissus 
purs ou melanges . — 

Dents de rots en fer ou en cuivre 

Rots, ferrures ou peignes à tisser, 
ädents de fer ou de cuivre 







Benennung der Gegenftände. 





. ? 1. tob 
im Jahre 1862. a ® 





Theile von Gußeifen, — abgefeilt, 

zum Gebrauch vorgerichtet . . 9Fr. — Et. Hör — Ct. 
Theile oon Schmiedeeiſen, polirt, abge⸗ 

feilt, zum Gebrauch vorgerichtet oder 

nicht, ohne Rückſicht auf Gewicht . 5, — u 10, 
Stahlfedern zur Wagenfabrifation, für 

Eifenbahnmwagen und für Lofomotiven | 17 „ —„ 5 „—. 
Theile von Stahl, polirt, gefeilt, zum 

Gebrauch vorgerichtet oder nicht, mehr 

als 1 Kilo Ihwer . 30 —n Bu —n 
Dergleichen 1 Kilo und weniger ſchwer. 0 u — Dun — 
Theile von reinem oder mit einem 

andern Metalle legirten Kupfer. .I| Bd, —n On —ıu 
Platten und Streifen von Leder, Kaut— 

ſchuck und Zeugftoffen, fpeciell zur 

Kragenfabrifation bejtimmt 1 2 u —n 20 m» — 
Gold- und Silberblatt - » . » .5 50 „fürdas|' 50 „ für das 

Kilogr Kilogr. 

Wagen 


Runbrehäfeanbeiten und Glfenbein (1096 v Wih.]| 10pC v.Werth. 
waaren. 


Häute, rohe . De en ’ rei Frei 


Leder, ladirtes, gefärbtes, maroguinirtes | 60 Fr. — Et] 60Fr. — 
Leder, in anderer Weife zugerichtet . 5 „ —ı 15 — „ 
Lederwaaren aller Art. . .‚ 110p&.0. Werth | 10pC. v Werth. 
Fäſſer, leere, neue oder alte, zufammen: 
geſetzt oder ———— 
mit Holzreifen. Frei Frei 
mit Eiſenreifen . . . 110pE.v Werth.] 10pE.v Werth. 
Schaufeln, Gabeln, Rechen, Wertzeug- 
ftiele (Hefte) von Holz mit oder ohne 
Zwinge (metallene Ringe) . . . Frei Frei 
Ruder -. - .» . — — 
Schüſſeln, Löffel, Napfe und anderes 
hölgernes Hausgeräth . F — — 


— 1% 








EEE ———— TEE 
Taux des droits 


Denomination des Articles. 


* * 


J— En 1862. —* 1. oct. 1864. 


Pieces en fonte, polies, limées et 
ajustees . 

Pieces en fer forge, polies, limees et 
ajustees ou non, yes que soit 
leurs poids 

Ressorts en acier pour carrosserie, 
wagons et locomotives ; 

Pieces en acier, polies, limees, ajus- 
t&es ou non, pesant plus d’un kilo- 
gramme 

— — pesant un kilogramme ou 
moin . . . 

Pieces en cuivre pour ou allie de 
tous autres metaux .. 

ie ues et rubans de cuir, de caont- 

ouc et de tissus ‚DeSinement 
— pour cardes . 
Or et argent battus en feuilles. 


Carrosserie . . . . 
Tabletterie et ouvrages. en ivoire . 
Peaux; 


brutes. . . . j 
vernies, teintes et. maroquindes . 
preparees de toute autre espece 

Ouvrages en peaux et en cuirs de 
toute espece . 

Futailles vides, neuves ou vieilles, 
montees ou demontees: 

cercl&es en bois 
cerclees en fer. . . 

Pelles, fourches, räteaux et manches 
d’outils en bois avec ou sans 
viroles . 

Avirons i 

Plats, cuillers, &cuelles et autres 
articles de menage en bois 


9 fr. les 100kil. 


6. 


7, 


30, — 
40 , — 


—— 


20, — 


50 „le kilogr. 


10 p. c. de la 
valeur. 


Exemptes, 


60 fr. les 100 kil. 


ID — 


10p.c.delaval. 


Exemptes. 


10 pc.de la val. 


Exempts, 


6fr. les 100 kkil. 


Du — 
50 „ le kilogr. 
10p.e.delaval. 


Exemptes. 
60 fr.les 100 kil. 
15. 
1Wp. c.delaval. 


Exemptes. 
10p.c. delaval 


Exempts. 






Benennung der Gegenftände. 


Bauholz, roh oder zugerichtet F 

Wagnerarbeiten, roh oder zugerichtet 

Holzwaaren, andere, nicht namentlich 
genannt... — 

INH 2 nee ara 

Verpadungs -Materialien, bereits ge- 
braudit . — 

Seeſchiffe, im Zollverein erbaut, noch 
nicht in das Schiffsregiſter einge- 
tragen oder unter Flagge eines Zolf- 
vereinsftaats fegelnd: 


von Holz F ——— 
von Eiſiee.. 2 2 2 
Gerippe von Seefchiffen und Flußfahr- 
jeuge: 
von. Ho . . , 
bon Eifen . 


Mafchinen und Treibwerfe an Bord 
diefer Schiffe eingefekt, werden ab- 
gefondert nach den unter der Rubrif 
„Maſchinen und Mafchinentheile” an- 
gegebenen Zollfäsen verzolit. 


Spinnerei und Weberei. 


Flachs: 

Flachs oder Hanf, gehecheltr . . . 
Leinen: oder Hanfgeipinnft, welches auf 
das Kilogramm mißt, und zwar: 

einfaches: 
rohes: 
6,000 Wetres oder weniger . . . 
mehr ala 6,000 Metres, nicht mehr 
ale 12,000 Metres . . ı .. 





Frei 


Zollfäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862, ggg 


an. 


Brei 


16 v.Wth.| 1096. v. Werth 


Frei 


Frei 


Für die Tonne nach franz. 
Vermeſſung 


25 Frs. 
70 


# 


5 „ 
0 m 


frei 


— 201 


Denomination des Articles. 





Pieces de charpente, brutes ou 
fagonnees. . 

Pieces de charronnage, brutes ou 
fagonnees. 

Autres ouvrages en bois non de- 
nommes . a 

Meubles . . 

Articles demballage ayant deja 
seri . . 

Bätiments de mer construits dans 
le Zollverein non encore imma- 
tricul&s ou naviguant sous lee 
des Etats du Zollverein: 

en bois: 
en fer 

Coque de bätiments de mer et 
bateaux de rivieres: 

en bois. 
en fer. . 

N.B. Les machines et moteurs in- 
stall&s à bord de ces bätiments 
seront tax&s separ&ment d’apres 
le chiffre des droits specifi&s sous 
la rubrique: Machines et meca- 


niques. 
Industries textiles. 


Lin: 
Lin ou chanvre peigne | 
Fils de lin ou le chanyre mesurant 
au kilogramme: 
Simp les 
Ecrus: 
000 metres ou moins. . 
lus de 6,000 metres, Lage plus 
de 12,000. . 


Gel» u. — Pr vi ung, 


Taux des droits 





En 1862. Au 1. oct. 1864. 





Exemptes. Exemptes. 


— — —— 


| 10p.e.delaval| 10p.c.delaval. 


Exempts. Exempts. 


Par tonneau de jauge frangaise. 
25 fr. 20 fr. 


70 „ 60 9 
— „ 10 „ 


50 „ 40 „ 


Exempts. | Exempts. 


15 fr. les 100 ki. “ 


20: ir. les 4109 ki, 
15 


ollſätze für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände. 2 


im Jahre 1862. | we 


mehr als 12,000 — nicht mehr 


als 24,000 Metr 30 Frs. 
mehr als 2 ‚900 Detres, nicht mehr 
als 36, 000 Metres . . 36 
mehr als 36, 000 Metres, nicht mehr 
als 72,000 Metres . . 60 „ 
mehr als 72,000 Metre-. ». » -E : 10 „ 
gebleichtes oder gefärbtes: 
9,000 Metres oder weniger . .. 20. » 
mehr als 6,000 — nicht mehr 
als 12, 000 Metr 27 ” 


mehr als 1, 000 Detres, nicht mehr 
als Metres 


24,000 — 40, 
mehr als 24,000 Det, nicht mehr ec 
als 36, 000. Metr ce 
mehr als 36 ‚900 Bere, nit mehr 
ale 72,000 Metr 80 „ 
mehr ala 72,000 Be, Dr: 
gezwitntes: s * 
rohess.. GEBFEREN Derſelbe Zoll, wie fiir das zum 
| wirn benußte einfache rohe 
| efpinnft, um 30 pCt. erhöht. 
gebleichtes oder gefürbtes . . . . [Derfelbe Zoll, wie für das zum 
| 43Zwirn benutzte einfache ge— 
färbte oder gebleichte Gefpinnft, 


um 30 p&t. erhöht. 


Leinen» und Hanfparne, gemiſchte, werden 
wie reine Leinen⸗ und Ha ga ne be- 
handelt, fofern das Gewicht des 
Flachfes oder Hanfes überwiegt. 


Leinen = oder Hanfgewebe, glatte oder 
gemufterte (gebildete), welche in einen | 
an von 5 DQuadratmillimetres in 
der Kette erſehen lafjen, und zwar: 






Dönomination des Articles, 


Plus de 12,000 metres, a” plus 
de 24,000 . — 

Plus de 24,000 mötres, pas ‚plus 
de 36,000 . 


Plus de 36,000 mötres, pas plus | 


de 7 2,000 . i 

Plus de 72,000. . . 
Blanchis ou teints: 

6,000 metres ou moins. . . . 

Plus de 6,000 metres, De plus 
de 12,000, . . 

Plus de 12,000 metres, pas plus 
de 24 ‚000 . 

Plus de 24, 000 "mötres, pas plus 
de 36 ‚000 . 

Plus de” 36,000 mötres, pas plus 
de 72,000 . er 

Plus de 72,000. a 

‚ Retors: 

Ecrus . 


Blanchis ou teints 


Les fils de lin ou dechanvre melanges 
suivront le même regime —— 
fils de lin eu de chanvre purs, 
—— que le lin ou le chanvre 

omine en poids. 

Tissus de lin ou de chanyre unis 
ou ouvres presentant en chaine 
dans N de 5 millimdtres 

CArr&R : 


En 1862 


30 fr. les 100 kil. 


BBN SB Sg 


ss 


133 


droit afferent au fil simple 
ecru employ& au retor- -· 


Taux des droits 


Au 1. oct. 1864. 


— b 


— 


— 


BR augment6 de 


. ILe — 


our cent. 
6rent Au fil simple 
teint ou blanchi employe 


au retordage 


mente de-30 pour cent. 


15° 





rohe: 

8 Fäden oder weniger 

9, 10 und 11 — 

12 Süden. . . . 

13 und 14 Fäden . 

15, 16 und 17 Fäden. 

18, 19 und 20 Fäden. 

21, 22 und 23 Fäden . 

24 Fäden und darüber. . 
gebleichte, gefärbte oder bedrntte: 
8 Fäden oder weniger j 
9, 10 und 11 Fäden 

12 Fäden . a 

13 und 14 Fäden . . 

15, 16 und 17 Fäden. 

18, 19 und 20 Fäden . 

21, 22 und 23 Fäden. 

24 Fäden und darüber. 

Zwillich, glatt oder gemuftert, roher, 
—— BIN bedrudter . 


ama — 

Batiift . 

Ener hte Sch fü 
era 

Seinener TIL. up 
wirnfpisen j 


einene Strumpfwaaren a 
Pofamentierarbeit von Leinen F 
Bandwaaren aus rohem Garn, ge— 
bleichte oder gefärbte 
Ganz oder theilweiſe fertige Gegen⸗ 
ſtände aus Leinen oder Hanf, . - 
Kleidungsftäce und nicht genannte Artikel 
Leinen oder Hanfgewebe, gemifchte, fo- 
fern das Gemi * bes Sad oder 
— vorherrſ oc 






Zollfäge für 100 Kilogramm 





im Jahre 1862. Te 


16 p6&t. des Werthes. 
16 p&t. des Werthes. 


Derfelbe Zollfag wie für die 
einfache Leinwand. 


15 p6&t. des Werthes. 
5 p&t. des Werthes. 


15 p&t. des Werthes. 


15 p&t. des Werthes 
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Taux des droits 
Denomination des Articles. — — — — 


En 1862. Au L. ost. 1864. 


Ecrus: 
8 fils ou moins . 2. 2 2... 28. fr. les 100 kil. 
9, W ellfiks . . 2.2... 55 „ = 
IS DB. 2.2 4 65 „ — 
13 et lAflse 2. oo 2 22. 90. „ — 
15, 16 et 17 fs . . . 2... 115 „ — 
18, 19 et Wih . . .... 170 „ — 
21, 22 et ah. .....n 260 „ — 
24 fils et au-dessus . . , .. 400 „ — 
Blanchis, teints ou imprimés: er 
8 fils ou moins . . . . 38 „ — 
9, 10 et 11 fil. 70 — 
12 fils. le De 9 SR ne: 5 „ — 
13 et 14 filßs. — 10 „ — 
15, 16 et 17 fs. . . >... 155 „ — 
18, 19 et 20 fil . 2. 230 — 
21, 22 et 23fs...... 350 — 
24 fils et au-desus . . . . . 535 = 
Coutils unis ou fagonnes, &crus, - | 
blanchis, teints ou imprimäs oo. 16 pour cent de la valeur. 
Linge damasse ae 44 — — 
Batiste j 
Mouchers cn A — ' Möme r&gime que lestoiles unies, 
SHODB 0: 5 
Dentelles deln. . . 2. 2... > a — een: 
Bonneterie delin . . . ..,*, 


Passamenterie, de ln . . .. .. 
Rubannerie de fil &cru, blanchie ou 
teinte . Ba a ee 
Articles en lin ou en chanvre, con- | 
fectionnes en tout ou en partie. [)15 — Fe 
Vetements et articles non denommes 
Tissus de lin ou de chanyre melang6s 
quand le lin ou le chanvre domine 
en poids . . . . 


— DIE — 


— oo —— —— 


Benennung der Gegeuſtände. 





Zollſätze für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862. | vom 1. Detober 
Jute: 
In Stengeln, gebrochen oder gehechelt. Frei 
Garn von Jute, welches auf das Rio 
gramm mißt, und zwar: 
rohes: 
weniger als 1400 Metres 7Fr. — Ct. 5Fr.- ©. 
von 1400 bis ausſchließl 3700 Metres 9,20, 6, —. 
n 3700 " " 4200 " " " 7 "n 7 m 
u n 6000 " N | 
mehr als 6000 Metreg . . Diefelben Zollſätze wie beim 
Leinengarn. 
gebleichte® oder gefärbtes: 
weniger als 1400 Metres 10 Frs. 7 Fre. 
von 1400 bis ausjchließl. 8700 Metres 13 „ u 
„ 3700 „ N 4200 15 „ -% „ 

22 u 14 „ 
mehr als 6000 Metres .F Diefelben Zolffäe wie beim 
RE Leinengarn. 

Andere vegetabiliſche Spinnftoffe: Ä 
Neuſeeländer Flache, Manila-Hanf und 
andere nicht genannte vegeta iliſche 
Spinnſtoffe: 
Faſern: 
Roh oder gebrochen Frei 


— oder — u. er 
arn 4% — ern 
Gewebe 
Thierhaare: 
Haare jeder Art, roh, —— oder 
gekräuſelt . . 
Gewebe oder Arbeiten von Haaren, 
rein oder gemiht - . “ . 


5 pct. des Werthes 
10 p&t. des Werthes. 


Frei 
10 p6t. des Werthes 


— u — \ 


Dönomination des Articles. 


Taux des droits 





En 1862. |Au 1. oct 1864 





Jute: 

En brims, teille ou peigne . 

Fils de jute, mesurant au kilo- 

amme: 
crus: 

Moins de 1,400 metres. . . 

De 1,400 & 3,700 metres exclu- 
sivement . . 

De 3,700 a 4, 200 mötres excelu- 
sivement R 

De 4,200 a 6 ‚000 metres exelu- 
sivement . . 

Plus de 6,000 mötzes exclusivement 
Blanchis ou teints: 

Moins de 1,400 metres. . . 

De 1,400 metres & 3,700 metres 
exclusivement ; 

De 3,700 à 4,200 mötres 'exchu- 
sivement . . 

De 4,200 à 6, 000 mötres exclu- 
sivement . . 

Plus de 6, 000 mötres exolusivement 
Vegstaux filamenteux: 

Phormium tenax, abaca, et autres 

vegetaux filamenteux non d&nom- 

més: 
Filaments: 

ya teillös. — 
eignés ou tordus . 
— 
Tissus . 
Crin: 

Crin brut de toute nature, mäme 
prepard ou frised . 

Tissus et ouvrages de erin ou de 
poils de vache purs ou mölanges 


Exempt. 
fr e. 
7 les 100 Kil.j 5 fr. les 100 kil. 
9 0 _ 6, = 
0% — > — 
15 — 10 , — 


Möme regime que tes fil de lin. 
10 fr. leg 100 kilg 7 fr. les 100kil. 


3, — 9, — 
15 „ — 10 „ — 
22 — M, 


Möme rögime que les fils de lin. 


Exempts, 
.5 pour cent de la valeur. 
10 


Exempt, 


10 pour cent de la valeur, 






Zollfäge für 100 Kilogramm 









Benennung der Gegenftände. 
Ba im Jahre 1862, | — 1, — 
Baumwolle: 
Rohe indiſche Baumwolle. Frei 
Baumwolle in kardätſchten oder gum⸗ 
mirten Platten (Watten) . . — Fr. 10 Ct. für das Kilogr. 


Einfahes Baummwollengarn, welches 
auf ein halbes an mißt, 


und zwar: 
rohes: 
20,000 Metres oder weniger 1,15, — 
von 21,00 bis 30,000 Metres. — „20 „ — 
”" 31,000 " 40,000 Mm . — * V — 
" al, " 50,000 "” —n " ir 
" öl, n 60,000 " — ') ” m 
[7 61, " 70,000 " u. „ —— 
" 11, " 80,000 n — * „ — 
81, tr 90,000 " —y ” — 
" 91, " 100,000 " l n@ — 
" 101, " 110,000 " 1 ” 20 u ne 
„ 4, „ 120,000 D 1 [2 40 " “En 
„ 121, „ 130,000 " l« „ = 
" 131,000... 140,000 RT 0— 
141, 170,000 “ 2 u On — 
171,000 Metres und — 3, — 
gebleichtes — Der um 15 pCt. erhöhte Don 


| für das einfache, rohe © 
gefürbte® - - » > 2 2.02. 4 Der Zollfaß für das einfache, 
rohe Garn um 25 Gentimen 
auf das Kilogramm erhöht. 


. I Der Zollfag für die Nummer 

. des zur Drehung verwendeten 

| — Garns um 30 pCt. 
erhöht 

gebleichte Be — er Zollſatz as rohe, 

Der Zoll für d 

rn Garn um 15pCt. 

t. 


Zweidrähtiges Baumwollengarn: 
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Denomination des Articles. 


Taux des droits 





En 1862. IAu 1. oct. 1864. 





Cotons: 
Coton de PInde en laine . . . 
Coton en feuilles cardees ou 
Pie de ontn (ouates).. ; 
eoton simple, mesurant au 
— 


20,000 ı mötres ou moin . . 
e 21,000 metres a 830,000 
000 40 


— ‚000 

De 41,000 — 50,000 
De 51,000 — 60,000 
De 61,000 — 70,000 
De 71,000 — 80,000 
De 81,000 — 90,000 
De 91,000 — 100,000 
De 101,000 — 110,000 
De 111,000 — 120,000 
De 121,000 — 130,000 

De 131,000 metres à 140,000 . 

De 141,000 — 170,000 

De 171,000 et au-dessus . 
Blanchis j : 
Teints . 


Fils de coton retors en deux bouts: 
Ecrus . ‚ — 


Blanchis . 


BERSAELL ES EZ 


U BESTEIBTSEEER 


SUR SCH SC" — — Ne Bauer ae Zur Zu Zuger ze zur 


Pe droit sur le fil | simple ecru 


augmente de 15 pour cent, 


- |Le droit sur le fil simple deu, 


augmente de a centimes 
par 


- ILe droit afferent au numero 


du fill simple employ& au 
retordage, augmente de 
30 pour cent, 


- ILe droit sur le fil &cru retors 


en deux bouts, augmente 
de 15 pour cent. 


1 — 


Zolljäge für 100 Kilogramm 









Benennung der Gegenftände, 





: vom 1. October 
im Jahre 1862. 1864 an. 


gefürbte® . » . . 2 0. | Der Zollfab für das zwei- 
drahbtige. rohe Garn um 25 
Eentimen auf das Kilogramm 
Zu Ketten angelegtes Baumwollengarn: erhöht. 
— > EB Der Zollfag für das einfache 
| Garn um 30 pCt. erhöht. 
gebleihtes . . » -» . 2. 0». | Der Zollfak für das rohe, zu 
| Ketten angelegte Garn um 
15 p&t. erhöht. 
gefärbte . . . 0.0.0. F Der Zollfag fir das rohe, zu 
Ketten angelegte Garn um 
25 Centimen auf das Kilo- 
gramm erhöht. 
Rohes, gebleichtes oder gefärbtes, drei- er 
oder mehrbrähtiges Baumwollengarn: | 
in einfacher Drebung . -. - . . 1 6 Gentimen auf je 1000 Metres. 


in mehrfacher Drehung od Zwirnung. [12 Gentimen auf je 1000 Metres. 


Baummollene Gewebe, rohe, glatt, ge: 
föpert, auch Zwillich: 
Ifte Klaffe, wenn 100 Duadratmetres 
11 Kilogramm oder mehr wiegen: 
bei 35 Fäden und darunter auf 


5 Duadratmillimetree . . . | — Irs. 50 618. für das Kilogr. 
bei 36 Fäden und darüber auf 
5 Duadratmillimetres « . — 7, 80 " Zn 


2te Klaſſe, wenn 100 Duadratmetres 
7 bis ausfchließl 11 Kilogr. wiegen : 


bei 35 Fäden und darunter: © «| — „ 60 „ — 
bei 36 bis 43 Süden . -...I1, — — 
bei 44 Fäden und darüber 2 „ — u — 


Zte Klaſſe, wenn 100 Quadratmetres 
3 bis ausſchließlich 7 Kilogr wiegen: 
bei 27 Fäden und darunter . .|— „ 80 „ — 
bei 28 bis 35 Fäden . . ».| 1 20 
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rer 
Taux des droits 
Denomination des Articles. 


En 1862. JjAu 1. oct. 1864. 





Tentse . . . 2 2 2200. . [Le droit surle fil deru retors 
en deux bouts, augmente 


25 cent. par kil. 
Chaines ourdies : 
Ecrues . 2. 22000000. . [bedroit sur le fil simple, aug- 
mente de 30 pour cent. 
Blanchies . . . 2 2 2 2 2. [Le droit sur les chaines our- 


dies &crues, augmente de 
15 pour cent, 
Teintes . . 2 2 2 2... .4Le droit sur les chaines our 
dies &crues, augmente de 
25 cent par kil. 
Fils &crus blanchis ou teints, en 
trois bouts ou plus: 
A simple torsion . . . . . | 6 centimes par 1,000 mötres, 
A plusieurs torsions ou ceäbles }12 — — 
Tissus de coton &crus, unis, croises, 
coutils: 
Premiere classe, pesant 11 kilogr. 
et ar les 100 metres carres: 


e 35 fils et au-dessous aux fr. e. 
5 millimetres carres . . „ 50 le kil. 
De 36 fils et au-dessus . . „0 — 


Deuxieme classe, pesant de 7 & 
11 kilogr. exclusivement, 100 
metres carres: 


De 35 fils et au-dessous. . . — 
De 36 à fl .... 1l„ — 
De 44 fils et au-dessus . . 2. — 


Troisieme classe, pesant de 8 & 
7 kilogr. exclusivement, les 
100 mètres carres: 


De 27 fils et au-dessous „ 80 
De 8a Bf. .... 19 — 


— 12: — 









Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände, — — — 
im Jahre 1862. — ”= 


bei 36 bis 43 Fäden . . . 1 Fr. 9. Et. für das Kilogr 
bei 44 Fäden und darübr . .| 3, — „ — 
Baumwollene Gewebe: 
gebleichte.. 1 I16 pCt. mehr als für das rohe 
Gewebe. 
gefärbte. 128 Eent. auf das Kil. mehr als 
für das rohe Gewebe. 
bedruckte . . ’ 15 pCt. des Werthes. 


Baummollener Sammet, und zwar: 
—— (genannt — 
— Fres 85 Cts. für das Kilogr. 


gefärbt oder bedrudt . 
anderer (Cordes, Moleskins “): 


roh ; ’ | 
gefärbt oder bedruckt —F — u 8 „ — 
er glatte oder geföperte, baumwollene 
ewebe, von denen 100 QDuadrat- 

metre8 weniger als 3 Kilogr. wiegen 
Piques, Bazins, fagonnirte mn 

Damafte und Brillantes . . 
Baumwollene Deden . . » 2... 
Glatter oder gefticter Tüll . . 15 p6&t. des Werthes. 
Gaze und Mouffeline, geftict oder 

brodirt, zur Ausftattung der Meubel 

oder für Behänge . 
Kleidungsftüde und ganz oder theiteife 

fertige Gegenftände . . 
Nicht genannte Artikel. ur 
Handftidereien . . . 10 p&t. des Werthes 
Baummollene Spiten und Blonden . 5 p6t. des Werthes 
Garne von Baumwolle gemifcht, mit 

anderen Stoffen, zahlen denjelben 

Zoll, wie Garne von reiner Baum- 

wolle, vorausgejegt, daß die Baum- 

wolle dem Gewichte nad) in der 

Miſchung vorherrſcht. 
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Taux des droits 


Denominationdes Articles. | — —— — 
En 1862. [Au 1. oet. 1864 





De5618 ...1ı.. 1 fr. 90 e. Ile kil. 
De 44 fils et au-dessus . . 3 u — nn — 
Tissus de coton: 
Blanchis . . . 2 2 2... . [15 pour cent Sy sus du droit 
sur 
Teints. . . 2 2 2.2.2.» .J25 centimes par kilogr. en 
sus du droit sur l'écru. 


Imprimes . 2 2 2..2.2....]15 pour cent de la valeur. 
Velours de coton: 
Facon soie (dite velvets): fr. c. 
2. „85 le kil. 
Teints ou imprimes . . . . 19 — 
Autres (cords, moleskins etec.): 
Eerus . De BE . 0. . “ 60 we 


Teints ou imprimes : „ 85 
Tissus de coton écrus, unis ou 
croises, pesant moins de 3 kilogr. 
par 100 metres carres . . . . 
Piques, basins, fagonnes, damasses 
et brillantes . . . . . . 
Couvertures de coton ar 
Tulles unis ou brod&s . . . . .|/15 pour cent de la valeur. 
Gazes et mousselines, brodses ou 
brochees, pour ameublements ou 
tentures 
Vötements et articles confectionnés 
en tout ou en partie 
Articles non d&nomme&s 


Broderies a la main . . . . .[10 — 
Dentelles et blondes de coton . .| 5 — 
Les fils de coton mélangé payeront 

les m&mes droits que les Hs de 

coton pur, pourvu que le coton 

domine en poids dans le melange. 






Benennung der Gegenftände. 





Gewebe aus Baummolle und anderen 
Materialien, fofern die Baummolle 
in der Mifhung vorherriht . . . 
Wolle: 


Rohe Wolle, vereinsländiiche oder auftral. 
Ungefämmte Wolle, gefürbt . . . 
Sefämmte,gefärbte over ungefärdte Wolle 
Gebleichtes oder ungebleichtes Garn von 
Wolle, welches auf das Kil. mißt: 
von 1,000 bis 30,000 „ 
„ 831,000 „ 40,000 „. 


m ‚000 
101, ‚000 und darüber . 
Bebleichtes oder ungebleichtes. Wollen⸗ 
garn, zum Verweben gezwirnt .. . 


Gezwirntes Wollengarn für Tapiſſerie 


Einfaches oder — REN 
gefärbtes . 


Seweb- aus Wolle 
Filz jeder Art 
Deden von Wolle . 
Zeppiche jeder Art . ; 
Strumpfmwaaren aus Wolle j 
Pofamentierwaaren aus Wolle . 
DBandwaaren aus Wolle . 
Wollene Spiken . . 2. 4 





Zollfäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862. —— re 





15 pCt. des Werthes. 


| drei 
25 Fre. — Cts. 


25 7 — 


— Frs. 25 Cts. für das Kilogt 


mn 
& 
1111141 


” 


Der Zollfag für das zum 
a irnen verwendete einfache 

olfengarn um 30pCt. erhöht. 
Der doppelte Zollfak des ein- 
fachen Garne, 


Der Zollſ. f.d. — Garn 
um 25 C. auf d. Kilogr. erhöht. 


1596. b Werth, 10p€. d Withe 


15pC. dæw 
10 pC. d. W 


— 


— 215 


Denomination des Articles. . 


Tissus de coton melanges quand 
le coton domine en poids 
Laines: 


Laine en masse du Zollverein ou 


d’Australie Be 
Laine teinte en masse . . . 
Laine peignee, teinte ou non 
Fis de Jaine, blanchis ou non, 
simples, mesurant au kilogr.: 
De 30,000 metres et au-dessous 
De 31,000 & 40,000 möätres . 


De 41,000 & 50,000 — 

De 51,000 & 60,000 | 

De 61,000 & 70000 — 

De 71,000 & 80,000 — 
’ 


De 101,000 metres et au-dessus 


retors pour tissage . 


Fils de laine blanchis ou non 
retors pour tapisserie 


Fils de laine teints simples ou retors 


Tissus de laine j 
Feutres de toute sorte 
Couvertures de laine 
Tapis de toute espece 
Bonneterie de laine 
Passementerie de laine 
Rubannerie de laine 
Dentelles de laine . 


u. 





Tauz des droits 

——— ——— er es 
En 1862. 1Aul. oct. 1864. 
15 pour cent de la valeur. 


Exempte, 
25 fr. les 100 kil. 
25 „ — 


le kil. 


& 
EunEzEz 


. ILe droit afferent au fils de 


laine simples employes au 
retordage augmente de 
30 pour cent. 


. [Le droit du fil simple eleve 


au double. 
Droit sur le fil non teint, aug- 
mente de25 centimes parkıl. 


. 115 p.c. della val.| 10 p. c. delaval. 


15 
10 


REIS 
SABeSE 








Zollfäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände. 


im Jahre 1862, | ne ber 


Schuhe von Tucheden . . . HOPE. d.Wrths.] 10pC.d.Wrths. 
Indische Kaſchmir⸗Shawls u. -Schärpen 5pC. d Wrihs.] 5pCd Wrths. 
Nicht genannte Waaren . . 15pC. d — 10pC. d. Wrths 


Tuchleiſten jeder Art, & od. jerſchnitten 
Kleider und ne 

neue . * 15pC. d. Wrths. 10pC d.Wrthe. 

alte. . 20 Frs. 
Alpata-, Lama⸗ Vigogne⸗ und Kameel⸗ 

Garne und -Gewebe, rein oder ge— 

mischt mit Schaafwolle, unterliegen 

demjelben Zollfage, wie die ſchaaf— 

wollenen Garne und Gewebe, welches 

auch das Verhältniß der Mischung 

jein mag. 
Garne und Gewebe aus Wolle und 

den anderen vorbenannten Stoffen, 

gemifcht mit Baummolle oder irgend 

welchen anderen Gefpinnften, zahlen 

denjelben Zoll, wie Garne und Ge- 

webe von reiner Wolfe, vorausgeſetzt, 

daß die Wolle in der Mifchung das 

Uebergewicht hat. 
Garn aus Ziegenhaar bleibt der yegen- 

wärtig beftehend. Behandlung unter- 

worfen. 
Gewebe von Ziegenhaaren unterliegen 

derjelben Behandlung wie die Ge- 

webe aus Wolle. 

Seide: 

In Kolons . . Fi, Frei 
Grege und moulinirte.. . Frei 
Gefärbte: 

Näh⸗, ——— und — . . BRr. f.d.Kilogr Frei 

andere — Frei Frei 
Floretſeide: 


DO a le dar te an a Frei 
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Taux des droits 
Denomination des Articles. 





En 1862. 1Au 1. oct. 1864 





Chaussons de lisiere . . . . . lo — 
Chäles et &charpes de cachemire 

des Inde . . .2..2..15 — 5 — 
Articles non dénommè . . . .I6 — 10 — 
Lisieres de drap de toute espece, 

entieres ou coupees . . . . . Exemptes. 
Vötements et articles confectionnes: 

Neufs . . 2 220202020200 Höpe delaval.l 10p. c. delaval. 

Vieux. . 20 fr. les 100 kil. 


Les fils et tissus d’alpaca, de lama, 
de vigogne et de chameau, purs 
ou melanges de laine, suivront 
le même regime que les fils et 
tissus de lame, quelle que soit 
la proportion du melange. 

Les et tissus de laine et des 
autres matieres ci-dessus denom- 
mees, melanges de coton ou 
d’autres filaments quelconques, 

ayeront les m&@mes droits que 
* fils et tissus de laine pure, 

urvu que la laine domine dans 
e melange. 

Les fils de poil de chevre conser- 
veront le regime qui leur est 
actuellement applicable. 

Les tissus de poils de chövre suivront 
le regime des tissus de laine. 


Soies : 

Ei POROBN Exemptes. 

Greges et moulinees . .°. . . Exemptes. 

Teintes:: j 
A coudre, & broder et à dentelles | 3 fr. le kil. | Exemptes. ' 
Autres . 2 2 2020202000. Exemptes. Exemptes. 

Bourre de soie: 


En masse . 2... 2 2 20. Exempte. 
Gel» u. Stat-Sammi. Bd. VI. 7. Abth. 16 







Benennung der Gegenftände, 





gefämmte . . 
gejponnene, einfach und gezwirnt, rohe, 
weißgemachte, gebläute, gefärbte: 
von 80,000 einf. Metres und 
darunter auf das Kilogr. 
von 81,000 einf. Metres und 
darüber auf das Kilogr. 
Gewebe, Strumpfwaaren, Spigen von 
reiner Seide 
Crep, nad englifchem Mufter, ober, 
ne oder farbiger . : . 


glatte, roh. 
appretirt 
fagonnirte, roh oder. appretirt r 

Gewebe von Fioretſeide oder Seide 
und Floretſeide, roh, weißgemadt, 
gefärbt, bevrudt . . 

Gewebe, Bofamentierwaaren und Spigen 
von Seide oder Floretfeide in Ver— 
bindung : 

mit ächtem Golde oder Silber . 
mit halbächtem oder ii 
Golde oder Silber . 

Gewebe von Seide oder Floretfeide, ge 
mifht mit anderen Stoffen, wenn 
die Seide oder Floretfeide im Ge- 
wichte vorherrfht . 5 

Bänder von Seide oder x Bloretfeibe: 
fammetne--. -+ ; 
andere . «+ 
mit anderen Stoffen gemiſcht 

Kleidungsſtücke und fertige —— 
von Seide unterliegen derſelben Be— 
handlung wie die Gewebe, welche dem 
Gewichte nach vorherrſchend ſind. 


Zouſeb⸗ für 100 Ailogramın 


im Jahre 1862. 





vom 1. October 
1864 


an, 





— Frs. 10 Cts. für das Kilogr. 


— Frs. 75 Cts. fir das Kilogr. 


1» 20 


‚rei 


10 re. 
20 Frs 


. 115p€ d.Wrthe. 
. 110pE d.Wrtde. 


v. 1866 ab: frei. 
von 1864 ab: 


2 fire. — Cts. für das Kilogr. 


je sb 


” 


” 


— 


10 pctdes Werthes. 


— 219 






Denomination des Articles. 


Pelsibe: > 4-3... 8 4:48 % 

Filee, simple et retorse, &crue, 
blanche, azuree, teinte: 

De 80,000 metres simples au 
kilogramme et au-dessous . 


De 81,000 metres simples au 
kilogramme et au-dessus 
Tissus, bonneterie, dentelles de pure 


BORD: u 1 ee 
Crepes, fagon d’Angleterre, dcrus, 


noirs ou de couleur . 


Tulles: 
Unis, &crus . 

— — A 
agonnes, écrus ou apprôtés. 
Tissus de bourre de soie pure, de 
sole et bourre de soie, &crus, 
blancs, teints, imprimes ; 


Tissus, passementerie et dentelles 
de soie, ou de bourre de soie: 


Avec or ou argent fin . . . 
Avec or ou argent mi-fin ou faux 
Tissus de soie ou de bourre de 
soie melang£s, la soie ou la bourre 
de soie dominant en poids . 
Rubans de soie ou de bourre de soie: 
De velours . ' 
Autres . 
Melanges ———— en 
Les vetements et articles con- 
fectionnes en soie suivront le 
regime des tissus dominant en poids 


Taux des droits 





— — — — — — — — 
En 1862. [Au 1. oet. 1864. 


fr. ©. 
„10 le kil, 
n 75 — 
120 — 
Exempts 
10 fr. le kil.] A partir de 
1866 exempta. 
i Apartir duler 
20 „ — | oetb. 1864 expte. 
15 p. c.dela val- — 
id — — Exempts. 
fr. ©. — 
2 „ lekil. 
2 „ — 
350 — 
I y * 
d „ * 


8 — 
10 pour cent de la valenr. 








Zollfäge für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenftände. 


vom 1. — 
im Jahre 1862. - 864 an. 





Chemiſche Producte. 


Säuren: 

Schwefelſäure 

Salpeterſäure 

Weinfteinfäure . 

Benzoẽſäure 

Borſäure . . 

Eitronenfäure Er er 
Arfenige Säure . . . .. 
Eitronenfaft > a ae 

de: Ä 

Eifenp . . « 

inforyd, graues . 

ÄRNDEND. 2% 4 % 
Um . .... 4% 
Rupferoryd . 
zofer er andere Robalterbinbungen Frei 
— IRRE) Ä 
Salzfaures Kali . 
Sodfalium . . 
Runfelrüben-Bottafche 
Kohlenfaures Kali 
Kalifalpeter . 
Schwefelfaures Kali. 
Weinſteinſaures Kai . . 
Senke che, — autgelauge 

e 

Roher B 
Notronfalpeter (Citifatpetr) 
Soda aus Barec . 
Beinfhwarz - - ——— 
Weißgebrannte Knochen ne ee 
Phosphorfaure Salze, mie foldhe in 
der Natur vorfommen . . . . 
Kalt Eitronenfaurer . 


— MM — 

— — — — 
Taux des droits 

Denomination des Articles. 





TV —— — 
En 1862. Au L1. o:t. 1864. 


Produits chimiques. 


Jode 

Brome 

Acides: 
Sulfurique 
Nitrique . 
Tartrique . 
Benzoique 
Borique 
Citrique . 
Arsenieux 

Jus de eitron 

— 
— fer 

e zinc, 

D’etain 
D’urane . a —— 
De uivre 2 2 400 623 Exempts, 

Safre et autres compos6s du cobalt 

Sulfure d’arsenie . a ur 

Chlorure de potassium 

Jodure de potassium 

Salin de betteraves . 

Carbonaie de potasse . 

Nitrate de potasse 

Sulfate de potasse . 

Tartrates de potasse . . . . . 

Cendres vegetales vives et lessivdes 

Lies de vin 

Borax brut. . . 

Nitrate de soude . 

Soude de varech 

Noirs dos . . ... 

Os, calcines, blancs . 

Phosphates naturels 

Citrate de chaux. 


— 222 — 
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— — — — — — 
* 
im Jahre 1862. — 





Schwefelſaure Magneſia ——— 
Kohlenſaure Magnefia . . 
—— 


Flüſſiges figfaure Sifen (Gifanbeien) 
Garancine . 
Mildzuder . 
ee ke, MEERE 
rkume, gemahlne . . . - - | 
Lackmus a —— drei 
Berliner Blau ; 
Alrmin jeder Art . 
Blaue und grüne Kupferfarben 
Lac-Lac und — 
— 
Schüttgelb 
Allermes in Körnern und gepulvert 
Steinkohlentheeröl und daraus Pen 


Stoffe - - - 5 pGt. des Werthes. 

hosphor, Ba ERS ERBE . 40Fr. — Gt] Mir — Ci. 

inforyd (Zinkweiß) 5,— — 
Bleiglätte, Mae und Bleiweiß * a = 
Delfäure . . 5 “N —n 5 "0 
Oxalſäure und oralſaures Reli . . 5.—.4 1. — , 
Gelbes blaufaures Kali . x» : -» 20 u —un DD, —. 
Rothes blanfaures Kali. » - - 30 — 30 — „ 
Farbholzertracte: 

ſchwarze und violette 20 „ — ,„ 20,, — 

rothe und gele 30 — 30 —. 
—— Re 0 -— . 0, 
Aetznatron 8, — 5 — 
Kohlenfaures Natron (Schaf) von 

jedem Gehalte . . | 4. On Ina 
Rohe, künftlihe Soda 2 Du 1, Du 


9 — 


Taux des droits 
Denomination des Articles. I—— — — 
En 18862. |Au 1. oct 1864 





Sulfate de magnäie . . - 

Carbonate;jde magnösie, . . 

Chlorure de magnesium 

Actate de fer, liquide ! 

Garaneine . > 22 en 

Suere de lait . . . . 2 20. 

Albumine 

Cureuma en poudre 

Murlle . . . — 

Bleu de Prusse . . . . .» 

Carmins de toute sorte . 

Cendres bleues ou vertes 

Laque en teinture ou en trochisques 

Vert de montagne . 

Stil de grain 

Kermes en grain et en poudre 
(anima 


—1 
Essence de honille. et Bes » derives 


Exempts. 





5 pour cent de la valeur, 
j c. fr. c. 


Phosphore blanc . ‚ les 100 kil.' 40 „ les 100 kil, 
Oxyde de zine (blane de zine) q a 
= et carbonates de Bay I * RM — 
* oleiqu — In — 

—8 et oxalates de —8 
Bi. = Os — 
Prussiate jaune de potasse . 120, — 3 — 
rouge 834 u 2%, — 

Extraits de bois de teinture: 

Pour les noirs et violets . . . — %, — 
Pour les rouges et jaunes . . — Di 

Acide BODEN (acide muria- 
tique) . - az ‚ 60 — OD — 
donde Laustique — bi oe 

Carbonate de soude (sel "de soude) 
à tous de —J 50 — 3. = 
Soude artificelle‘ brute 30 — 160 — 






Zollfäge für 100 Kilogramm 


Benennung der Gegenftändte.. | — 
F im Jahre 1862. | —_—_—_ns 


re fohlenfaures Natron (So- 
afryftall ‚257.30 &J| 181.50 6. 
—— und ſchwefelſaures Na⸗ 


1,20, 1, DM, 

— und ichwefelfaures fri- 

ftalfifirtes Natron (Glauberfal;) . lu —, —ı Om 
Doppelt fohlenfaures Natron und andere 

nicht — Auen — Du 25, In WW, 
Chlorfalt . BEER dr 2 „ & 
Chlorfaures Kali. ur 2 WM; 25 „ 75. 
Gewöhnliche und wohiricchende Seifen —, 6, —, 
Ultramarin . . . — 16, —, 
Phosphor, rother 
Aluminium 
Thonſaures Natron . ; 
Chloraluminium (falzfaure Thonerde) 
Chromſaures Kali . . x 
Chromſaures Bleioryd j 
Farben, nicht genannte, uhr in n Teig 


J 
| 
form, und flüffig . — | 
| 
| 


2 


10 pCt. des Werthes. 


Stearinfäure 5 p6t. des Werthes. 


ri und Gelatine 


rniſſe 
Oelfirniß. . . 
Terpentinölfirniß 
Weingeiſtfirniß 
Orſeille jeder Art . . ’ 
Nicht genannte chemische Brodufte 


Glas: und Kriftallwaaren. 


10 pCt. des Werthes. 


5 p&t. des Werthes. 


Spiegel, Eleiner als ein Quadratmeter 10 pC. des Werthes. 
Spiegelglas: 
Rohes . . 0. +. [15.5068 f. d. Q.⸗Mtr. Flädhenraum. 
Belegtes oder polirtes —446B — 
— in jeder Form Bee wre 1 Fre. 30 Cts. 


Venfter dla rn I u DD „, 


— bb — 
II ——— ——— ———————— ——— nn nee nn nn ud 


Denomination des Articles. 


En 1862. |Au 1. oct. 1864. 


Carbonate de soude cristallise (eris- 
taux de soude) . : 
Sulfate et sulfite de soude ; 


cristallise 
(sel de Glauber) 
Bicarbonate de soude, et autres 
sels de soude, non denommes . 
Chlorure de chaux 
Chlorate de potasse ; 
Savons ordinaires et de parfumerie 


Öutremer. . . . er 
Phosphore rouge 
Aluminium 


Aluminate de soude 
Chlorure d’aluminium 
Chromates de potasse . i 

— de plomb . 
Couleurs non denommees, seches, 

en päte, et liquides 

Acide stearique . 
ee et gelatine 


A A. Phuile 

A l’essence 

A l’esprit-de-vin . 
Örseilles de toute sorte . 
Produits chimiques non denommes 


Verrerie et cristallerie. 
Miroirs ayant moins d’un metre carre 
Glaces: 


rutes : } 
tamees ou polies us 
Bouteilles de toutes formes 
Verres : 
A vitres 


Taux des droits 





1; — 70 — 
5 25 — 360 — 
425 — 2 80 

38 60 — 35 — 
b„ — 6 — 
15 „, — 15 — 


5 pour cent de la valeur, 


| 10 pour cent de la valeur, 
| 5 pour cent de la valeur. 


10 pour cent de la valeur, 
fr. e. 


1 50 par metre carr& de superficie. 


4,5 
1 30 les 100 kil. 


3 50 — 





2 Zolljäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände, 


im Sabre 1862. — 1. one 


En, 


Farbiges, gefchliffenes od. gefchnittenes 
Uhrgläfer und optifhe Gläfr . - 
Becher u. — Be od. Tem 


Slasflüffe . 10 pCt. des Werthes. 
Email. . 

Nicht genannte Gegenftände aus Glas 

Streu- und Scerbenglas . . i Frei 

Woher oder bearbeiteter Vergkriſtall Frei 


NB. Der gefaßte Kriſtall wird wie 
Jumelier- md Goldſchmiedewaaren 
verzollt. 


Thonwaaren. 


Grobe Töpferwaare: 
liefen, Badjteine und Ziegelfteine . 
Sasretorten, Drainröhren und andere, 
Schmelztiegel jeder Art, einfchließ- 
lib — von Be und ar \ 
ferbli . . frei 
irdene Pfeifen . 
mit oder ohne Slafur i in alfen Formen 
desgleichen mit Verzierungen in er- 
habener Arbeit, ein- oder mehr- 


farbig, flaches u. hohles Geſchirr 5 Fre. 
Steinzeug : 
Utenfilien und Apparate fir die Fabri- 
fation chemifcher Produkte. . . frei 


gemeines jeder Art, platt und hohl, 
einſchließlich der Flafchenform, 
Waſſerkrüge, — — 
geſchirr u. ſ. w. 4 Frs. 


Fayence: 
mit — —— aus re 


Maſſe, weißes Frei 


® 
— 


— — —_—_ — ——— ———————————— — u] 


Dénomination des Articles. 


Taux des droits 





En 1862. IAul.oct. 1864. 





De couleur, polis ou graves 

De montre et d’optique . . 
Gobeleterie et eristaux, blancs et 

color&s ee ac 
Vitrifications 

PN 
Objets en verre non denomme6s . 
Groisils et verre casse . . . . 
Cristal de roche brut ou ouvre . 

N.B. Le cristal monte sera tax& 
comme la bijouterie et l’orfe- 
vrerie. 

Poteries. 
Poterie grossiere : 

Carreaux, briques et tuiles . 

Cornues & gaz, tuyaux de drai- 
nage et autres, creusets de toute 
sorte, y compris ceux en gra- 
phite et plombagine 

Pipes en terre . ER RR 

Vernissee ou non, de toutes formes 

Poterie avec decorations a reliefs 
unicolores et multicolores, pla- 
terie et ra . .... 

Poterie de gres: 

Ustensiles et appareils pour la 
fabrication des produits chimi- 
ques „. . 2 ee N een 

Commune de toute sorte, platerie 
et creux, comprenant la forme 
bouteille, les carafes, objets de 
menage, ustensiles de cuisine, 


Faience: 
Stanifere, päte coloree, glagure 


10 pour cent de la valeur, 


Exempts. 


Exempts. 


5 fr, les 100 kil. 


Exemptes. 


4 fr les 100 kil. 


Exempts, 


z Zollſätze für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftände. 


f vom 1. October 
ım Sabre 1862. 1864 an. 


mit zinnhaltiger Glafur, farbiges, 
— lackirtes, ad ah / 
SE - 17 20p6.d.Wrths.115 pE.d. 
Steingut, feines - . \ — —— 
Porzellan aller Art, weiß oder bemalt, 


Parian und weißes Biscuit 10 pCt. des Werthes. 
Verſchiedene Waaren. 
Künftlihe Blumen. . . Frei 
Modewaaren . A Frei 
Se (Bänder) aller Art. 5 Fre. 
Strohhüte 25 Ets. für das Stüd. 


Kurze Baaren jeder Art (Mercerie) . 
Feine oder newöhnliche Knöpfe, aus- 
ichließlih der vom aid ge 


fertigen . . . 10 p&t. des Werthes. 
Bürftenbinderwaaren jeder Art . 
Mufikalifhe Inſtrumente und — 
ſolcher Inſtrumente 
Stecknadeln jeder Art. . » - ... 50 Fre. 
Bearbeiteter Kautfhud: 
rein oder gemifcht . 20 u 
"Eon auf Gewebe und auf "andere 
* NS 100 „ 
fertige Neider —F 120 „ 
in  elaftifchen Zeugen, Stüce | von 
jeder — a 200 „ 
Schuhwerf . . 60 u 
NB. Waaren aus Guttapercha 
unterliegen denſelben Zollſätzen. 
Wachsleinwand: 
zur Verpackung D „ 
zur Ausftattung der Meubel, für Bes 
hänge und zu — Gebrauch 15 „ 
Siegellad . . ee O0 u 
Bicfe aller Art 4 „ 






Taux des droits 








Denomination des Articles. 






En 1862. Au 1. oct.1864. 


Stanifere glagure coloree, ma- 
Joliques, vernissee, 
multicolore 20p.c.dela val. | 15 p.c. dela val. 

Fine. . 

Gres fins . 

Porcelaines de toute sorte, blan- 

ches ou decorees, partan et 
biscuit blanc 


Articles an 


10 pour cent de la valeur. 


Fleurs artificielles . Exemptes 
Objets de mode . Exempte. 
Tresses en paille de toute sorte . 5 fr. les 100 kil. 
Chapeaux de paille 25 c. la piece. 


Mercerie de toute sorte . ; 

Boutons fins ou communs, autres 
que de passementerie . i 

Brosserie de toute espece 

Instruments de musique et — 
détachées d’instruments 

Epingles de toute sorte . 

Caoutchouc ouvre6: 


10 pour cent de ta valeur. 


50 fr. les 100 kil. 


Pur ou melange . 20 „ — 
Appliqu& sur — en pieces ou 
sur d’autres matieres . . 100 „ — 
Vötements confectionnes. 120 „ 
En tissus elastiques, — de 
toute dimension . 200 „ 
Chaussures . ; 60 „ — 
N.B. Les ouvr es en gutta- 
ercha suivront le même régime. 
olles cirées: 
Pour emballage . u. 
Pour ameublement, tentures ou 
autres usages . 15 „ — 
Cire à cacheter ı en 30, — 
Cirage de toute sorte. . . . . 4. — 






Zollfäge für 100 Kilogramm 








Benennung der Gegenftände. 





vom 1. October 
18 


im Jahre 1862. Ban 





Screib- und SOHOENER,: —— 


ſchwärze 20 Frs. 
Fiſcherneezzeee... 20 u 
— 

friſche ee een A Frei 

zubereitete we 10 Fre. 
Zubereitete Würzen (Saucen) . : 25 
Alkohol für je 100 Grab, eben den | 

innern Steuern . . . . 120 Sr f.d. Heftol.| 15 Fr. f. d. Hektol. 


Branntwein in Flaſchen und eitör, * 
Unterſchied der Stärke, neben den 


innern Steuern . . . 15 fire. für d. Heftoliter. 
Schiefer: 

Dachſchiefer . EG 4 Fre. für 1000 Stüd. 

in Platten oder Tafeln — 10 =, 100 


Zhierhaare, nicht befonders genannte, 
rohe und gejponnene 


iegenhaare, gefämmte . 10 Frs. 
chreibfedern (Federjpulen), rohe oder 
gezogene . Frei 
N — Art, Fiaumn und andere 50 Fre. 
Milch 
Honig .. ll 
Abfälle und Theile von rohen Häuten | Frei 
und Fellen und lediglich zur Yeim- | 


fabrifation geeignete Peberabfälfe 
Seefifche, frifch, getrocknet, gefalzen oder 


geräuchert, mit Ausschluß des — 10 Frs. 
Muſcheln unausgefhälte . . . Frei 
Fiſchthran . . ; 6 Fre. 
Tette jeder Art und Degras Frei 
Wallrath von Wall: und Bottfifchen i 2 Fıs 
Wallfiichbarten, rohe . rei 
Seehunds- und € eefuh- Felle, roh, friſch 

oder getrocknet Frei 


Korallen, rohe geichnittene, nicht gefaßt 


— 231 





Denomination des Articles, 


En 1862 


Taux des droits 


Au. oct. 1864. 





Encre à &crire, a dessiner ou impri- 
MER ur 


Filets de p6che . 

Poisson d’eau douce: 
Fras .. 

Prepare . . .... 

Epices pr&pardes (sauces) — 
cool, par 100 degrés, en sus des 
droits de consommation . , 

Eaux-de-vie, en bouteilles, et li- 
queurs, sans distinction de degres, 
en sus des droits de consommation 

Ardoises : 

Pour toitures . EEE 
En carreaux ou en tables polis 
Poils non specialement tarifes, bruts 
1 ) 
Poils de chevre peigne& . . . 
Plumes à &crire, brutes ou apprötees 
— à lit de toute sorte, duvet 
et autres .. Er 

Lait . 

Miel. 

Oreillons BE u BER a: 

Poissons de mer, frais, secs, sales 
ou fumés & l’exclusion de la morue 

M oules et autres coquillages pleins 

Graisses de poisson Beer 

Graisses de toute sorte et degras 
de pau ... — 

Blanc de baleine et de cachalot . 

Fanons de baleins bruts. 

Peaux de chien de mer et de phoque, 
brutes, fraiches ou seches 
orail brut taille et non monte 


* 


20 fr. les 10 kil. 
20 * —— 
Exem 


t. 
10 fr. les 100 kil. 
2 „ — 


20fr.par hectolitre.|15fr. par heetol 


15 fr. par hectolitre. 


4 fr, le 1000 en nombre. 
10 „ le 10 — 


Exempts. 

10 fr. les 100 kil. 
Exemptes. 

50 fr. les 100 kil. 


Exempts. 


10 fr. les 100 kil. 
Exempts. 


6 fr. les 100 kil. 
Exempts. 

2 fr. les 100 kil. 
Exempt. 


Exemptes, 
Exempt. 








Benennung der Gegenftände. 


Kampher, roher und BRENNER, BER) 
mineralifcher . . 


Schwämme jeder Art . . 
Thierfnochen und : Hufe, Wolfszähne 


Hörner: 
0] Zr BL Br ER HER 
in gejchnittenen Platten v. jeder Größe 
Dirke jeder Art, — — 
akritzenſaft .. 


Korkholz: 
rohes und geſchabtes jeder Art . 
Pfropfen, Platten, Sohlen 

Farbholz, auch gemahlenes . 

Binjen und Scilfrohre, rohe 

Lohrinde jeder Art, —* —— 

Runfelrüben . 

Kartoffeln 

Hopfen 

Sämereien mit Ausschluß der Oel 
fämereien . . j 

Oel-Sämereien und Früchte Ei 

Semüfe, gefalzene oder in Effig einge- 
ee 


Gichorienwurzeln: 
grüne . . 
getrodnete. . . . j 
Altalinifhe Pflanzen . . 
Marmor nnd Alabafter jeder rt: 
roh, geichnitten oder gefägt von 16 
Gentimeter oder darüber Stärfe . 
anders gefägt, bearbeitet, geformt oder 
politt . . 
Gcauffines und andere Baufteine, ein- 


ſchließlich der Schieferfteine: 





1 Fre. — Ets. 
1,90, 





Camphre brut et raffing, —— 
‚mineral . . 
Epon es de toute sorte . 
Os, sabots de betail et dents de loup 
Cornes de betail: 
brutes . 
pr&par6es et debitdes en feuilles 
de toute dimension, . 
Resines de toute sorte, möme re distillöe 
Jus de röglisse . 57 
Liege : 
brut et räpe de toute sorte . 
bouchons, planches, semelles 
Bois de teinture, möme moulus . 
Joncs et roseaux bruts . . 
Ecorces & tan de toute — möme 
moulues . 
Betteraves . 
Pommes de terre 
Houblon 
Graines à ensemencer 
Fruits et graines ol&agineuses 
Legumes sal&s ou confits au vi- 


— de chiorde: 
vertes . 
seches . 

Plantes alcalines . . 

Marbres et albätres de toute sorte: 
bruts, &quarris ou scjes a 16 cen- 

timetres et plus d’epaisseur . 

— scios, — moules 


ou po 
Ecaussines et autres pierres de: con- 
struction, y compris les pierres 
d’ardoises: 


Gef u. Stat⸗Sammil. Bo. VI. 7. Abth. 


2 fr. les 100 kil. 
ame, 
Exemptes. 

3 fr. les 100 kil. 
Exemptes. 


12 fr. les .100 kil. 


Exempts. 
10 p. ce. de la valeur. 


Exempts. 


20 fr. les 100 kil. 
Exempts. 
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Benennung der Gegenſtände. 





im Jahre 1862. u 1. — 





roh, geſchnitten oder geſägt - Frei 
bearbeitet oder polrt . . . 50 Cts. 

Edelfteine jeder Art . Frei 

Achate und andere Steine gleiche Art, 

bearbeitet . . — 10 pCct. des Werthes. 

Mühlſteine . . 

Shleifjteine und Wetzſteine jeder dit. Frei 

Kalk und Gips Er 

are und Waſſerblei Frei 


Bleiſtifte: 
einfache, nur von Stein . 
zufammengejeite, mit Holzfchäftung 
Barfümerien: 
alfoholhaltige 
— 


1 Frs. 
10 p&t. des Werthes 


wie Alkohol. 
10 Frs. 

F 5 

—2 geräte oder ° gemaßten 

Lichte aller A ; ; 

era ; 
ineralwajier, natürliches und. fünft- 
liches, einjchlieglich der — 

Papier aller Art . 

Pappe in Tafeln jeder Art . i 

Waaren aus Pappe, Steinpappe und 
Papiermade . . 

Gegenftände für Sammlungen, "welche 
nur für die Wiffenfchaft oder wegen 
ihrer Seltenheit Iuterefje darbieten .. 


Statuen: 
moderne, in Marmor oder anderen 
Stemarten. . 
— ge BER in natiihe 


du 
10 p&t des Werthes. 
40 Fre. 


| Frei 
| 10 Frs | 8 Frs. 


10 p6t. des Werthes. 
Frei 


Spielzeug 
Korbflechterwanren . ; 


10 p&t. des Werthes. 
Regen- und Sonnenfdirm . 







Taux des droits 
Denomination des Articles. 





En 1862 lau 1. oct. 1864. 
brutes, taill6es ou sciees . .. . Exemptes 
sculptees ou polies . . . i .. 50 c. les 100 kil. 
Pierres gemmes de toute sorte . Exemptes. 


Agates et autres pierres de m&me — F 
— ouvr&e8 . » © » . . | 10 pour cent de la valeur. 
Me * 


und N aigni " de toute sorte . 
Chaux et plätre. B 


. Exempts. 
Graphite et plombagine . 


& 


Crayons; un 
simples, en pierre — 1 fr. * m * 
compos6es, aine de bois . ‚10 p. c, de la valeur. 

Parfumeries: e 
aleooliques . . 2 22.0. Regime de Palcool. 
BE ee ae En les 100 kil. 

Moutarde . . Ber — 

Chisoree brülde ou moulue. . . 5 a: — 

eg en RE TE | 10 p. ©. de la valeur. 

Colle de poisson . 40 fr. les 100 kil. 

Eaux min£erales, naturelles” et fac- 
tices, eruchons compris . . . Exemptes. 


Papier de toute sorte . 
— en feuilles de — P ci * 10fr.les100 kil, | 8 fr. les 100 kil. 
Cartons moules, coup&s et assembl6s '10 p. c. de la valeur. 
Objets de collection hors de com- 
Statues: J 
es: 
modernes, en marbre ou en pierre Exempts. 
en metal de grandeur 
naturelle au moins 
Bimbeloterie 


Vannerie . . .. EEE: 10 p. c. de la valeur. 
Parasols et parapluies : 


17, 


— ——— 









Zollſätze für 100 Kilogramm 
- Benennung der Gegenftände — — 





vom 1. October 
1864 


im, Jahre 1862. = 





Beſen gewöhnliche . 


Eichen- und Pußbaumbol Frei 
rg es At . \ 

Stärf 1 Frs. 50 Cts. 
Scmeiel, roh, gereinigt oder fublimirt Frei 


Del, zollvereinsländifchen —— 
oder Fabrikation. . . 6 re. 

Spielfarten . 8.0]: 15 p6t. des Werthes. 

Stride und Tauwerk . en 15 Frs. 


Der vorjtehende Tarif ift genehmigt und: dem heut unterzeichneten 
Handels-Vertrage zwifchen dem Zollverein und Frankreich beigefügt. 


Berlin, den 2. Auguft -1862. 


Beruftorff. | La Tour d’Auvergne. - 
Bommer Eiche. de Clerq. 
Bhilipsborn. | 


Delbrüd. 





Taux des droits 










Denomination des Articles. 
En 1862. jAu1l.o:t. 1864. 


Balais communs 


Bois de ch@ne et de noyer Exempts. 
Bitumes de toute sorte 

Amon 2.4.0 80 ar 1 fr. 50 c. les 100 kil 
Soufre brut, epur& ou sublime Exempt. 


Huiles d’origine ou de fabrication 
du Zollverein 5 6 fr. les 100 kil. 
15 p. c de la valenr. 

5 


Cartes à jouer . c 
15 fr. les 100 kil. 


Cordes et cäbles . i 


Le present tarif est approuve pour être annex& au traite 
de commerce conclu & la date de ce jour entre le Zollverein 
et la France. 


Berlin, le 2 Aoüt 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Esche. de Clercg; 
Philipsborn. 

Delbrück. 


(L. 8.) 


-..., 


Digitized by Google 


Tarif B 


zu dem Handels-Vertrage zwiſchen Dem 
Zollverein und Frankreich vom 
2. Auguft 1862. 


Digitized by Googlt 


Tarif B. 


annexe au traite de commerce 
conclu le 2 Aoüt 1862 


entre la France et le Zollverein. 


— 22 


Zolljäge bei der Einführung 
in den Bollverein. 





Genennung der Gegenflände, 


Metalle: 


1. Eifen und Stahl. 
2 6 
—— Eiſenfeile, Schmiede⸗ 


0 *» 8 + II u a — 


Roheifen aller Art, altes Brucheiſen 


Zuppeneifen, noch Schlacen enthaltend, 
in Maffeln oder Prismen . . . 


Gefchmiedetes und gemwalztes Eifen 
in Stäben (mit Ausnahme des 
fagonnirten),  Eijenbahnfchienen, 
Roh- und Cementſtahl, Guß- und 
raffinierter Stahl . . . . . . » 


Fagonnirtes Eifen in Stäben, Ein 
welches zu groben Bejtandtheilen 
von Mafchinen und Wagen (Kur- 
bein, Achjen und dergl ) roh vor- 
geſchmiedet ift, injofern dergleichen 
Beitandtheile einzeln einen Centner 
und darüber wiegen, Pflugfchaaren- 
eifen, ſchwarzes Eifenbled, rohes 
Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifen« 
und Stahlplatten, Anker, jo wie 
Anfer- und Schiffsketten . 





Bollfäge. 


ae 12T 188 T TR 


Thlr.|Sar, * 


Wr; ‚I: 1 ları 


—F Sur. [Sgr. 











—— 333* Thlr.| Ser. 763 





Droits Aa Ventree 


DANS LE ZOLLVEREIN. 


8 
DE DOBANE, 
DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864. | 1865. |_ 1866. 
Fee 





Metaux. 

1. Fer et acier. 
Minerai de fer . ..- 
Mächefer, limaille et scories de 
forge . . N 
Fonte brute de toute espöce, 
feraille, debris de vieux ou- 

vrages en fer . 


Fer en loupes retenant encore 
des scories, en massiaux ou 
prismes —F 


Fer forgé et laminé en barres 
(mais nen fagonne); rails; 
acier brut et cémenté, fond 


et afıne . . 2. 2 2 2. . 125 


45 1 |27ı 


a ji 


Fer fagonne en barres, fer gros- 
sierement travaill& à la * 
pour servir à des parties de 
machines ou de voitures 
(manivelles, essieux ete.) du 
poids de 50 kil, et plus; fer 

our socs de charrue; töle. | 

e fer noire, tôles d'acier 
brut; plaques de fer et d’acier 
brut (non polies), ancres, 
chaines d’ancre et de navires 11151. 
2187|. 


do 
I 








Benennung der Gegenflände, 





Gefirnißtes Eifenblech, polirtes Stahl- 
bledh, polirte Eifen- und Stahl— 
platten, Eifen- und Stahldraht . 


Weißbleh, gemwalzte und gezogene 
fchmiereeiferne Röhren zu Gas- 
und Wafferleitungen . . . . . 


Roh- und Schwarzfupfer, Gar- und 
Rofettenfupfer, Roh⸗ (Stüd-) 
Meffing, altes Bruchkupfer und 
Bruhmeffing, Kupfer: undMeffing- 
feile, Slodengut . . . .... 


Kupfer und Meſſing, gefchmiedetes 
oder gewalztes in Stangen oder 
Dlechen, Kupfer: u. Meffingdraßt . 


Kupfer- und Meffingbleche und Draht, 
plattirt 


. TR. 2. 7 ee 


_1862. 
Thir.|Sar. 3,3 rer 





Tele el € 





2 15 1 122: 
4 \22! 3| 
3 2 115 
5 115 4 22 
Frei 

Frei 

2|. 1 |22} 
81830 3| 3 
4 

7 

Frei 

Frei 

. 1251 . |15 

1 |27ıl . |52 

Frei 

Frei 


rer 





— HU — 


P: AR ot Tara T 


DOUANE, 


DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864 | 1865. | 1866. 
Tai (Ber. ae dk ur 
— — ee 


Töle vernie, töle d'acier poli, 
Baar de fer et d’acier po- 


ies, fil de fer et d’acier 2 
4 22, 3 | 31 
Fer blanc; tubes en fer forge, 
lamine et etires pour con- | 
duits d’eau et de gaz . . |3 | 2 115 
6 16 419 
2 Cuivre. | 
Minerai de cuivre . Exempt 


Cuivre brut et noir, cuivre "de 
rosette, laiton brut (de Ire | 
fusion); debris de vieux ou- 
vrages de cuivre et de laiton ; 
limailles de cuivre et de lai- 
ton; metal de cloches . . Imxempta. 

Cuivre et laiton, forgé ou la- 
mine en barres ou feuilles ; 


fil de cuivre et de laiton 2 1,11 122 
3 0|I.|, 3; 
Feuilles et fils de cuivreoude |] 4 
laiton plaques 7 
3. Zine. 
Minerai de zinc Exempt 


Zine brut, vieux debris d’ou- 
vrages en zinc, limailles. Iizenpteo 


Zine en feujlles. 351 .Iı5 
1 ar: 82! 
4. Plomb, mäme allie d’anti- 
moine. 
Minerai de plomb. . . . . |zxempt. 


Debris de vieux ouvrages en 
plomb, limailles . . . . . Iexempte. 


— 246 — 





Bollfäße 


1862. 
Senennung der GBegegenflände. ren 





Rohes Blei in Blöcden, Mulden zc. |. | : 
- 1264 
Gewalztes und gerolites Blei. . . . 125 
“ 1 1273 
5. Zinn, auchmitSpießglanz legirt. 
22: 1.217 Bee SE ER drei 
Zinn in Blöcden und Stangen, altes 
Bruchzinn, Zinnfele . . ... rei 
Zinn, gewalites . . 2.2 22. > 
1 * 


6. Nickel, auch mit andern un— 
edlen Metallen legirt 
Nickel in Barren oder rohen Stüden | Frei 


Nidel, gef hmiedet oder gewalzt ... | 2 | i 
8 30 
7. Andere Metalle, nämlid: | 
Kadmium, rohes, Queckſilber, | 
Wismuth, Spießglanz, rohes | 
und Spießglanz-Slönig, Arfenik, | 
gediegened . . .... ln Frei 


Metallwaaren. 


1. Aus Eifen und Stahl 


Ganz grobe Gußwaaren, in Defen, 
Platten, Gittern und dergleichen . . 115 


Grobe, die aus gejchmiedetem Eifen | 
oder Eifenguß, aus Gifen und | 
Stahl, Eiſenblech, Stahl- umd 
Eifendraht, auch in Berbindung 
mit Holz, gefertigt, jedoch nicht 
polirt find, und zwar: Ä 









Ar. 









. |62] 


. 115 
. 152] 


Tdir.|Sar [Zdir.| Sar.|Zbir. 
Fi. . Fi. 


DRO 


DE h 
DE DOUANE, 





Plomb brut en masses, saumons 
AO - 0 0 0 2... TU up, 


5. Etain, m&me allie d’antimoine. 

Minerai d’etain. . 0. fExempt. 

tain en masses, blocs, barres 

debris de vieux ouvrages en | 

P etain, limaills . . . . . Exemptes. | 
Etain lamine | 


26\ 

Plomb lamine et en feuilles i 
roulees — 21. 15 
12745 * 








6. Nickel, méême allié d’autres 
metaux communs: 
Nickel en barres ou blocs bruts | zxempt. 
Nickel forgé ou lamine. . . 121 .1. 11 12% 


7. Metaux autres, savoir: Cad- 
mium brut; mercure; bismuth, 
antimoine brut et regule d’anti- 
moine; arsenic metallique . . JExempts, 


Ouvrages en mötaux, 





1. En fer et acier. 


siers, tels que fourneaux, pla- 
ques, grilles etc. . — 
52; . 142 


Ouvrages communs en fer forge 
ou coule en fer et acier, en 
töle, en fil d’acier et de fer; 
idem en combinaison avec 
du bois, mais non polis, sa- . 


| 
Ouvrages en fonte tres-gros- 
15 12 
voir: 






Zollfäge 
1864. | 1865. 


1862. 1866. 
EEE 


Senennung der Gegenflände, — 
I 





a eg Bratfpieße, Brech⸗ 
eifen, Drahtgewebe, Dreifüße, 
Fallen und Fangeifen, Dung-, 
Heu- und Ofengabeln, Harfen, 
Hemmſchuhe, Hufeifen, Klam— 
mern, Kellen, Keſſel, Ketten 
(mit Ausſchluß der Anker⸗ 
und Sciffsfetten), Kochge— 
ſchirre, Nägel, Drahtftifte, 
Gußſtifte und Holzfchrauben, 
Pfannen, BPlätteifen, grobe 
Ringe, Rofte, Schaufeln, ge- 
preßte oder gegofjene rohe 
Schlüſſel, Schmievehämmer, 
Schraubenbolfen und Muttern, 
Schürhafen, große Waage- 
balfen, Wagen-, Thür- und 
Zruhenbefchläge Wagenfedern 
und gleichartige Gegenftände, 
alle diefe Waaren, nicht voll- 
ftändig abgefchliffen, gefirnißt, 
verfupfert oder verzinmt .. 121 .:.I.|.F ılıo - 


b. Andere, auch vollftändig ab» 
gefhliffene, gefirnifte, ver: 
upferte oder verzinnte, als: 
Aexte, — Feilen, 
Hämmer, Haſpeln, Hecheln, 
Hobeleiſen, Kaffeetrommeln 
und? Mühlen, Schlöſſer, 
Scraubftöde grobe Meifer 


TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 











DE DOVUANE, 
DENOMINATION DES ARTICLES. |"1862. T 1864. T 1865 1 166. 
Thlr|Sgr. | Tblr| Ser. | Thir|Sgr. SE 
FI. Ar. Fl |%r.l Fı|Xr. |] rFı|Xr. 





a. Enclumes, broches, le- 
viers, toiles me6talliques, 
tröpieds, pieges et chaus- 
ses-trappes, fourches, rä- 
teaux, sabots, fersä che- 
val, crampons, truelles, 
chaudrons, chaines (A l’ex- 
ception des chaines-cäbles) 
ustensiles de cuisine, clous, 
pointes, vis & bois, poeles, 
'fers à repasser, gros an- 
neaux, grils, pelles, clefs 
moul&ees ou decoup&es, 
marteaux de forge, &crous 
et boulons & vis, ringards, 
ge fleaux de — 
errures et pentures de 
portes, de meubles et de 
voitures, ressorts de voi- 
tures et autres similaires, 
tous ces objets non com- 
pletement tourn&s ou limes, 
ni vernis, ni cuivres, ni 
etames. . . 2.42, .1.|.1ı lo 


b. autres, et tous Ceux com- 
pletement tournes ou lim&s, 
vernis, cuivres ou étamés, 
tels que haches, cogn6es, 
lames de sabre ou d’epee, 
limes, marteaux, - rabots, 
serans, devidoirs, fers de 
rabot, tambours et moulins 
à cafe, serrures, &taux, cou- 
tellerie commune pour ar- 
tisans, faux, faucilles, fer- 


Gef u, Stat-Samml. Bo. VI. 7. Abth, 18 


— . 


Z3ollfäße 
1864 1865. 
au Sr. nis 

Ar. 


an 


zum Handwerfsgebraucd, Sen- | 
fen, Sideln, Stemmeifen, | 
Striegeln, Thurmuhren, Tud)- | 
macher= und en. 29R 
ren, Zangen u. f. w. . 


1866 


Zbir. [Ser 
Fi. | At. 





Benennung der Gegenftände. 








N 
A 
88 


Feine, aus feinem Eiſenguß, polirtem 
Eiſen oder Stahl, als: Gußwaaren 
(feine), ladirte Eiſenwaaren, Meſſer 
Scheeren, Schwertfeger-Arbeit 
u. ; w, jedoch mit Ausnahme 
der nachſtehend genannten: 


Nähnadeln, Schreibfedern aus 
Stahl umd andern unedlen 
Metallen, Uhrfournituren, 
Gewehre aller Art, Schmud- 
ſachen, ſoweit fie nicht unter 
den feinen Galanterie- und 
Duincailleriewaaren begriffen 
J. —— 10|. 
17 \80 


A 


8 
14 


2. Aus Kupfer, Bronce und 
Meſſing 


Walzen zum Zeugdruck, nicht gravirt | . 115 

e: m jr gravirt . . 
Drabtgemebe . . . 22 22. 
Kupferfchmiede- u. Gelbgiekerwaaren 


38 


Andere Kupfer⸗, Bronze- und Meſſing⸗ 
waaren.. 


SH &D eo id. 
—RE 


sol .|. 







DENOMINATION DES ARTICLES 


moirs (ebauchoirs), etrilles, 
horloges de monuments 
en et d’eglise, ciseaux 
e drapier et de tailleur, 
tenailles etc. . 


Öuvrages fins de fonte fine, en 
fer poli ou acier poli, tels que 
articles en fonte fine, ouvrages 
en fer vernis,coutellerie, eiseaux, 
ouvrages du fourbisseur etc. ä 
l’exception des articles suivants ; 


Aiguilles, plumes & &crire en 
acier ou autres metaux com- 
muns, fournitures d’horlo- 
gerie, armes à feu de toute 
sorte, objets de parure, en 

tant — ne sont pas com- 


pris dans la rubrique de la 
mercerie fine et quincaillerie 
de luxe. Eu 
2. En cuivre,bronze ou lai- 
ton. 
Cylindres & impression non 
graves 


Cylindres & impression graves 
Toiles metalliques . 


Ouvrages de chaudronnier et 
de fondeur en cuivre 


Autres en cuivre, bronze ou 
laiton 7 * * * * * “ 3— » 











AD D J 
DE DOUANE. 
1862. 1864. 1865. 1866. 
Fhir|Sgr. PrhIr|Sgr. Fairer eg: 
Pl. | Ar] Fl. Ar. | Fl.| Ar} FA r 
| 
4 I. 1.712120 
| :1: 1:12 
| | 
| 
| 
8.1.414 
14 7 
— 20 
17 30 
. 15 
. 1523 
27; 
31830 
3 
5 115 
4 2 120 
7 .1 4140 
6|. RM 
10 30 177% 








1862. 1864 1869. 1866 
Benennung der Gegegenflände. a ag a ae 
Fl.| Xr| Fı]| Ar} Fl.|&r.| Fl | A. 
3. Aus Zink. 
DEE 5 2 ne a a 
1 |45 
feine, auch laditte . . . 2... 4; 
7 
4. Aus Blei: 
grobe, als: Keſſel, Röhren, 
Schroot u. f.w.. . 22.2... 1|. 
1 \45 
feine, auch ladirte . ..... 6|. 4 
10 30 7 
5. Aus Zinn, auch mit Spieh- 
glanz legirt: 
grobe, als: Schüſſeln, Zeller, 
Keffel und andere Gefäße, Röhren | 1| . 
1 145 
feine, auch ladirte, Spielzeug und 
dergleichen. . 22 22.2. 0% 4 
10 30 7 
6. Aus Nickel, mit Kupfer oder 
Zink legirrttt 2 2 2. 0 % 4 
10 30 7 
7. Waaren ganz oder theilweife aus 
uneblen, echt vergoldeten oder 
verfilberten, oder mit Gold oder 
Silber belegten Metallen ge 
fertigt, Stuß- und Wanduhren, 
legtere mit Ausnahme der hölzernen 
Hängeuhren, unechtes Blattgold 
und Blattfilbr . . . . ... 25 .1. 115 


43 451 . | . 126 115 
8. Waaren ganz oder theilweije aus | 
edlen Metallen, echten Perlen | 
Korallen oder Steinen gefertigt, | | 





TAUX DES DROITS QUINTAL 
DE DOUANE. 


DENOMINATION DES ARTICLES. 1862. 1864. | 1865. | 1866. 
Thir|Bgr. 
FI.IX Ft. | Ar. 


IE Thir|Ser. | Thir|Sgr. 
r. 








I. | Är. Fi. | Ar. 
3. En zine: 
communs 1l|. 
1 45 
fins, möme venis . . . .. 4 
7 
4 En plomb: 
communs tels que chaudrons, 
tuyaux, plomb de chasse etc. | 1|. 
1 |45 
fins, même vernis . Een 6.4. 4 
10 30 7 
5. En étain möme allie d’anti- 
moine; 
communs tels que plats, as- 
siettes, chaudrons et autres 
vases, tuyaux. . . , 2... 1|« 
1 145 
fins, même vernis, jouets et 
autres ouvrages. „ ... .. 6. 4 
10 30 7 
6. En nickel allie de cuivre ou 
de zine (argentan). .... I6|. 4 
10 |30 7 
T. OQuvrages composees en tout 
ou en partiede metauxcom- 
muns finement dores ou ar- 
gentes, ou plaqués d’or ou d’ar- 
ent; pendules et horloges & 
exception des horloges en 
bois; or et argent en feuilles 
J an 95|.1.[-18|. 


on 


Ouvrages compose&s en tout ou 
en partie de metaux pre- 
cieux, de perles fines, de 
corall ou de pierres fines; 


Benennung der Gegenftände. 


Taſchenuhren, echtes Blattgold 
und Blattfilbr . . . . ... 


$Inftrumente, chirurgische, optische, 
mathematische, phyſikaliſche, chemiſche 
(für Laboratorien) . . . . . . 
Brillen und Operngucker ſind 


unter den feinen Galanterie— 
und Quincailleriewaaren be— 


griffen 
Maſchinen, und zwar: 
Locomotiven und Dampfkeſſel . . 
Andere, und zwar, je nachdem der, 
nach dem Gewichte überwiegende 
Beſtandtheil beſteht: 
aus Holz...... 
„ Gußeiſen 2... 
» Schmiedeeifen od. Stahl 
„ andern unedlen Metallen 
Mafhinentheile, und zwar: 
Kratenbefhläge . . . . . - 5 
Weberblätterzähne, Weberblätter 


und Weberfimme aus Eiſen 
oder Kupfer . . 2 2 22... 


1862. 


Tbhir.|Sar. 


Fl. iXr. 


ot 


Bun. . 


30 


Zolljäügße 


| 


1864 


Zblr |Sar. 


Fl, | Ar. 





1365. 1 1806. 


Zblr. Jar. ITbir 


Fi,| Ar. 


2 37; 


Wirk 
— 
> 


40 


Fi. 


| Sar. 
Är. 















DENOMINATION DES ARTICLES, | 1862. | 1864. | 1865. | 1866. 
: Thir|Sgr. ur ThlrjSgr. Thir!Sgr. 
Fi | &r.| Fi.|\Ar. | Fl. \ IM 
montres de poche; or et ar- | 
gent battus en feuilles fins .150|. 
87 30 | 
Instruments de chirurgie, d’op- 
tique, demathematique, de phy- 
sique, de chimie (pour labora- 
toires) . . » 2 2 2020200. foxempts. 
Les lunettes et les lorgnettes 
sont comprises dans larticle 
ınercerie fine et quincaillerie 
de luxe. 
Machines, savoir: 
Locomotives et chaudieres . 27 . 1 115 
3 130 2 371 
Autres suivant que la matiere 
qui domine est; 
en DER. ein . 15 
. 162: 
en fonte........1:12] -| 1] . 115 
1 127: 52; 
en fer forge ou acier 1 15 25 
2 137; 1 1273 
en d’autres metaux com- 
muns 2|. 1 110 
8 130 2 20 
Parties ou pieces détachées 
de machines, 
Plaques et rubans de cardee . [8 | .| .| .]6 
14 10 30 
Dents de röts, röts, ferrures ou 
peignes à tisser, à dents 
en fer ou en auivre. . .. 14#|. 2 |20 






Benennung der Gegenflände. 


Kragenleder, künftliches für Kragen- 
fabrifen auf Erlanbnißſcheine 
unter Kontrole -.. .. ... 


Wagen: 
Eifenbahnwagen . . . vom Stück 


andere, auh mit Bolfterarbeit 
jeder Art. ...,. vom Erüd 


Leder und Lederwaaren. 


Yohgare oder nur lohroth gearbeitete 
Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb- 
leder, Sattlerleder, Stiefelichäfte, 
— ſämiſch- und weißgares 

Br a ee 


Brüffeler und Dänifches Handſchuh— 
leder, Korduan, Viarofin, Saffian 
und alles gefärbte. und Tladirte 
SEE en rn, 


Grobe Schuhmader:, Sattler- und 
Zäfchnerwaaren . . . 2... 


Feine Xederwaaren von Korduan, 
Saffian Marofin, Brüffeler und 
Däniſchem Leder, von ſämiſch— 
und weißgarem Leder, von lackirtem 
Leder und Pergament, Sattel- und 
Reitzenge und Geſchirre mit 
Schnallen und Ringen, ganz oder 





Z3ollfjäge. 


——— — 
le ——— Te 7 Fr 
5 15 

200 100 
2350 175 

75 en 50 |. 
121 15 1.5.1 - 187180 
J 

3 30 

8 

14 

BI. 4 

8145 7 


— 297 — 
TA 


DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. 
Thir ac: 


Cuir& cardes artificiel, importe 
sur autorisation specia, e et 
sous contröle pour fabriques 
de cardes à carder . . . . 3 
5 15 
Voitures: 
wagons pour chemins de fer 1a piece [200 


autres, quelle que soit la garni- 


ture interieure . . . . . 1spiäce [75 
131 115 


Cuir et ouvrages en culr. 


Cuirs tannes ou simplementrougis, 
euirs ä la jusee, cuirs de so- 
melle, cuirs de veaux, cuirs de 
sellier, tiges de bottes, cuir de 
Russie, peaux chamoisees et 


DER. neo 
Peaux de Bruxelles et de Dane- | | 
mark appretees pour la gan- 
terie, cordouan, maroquin et 
toutes especes de peaux teintes 
TRIER ee 
14 
Ouvrages communs de cordonnier, 
de sellier et de malletier . 5 
8 45 


Ouvrages en cuir fins, en cordouan, 
en maroquin citron et autre ma- 
roquin,en peaux deBruxelles etde 
Danemark, en peaux chamoisee 
ou megie, en cuir vernieten par- 
chemin; selles, brides et harnais 
garn, de boucleset d’anneaux, en | 


DES DROITS PAR QUINTA 


DE Ti 


1864 _ 
Thiriz der. Im: * 











_1866. 
Tale |Sgr A Be ee ee Er. 


87 30 


— 208 — 


Zollfjärge. 
1864. — * 


Thtr.| Ser. IThir. Sar. IThir. | Ser. 
Fi, | Xr.1I Fl. Ar. it Fi. | Xr. 





” 1862. 
Benennung der Gegenflände, —— 





! 
theilweife von feinen Metallen und | 
Metallgemifhen, feine Schuhe 

10 
| 


— — 


17 30 
Handſchuhe .. . — ir 
23 20 

Holz und Holzwaaren. 
Brennholz..... .. Frei 
Bau- und Nutzholz....... Frei 
Farbholz, gemahlenres Frei 





Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, 
Drechsler-, Tiſchler- und bloß ge— 
hobelte Holzwaaren und Wagner- 
Arbeiten, grobe Böttcherwaaren 
mit eiſernen Reifen, fofern fie ge- 
braucht Find, grobe Korbflechter- F 
J 0 u: rt Frei 

Holz in geſchnittenen Fournieren, 
Korkplatten, Korkſcheiben, Korkſoh— 
len, Korkitöpfell. . . . . . . . . 115 


Hölzerne Hausgeräthe (Meubel) und 
andere Zifchler-, Drechsler- und 
Böttcherwaaren, welche gefärbt, ge- 
beizt, ladirt, polirt oder auch in 
einzelnen Theilen in Verbindung 
mit Eifen, Meffing und lohgarem 
Leder verarbeitet find, ungebrauchte 
Böttcherwaaren mit eifernen Reifen | 1 








* 
—F 
** 


Gepolſterte, auch überzogene Meubel 13110 







DENOMINATION DES ARTICLES. 


tout ou en partie de metaux 
precieux et d’alliage de mödtaux 
fins; souliers fins de toute espece 


Gants de peau . 


Bois et ouvrages en bois. 


Bois A brüler. ........ 

Bois de construction et d’usage 
de toute sorte 

Bois de teinture moulu 

Ouvrages en bois, communs, bruts 
et non teints, de tonnelier, de 
menuisier, de tourneur et de 
charron simplement rabotes; ar- 
ticles de tonnellerie communs 
cercles en fer mais ayant deja 
servi; vannerie commune 


Bois scies en feuilles pour placage, 
liege en planches, feuille& et 
semelles ainsi que les bouchons 


Ustensiles de m@nage (meubles) 
et autres ouvrages de menuisier, 
tourneur et tonnelier teints, 
pass&s au mordant, vernis, polis 
ouen combinaison partielle avec 
dufer, du laiton, du euir tanng, 
ainsi que les articles de tonnel- 
lerie neufs cercl&s en fer 


Meubles rembourres, m&öme recou- 
verts d’etoffe . 


1862. 
Thir|Sgr. 
Fl| Ar. 





Exempt. 


Exempt 
Exempt. 


Exemptes, 


15 
52} 









TAUX DES DROITS 
DE DOUANE. 
1864. 

ThiriSger. 

Fl.| Ar. 





PAR QUINTAL 


1865. 


7 








Benennung der Gegenftände, 





Feine Korbflechterwaaren . . 


Feine Holzwaaren (ausgeleate Arbeit), 
fogenannte Nürnberger Waaren 
aller Art, Spielzeug, feine Drechs— 
ler-, Schnik- und Kammadıer- 
Waaren, Meerfchaum-Arbeit, ferner 
dergleihen Waaren in Verbindung 
mit andern Materialien (mit Aus- 
nahme von edlen Metallen, echt 
vergoldetem oder verfilbertem Me- 
tal, Schildpatt, echten Berlen, 
Koralfen oder Steinen), Holzbrongze, 
hößzerne Hängeuhren, Fourniere 
mit eingelegter "Arbeit, ae 
Kothitifte und ähnliche — 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus 
Schilddattt 2 2 2... 


See- und Flußſchiffe, hölzerne. 
u * eiſerne 
Bemerkung 


Die Unter, Anker- und ſonſtigen 
Ketten, ingleichen alle, nicht 
zu den gewöhnlichen Schiffs— 
Utenfilien gehörigen beweg- 


Zollfjäge. 


— —— — —— — ——— 
» 


1862. 
HE 
Fi.! Xr. 


43 45 
v.Werth5®o 


2. Wertb8%o 








1865. 


Ze Thir. 253 vw. Er 


. I26 4 
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DE DOBANE. 
1864. 1865. | 1866. 


Thir|Sgr. I Thir|Ser. A: 
Fi. \Xr. I Fi | Ar] Fl | Är. 








DENOMINATION DES ARTICLES 1862. 
Thir|Sgr. 
Fi. | Ar. 














Vannerie ine. 22000 [8l.| 1. [el 


Articles en bois, fins (marque- 
terie), articles dits de Nurem- | 
berg de toute sorte; bimbelo- 
terie et tableterie, autre que 
d’ecaille; tous ouvrages Ans 
de tourneur, de sculpteur et de 

eignier ; ouvrages en &cume 
e mer, de möme que tous ces 
ouvrages en combinaison avec 
d’autres matieres (mais ä l’ex- 
ception de metaux precieux, 
de metaux dores ou argentes, 
de P’ecaille, des perles fines, 
des coraux ou pierres pre&cieu- 
ses); articles en bois ——— 

horloges en bois; feuilles de 

placage avec marqueterie; cra- 

‚yons de toute sorte. .... 1181| . |. 4 


Täbletterie d’ecaille ou en com- . 
binaison avec d’autres matieres 125 | :| . | - 115! . 
4345| | - 126 15 

Bätiments de mer en bois . Iso»aaral. 


n n 7 en fer ‘ 80/, ad val. 


Remarque. 


Les droits pr&eites ne com- 
prennent pas ceux dont 
seraient passibles les an- 
eres, les chaines-cables et 
autres chaines, ainsi que 
tous les objets ne faisant 
pas partie des apparaux 





Benennung der Gegenftände, 


lihen Inventarienftüce, fowie 
bei den Dampfſchiffen die 
Dampfmajcinen, unterliegen 
den für diefe Gegenftände 
feftgefegten Zollfägen. 


Gefpinnfte und Gewebe. 


I. Bon Flachs oder Hanf. 
Flachs und Hanf in Stengeln umd 
Bunden, geröftet oder ungeröftet . 
nt und Hanf, — oder se 


Garn: 
rohes, Mafchinengefpinnit 


„ Sandgefpimft . . . . . 


gebleichtes, desgleichen blos abge- 
fochte8 oder gebüftes (geäfchertes) 
Garn, ferner gefärbtes Garn . 


Zwirn, roh, gebleicht oder gefärbt . 
Graue Padleinwand und Segeltuch 


Als Packleinwand ift nur diejenige 

zu betrachten, welche nicht über 

24 Fäden in der Stette auf 

einen Preußischen Zoll enthält 

Rohe Leinwand, roher Zwillich und 
STERN u. ea an 


Gebleichte, gefärbte, gedrudte oder 
in anderer Art zugerichtete, aud) 
aus gebleihten Garn gewebte 


1862. 


Sm 


N 





a 155 Spt 














3olljäge. 
1864, 1865. 1866. 
me. — —F — BR Sgr. 





DENOMINATION DES ARTICLES. 


ou articles d’armement or- 
dinaire des navires, ni ceux 
applicables aux machines 
a vapeur installees dans 
les navires. 


Fils et tissus. 

1. De lin ou chanvre., 

Lin et chanvre en tiges ou 
bottes, brut ou roui. . . 

Lin et chanvre peigne ou taille 


Fils simples: 
eerues files à la mecanique 


. „ & la main. 


blanchis, simplement d&bouil- 
lis ou lessives, et teints . 


Fils retors de toute espece, 
ecrus, blanchis ou teints . 


Toile — grie et toile 
a voiles 


N’est à considerer comme 
toile d’emballage que celle 
* ne contient pas plus 


24 fils en chaine par 


pouce de Prusse. 
Toiles, coutils et treillis écrus 


Toiles blanchies, teintes , impri- 
mees ou «Lager de toute 
autre maniere; toiles tissees 


1862. 


Thir | —A 
re nissen a ar FR AR FEAR, Är. 


SP 





Exempt. 
.15 

173 
2|, 
8 30 
-| 5 
. 171 
Bi 
5 15 
41. 
|. 

20 
1 10 
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Benennung der Gegenflände. 


Leinwanr, gebleichter oder in an- 
derer Art zugerichteter Zwillich 
und Drillid), rohes und geb u 
auch verarbeitetes Tiſch-⸗, Bett: 
und Handtücherzeug, leinene Kittel, 
neue Leibwäſche, Battift und Linon 


Bänder, Borten, Franſen, Gaze, 
Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren, Ge— 
ſpinnſte und Treſſenwaaren aus 
Metallfäden und Keinen . . . . 


Zmwirnipigen. . . 2 2 2 220. 


2. Bon Yute und anderen, 
nicht befonders genann- 
ten vegetabilifhen Spinn- 
ftoffen. 


Jute und andere, nicht bejonders 
genannte vegetabiliiche Spinnftoffe, 
roh, gebrochen oder gehechelt . 

Rohes Garn... ... — 


Gebleichtes, gefärbtes und gezwirntes 
Garn: 


wie Garne von Flachs u Hanf. 
3. Von Thierhaaren, mit 


Ausnahme der Wolle 
und der Ziegenhaare 


12 
21 


42 
70 


. |s2‘, 






Tbir. Sp. 
Fi. 


15 


Bollfäße 

"1862. | 1864. | 1865. | 1866. 

zur. [i Ep ZU a u er. 
*. 
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DE DOUANE. 


1864. 1865. i 
5 ml Thir 
Fi.|\Xr. 1 Fl. | Xr | Fi. 





DENOMINATION DES ARTICLES. 





avec des fils blanchis ; coutils 

et treillis blanchis ou autre- 

mentappre£tes, linge de table, 

de lit et essuiemain écrus, 

blanchis etconfectionnes, blou- 

ses de toile et linge de corps 

neuf; batistes et Eocas ES En ER ae Er 

21\.I.|!.}.| . 177 130 

Rubans, bordures, franges, ga- ’ 
zes, toile de Cambrai, e 
en bande fagonne et tisse, 
lacets, bonneterie, metaux 
files sur lin et passementerie | 
en metal etlin. ..... 24|.|-|.J- er 


Dentelles de fil de lin. .... oo 


2. De Jute et tous autres 
fillaments vegetauxnon 
sp&cialement d&enom- 
mes, 

Jute et tous autres filaments 
vegetaux non specialement 
denommes, &crus, peignes 
ou teile . .. 2.2... Exempts. 


Fils simples, blanchis ou teints 
et fils retors de toute espece: 


tax&s comme les fils de lin 
et de chanvre. 


3. De poils d’animaux, & 
l’exception de la laine 
et du poil de ch&vres, 


Geſ. u. Stat-Samml. Bo. VI. 7. Abth. 19 





Benennung der. Gegenflände, 





Rohe, ausgekochte, fortivte, gehechelte, 
nefottene. gefärbte, auch in Locken— 
form gelegte Haare... . . .» 

Gewebe, auch mit andern Gefpinnften 
gemifchte, fofern mindeſtens die 

anze Kette oder der ganze Ein- 
* aus dieſen Haaren befteht . 


4. Bon Baumwolle. 


Baumwolle, rohe. - . » .».. .» 


RIOHE: a en 


Garn, ungemifcht oder gemifcht mit 
Wolle oder Leinen: 
eins und zweidrähtiges, vohes . 


— " gebleich» 
tes umd gefärbte. . . . . 


drei- und mehrdrähtiges, roh 
gebleicht oder gefärbt . . . 


Waaren aus Baumwolle, allein oder 
in Verbindung mit Leinen oder 
Metalifäden, ohne Beimifchung 
von Seide, Wolle oder Ziegenhaaren: 


a. rohe (au rohem Garn ver- 
fertigte) und gebleichte dichte 
Gewebe, auch appretirt, mit 
Ausſchluß der ſammetartigen 
Gewebe...» 2 22.0. 


b. alle nicht unter ht a ımd 
lit c. begriffene dichte Ge— 
webe, rohe (aus rohem Garn 


Thir. Sr. 
Fi — 


1862. 


: F Ar. 








2 1-; 
21 


3ollfäge. 











1866. 





Thir. Sar. 
Fl. | Xr. 






30 







tout entiere se compose ex- 
clusivement de poils purs . 


4. De Coton. | 
Coton en laine, brut 

Ouate . Er 

Fils purs ou melanges avec de 
la laine ou’ du lin: 

à 1 ou 2 bouts, &crus . 

J „ blanchis 

ou teints.....-. 

a 3 bouts ou plus, écrus 

blanchis ou teints . —F 


Tissus de coton purs ou m&les 
avec des fils de lin ou de 
metal, à Fexclusion de tout 
melange de soie, de laine ou 
depoil de chevre: 

a. Epais non transparents, 
eerus (tisses avec fils &crus) 
blanchis, appretes, à Vex- 
clusion de tissus velout6s . 


b. Tous les tissus &pais, non 


arents qui ne rentrent 


trans 
pas les rubriquesa et 





1864. 1865. 1866. 
Thlr|Sgr. | Thir|sSgr. |ThlrTSgr. 
Fi.\Xr. | Fl. Ar | Fl. | Xr. 














30 


Sa nu  BW 


30 


ni 


121 2 Es J 
21|.1I.1|.1]-1.- ]77 30 
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Zollfäge. 
1862. 1 1864. 


Le en ——— a 
1865. 1866. 

S j „ar bir. Sgr. 

F1. | xr. | er. | xr. | ru. | x. | Fr. | &r. 


Ge] Sar.IXdir.|Sar 
A r. 2 





Benennung der Gegenflände, 









verfertigte) undichte Gewebe, 
Strumpfwaaren. Poſamentier⸗ 


und Knopfmaher-Waaren . 24 .1.|.].| . 16 
42\|.1.|.Y1:.| . 128 


c. alle undichte Gewebe, wie 
Saconet, Muffelin, Tüll, 
Marly, Gaze, fomiit fie nicht 
unter lit, b. begriffen find, 
Spitzen, alle Stidereien md 


Putwaaren . 2. 2.2... BEN ee 
59 30| .| .I .| . 152130 


5 Bon Wolle, einfhlief- 
lih der Ziegenhaare. 


Wolfe und Ziegenhaare, rohe . . . Frei 


Garn aus Wolle oder Biegenhaaren, 
auch mit Seide gemiſcht: 


einfaches, ungefürbt oder — 
dublirtes ungefürbt . . . 15 

. 1523 

dublirte8 gefärbt, drei- oder 
mehrfach — ann 


oder gefärbt : 
Waaren aus Wolle, einſchließlich 
der Ziegenhaare allein oder in 
Berbindung mit andern, nicht fei- 
denen Spinnmaterialien: 
Tudleiften . » » 20... Frei 
Fußieppiche. >... 1571.10]. 
26 15 |17 |30 


Unbedructe, gewalkte Tuch—⸗, 







c.; tous les tissus legers, 
transparents à l’etat écru; 
bonneterie, passementerie et 
boutonnerie . . . ..„.- 


c. Tous les tissus l&gers, trans- 
parents, tels que jaconas, 
mousseline, tulle, marly, ga- 
ze en tant qu’ils ne rentrent 

as sous la rubrique b.; 
entelles, broderies et arti- 
cles de mode , . 


5. De laine ou de poil de 
che&vre, 

Laine enmasse et poil dechevre 
DEE 2 u a ee a 
Fils de laine ou de poil de 
chevre purs ou melang6s avec 

de la soie: 
simples, non teints ou teints, 
et retors à 2 bouts non teints 


retors & 2 bouts teints, et 
retors & 3 bouts ou plus 
non teints ou teints | 


Tissus en laine ou en poil de 
chevre, purs ou melanges 
avec d’autres filaments à 
Pexclusion de la soie: 

Lisieres de drap. . 
Tapis de pied, . 


Draps et tous autres tissus 


Fi. 


24 
42 


Exempteä, 


10 |. 
26 115 |17 |30 
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Thir|8gr. 3 
Är. I Fl. | Ar. 









1866. 
Thir; Sgr. 
Fi. | Xr. 


16 
28 
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Benennung der Gegenftände. 


eug⸗ und Filzwaaren, 
trumpfwaaren — 
Unbedruckte, ungewalkte Waaren, 
Poſamentier⸗ und Knopf- 
macherwaarn . « » . . 


Bedrudte Waaren aller Art 
Stidereien und Putzwaaren 
6. Bon Seide. 
Seiden⸗Cocons 


Seide, abgehaspelt (Grege) ober ge- 
fponnen, Floretſeide, gekämmt, ge- 
zus oder gezwirnt, alle — 

eide nicht gerückt ; i i 


Seide und Floretfeide, gefärbt 


Seidene Zeug- und Strumpfwaaren 
Tücher (Shawls), Blonden,Spigen, 
Vetinet, Flor (Gaze), Pofamentier-, 
Knopfmacher⸗ Stider- und Buße 
waaren, Gefpinnjte und Treſſen— 
waaren aus Metallfäden u. Seide, 
Gold» und Silberftoffe (echt oder 
unecht), Bänder, Borten und Tülle, 
endlich die vorgenannten Waaren 
aus frloretfeide, oder Seide und 
Sloretjeide . u % e % 


Alle vorftehend genannten Waa- 
ren, in welchen außer Seide 











Z3ollfägße. 
_1862. 1864. 1865. _1866. 
zur. [Egr- = I are mar Eier Thir. —36 
r. Fl.| Xr 

A 
17 30 
Mı. 20 
42|. 85 
580| - 25 
52 30 43 45 
34 . 30 
59 u 52 30 
Frei 

Frei 

4 

7 
50). . . 10 
87 80 . . 170 
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DE DOUANE. 


DENOMINATION DES ARTICLES. ] 1862. 1864. | 1869. Imes 
Thir Ser. FTlulr|8Sgr. [Thlr |Sgr. |'Tlıl [Fe 
Fl. |&r. IFI. Ar. | Fl | Ar. Fl. | Ar. 











foules ou feutres, non impri- 
més et bonneterie. . . . . 10 


Tissus non foul&s, non impri- 
mes; passementerie etbouton- 
DEMO ;, 40 5 2020 4 


8 
88 


Tissus imprimes de toute sorte 130 | . | . 1:1: 185 


Broderies à la main et articles 


de modes . ....2... 184 , 30 


6. De soie. 
Soles en Cocons, 


. - tt 5% 5" jExemptes 
Soies greges ou moulines, 
bourres de soie, cardees, fi- | 
löes, simples ou retorses, 
mais non teintes . . . . . |Exemptes. 
Soie et bourre de soie teintes | 4 
Er 


Tissus de soie et bonneterie 
(chäles);, blondes, dentelles, 
petinet, gaze de soie, passe- 
menterie, boutonnerie, bro- 
deries et articles de mode; 
metaux files sur soie et passe- 
menterie en metal, etoffes bro- 
chees d’or ou d’argent (fin 
ou faux); rubans, bandes et 
tulles en soie pure; enfin les 
m&mes articles en bourre de 
soie ou soie et bourre de 


soie pure . . 2.2.2... 150 1.1.1.0 


87130|.|.|.| . [zo 
Tous les articles susmen- v | 


tionnèés dans lesquels outre 





Zollfäge. 
1862. 


* 1865. _1866. 
„36% ir. age [2ER Sg (ZH. TSpr Thir. Se 


Benennung der Gegenftände. 








und ?loretfeide auch andere 

Spinnmaterialien: Wolle oder 

andere XThierhaare, Baum- 

wolle, Leinen, einzeln oder 

verbunden enthalten find, mit 

Ausſchluß der nn und 4* 

Silberſtoffe... 34. . . . .601. 
59 30—. . .4432120 


7. In Verbindung mit 
Kautſchuk oder Gutta 


percha. 
Gewebe | aller Art mit Kautfchuf oder 
Gutta periha überzogen . . . [15 


Gewebe aus Gummifäden und anderen 
Spinnmaterialien, auch Kleidungs- 
ftücte aus foldhen Geweben . . |25 


43 45 
8. Wachsſtuch, Wahsmuffelin 
Wachstafft. 
Grobes — — ae 
tuch) . 20 
1 
Alles andere. 2 22 Ir 
3 30 


9. Fertige Kleider. 





von Seide 50 40 
| 87 30 70 
andere, ſoweit fie nicht vorſtehend 
unter Nr. 1. und 7. genannt find 34 | . 301. 
Ä Ä 59 30 - 152 180 


— 273 — 


TAUX DES DROITS PAR QUINTAL. 


DE DOUANE. 









DENOMINATION DES-ARTICLES. 


1862. | 1864. | 1865. | 1866. 
PAAR A fr | 
la soie et la bourre de 
soie entrent également 
d’autres matieres textiles, 
telles que la laine ou Fr 
d’autres poils d'animaux, Ä Ä 
le coton, lelin, isol&ment 
ou faisant corps avec la 
sole (& l’exception des 
etoffes dor et dargent). 134 | .|.|.].| . [80 
5918301 ..|.|.| .152 30 
1. Combines avec du caout- 
chouc ou du guttapercha, 
Tissus de toute sorte enduits 
de caoutchouc ou de gutta 
a . 115 
26 115 
Tissus composes de fils de caout- 
chouc et d’autres matieres tex- 
tiles, et vetements confection- 
nes de möme espece . . . . 1251|. 
43 |45 
8. Toiles cirdes, mousse- 
lines cir&es, taffetas ci- 
r6s. 
Toiles eir&es ‚grossieres non im- 
primees (pour emballage) . | . 20 
1 110 
Toutes autres toiles eirees. . | 2 . 
A 3 130 
9, Vetements confectionn&s: 
de soii....... |’, 0 Em .. GEBE SER BEN: 
87|30| ..|.| . | - [70 
autres s’ils ne sont pas specia- 
lement designds sous les Nos 1. 
0 
59130) ..'.1. 52 |30 






Bollfäge. 


| 1862. | 1864. | 1865. | 1866. 
Benennung der Gegenflände, Tr ar Tr Tate TSpr.| EUR [Spr rer — [er 
. r. 








Chemiſche Produkte. 


god und Bron.. 20. Frei 
Scwefelfänre - » > 2 2 0. Frei 
Salpeterfäure. - » » 144115 


‚sa re 
Weinfteinfäure, Benzoefäure, Bor- | 
fäure, Eitronenfäure, arfenige Säure | Frei 
Eitronenfaft in Fäſſern und Flafhen | Frei 


Eifenorybd — ———— 
Kolkothar) .. Frei 


Graues Zinfomd . . ... 0. 1 


er Uranoryd, Kupferoryd 

(Kupfer-Ajche) drei 
Zaffer und andere Kobaltverbindungen Frei 
Schwefelarjenif . J Frei 
us Kali und »_ fewefeljaures 

Kali . i rei 
Jodkalium Frei 
Pottaſche, einſchließlich ‚der Duntel 

rübenpottafhe . . . 5 

173 





Kalifalpeter, weinfteinfaures Kali . Frei 
—— RN: und ne 


laugte . . Frei 
Weinhefe gebramnte . U —— 
I. |z7 

Berar, rohe Frei 
Natronſalpeter.. 20. Frei 


Beinſchwarzz.. 2 2.2. Frei 


— 5 — 


DENOMINATION DES ARTICLES. 


Produits chimiques, 


Jode et Bröome . . ... 
Acides: sulfurique . .  . « 
nitrique . 


Tartrigu 
rique, 
que . R 

citron en dereles ou eru⸗ 


ue, Benzoique, Bo- 
senieux et citri- 


Jus de 


chons 
— ‘de fer (sthiops martial 
oxyde de fer brun, — 
de zine gris „ - - 


d’&tain, d’urance, de cui- 
- vre (cendres de cuivre) 
Safre et — compoßes du co- 


al ; 
Sulfure d’arsönic . a 


Chlorure de ER sulfate 
de potasse . . ’ 

Jodure de potassium j 

Potasse (y — les salins de 
betteraves) . . » 


Nitrate de — tartrate de 
potasse . 

Cendres vögetales vives ou lessi- 
vees . Ne 

Lies de lin, brüldes re 


Borax brut . . 
Nitrate de soude 
Noir dos . . , 


TAU 


1862. 


u: TE 


1864. | 1865. _| 1866. 


De F F PÄNOMINATION DES ARTICHES- are arts Per For Zar Thır[Bgr. [TR F Ir 


Exempts. 
— 


Exempt. 


Exempt. 


Exempt. 


1 145 


Exempts. 


Exempt. 
7 
26} 


Exempts. 
Exempt. 


5 
17; 





Exempt. 
Exemptes. 


173 
Exempt. 
Exempt. 
Exempt. 


j 4 Exempt. 

/ «| 

z 1 Exempt. 
2 5 


— 276 





Benennung der Gegenflände, 


Weifgebrannte Knochen 
en Salze, wie fe in 
er Natur vorlommen . . 

——— Kalt 
Schwefeljaure und fohlenfaure Ding. 
nefia, Chlormagnefium . . 


— einſchließlich Eiſenroſt⸗ 
— Mitchzuder, Abumin . 
Kurkuma, gemahlene, Lackmus, Berliner 
Blau, Karmin aller Art, blaue 
und grüne Kupferfarben, Stodlad 
und Körnerlad, Berggrün, Schütt⸗ 


gelb, Alfermes in — und 
gemahlen 


ee und Produ * 
elben . . 


Phosphor, weißer und rother. 
Zinforyd (Zinkweiß) 

Dleiglätte und Mennige 
Bleiweiß . 

Delfäure . 

Dralfäure und oralfaures Kali A 


Dlaufaures Kali, gelbes und rothes 


Barbholzertrakte aller Art. 


Z3ollfäge. 


1865. 1 1886. 
le 


1864. 
Thlr.| Sr. 
Fi. | 5 


1862. 














drei 


M u a CS 
a 


&. 


2 20 


. > 00 ZIEGE f} 
© 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


Os caleines blanes . . . . 

Phosphates naturels 

Uitrate de chaux . 

Sulfate de magn6sie, carbonate 
de magnesie, chlorure de mag- 
nesium 


Acetate de fer liquide (y com- 
pris la fleur de fer) . 
Garancine, sucre de lait, albumine 
Curcuma en poudre; maurelle, bleu 
de Prusse, carmins de toute 
sorte, cendres bleues ou vertes; 
laque en teinture ou en tro- 
es, vert de montagne, 
stil sl de grain; kermes en grains 
et en poudre 
Essence de houille et ses derives 
Phosphore blanc et rouge 


Oxyde de zinc (blanc de zine). 


Oxyde de Bomb, ee et mi- 
nium) . 


Carbonate de plomb — A 
Acide oleique 

Acide oxalique, oxalate de potasse 
Prussiate de potasse jaune et rouge 


Extraits de bois de teinture de 
toute sorte . . . . 


21 — 


TAUX 


186 
F Thiele 
ThlelBer- 


Exempts. 
Exempts. 
Exempt. 


3 10 
5 |50 


Exempt. 
Exemptes. 


Exempta. 
Exempte. 
. 10 

50 
1 
1 \45 


a W+ +» 





DES DROITS PA 


DE DOUANE. 





a “Re * 
Ar. 


1864. 186 
Er 


U 


Är. 


Br * 


—e —e — 
24 


BSenennung der Gegenſtände. 





Salzſäure.... 


Aetznatron 


Kohlenſaures Natron — von - 


jedem Gehalt . 


Rohe Soda, natürliche und Me Ä 


eriftallifirte Soda 

Schwefelfaures und fchwefligfaures 
Natron, aud Rat u 
berjal;) . 

Doppeltfohlenfaures Natron . 

Chürllt -. . - 2 0.0... 


Chlorſaures Kali 
Seife: 
grüne, ſchwarze und andere Schmier⸗ 
J he at 
gemeine weiße. 


feine, in Täfelchen, — BR 
fen, Krügen, Töpfen.. . 


- Wenn die Umhüllungen, in 
welchen die feine Site ein- 
get, für fich höher belegt find, 

als die letere, jo wird die- 
fer höhere Sat erhoben. 





1862. 


a a Er e 


Saw Brom 


—— 


äh; ——— 
Fl. Ar. Fi.| Ar. 











—* 


IThlr 
Fi. — 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


Acide ie — mu- 
riatique) 


Soude caustique . 


Carbonate de soude (sel de soude) 
à tous les degres ER 


Soude brute naturelle et artificielle, 
carbonate de soude cristallise 
(cristaux de soude) . 


Sulfate et sulfite de soude cristal- 
is& (sel de Glauber) ou non . 


Bicarbonate de soude . 
Chlorure de chaux . . . 
Chlorate de potasse . . 


Savons: | 
verts, noirs et autres savons 


gras * . * * * ” “ 


blancs ordinaires , 


fins, en pains, boules, Be 
eruchons, pots.. . 


Lorsque les enveloppes ou 
boites qui renferment le sa- 
von sont assujetties & une 
taxe plus élevée que le savon, 
c’est cette taxe plus &levee 
qui devra &tre acquittee, 


TAUX DES DROITS PAR QUINTA 


1862. 


am. 


a RO ui 


ThlrjSgr. 
Fi. 


Är. 


30 


10 


DE DOUANE, 


1864. 


ThiriSgr. 
Fl. 


Är. 





1865. 


Thir — 


FI. 











1866. 
— ögr. 





———— EEE 


Zollfäße 










1869. | 1864. | 1865. 
Benennung der Gegenflände. 21% [er er jr er 
Fl. ILMFI. Ar. Fl. | Ar. 











Ultramarin . » = 2 2 2 2.12 


8 130 
Aluminium - > 2 2 2 na . 115 
52; 
Thonfaures Natron 
1 10 
Ghloraluminium -. © . 2 2 120 
1 110 
Chromfaures Kali . L\: 
1 |45 
Chromfaures Bleiod . . . . 1115 
2 |37: 
Stearinfänre 1115 1 
2 37; 1 145 
Reim und Gelatine. - » » 2» 1.115 
. |82% 
Delfirnif . 1|. 
1 145 
Firniffe, andere . 3 110 
5 150 
Orſeille, einfchlieglih derjenigen 
in ZTeigform, und Peafio . . » | 1115 
2 37; 
Bleiudr . . » 2 0.0. 141% 
1 145 
Grünfpan, raffinirter (deſtillirter, 
criftallifirter) oder gemahlener ; 
45 
Kermes, mineraliiher -. . -» .» » . 115 
. 152! 
Ra u: 2. ee el 
1 110 
Schwefelfaurer Baryt . . » . .» 1: 15 
. 1523 
Eifenvitriol 5 






DENOMINATION DES ARTICLES. 





OQutremer . 2 2 20% 92 
Aluminate de soude , 
Chlorure d’aluminium . : 
Chromate de potasse . 1 
Chromate de plomb 
Acide stearique . 1 
Colle forte, gelatine i 
Vernis & Phuile . 1 
Vernis, autres . . 2 2.. a 
Orseilles, möme celles en et : 

persio . . 1 
Acétate de plomb n 
Vert de gris épuré (distille, eri- ; 

stallise) ou moulu (en poudre) 1 
Kermes mineral. , : 
Sulfate de baryte ’ 
Sulfate de fer j 


Geſ.⸗ u. Stat» Samml. Bd. VI. 7. Abth. 


1862. 
| Sgr. 
Fi. | Xr. 














1866. 
«1 Thir|Sgr. 
Fl.| Ari Fl Er. 





Benennung der Gegenflände. 


Kupfervitriol, gemifchter Kupfer⸗ 
und Eifenvitriol . » 2 2...» 


Zündhölzer, auch chemifch zubereitete 


Bemerkung. Auf die vorjte- 
hend nicht genannten chemi- 
ihen Fabrifate und Farbe— 
waaren finden, je nad) deren 
Beichaffenheit, die Zollſätze 
von 31/, Thlr. (5 fl. 50 ee 
oder 15 Sgr. (52!/, Xx. 
‚vom Zentner, beziehungsweife 
die, für gleichartige Waaren 
feſtgeſetzten Zollſätze auch fer- 
ner Anwendung. 


Glas und Glaswaagren. 


Spiegelglas: 
rohes ungeſchliffenes 


geſchliffenes, belegt oder unbelegt: 
wenn das Stüc nicht über 288 
ne Duadraizoll groß 


wenn das Stück über 288 
Preußiſche Quadratzoll groß 
iſt, von je 144 Quadratzoll 


Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) 


Weißes Hohlglas, ungemuftertes, un⸗ 
geſchliffenes oder nur mit abge— 
ſchliffenen Stöpſeln, Böden oder 
Rändern; Fenſter- und Tafelglas 


1862. 


Thlr. |Sgr. 
Fl. | Xr. 


. 115 
. 152 


NH 


Zt 
1864. 





Fl. | Xr. 





Thlr. Sar. 


J 

1865. 1866. 
ur Else 
Fi. | Xr. 1 Fi. | Ar. 







Zollfäße 
1862, 1864. 1865. 1866. 


Senennung der Gegenftände, Thlr. ſSgr. ITolr. Sar. I£hlr.] Ser. Thlr. 2 
ri. 5 Fi. 5 Fi. | Är. | Fi. | r. 


Sulfate de cuivre, sulfate double 
de cuivre et de fer . 


Allumettes chimiques en bois 15] 


N. B. Les produits chimiques 
et couleurs, non denom- 
mes ci-dessus, resteront 
soumis, selon leur nature, 
soit aux taux de 31/, &cus 
(5 Fl. 50 Xr.) ou de 15 
gros (521/, Xr.) par quin- 
tal, soit au rögime con- 
venu pour les produits 
similaires, 


Verre et ouvrages en verre, 


—— 1 
rutes, non polis . . . . . 
— 32 
polies, etamees ou non: 
lorsque la piece ne d&passe 
pas 283 pouces [_] prussiens 


— 


lorsque la pièce dépasse 288 
pouces prussiens, les 144 
pouces re Re 


Verre creux vert (vases et bou- 


BaHBEN E52 18 


Verre creux blanc, non moul&, 
non > ou seulement poli aux 
bouchons au fond ou au bord; 

verre & vitre et verre en tables 





Zollfjäße. 
__1864. | 


1865. 1866. 
Thlr. 1% Epr. * 
FI. * 


AAſe | Sm 





Benennung der Gegenflände. 








in feiner natürlichen Farbe (grün, 
halb und ganz weiß) - . 11224 . | . | . 120 


Gepreftes, geichliffenes, abgeriebenes, 
geſchnittenes, gemuftertes weißes 
Glas; aud) Behänge zu Kronleuch- 
tern von Glas; Glasknöpfe, ana 
perlen, Stasfhmelz . A 


nr 


Farbiges, bemaltes oder vergoldetes 
Glas ohne Unterfchied der Form; 
Glaswaaren in Verbindung mit 
andern Materialien (mit Ausnahme 
von edlen Metallen, echt vergolde— 
tem oder verſilbertem Metall, 
Schildpatt, echten Kae, Korallen 
oder Steinen) . 


Slasjcherben und Streuglas . . . Frei 
Email (fünftlihe Glafurmaffe, feine) | . 15 


52; 
Thonwaaren. 
Gemeine ZTöpferwaaren, Flieſen, 
Schmelztiegel, irdene Pfeifen . . Frei 
Einfarbiges oder Bene ——— oder 
Steingut 1 |22 
3| 83 
Bemaltes, bedructes, vergoldetes oder 
verfilbertes Fayence oder Steingut | 3 | 5 2 
5 132; 3 |30 
Porzellan, weißes 315 1 [224 
5 |32}] . 3| 3 


Porzellan, farbiges und weißes mit 
farbigen Streifen, auch bemaltes 


— 285 





DENOMINATION DES ARTICLES. 


de couleur naturelle (vert, blanc 
ou mi-blanc) er a 


Verre blanc, presse, poli, depoli, 
taille, ** pendants pour 
lustres (ornements); boutons en 
verre, perles, vitrifications . 


Verre de couleur, peint ou dore, 
sans distinction de forme; ou- 
vrages en verre en combinai- 
son avec d’autres matieres (A 
Vexception de mötaux pre&cieux, 
de metaux finement dores ou 
argentes, d’ecaille, de perles 
fines, de corail ou pierres fines) 


Groisil et verre cassé 


Kraus .. 4 0 202.00 % 


Poteries. 


Poterie grossiere, carreaux de 
terre cuite, creusets, pipes en 
tete 2. 2... ee 


Faience unicolore ou blanche et 
poterie de gres fin ... 


Faience et poterie de grès fin, 
peinte, imprimee, doree ou 
argentee . , De 
Porcelaime blanche . . . . 


Porcelaine de couleur, et blanche 
avec bandes ou raies de cou- 


TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANR. 


1864. 


1862. 


Thir|Sgr 
Fl.| Är. 


1 1223 
83|83 





Thlr 
Fl. 


— 
Är 





1865. 
Thir|Sgr. 
Fl. | Xr. 


. |20 
1 110 


N 


3 30 
1 122; 
3| 3 


1866. 
Thir IE: 
Fl. \ Ar. 





Zollfägße. 


1862. | 1864. 
Benennung der Gegenflände. SE — 
Fi.| Xr.| Fl, | Ar. 


———— — — — — — — — 
1865. 1866. 
Hl Tbir-| Sar. 
Fi.| Xr.| Fi.| Xr. 





oder vergoldetes; Thonwaaren aller 
Art in Verbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme von 
edlen Metallen, echt vergoldetem 
oder verfilbertem Metall, Schild- 
patt, echten Perlen, Korallen oder 


Steinen) . . - Bi; 4 
8 45 7 
Beridiedene Waaren. 
Künftliche Blumen - » -» -» » » BA .T.1.]-1[- POL. 
591301 .| .| - | - s 30 
ugerichtete Schmudfedern -. - - 134| .1:.1.1-|- . 
— Br 5930| .|.| - | . 52 |30 
Herrenhüte: 
von Filz, aus Wolle oder Haaren, 
unftaffirt, ftaffirt oder gamit 25 | .|.|.[15|. 
43 '45 ‚126 |15 
Seidenhüte, unftaffirt, ftaffirt oder 
gamitt - © > 2 2... 134 . . . . 10-001 
5930| .|.| - | . [92 30 
Strohbänder aller Art. . .» . . . 120 
1 10 
Span-, Rohr-, Baft-, Balm-, Stroh- 
bitte ohne Garnitur . . vom Stüd 2 
7 


Feine Galanterie- und Duincaillerie 
Waaren (Herren- und Frauen— 
fhmud, Zoiletten- und rare 
Nippestifchjachen u. ſ. w.) aus uns 
edlen Metallen, jedoch fein gear- 
beitet und entweder mehr oder 
weniger vergoldet oder verfilbert 
oder auch vernirt, oder in Verbin 











D s U 
DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864. | 1865. | 1866. 
Bi Thir|8Sgr. |Thlr /Sgr. |Thlr, 8er. 
Fi. \Är. I Fl. |Ar. | Fl. | Ar. | Fl.| Ar. 
leur, peinte ou dorée; ouvrages 
en terre cuite de toute sorte 
en combinaison avec d’autres 
matieres (& l’exception de me&- 
taux precieux, de métaux fine- 
ment dores ou argentes, d’&caille, 
de perles fines, de corail ou de 
pierres ins) . . ». ...15|.},:|.14 
81451.|ı.|7 
Produits diverses. 
Fleurs artificielese . . . ..1841|.1.].].| . 180 
9'301 .|.1.| . 152130 
Plumes de parure appretees . . 134 | :I - | .| ». | . 130 
5930| .|.| . | - 152 130 
Chapeaux pour hommes: 
de feutre, de laine ou de poil 
(non montes, montes ou gar- 
ee Eu 4 
43 45 | : | - |26 175 
de soie (non montes, montes 
ou gamis) . » » -:..14Al.1I-:1I-1:1.101. 
59 |180| - | -| - | - 152 30 
Tresses en paille de toute sorte | 20 
1 
Chapeaux en paille, jonc, tresses = 
de bois, &corce, palmier, sans 
garniture . . . . . 1a pitce 2 
7 


Mercerie fine et quincaillerie de 
luxe, objets servant a la parure 
des hommes et des femmes, 
objets propres & garnier les 
toilettes et les etageres, en 
metaux communs, mais d’un 
travail fin et plus ou moins 
dores ou argentes ou vernisses. 


| Zoll lfäße. 
1862. 1864. 1865. 1866. 
Benennung der Gegenſtände. — [Ser Aſeg Thlr. | Sgr. Ei] Ar. 
Fl.|Xr.I Fl, | Xr1 Fi.| Xr. | Fil.| Xr. 








dung mit Alabafter, Elfenbein, 
Email, Lava, Berlmutter, Schild» 
patt, Achat und ähnlichen Stein- 
arten, unechten Steinen oder auch 
mit Schnitarbeiten, Paſten, Ka— 
meen, Drnamenten in Metallguf 
und dergleichen; Regen- und Son⸗ 
nenfchirme, Fächer, überhaupt alle 
zur Gattung der Kurzen-, Quin⸗ 
cailleriee oder Galanteriewaaren 
gehörigen, nicht befonders tarifirten 
Gegenftände; ingleihen Waaren 
aus Gefpinnften von Baumwolle, 
Leinen, Seide, Wolle, welche mit 
Bein (einfchlieflih Elfenbein und 
Fiſchbein), Eifen, Glas, Holz, 

orn, Leder, Ledertuch (leather- 
cloth), Vieffing, Papier, Pappe, 
Porzellan, Stahl oder Thonwaa⸗ 
ren verbunden und nicht befonders 
tarifirt find, 3. B. Knöpfe auf 
Holzformen u. dgl... » » ». 151 .1.1T.Jö |. 
438 45 | .| - 126 115 


Bürftenbinderwaaren : 


grobe in Verbindung mit Holz 
sder Eiſen ohne Politur und 
BER. ae Aa de 
feine, in Verbindung mit anderen 


Materialien (mit Ausnahme von 
edlen Metallen, echt vergoldetem 





ES DROITS PAR OUINTAL 
DE DOUANE. 









DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864. | 1865. I 1866. 
Thlr| Sgr. Er RE: Thlr|Sgr. 
Fi| Xr.i Fl.| Ar Fl. |Xr 1 Fl | Ar. 









ou en combinaison avec de 
Palbätre, de l’ivoire, de ’&mail, 
du corail, de la lave, de la 
nacre, de l’ecaille, de Vagathe 
et de pierres analogues, de- 
ierres. fausses, ou enfin avec 
es sculptures, des pätes de 
verre fines, des camees, des 
ornements en metaux fondus 
etc.; parapluies et parasols, 
eventails, et generalement tous 
objets qui appartiennent & la 
mercerie fine, quincaillerie ou 
au commerce de luxe et qui 
ne sont pas specialement tari- 
fes; de möme les ouvrages 
composes en partie de tissus 
de coton, de lin, de soie, de 
laine, en partie d’os (y com- 
ris livoire et la baleine), de 
er, de verre, de bois, de 
corne, de cuir, de moleskine 
(leather-cloth), de laiton, de 
bapier, de carton, d’acier ou 
e poterie et qui ne sont pas 
specialement tarifes, tels que 
boutons sur moules de bois, 
d’os, de corne, de cuir, deme- | 
BLOG 46666 .| . 115 


Brosserie: | 
commune, unie au bois ou au 
fer non polie ni vernissee . | 2 


fine, unie & d’autres matieres 


(& Pexclusion des metaux ; 


— 2% 


Benennung der Gegenflände. m 


. oder verfilbertem Metall, Schild- 
patt, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen). . . 

Muſikaliſche Inftrumente . 


Kautſchuck: 
in der urſprünglichen Form von 
Schuhen, Flaſchen und dergleichen 


Fäden außer Verbindung mit an- 
dern Materialien . j 


Waaren: fiehe Lederiwaaren umd 
Gewebe. 


Gutta percha wird wie Kaut— 
ſchuck behandelt. 
Siegellad ee Der 
Ehuhwidfe . 
Zinte, Echreib- und Zeichen- 
Buchdruckerſchwärze 
Fiſchernetze von ungebleichtem Garn 


Suhweſſerſche, if — 


zu bereitete 
Saucen 
Branntwein aller Art, auch Arrak, 


Rum, verſetzte Branntweine in 
Fäſſern und Flaſchen 


1862. 
a eg: m 


+: Aw 
en 
> 


* * u 00 + 
—2 
oO 


3ollfäße. 


_ 1864. 
Tr. | Sar. 121% 








Thlr.| Ser. 
Fi. | Ar. 


nr 





1866. 
Thlr. Sar 
Fl.|Xr’ 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


precieux, metaux dor6s ou 
argentes, perles fines, coraux 
ou pierres pre&cieuses) 


Instruments de musique 


Caoutchoue: 
brut sous la forme de souliers, 
bouteilles etc. Ku 
en fils sans melanges avec 
d’autres matieres . . . . 


ouvr6, voir: tissus et cuir. 
La gutta percha suit le ré- 
gime du caoutchoue. 
Cire & cacheter Nr 
Cirage 
Enere, & &cerire ou à dessiner 
Encre d’imprimerie . 


Filets de peche fapriques avec 
des fils non blanchis . . . 


Poissons d’eau douce, frais 
n pr „ Prepares 


Sauces 


Eau-de-vie de toute espece, arac, 
rhum et toutes eaux-de-vie 
composees, en cercles ou bou- 
teilles . 


TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE, 


1862. 


Thir|ögr 


F\.| Xr. 





1864. 


Thir|Sgr. 


Fl. | Ar. 








1865. 1866. 
Thir|Sgr. | Thir |Sgr. 
Fi.|Xr. | Fi. I. 


— 22 — 






Zollfäkgße 
1862. 1866. 


1864, | 1865. 
Fr gab 


Benennung der Gegenflände, Seren 
| ac Fi 
Wein in Fäffern und Flafhen . . | 4 

















7 
Schiefer: 
Dachſchiefe -». » » 2... 4 Fri 
polirte Platten . i Frei 
Schreibfedern, * und orgogene ; Frei 
Bettfedern . = 1% 115 
52 


BE 2: na ir ee, 
0. 114190 


Abfälle und Theile von rohen Häu- 
ten und zellen, abgenutte alte, 
Lederſtücke und fonftige lediglich 
zur —— —— —* 


derabfälle . . Frei 
Seefiſche, friihe . drei 

getrocknete, vefagene, 2 
räucherte . . . 115 


Hummern und Auftern, friihe . . 1 2 





3 |30 
Muscheln, frifche, I . | drei 
Fiſchthran, Waltath . . 1.115 
52 
Talg (eingefchmolzenes Bent von aan 
und Scaafvieh).. . . 115 Frei 
. 152% 
Anderes eingefchmolzenes, auch alles 
ungejhmolzene Thierfett . . 2 drei 


— 293 — 


Vins en cercles et en bouteilles 


Ardoises: 

pour toitures . 

en tables polies . . . . . 
Plumes à &crire, brutes ou pré- 
Plumes A lt . 


BB. Gear a 
Miel ß aa I 


Oreillons et debris ou parties de 
peaux, ou cuirs bruts vieux, 
morceaux de cuirs uses, ettous 
autres d&chets analogues exclu- 
sivement propres à la fabrica- 
tion de la colle forte 

Poissons de mer, frais . . . . 

.. » » sec», sales, fu- 
ms ... 


Homards et huitres, frais . 

Moules et coquillages, non &cail- 
en Rn EEE 

Huile de poisson, blanc de baleine 


Suif (graisse fondue de moutons 
et autres bötes à cornes) 


Toutes autres graisses animales, 
fondues ou non . : 


UX DES DROITS PAR QuUIN? 
DE DOUANE, 


DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864. | 1865. 1 1866." 


Thir|Sgr. |’Thir|Sgr. [Thir|sgr. IThir A 
| Fl. | Ar. | Fl. |AXr. | Fl. | Xr. | rı. Er 


Exempt. 


Exemptes. 


Benennung der Gegenflände, 


Degras (Abfall bei der —— 
berei und von Thiercadavern). 


Wallfiſchbarden, rohe . 

Seehund- und Robbenfelte, cab 
frifch oder getrodnet . . 

Korallen, rohe, nicht gefakte . 


Waſchſchwämme aller Art 


ZThierfnohen, Hufe und Hörner, 

Wolfszähne . . j 
Harze aller Art, Ther und d Pe 
Lakritzenſaft . . 


Korkholz rohes und geraspeltes . 
Rohr und Schilf, rohes . . 
Lohrinde, auch gemahlene . 
Nunfelrüben, — 

Hopfen . . 


Gartenfämereien, hola aat, be 
famen . . 
Delfaat 


Gemüfe, mit Zuder, Eſſig, Del oder 
fonft, namentlich) alle in Flafchen, 
Büchſen und dergleichen eingemachte, 
eingedämpfte oder auch eingefalzene, 
jo wie in Blechbüchfen u. f. w. 
hermetiſch verfchloffene . . . . 


1862. 
an ‚36% 





12 |15 


Zoll 


1864. 
Fa 





ſätzze. 


rer gr- ar Te 
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Degras de peaux (dechets de cor- 
royerie et graisses de cadavres 
d’animaux) . ee 


Fanons de baleine bruts . 

Peaux de chiens de mer et de 
phoques, brutes, fraiches ou 
BORDEN..: u 3 ee 

Corail brut non mont6 . 


Eponges de toute sorte . . . 


Os, sabots et cornes de betajl, 
dents de loup 


Re£sines de toute sorte, goudron 


et pix . . 
Jus de reglisse 


Liege brut et räpe 

Joncs et roseaux bruts . . 
Ecorces & tan, möme moulues 
Betteraves et pommes de terre . 
Houblon . . . ... ur 


Graines & ensemencer, de jardin, 
de trefle, et forestales 
Graines ol&agineuses 


Legumes confits au sucre, au 
vinaigre, à Phuile ou autre- 
ment; &tuves, sales, en bou- 
teilles, boites ou vases simi- 
laires, ainsi que ceux renfer- 
mes dans des boites en fer 
blanc hermeötiquement closes . 


DE DOUANE, 





1862. 
Thlr|Sgr. 
Fi. Är. 


12 |15 





1865. & 
Thlr|Sgr. 
mr. |. 


1866. 


ThlriSgr. 
‚Fl. | Är. 








Bollfäkße 
Benennung der Gegenflände, 1862. |_1864. | 1865. | 1866. 
Tu. Ser. zur. Sgr- [7 8 Ser. rTer- 








_ bloß gefalzene in andern 
Gefäßen, fo wie bloß ——— 


oder comprimitte . . , » 
. 2 

Obſt, gebadenes und getrodnetes . I. 15 
52, 

Eichorienwurzeln, bike: —— ei 
getrodnete . . . | - 115 

. |52} 

Kaftanien, Maronen . » ».. [1-15 
52 


Kali» oder natronhaltige Pflanzen, 
auch Pflanzen zum Medizinalge- 


gebraud): 
friſche ...... . Fr 
getrocnete . 115 
5% 
Waaren von Marmor oder Alabafter 
aller Art, mit Ausnahme der Sta- 
tuen, aufer ee mit — 
Materialien . . ; 15 
. 173 
Baufteine, bearbeitete . . Frei 
Edeljteine aller Art, ohne Faffung . . 115 
52; 
Waaren aus Achat und rn iM 
lichen Steinen . 8 
14 
Mühlfteine, auch mit eifernen Reifen; 
Schleife und Wetzſteine aller Art, 
Kalk und Gips, er ... 14 Fre 
Parfümerien . . —— 16 
5 


Wenn die Umhüllungen, in wel⸗ 
hen die Parfümerien einge— 





297 


DENOMINATION DES ARTICLES 


Legumes simplement sales en tous 
autres contenants, ainsi que 
tous les legumes simplement 
seches ou comprimes 


Fruits secs ou tapés 


Racines de chicoree, fraiches 
” m PR seches 
Chataignes et marrons . 


Plantes alcalines et medicinales: 
fraiches 
seches 


Ouvrages en marbre ou albätre 
de toute sorte ä ’exception des 
statues et sans combinaison 
avec d’autres matieres . 


Pierres à bätir taillees . 
Pierres gemmes de toute sorte 
non montees 


Ouvrages en agathe et autres 
pierres de même espece 


Meules, méême cerclees en fer, 
pierres & — de toute sorte, 
chaux et plätre, graphite 


Parfumerie . 


N. B. Lorsque les vases ou 
boites qui renferment la 


— 7 75 DROITS PAR OUINTAL 


1862. 


Thir|Sgr. Sgr. 
Fl. | Är. 


Exemptes. 


52; 


5| 
17, 


Exemptes. 


15 
5 2 


8 
14 


Exemptes. 


3 10 
5150 


Bei. u. Stat.-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 


| | 
F | 


DE DOUANE. 
"1864. | 1865. ar; 
Imm zig 


— er mer 






— 





Zollfäge 


ar —98 — 3 ——— — 





senennung der Gegenſtände. 





— 





hen, für ſich allein höher be— 
legt ſind, F— wird der höhere 








Satz erhoben. 
Cichorien, er oder gemablener | . 120 
1 10 
Lichte: 
Talg⸗ und Stearin- 2 1 I15 
8'830 2 137; 
andere . 21‘, 
8 80 
Hanfendlafe -. - - -» » 2. 1-15 
. [62% 
Mineralwaſſer, aud) Sn ein⸗ 
ſchließlich der Krüge . Frei 
Papier: | 
graue® Löſch- und Packpapier, 
Pappdedel, Preßipähne . . . |. 15 
52; 
ungeleimte® ordinaire® (grobes, 
graues und halbweißes) rud- 
papier auch grobes (meißes und 
—58 Packpapie 11 
1 46 
alles andere, auch ————— 
Bapiertapeten . . 
3 10 1 10 
Waaren aus Papier und Pappe |/5 |50 220 


außer Verbindung mit andern 
Materialien 
Statuen von Marmor oder andern 
Steinarten . 
von Metall, mindeftens in na⸗ 
türlicher Größe 
Beſen aus Reiſig Frei 








— sont passibles 
e taxes plus élevées que 
— contenu, t'est la taxe 
lus elev6e qui sera 

Kon iquee. 


Chicorée brüld&e ou moulue 


Bougies: 
de suif ou stearine 


autres (cire, blanc de baleine) 
Colle de poisson . 


Eaux minerales, meme 
cruchons compris . 
Papier: 
rouillard et à emballa 
tons de — moulage et 
lustres . 


non coll& ordinaire (gris et mi- 
blanc) & imprimer, à embal- 
lage blanc ou de eouleur 


tous autres, ainsi que cartons 
prepares pour — 
de tenture . . 
ouvrages en papier ou carton 
non combine avec d’autres 
matieres 
Statues en marbre ou autres 
pierres . 
Statues en metal de grandeur 
naturelle au moins 


Balais de ramilles 





30 
15 
32 


: BB bo o Me 
& 
S 


Exemptes. 


21* 


1 115 
2 1873 


m m 


10 
20 


— 18 — 


Z3ollfärpe. 














x 1862. 1864. 1865. 1866. 
Benennung der Gegenſtände. —A — lo Sar. [Zpir [Sar. 
Fi. |&Xr.| Fl. Ar. I Fl.|Aär.i Fl.| Zr. 
l 
theilweife von feinen Metallen und | 
Metaflgemifchen, feine Schuhe | 
BEER IE 2 2: ne 10... 
17 40 
Handfhuhe .. .. . 2... }13 I10 
23 |20 
Holz und Holzwanren. 
Deennn ar rei 
Bau- und Nußho . . 2... Frei 
Farbholz, gemahlenes . . .. Frei 
Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, 
Drechsler⸗, Tiſchler⸗ und bloß ge- | 
hobelte Holzwaaren und Wagner- | 
Arbeiten, grobe Böttcherwaaren 
mit eijernen Reifen, fofern fie ge- 
braucht Find, grobe Korbflechter- | 
JJJ  Barzen Frei 
Holz in geſchnittenen Fournieren, 
Korkplatten, Korkſcheiben, Korkſoh— 
len, Korkitöpfell. . . . 2... . a2 
. 192, 


Hölzerne Hausgeräthe (Meubel) und 
andere Tiſchler-, Drechsler: und 
Böttcherwaaren, welche gefärbt, ge- 
beizt, ladirt, polirt oder auch in 
einzelnen Theilen in Verbindung 
mit Eifen, Meffing und lohgarem 
Leder verarbeitet find, ungebrauchte 
Böttcherwaaren mit eifernen Reifen | 1 


Gepoffterte, auch überzogene Meubel | 3 [10 






DENOMINATION DES ARTICLES. 





tout ou en partie de metaux 
recieux et d’alliage de mötaux 
fins; souliers fins de toute esp&ce 


Gants de peu... .... 


Bois et ouvrages en bois. 


Bois & brüler . ——— 
Bois de construction et d'usage 
de toute sorte —— 

Bois de teinture moulu. 

Ouvrages en bois, communs, bruts 
et non teints, de tonnelier, de 
menuisier, de tourneur et de 
charron simplement rabotes; ar- 
ticles de tonnellerie communs 
cercl&s en fer mais ayant deja 
servi; vannerie commune 


Bois scies en feuilles pour placage, 
liege en planches, feuille& et 
semelles ainsi que les bouchons 


Ustensiles de ménage (meubles) 
et autresouvrages de menuisier, 
tourneur et tonnelier teints, 
passes au mordant, vernis, polis 
ou en combinaison partielle avec 
dufer, du laiton, du cuir tanne, 
ainsi que les articles de tonnel- 
lerie neufs cercles en fer 


Meubles rembourres, même recou- 
verts d’etoffe . 


1862. 


Thir|Sgr. 
Fl.| Xr. 





Exempt. 


Exempt 
Exempt. 


Exemptes. 


15 
52; 








TAUX DES DROITS PAR QUINTAL 
DE DOUANE. 
1864. 
Thir|Sgr. 
Fil.| Xr. 


| 


| 














Zollfägpe 
1862. | 1864. | 1865. | 1866. 


Zulr.|Ear. Sagr. Thir. —* Thlr. — 
Fl. Ar. 


Benennung der Gegenſtände. 








Ar. | Fi. FE. 
Feine Korbflehterwaaren . . . . . 6 4 
7 


Feine Holzwaaren (ausgeleate Arbeit), 
fogenannte Nürnberger Wuaren 
aller Art, Spielzeug, feine Drechs— 
ler⸗, Schnik- und KRammadıer- 
Waaren, Meerfchaum-Arbeit, ferner 
dergleihen Waaren in Verbindung 
mit andern Materialien (mit Aus- 
nahme von edlen Metallen, echt 
vergoldetem oder verfilbertem Me— 
tal, Schildpatt, echten Berlen, 
oralien oder Steinen), Holzbronge, 
hölzerne Hängeuhren, Fourniere 
mit eingelegter “Arbeit, SAU 
Rothftifte und ähnliche RR 8 


N 


Waaren, ganz oder theilmeife aus 


Shileypatt . > 2: 2 2 2... 25|. 15 
43 45 26 15 
See- und Flußfchiffe, hölzerne. fu. Wertnsro 
— u PR eif erne 0.Mertb8%o 
Bemerkung 


Die Anker, Anker- und fonftigen 
Ketten, ingleichen alle, nicht 
zu den gewöhnlichen Schiffe- 
UÜtenfilien gehörigen beweg— | | 











DENOMINATION DES ARTICLES 


Vannerie fine. 


Articles en bois, fins (marque- 
terie), articles dits de Nurem- 
berg de toute sorte; bimbelo- 
terie et tableterie, autre que 
d’ecaille; tous ouvrages fins 
de tourneur, de sculpteur et de 

eignier ; ouvrages en e&cume 

e mer, de möme que tous ces 
ouvrages en combinaison avec 
d’autres matieres (mais à l'ex- 
ception de metaux precieux, 
de metaux dores ou argentes, 
de l’ecaille, des perles fines, 
des coraux ou pierres pr&cieu- 
ses); articles en bois — 
horloges en bois; feuilles de 
placage avec marqueterie; cra- 
‚yons de toute sorte . 


ibletterie d’ecaille ou en com- 
binaison avec d’autres matieres 


Bätiments de mer en bois . 
- an em fer. 


Remarque. 


Les droits precites ne com- 
prennent pas ceux dont 
seraient passibles les an- 
cres, les chaines-cables et 
autres chaines, ainsi que 
tous les objets ne faisant 
pas partie des apparaux 





1862. 
Thir|Sgr. 
Fi. | Ar. 


50/0 ad val. 
BO/p ad val. 


DES D Ss Pl 
DE DOBAME. 








1865. 


Fi 


4|. 
ul. 





26 15 






Thlr|Sgr. 


1866. 


Thir|Sgr. 
Fi. Ar. 


| 





— 12 — 





3ollfjäpße 


1862. | 1864. | 1865. | 1866. 
Benennung der Gegenflände. Dir TSar. | ZI TSpr. T 363 Thlr.|Egr. 
Fi. | &r. | Fi. Fi. | Xr. 











lichen Inventarienftüce, fowie | | 
bei den Dampffciffen die 
Dampfmafchinen, unterliegen 
den für dieſe Gegenftände 
feſtgeſetzten Zollſätzen 


Geſpinnſte und Gewebe. 
1. Bon Flachs oder Hanf. 
Flachs und Hanf in Stengeln und |. 
Bunden, geröjtet oder ungeröftet . rei 
Flachs und Hanf, — oder — 


gebleichtes, desgleichen blos abge— 
kochtes oder gebüktes (geäfchertes) J 


hechel 5 | 
173 | 
Garn: | 
rohes, Mafchinengefpinnft le | 
8 130 
»  Handgefpimft . . . . . —38 
. 171 


Garn, ferner gefärbtes Garn . 1 3|. | 
5 !15 
Zwirn, roh, gebleicht oder gefärbt . | 4 |. 
7 
Graue Packleinwand und Segeltuch | . 20 
1 10 


Als Packleinwand ift nur diejenige 
zu betrachten, welche nicht über | 
24 Fäden in der Kette auf 
einen Preußiſchen Zoll enthält 
Rohe Leinwand, Fe Zwillich und | 
TIVERND 2:4 6 ce an a 
| 


Sebleichte, gefärbte, gedructe ober 
in anderer Art zugerichtete, aud) 
aus gebleichtem Garn gewebte 


— 





DENOMINATION DES ARTICLES. 





ou articles d’armement or- 
dinaire des navires, ni ceux 
applicables aux machines 
à vapeur installees dans 
les navires. 


Fils et tissus. 


1. De lin ou chanvre. 


Lin et chanvre en tiges ou 
bottes, brut ou roui. . . . 
Lin et chanvre peigne ou taille 


Fils simples: 
eerues files à la mecanique 


. „ & la main... 


blanchis, simplement d&bouil- 
lis ou lessives, et teints . 


Fils retors de toute espeee, 
ecrus, blanchis ou teints . 


Toile d’emballage grise et toile 
a voiles See 
N’est à considerer comme 


toile d’emballage que celle 
2 ne contient pas plus 


e 24 fils en chaine par 


pouce de Prusse. 
Toiles, coutils et treillis &crus 


Toiles blanchies, teintes, impri- 
mees ou — de toute 
autre maniere; toiles tissées 


1862. 


: bo 


Sa 0 mW 


ni 


sr 


ThiriSgr. 
Fi. | Är. 


ern — 











> Ss PA 
DE DOUANE. 


1865. 
Thir |Sgr. Tolr Ser 












Senennung der Gegenflände, 


derer Art zugerichteter Zwillich 
und Drillich, rohes und geb Es 
auch verarbeitetes Tiſch-⸗, Bett: 
und Handtücherzeug, leinene Kittel, 
neue Leibwäſche, Battift und Linon 


Bänder, Borten, Franſen, Gaze, 
Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren, Ge— 
Ipinnfte und Treſſenwaaren aus 
Metaltfäden und Leinen . . . . 


Zwirnſpitzen.. 


2. Von Jute und anderen, 
nicht beſonders genann— 
ten vegetabiliſchen Spinn— 
ſtoffen. 


Jute und andere, nicht beſonders 
genannte vegetabiliſche Spinnſtoffe, 
roh, gebrochen oder gehechelt . 

Rohes Garn... ... — 


Gebleichtes, gefärbtes und gezwirntes 
Garn: 


wie Garne von Flachs u Hanf. 
3. Von Thierhaaren, mit 


Ausnahme der Wolle 
und der Ziegenhaare 


Leinwand, gebleichter oder in an— 


— nr 













1864. | 1865. 


zur Ep Zr. [Egr un Thir. Sa. 
Tr. Ar. Fl. | Ar. 














12 10 | . 
21 17 30 
| 
| 
| 
7 Sal, 
42 .Is5 |. 
40 
70 
Frei 
15 
228 












avec des fils blanchis; coutils 
et treillis blanchis ou autre- 
mentappr£tes, linge de table, 
de lit et essuiemain écrus, 
blanchis et confectionn6s, blou- 
ses de toile et nr de corps 


® 


neuf; batistes et Iinons . . 
Rubans, bordures, franges, ga- 
zes, toile de Cambrai, e 
en bande fagonne et tisse, 
lacets, bonneterie, metaux 
fil&s sur lin et passementerie 
en metal etlin. ..... 


Dentelles de il de in. . . . 


2. De Jute et tous autres 
filaments veg&tauxnon 
spe&cialement denom- 
mes, 

Jute et tous autres filaments 
vegetaux non specialement 
denomme&s, &crus, peignes 
ou teile .... 2... 


Fils simples, blanchis ou teints 
et fils retors de toute espece: 


taxes comme les fils de lin 
et de chanvre. 


3. De poils d’animaux, à 
l’exception de la laine 
et du poil de chevres, 


Geſ.⸗ u. Stat-Samml, Bd. VI. 7. Abth. 


DENOMINATION DES ARTICLES. 






12 
21 


1862. 








1866. 
TElRTelRTE 






101. 
17 30 
90 
35|. 
19 





Benennung der Gegenftände, 





Rohe, ausgekochte, ſortirte, gehechelte, 
nefottene. gefärbte, auch in Locken— 
form gelegte Haare... . . . 

Gewebe, auc mit andern Gefpinnften 
gemifchte, fofern mindeftens die 
ganze Kette oder der ganze Ein- 
ſchlag aus diefen Haaren befteht . 


4. Bon Baumwolle. 


Baumwolle, vobe . - . . 2:2. . 


JJJ —— 


Garn, ungemiſcht oder gemiſcht mit 
Wolle oder Leinen: 
ein» und zweidrähtiges, rohes 


tes und gefärbtes. . . . . 


drei und mehrdrähtiges, von) 
gebleicht oder gefärbt . . 


Waaren aus Baumwolle, allein oder 
in Berbindung mit Leinen oder 
Metalifäden, ohne Beimifchung 
von Seide, Wolle oder Ziegenhaaren: 


a, rohe (aus rohem Garn ver- 
fertigte) und gebleichte dichte 
Gewebe, auch appretirt, mit 
Ausschluß der ſammetartigen 
Gewebe...» 222. . 


b. alle nicht unter bt a und 
lit ce. begriffene dichte Ge— 
webe, rohe (aus rohem Garn 


Sele ar 
Pi. 


1862. 


Zollfägpe 


a Fı.|x 


Thlr 53 sarär Thlr. Sar. 
e r. FI. A 








1865. 1866. 
—— 


184. 





. [10 
. 177 30 
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ES DRUITS PA 
DE DOUANE, 
1862. | 1864. 


_1865. 1866. 
Thir|s Ser. Sgr. 
Fl. | Är. Är. 


DENOMINATION DES ARTICLES. 








Thilr|Sgr. IVnIr Sgr. 
Fi. | Xr.| Fl.|Xr. 





Poils bruts, debouillis, assortis, 

Pan blanchis, teints ou 

ses . . Exempts. 
Tissus purs ou melanges avec 
d’autres matieres pourvu que 
soit la chaine soit la trame 
tout entiere se compose ex- 





clusivement de poils purs . | 8 
14 
4. De Coton. 
Coton en laine, brut — 
Ouate . Kerl 1 115 
2 187: 
Fils purs ou. melanges avec de 
la laine ou’ du lin: 
à 1 ou 2 bouts, &crus. I 2|. 
3 |80 
” „ blanchis 
ou teints. ee 
7 
a 3 bouts ou plus, eerus 
blanchis ou teints . j Ri; 
10 50 


Tissus de coton purs ou m&les 

avec des fils de lin ou de 

metal, & Fexclusion de tout 

melange de soie, de laine ou 

= oil de chevre: 

pais non transparents, 

— tisses avec fils écrus 

blanchis, appretes, à l’ex- 

elusion de tissus veloutes. 1112| .I.1.1.1.H0O. 
211-I.1|\.1].|.17 20 
db. Tous les tissus é pais, non 

transparents qui ne rentrent 

pas dans les rubriquesa et 


19* 
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Zoltf = 2 e. 
1862. ı 1864. — 

Benennung der Gegenſtände. Arſecr |Sar. * 
| Fi. | Xr. HE BEE 











verfertigte) undichte Gewebe, 
Strumpfwaaren. Bofamentier- 


und Knopfmacher-Waaren . 24 | .1.|1.1.]. 116 
2! .I.1!1.1.].1%8 


ec. alle undichte Gewebe, wie 
Saconet, Muffelin, Tüll, 
Marly, Gaze, fomeit fie nicht 
unter lit, b. begriffen find, 
Spitzen, alle Stidereien und 


Butwaaren . . 2.2.2. . 34|.1.|1.1.:.1.BR0ol. 
59 301 .|.|. | .152,30 


5 Bon Wolle, einjfdhliep- 
lid der Ziegenhaare. 


Wolle und Ziegenhaare, rohe . . . Frei 


Garn aus Wolle oder a 
auch mit Seide gemiſch 


einfaches, ungefärbt oder gefarbt, 
dublirtes ungefirbtt . . . 115 


dublirte8 gefärbt, drei- ober 
mehrfach gezwirntes, — 
oder gefürbt. . . 4 


Waaren aus Wolle, einſchließlich 
der Biegenhaare alfein oder in 
Verbindung mit andern, nicht fei- 
denen Spinnmaterialien: 
Zudleiften -. . : 2 2... Frei 
Bußteppihe -. - » » » .. 15] . J10 


26 15 |17 |s0 
Unbedructe, gewalkte Tuch—⸗, 


c.; tous les tissus l&gers, 
transparents & l’etat écru; 
bonneterie, passementerie et 
boutonnerie . .. ..» .- 


ce. Tous les tissus l&gers, trans- 
parents, tels que jaconas, 
mousseline, tulle, marly, ga- 
ze en tant qu’ils ne rentrent 
— sous la rubrique b.; 
entelles, broderies et arti- 
cles de mode . . 


5. De laine ou de poil de 
chevre, 

Laine enmasse et poil dechevre 
DE ee es 
Fils de laine ou de poil de 
chevre purs ou melanges avec 

de la soie: 
simples, non teints ou teints, 
et retors à 2 bouts non teints 


retors & 2 bouts teints, et 
retors à 3 bouts ou plus 
non teints ou teints 


Tissus en laine ou en poil de 
chevre, purs ou me&langes 
avec d’autres filaments & 
Pexclusion de la soie: 

Lisieres de drap. . 
Tapis de pied. . 


Draps et tous autres tissus 


ik. Fr 
Fi. |Ar. I Fl. |Xr. 





1865. 
ana 





1866. 
Thir; Sgr. 
Fl. | Ar. 


16 
28 


30| .- 


Isa |s0 
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Zollſätze. 
16862. 1864. | 1865. 1866. 
Benennung der Gegenſtaͤnde. ——— — 
Fi. x Fi.| Xr. le Ars 
eug⸗ und Filzwaaren, | 
trumpfwaaren ee Er 
17 830 
Unbedruckte, ungewalfte Waaren, 
Pofamentier- und Knopf- 
macherwaaren » » » 1241 .. . 1. 10 
42| .I1.|.]1.1 .1835 
Bedrucdte Waaren aller Art . BOI -T.1.] .1 - 125 
52 801 .|.|.| . 143 145 
Sticereien und Bugwaaren . 1A -:I.1.1.1.-.180|. 
59 30|.|.|1.| - 152 |30 


6. Bou Seide. 
Seiden⸗Cocons. Frei 


Seide, abgehaspelt (Grege) oder ge- 
fponnen, Floretſeide, gekämmt, ge- 
ſponnen oder gezwirnt, alle dieje 
Seide nicht gefärbt . . -» . - | Fre 


Seide und Floretſeide, gefärbt . . | 4 


Seidene Zeug- und Strumpfwaaren 
Tücher (Shawls), Blonden,Spigen, 
Petinet, Flor (Gage), Pofamentier-, 
Knopfmacher⸗ Stider- und Puß- 
waaren, Gefpinnfte und Treſſen— 
waaren aus Metaltfäden u. Seide, 
Gold- und Silberftoffe (echt oder 
unecht), Bänder, Borten und Tülle, 
endlich die vorgenannten Waaren 
aus Frloretfeide, oder Seide und 
Sloretfeide . - =» 2... POL If - .140|. 
871801 ..|i.1.1.7170|. 


Alle vorftehend genannten Waa- 
ren, in welchen außer Scide 


— Mm — 








“DE DOUANE. 


DENOMINATION DES ARTICLES. - | 1864. | 1865. 


Thir|Sgr. FThir|Sgr. |Thir |Sgr. 
.|Är. I Fl. |Xr. | Fl. | Ar. 


1866. 


Thir Bgr. 
Fl. | Ar. 





foules ou feutres, non impri- 
mes et bonneterie, 


Tissus non foul&s, non impri- 
mes; passementerie etbouton- 
nerie 


Tissus imprimes de toute sorte 


Broderies à la main et articles 
de modes 


88 
8. 


6. De soie. | 
Soies en COCONS. . . . ... 
Soies greges ou moulindes, 
bourres de soie, card&es, fi- 
lees, simples ou retorses, 
mais non teintes BAR 
Soie et bourre de soie teintes 


Tissus de soie et bonneterie 
(chäles), blondes, dentelles, 
petinet, gaze de soie, passe- 
menterie, boutonnerie, bro- 
deries et articles de mode; 
metaux files sur soie et passe- 
menterie en mö6tal, etoffes bro- 
chees d’or ou d’argent (fin 
ou faux); rubans, bandes et 

es en soie pure; enfin les 
m&mes articles en bourre de 
soie ou soie et bourre de 


soie pure .I.hkol. 


2 -1.170 
Tous les articles susmen- | 


tionnès dans lesquels outre 





Zollfäge. 


| 621 1862] TB. T_ 1866 
Benennung der Gegenflände. a ag La Te 
T. Fi. 3 Fi. | Ar. 











und ?loretfeide auch andere 

Spinnmaterialien: Wolle oder 

andere XThierhaare, Baum- 

wolle, Leinen, einzeln oder 

verbunden enthalten find, mit 

Ausſchluß der Er — en 

Silberftoffe . J 34. . .1. .401. 
509 301. . .4142120 


7. In Verbindung mit 
Kautſchuk oder Gutta 
percha. 


Gewebe aller Art mit Kautſchuk ober 
Gutta periha überzogen . . 15 


Gewebe aus Gummifäden und anderen 
Spinthmaterialien, auch Kleidungs- 
ftüce aus foldhen Geweben . . [25 


43 45 
8. Wachstuch, —— 
Wachst afft. 
Grobes unbebructe — er 
tuch) - . 120 
1. 
Alles andere........ 2 2 
| 3 
9. Fertige Kleider. * 
von Seidde..... . 1450 40 
87 30 70 





andere, ſoweit fie nicht vorſtehend 
unter Nr. 1. und 7. genannt find 134 |, 
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TAUX DES DROITS PAR QUINTAL. 


DENOMINATION DES- ARTICLES. 


la soie et la bourre de 
soie entrent &galement 
d’autres matieres textiles, 
telles que la laine ou 
d’autres poils d’animaux, 
le coton, lelin, isol&ment 
ou faisant corps avec la 
soie (& l’exception des 
etoffes d’or et d’argent). 


!. Combines avec du caout- 
chouc ou du guttapercha, 
Tissus de toute sorte enduits 

de caoutchouc ou de gutta 


Tissus compos6s de fils de caout- 
chouc et d’autres matieres tex- 
tiles, et vetements confection- 
nes de möme espece . ... . 


8. Toiles cirdes, mousse- 
lines cir&es, taffetas ei- 
res. 

Toiles cir&es ‚grossieres non im- 
primees (pour emballage) . 


Toutes autres toiles cirdes . 


9, Vötements confectionn&s: 
de sie . . .. 


autres s’ils ne sont pas specia- 
lement designes sous les Nos 1. 
et 7 » . * . + * 2* | 





1862. 


DE DOUANE. 
1864. 1865. 








1866 


FEIRTEINTEIHTE 
5341.1.|.1.]|.390 
5930| ..|.1I.| .152 30 
15 | . 

26 |15 

»5|. 

43 |45 

. 120 

1 110 

2 ; 
3 130 
501.1.1.1.1-10|. 
8730| .\.1.!-:70|.- 
34!.1.1.1.1.%B0!9 
5930| ..!'.T.!.152 40 





Benennung der Gegenflände, 


Chemiſche Produkte. 


od und Brom 
Schwefelfäure 
Salpeterfäure. 


Weinfteinfäure, Benzoefäure, Bor- 
fäure, Gitronenfäure, arfenige Säure 


Eitronenfaft in Fäffern und Flafchen 


Eifenoxryd ———— ——— 
Kolkothar) .. 


Graues Zinkoxyd 


Zinnoxyd, Uranoxyd, Kupferoxyd 
Kupfer⸗Aſche) 
Zaffer und andere Kobaltverbindungen 


Schwefelarjenif . 
— an. und > fcwefeffaues 


— 
Pottaſche, einſchließlich der Duntel 
rübenpottafhe . . . 


Kalifalpeter, weinfteinfaures Kali 
Pflanzenafche, MIT und — 

laugte . R A 
Veinhefe gebrannte . 


Borar, roher 
Natronfalpeter 
Deinjchwarz . 


1862. 


Mer: Ser 








Titr.|Spr. nn PA 


1 Frei 
! Frei 


Z011 * 


186.1866 
Sr. er — Spr- 


1864 





— 275 — 
— — — ——— PAR OUINTAL 


DE DOUANE, 
1862, | 1864. | 1865. rer 


0 Be re rer me: Tender. — 
d’ ’etain, d’urance, de cui- 


Produiis chimiques 
Jode et Bröme . . . 2. .  [Exempts. 
Acides: sulfuriue . . - ⸗ — 
nitrique·é«é· P . 115 

52! Exempt. 

Tartrique ‚Bensoiyus,£ Bo- 

— rsenieux et citri- 
que 2 ® Exempt. 

Jus de citron en cercles ou cru- 
chons . Exempt. 

Oxydes: de for (sthiops martial 
oxyde de fer brun, coleothar), | pyempt. 
de zine gris . . » .» 1, 

vre (cendres de cuivre) 





DENOMINATION DES ARTICLES. 





Safre et autres — du co- 
bal “ . . . Exempt. 


Sulfure. darsenie. . 2...» ‚I zi 


Chlorure de Pan: .. 
de potasse . . ö 

Jodure de potassium — 

Potasse (y — les salins de 
betteraves) . ar —— 44 


Nitrate de u) tartrate de 
potasse . Exempt. 
Cendres vegetales vives ou lessi- 





vees . . LT Te Exemptes 
Lies J lin, brüldes ES .|5 
- . 473 

Borax brut ea. ee Exempt. 
Nitrate de soude . . . .. — 
Noir d’os * . + + * . D = Exempt. 
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Zollfäpße 
1864, 1865. _1866._ 
a pr. Ser * —33 


7. 


1862. 


Benennung der Gegenflände, — 











!» 








Weifgebrannte Knochen Frei 
Phosphorfaure Salze, wie ſoiche in 
der Natur vorfommen . . . Frei 
Citronenſaurer Ralf . Frei 
Schwefelfaure und tohlenfaure Ding: 
nefia, Chlormagnefium . . 3 10 2 
5 50 330 
— einſchließlich Eifenroft- Sec 
; e 
—— Milchzucker Albumin . Frei 


Kurkuma, gemahlene, Ladınus, Berliner 
Blau, Karmin aller Art, blaue 
und g rüne Rupferfarben, Stocdlad 
und Körnerlad, Berggrün, Schütt- 
gelb, - Altermes in ie und 
gemahlen — Frei 


en * Produ * 


Frei 
Phosphor, weißer und rother. 3 9 
5|5 
Zinkoxyd (Zinfweiß) N: 
1 45 
Dleiglätte und Diennige . . . .». 1 - | 7% 
. 1261 
Dleimeiß . 1|. 
1 145 
Oefäure -. - - » 2 2 2. 1. 1165 
. |62% 
Dralfäure und oralfaures Kali . 2|.11110 
831301 2 |20 
Dlaufaures Kalt, gelbes und rothes | 3 10 
15150 


Barbholzertrafte aller At. . . . |. 15 


— 11 — 








TAUX DES DROITS 


a. 
DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. 
ThirTSgr. * —* at Be: b- FRE 
Fi. | Xr.] Fi. | Ar. FI. 
Os caleines blanes . . . » +  |Exempts. 
Phosphates nature . . . . Rzampts. 
Citrate de chaux . Exempt. 


Sulfate de magn£sie, "earbonate 
de magnesie, chlorure de m 


nesium ae: 31101 .1.1.1.12 
51501 .| .I.1I.1] 3130 
Acetate de fer ha uide (y com- 
pris la fleur de R Exempt. 


Garancine, sucre de I albumine Besmpies. 
Curcuma en poudre; maurelle, bleu 
de Prusse, carmins de toute 
sorte, cendres bleues ou vertes; 
laque en teinture ou en tro- 
chisques, vert de montagne, 
stil de grain; kerme&s en grains 


et en poudre Exempts. 
Essence de houille et ses derives Exempte. 
Phosphore blanc et rouge . . 3 10 
| 5 |50 

Oxyde de zinc (blanc de zine). 1 
1 145 


Oxyde de BRD: u et mi- 
nium) . .1% 


26; 

Carbonate de plomb — * fi 

1 145 

Acide oleiue . 2. .... . 115 

a . |62: 
Acide oxalique, oxalate de potasse | 2 | . | ı l10 
| 3 |30| 2 |20 

Prussiate de potassejaune etrouge | 3 |10 

5 |50 


Extraits de bois de teinture de 
toute sorte . 2... . 115 


— — — 
u. 


Benennung der Gegenflände, 
Schfäme. oe. 


Aetznatron 


Kohlenſaures Natron ei von - 


jedem Gehalt . 


Rohe Soda, natürliche und — 


criſtalliſirte Soda . . 
Schmwefelfaures und ſchwefligſaures 
Natron, auch ORDNEN — 
berjal;) . 
Doppeltfohlenfaures Natron . . 
Chforfalt 


Chlorſaures Kali 
Seife: 
grüne, ſchwarze und andere Schmier⸗ 
Re. a ee 
gemeine weiße. . » 


feine, in Täfelhen, Kugeln, — 
fen, Krügen, Töpfen. . - 


. Wenn die Umhüllungen, in 
welchen die feine Seife ein- 
geht, für fich Höher belegt find, 
als die lettere, jo wird die- 
fer höhere Sag erhoben. 








en U u 


a DM m 


Zollfjäße 


862. | 1864. | 
a zur. Ien — 





Eur ]Sr | [gr 


. 126} 


WO weh. 









— m — 
TAUX DES DROITS PAR OUINTAL 











DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES, meer] 1864. | 1865. | 1866. 
Thir| Sgr. | Thir|Sgr. | Thir|Sgr Thir|Sgr. Ser. 
Fl.| Xr.| Fi. | Ar.| Fl. | &r. | Fl. | Ar. 
Acide ee mr mu- 
riatique) . . .| 2% 
8} 
Soude eaustiue. . . 2... Be 
1145 
Carbonate de soude (sel de soude) 
à tous les degres . . . . . 120 
— 1 110 
Soude brute naturelle et artificielle, 
carbonate de soude cristallise 
(eristaux de soude). . . . . 120 
2. 
Sulfate et sulfite de soude cristal- * 
hisö (sel de Glauber) ou non . . 5 
.17 
Bicarbonate de soudo.... . 20 
1 110 
Chlorure de chaux. . . . . . 115 
4 52; 
Chlorate de potasse . . . . 3 10 
5 50 
Savons: 
verts, noirs et autres savons 
IB 0... 2000 11 
— 1 145 1.14 127 
blancs ordinaires , 2 
3230 en 
fins, en pains, boules, — 
eruchons, pots —— slı0l.!.}.1.]2 
5 50 —414 


Lorsque les enveloppes ou 
boites qui renferment le sa- 
von sont assujetties à une 
taxe plus &levee que le savon, 
c’est cette taxe plus £levee 
qui devra &tre acquittee. 





Benennung der Gegenflände, 


Ultramarin 

Aluminium 

Thonfaures Natron 
Chloraluminium . 
Ehromfaures Kali . 
Chromfaures Bleioryd 
Stearinfänre 

Leim und Gelatine . 
Delfirniß . 

Firniffe, andere . . . 


Orſeille, einſchließlich derjenigen 
in Teigform, und Perfio . . 


Bleizuder . 


Grünfpan, raffinirter (deſtillirter, 
criftallifirter) oder gemahlener 


Kermes, mineralifcher . 
Aaun . 
Schwefelfaurer Baryt . 
Eiſenvitriol 







O0 


Ra be A m 


Br LE Ld 
1865. 
Tr. Sr [Eon [Er 
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TAUX 






D AR QUINTAL 
DE DOUANE. 






DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864. | 1865. 1866. _ 
Thir(8g rjßgr- al ur Thlr Bgr. 368 —— 


















Outremer . . 2 2 2 2 0. 9|, 

3 180 

Aluminium ‘ * » 0 * * * . 5 15 

R . 1522 

Aluminate de soude . 120 

10 

Chlorure d’aluminium . ’ 20 

1 110 

Chromate de potasse , I: r.. 

1 145 

Chromate de plomb 1115 

2 |arı 
Acide stearique . 1 15 1. 
237 1 145 


Colle forte, gelatne . . . .» 15 
Vernis & Fhuile.... . 
Vernis, autres 


Orseilles, même — en — et 
persio 


Acò etate de plomb 
Vert de gris épuré (distille, cri- 


Di dei A x. Dia 
a 
oO 


stallise) ou moulu (en poudre) | | _ 
Kermös mineral . , . . . . e er 
. 1525 

Alın . . 120 
Sulfate de baryte . . .. . ; 15 
1 
Sulfate de fer j u 
17; 


Geſ.⸗ u. Stat: Samml. Bd. VL. 7. Abth. 20 


Benennung der Gegenflände. 


Kupfervitriol, gemifchter ee 
und Eifenpitriol . .. 


Ziündhölzer, auch chemifch zubereitete 


Bemerkung. Auf die vorjte- 
hend nicht genannten cdhemi- 
ſchen Fabrifate und Farbe— 
waaren finden, je nad) deren 
Beichaffenheit, die Zollſätze 
von 31/, Thlr. (5 fl. 50 2 
oder 15 Sgr. (521), x 
‚vom Zentner, beziehu igomee 
die, für gleichartige Waaren 
feſtgeſetzten Zollſätze aud) fer- 
ner Anwendung. 


Glas und Glaswaaren. 


Spiegelglas: 
rohes ungeſchliffenes 


geſchliffenes, belegt oder unbelegt: 
wenn das Stück nicht über 288 
m Duadratzoll groß 


wenn das Stüd über 288 
Preußifhe Quadratzoll groß 
ift, von je 144 Duadratzoll 


Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) 


Weißes Hohlglas, ungemuftertes, un- 
gefchliffenes oder nur mit abge- 
ſchliffenen Stöpfeln, Böden oder 
Rändern; Fenfter- und Tafelglas 


1862. 
.. Sp. 


. 115 
. 1622 


NH 


3.11fägße 


1864. 





Fi. 





Thlr. —* 


1865. 


36 





1866. 


—7 








Senennung der Gegenflände, 


Sulfate de cuivre, sulfate double 
de cuivre et de fer. ; 


Allumettes chimiques en bois 


N. B. Les produits chimiques 
et couleurs, non denom- 
mes ci-dessus, resteront 
soumis, selon leur nature, 
soit aux taux de 31/; &cus 
(5 Fl. 50 Xr.) ou de 15 
gros (52'/, Xr.) par quin- 
tal, soit au rögime con- 
venu pour les produits 


similaires, 


Verre et ouvrages en verre, 


Glaces: 
brutes, non polies 


polies, &tamdes ou non: 
lorsque la piece ne depasse 
pas 288 pouces [_] prussiens 


lorsque la piece d&passe 288 
pouces [_] prussiens, les 144 
pouces Be 


Verre creux vert (vases et bou- 
\. 117.7 | BE 


Verre creux blanc, non moul6, 
non poli ou seulement poli aux 
u a au fond ou au bord; 
verre à vitre et verre en tables 


1862. 
Thlr. | Sar. 
Fl. | Xr. 


Zollfäße. 
1865. | 1866. 


. 115 

. |s2l 
. 1151 
. |s2l 


.15 
662 


— 





1864. 


3 


Fhlr.|Sar. 
Fi.|X 


Ir. 
Fi. 


| Spr. Thlr. | Sgr. 
Ar. FI. Ar. 


—— 
Benennung der Gegenſtände. — — 3 





in ſeiner natürlichen Farbe (rin, 
halb und ganz weiß) . | 22: |. - 20 
3/3] .|.] 7170 


Gepreßtes, gefchliffenes, abgeriebeneg, 
gefchnittenes, gemuftertes weißes 
Glas; auch Behänge zu Kronleuch⸗ 
tern don Glas; Glasknöpfe, .. 
perlen, Slasichmelz . } 


N 


Farbiges, bemaltes oder vergoldetes 
Glas ohne Unterfhied der Form; 
Slaswaaren in Verbindung mit 
andern Materialien (mit Ausnahme 
von edlen Metallen, echt vergolde- 
tem oder verfilbertem Metall, 
Schildpatt, echten — Korallen 
oder Steinen) . 6 


Glasſcherben und Streuglas . . . | Frei 
Email (fünftlihe Glafurmaffe, feine) | . [15 


52% 
Thonwaaren, 
Gemeine Töpferwaaren, . liefen, 
Schmelztiegel, irdene Pfeifen . . Frei 
Einfarbiges oder eye —— oder 
Steingut 1 222 
3| 3 
Bemaltes, bedructes, vergoldetes oder 
verfilbertes Fayence oder Steingut | 3 | 5 2 
5 32} 3 30 
Porzellan, weißes 315 1 1224 
5 |s2} 3| 3 


Porzellan, farbiges und weißes mit 
farbigen Streifen, auch bemaltes 


— 288 — 





AUX DES DROITS PAR QUINTAL 


DE DOUANE 
DENOMINATION DES ARTICLES. |_1862. | 1862. | er] 1866. 
Thir|Sgr IThlr|Sgr. |Thir|Sgr. iE 
Fi.| Ar. Fl. | Ar. Fi. |Ar. | Fl | Xr. 


de couleur naturelle (vert, blanc 

on mi-blanc) . . . 2°... 1221. ..20 

3|3]|.|.| 4110 

Verre blanc, presse, poli, depoli, 

taille, moul&; pendants pour 

lustres (ornements) ; boutons en 
verre, perles, vitrifications . 


— 


Verre de couleur, peint ou doròé, 
sans distinction de forme; ou- 
vrages en verre en combinai- 
son avec d’autres matieres (& 
Pexception de metaux precieux, 
de metaux finement dores ou 
argentes, d’ecaille, de perles 
fines, de corail ou pierres fines) | 6 


u 10 |30 
Groisil et verre cass6 . . . . | Exempt. 
ne, 22 gen . 15 

52; 
otlerles. 
Poterie grossiere, carreaux de 
terre cuite, creusets, pipes en 
terre oe .. 2... * *. . «+  JExemptes 


Faience unicolore ou blanche et 
poterie de gres fin ... . . [1 [221 


3| 3 
Faience et poterie de grös fin, 
peinte, imprimee, doree ou 
argentee . . - - 2 2 ..7138151.].12 
5 1323| .| .1| 831830 
Poreelaine blanche . . . . . 13|51 .1.11ı1l22 
5 32 3| 5; 


Porcelaine de couleur, et blanche 
avec bandes ou raies de cou- 





Zollfägße. 








| 1862. | 1864. | 1865. | 1866. 
Benennung der Gegenſtände. aeg aeg a — 
Fi. Fl.| Zr. 
oder vergoldetes; Thonwaaren aller 
Art in PVerbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme von 
edlen Metallen, echt vergoldetem 
oder verjilbertem Metall, Schild- 
patt, echten — Soralfen oder 
Steinen) . - 5/.].]|.]J4 
81451 .| .1I7 
Berihiedene Waaren. 
Künftlihe Blumen - » » -» » » 134 . . .1414480 
5930| .|.| -|- J 30 
ugerichtete Schmudfdern . . . 1384| .1:|1.1-|- 
—— — 59301.|.| . .152 130 


Herrenhüte: 
von Filz, aus Wolle oder Haaren, 
unftaffirt, ftaffirt oder gamirt 25 | .|.| . 15 
43 45|.|. |26 15 


re — KON oder 


garnirt . 34|.1.1.]-1-]0]. 
59301 ..|.1I | .192 130 
Strohbänder aller Art. . » . . }- [20 
1 \10 


Span-, Rohr-⸗, Baft-, Balm-, Stroh- 
hüte ohne Garnitur . . vmerie 1. |2 
. | 7 


Feine Galanterie- und Duincailferies 
Waaren (Herren- und Frauen- 
ſchmuck, Toiletten- und m 
Nippestifchjachen u. ſ. w.) aus un— 
edlen Metallen, jedoch fein gear- 
beitet und entweder mehr oder 
weniger vergoldet oder verfilbert 
oder auch vernirt, oder in Verbin— 











DES DROITS PA 
DE DOUANE. 
DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1 1865. 1866. 
Thir|Ser. [Thir|Sgr. |Thlr |Sgr. ['Thir, Ser. 
Fi. Ar. LE Fl.|Ar. | Fl. | Ar.| Fl. | Xr. 
leur, peinte ou dor6e; ouvrages 
en terre cuite de toute sorte 
en combinaison avec d’autres 
matieres (& l’exception de me- 
taux precieux, de metaux fine- 
ment dores ou argentes, d’Ecaille, 
de perles fines, de corail ou de 
pierres nes) . . ». .»..15|.1.|.]4 
8451.|.|7 
Produits diverses. 
Fleurs artificieles . . . ..1341.1.].1-] .5o 
9380| .|.1.| . 152130 
Plumes de parure apprötees . . 134 |: I .!.] .| .130 
5930| .|ı .| .| - 152 30 
Chapeaux pour hommes: 
de feutre, de laine ou de poil 
(non montes, montes ou gar- 
DI). 2 2 00000.» Pl. — 
43 45 | - 126 16 
de soie (non montes, montes 
ou game) - » » -»..- A| .1I-!-1:1-B0|. 
5980| - | | :- | - 152 30 
Tresses en paille de toute sorte | 20 
1 
Chapeaux en paille, jonc, tresses * 
de bois, écorce, palmier, sans 
garniture . . . . . la piöce 9 
7 


Mercerie fine et quincaillerie de 
luxe, objets servant & la parure 
des hommes et des femmes, 
objets propres & garmnier les 
toilettes et les etageres, en 
metaux communs, mais d’un 
travail fin et plus ou moins 
dores ou argentes ou verniss6es, 
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1862. 1864. 1865. 1866. 
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Fl. | Xr.]| Fl, | Xr.| Fi.| Xr.| Fi.|Xr. 


dung mit Alabafter, Elfenbein, 
Email, Lava, Perlmutter, Schild- 
patt, Achat und ähnlichen Stein- 
arten, unechten Steinen oder aud) 
tarifirt find, 3. B. Knöpfe auf 
Holzformen u. dgl. . 2% 15 











mit Schnitarbeiten, Paften, Ka— 
meen, Ornamenten in Metallguf 
und dergleichen; Regen⸗ und € on- 
nenfchirme, Fächer, überhaupt alle 
zur Gattung der Kurzen-, Duin- 
cailferiee oder Galanteriewaaren 
gehörigen, nicht befonders tarifirten 
Gegenftände; ingleihen Waaren 
aus Gefpinnften von Baumwolle, 
Leinen, Seide, Wolfe, welche mit 
Bein (einfchließlih Elfenbein und 
Fiſchbein), Eifen, Glas, Holz, 

orn, Leder, Ledertuch (leather- 
cloth), Meſſing, Papier, Pappe, 
Porzellan, Stahl oder Thonwaa⸗ 
ren verbunden und nicht befonders 


Bürftenbinderwaaren : 


grobe in Verbindung mit Holz 
cder Eiſen ohne Politur und 
SEE a ea w 
feine, in Verbindung mit anderen 


Materialien (mit Ausnahme von 
edlen Dietallen, echt vergoldetem 





TAUX DES DROITS PAR OUINTAL 
DE DOUANE, 


1862. 1864. 1865. 1866. 
Thir| Sgr. Tl mE IE 
r| Är.i Fl. | Ar.| Fl. | Ar | Fi. | Ar. 










DENOMINATION DES ARTICLES. 





ou en combinaison avec de 
Yalbätre, de l’ivoire, de l’email, 
du corail, de la lave, de la 
nacre, de lecaille, de Vagathe 
et de pierres analogues, de 
ierres fausses, ou enfin avec 
es sculptures, des pätes de 
verre fines, des camees, des 
ornements en metaux fondus 
etc.; Pape et parasols, 
eventails, et gen&ralement tous 
objets qui appartiennent & la 
mercerie fine, quincaillerie ou 
au commerce de luxe et qui 
ne sont pas specialement tari- 
fes; de m&me les ouvrages 
composes en partie de tissus 
de coton, de lin, de soie, de 
laine, en partie d’os (y com- 
Pr fivoire et la baleine), de 
er, de verre, de bois, de 
corne, de cuir, de moleskine 
(leather-cloth), de laiton, de 
apier, de carton, d’acier ou 
e poterie et qui ne sont pas 
specialement tarifes, tels que 
boutons sur moules de bois, 
d’os, de corne, de cuir, de mé- 


tal etc. . . » 2 2. 121.1. 4. 115 


43 145 26 15 
Brosserie: | 
commune, unie au bois ou au 
fer non polie ni vernissee . | 2| _ 
3 180 


fine, unie & d’autres matieres 
(& Pexclusion des metaux 


Z3ollfäße. 

1862. 1864. 1865. 

ah eg: Txlr. 5 Ser. Ur. "| Spr. 
Fi. ri ri. 


1866, 


Thlr.ISar 
Fi.|Xr' 





Benennung der Gegenflände, 


Ar. 











oder verfilbertem Metall, Schild- 
patt, echten Perlen, Korallen 


oder Eteinen) . er 
Mufifalifche Inftrumente . . .» . 16 1.1.14 
10 \80|.|.|]7 
Kautſchuck: 


in der urſprünglichen Form von 
Schuhen, Flaſchen und dergleichen Frei 


Fäden außer Verbindung mit an- 
dern Materialien. . - 3 


Waaren: fiehe Lederwaaren und 
Gewebe. 


Gutta percha wird wie Kaut- 
jchu behandelt. 


Siegellad 3 110 
5 150 

Eduhwihfe -. -. -» » > 2... 1.1185 
. 162} 

Tinte, Echreib- und Zeichen: 3 10 
5 50 

Buhdruderfhwäre - » -» .». 1.115 
. 162% 

Fifchernege von ungebleichtem Garn | . 15 
52%, 


EIN: reife et Frei 


zubereitte . . . 7 
Eaucen 
Branntwein aller Art, auch Arral, 


Rum, verjekte Branntweine in 
Fäffern und Flafhen . . . . 16 
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DENOMINATION DES ARTICLES. 


precieux, metaux dorés ou 
argentes, perles fines, coraux 
ou pierres precieuses) 


Instruments de musique 


Caoutchoue: 
brut sous la forme de souliers, 
bouteilles etc. — 
en fils sans melanges avec 
d’autres matierres . . . .- 


ouvre, voir: tissus et cuir. 
La gutta percha suit le ré- 
gime du caoutchouc. 
Cire à cacheter . . . . 


Cirage 
Encre, & €crire ou & dessiner 
Encre d’imprimerie . 


Filets de pêche fapriques avec 
des fils * ——— ao 


Poissons d’eau douce, frais . 
prepar6s 


” ” „ 


Sauces 


Eau-de-vie de toute espece, arac, 
rhum et toutes eaux-de-vie 
compos6es, en cercles ou bou- 
teilles . 


TAUX DES D 


1862. 


Tbir|Sgr 
Fl. | Ar. 


1864. 
Thir|Sgr. 
Fi. . 





S PAR OUINTAL 
DE DOUANE, 


1869. 


Thlr 
Fi. 


— —— ——— —— — —————— —— — — 
1866 

—3 il 

Är Är, I Fl. |AXr. 


— 19 — 







Zolttfätze. 


1862. 1 1864. | 1865. 1 1866. 


Senennung der Gegenflände, 














ee 


Wein in Fäflern und Flafhen . . | 4 
Schiefer: 
Dadhfhifr . » 2 2 0. Frei 


polirte Platten . ; Frei 
Schreibfedern, rohe md orgogene ; Frei 
Deitfedern . . = 115 
52 


BNIUE 2 0.00: 3: 2 ee 
JJJ 966 


Abfälle und Theile von rohen Häu⸗ 
ten und zellen, abgemutte alte. 
Lederſtücke und jonftige Lediglich 
zur lege —— 


derabfälle . . ) Frei 
Seefiſche, friihe . . drei 

— getrocknete, vefagene, [ 
räuderte . . . 15 


Hummern umd Auftern, frifhe . . [| 2 


3 |30 
Muſcheln, Frifche, — . | Frei 
Fiſchthran, Waltnth . . |. 115 
52 
Talg (eingefchmolzenes um von — 
und Schaafvieh) .. .15 Frei 
52; 
Anderes eingefchmolzenes, aud) alles 
ungeſchmolzene Thierfett . . 2 rei 









AUX DES DROITS PAR QU 
DE DOUANE. 








DENOMINATION DES ARTICLES. | 1862. | 1864. | 1865. 1 1866. 
- [Thir|Sgr. | Thir|sgr, | Thl k3 
Fi.|äÄr1i Fi | A. ri. m 














Vins en cercles et en bouteilles | 4 


Ardoises: 
pour toitures . » .» .' .  . (Exemptes. 


en tables plies . . . . . [Exemptes 

Plumes & &crire, brutes ou pré- 
pP .. 1xcemptaes. 
Plumes à lit..... . J IlIOD 
52; 


Lait . o . * . . . ® . + Exempt. 


OR > 5 06 ee 


Oreillons et debris ou parties de 
peaux, ou cuirs bruts vieux, 
morceaux de cuirs uses, ettous 
autres d&chets analogues exclu- 
sivement propres & la fabrica- 
tion de la colle forte . . . Isxempts. 


Poissons de mer, frais . . . . |Exempts 
.» ” » 86C8, salös, fu- 
ms ... 15 
52; 
Homards et huitres, frais. . . 12]. 
8180 
Moules et coquillages, non &cail- 
les, frais ... Exempts 
Huile de poisson, blanc de baleine | - = 
Suif (graisse fondue de moutons 
et autres bötes à comes) . . | . [15 Exempt. 


Toutes autres graisses animales, | 2 —— 
fondues ou non . . . .. 3130 Exemptes. 


Benennung der Gegenflände, 


Degras (Abfall bei ver Sämifchger- 
berei und von Tihiercadavern). . 


— rohe . 
Seehund- und Broßbenfell, rohe 
frifch oder getrodnet . 
Korallen, rohe, nicht gefaßte . 


Waſchſchwämme aller Art 


Thierknochen, Hufe und Hörner, 

Wolfszähne . . . 
darge aller Art, Teer und d Pe 
Lakritzenſaft . . 


Korkholz rohes und geraßpeltes . 
Rohr und Schilf, rohes . . 
Lohrinde, auch gemahlene . 
Runfelrüben, ———— 

Hopfen . . 


Gartenfämereien, Kleefaat, Waldholz- 
ne 
Delfaat 


Gemüfe, mit Zuder, Eſſig, Oel oder 
ſonſt, namentlich alle in Flafchen, 
Büchſen und dergleichen eingemachte, 
eingebämpfte oder auch eingejalzene, 
jo wie in Blechbüchfen u. I w. 
bermetifch verfchlofiene . . 


1862. 
ae u 





12 \15 


30 — tz e. 
1864. 
Te ee 





TAUX DES DROITS PA NTA 
DE DOUANE. 










DENOMINATION DES ARTICLES. ] 1862. 
TE: 


Theisgr: [mM a * Talr r|egr- 
Är. r 





Degras de peaux (dechets de cor- 
royerie et graisses de cadavres 


d’animauxX) . . » 2 2.2. f|:- 115 
52} 
Fanons de baleine bruts . Exempts. 


Peaux de chiens de mer et de 
— brutes, fraiches ou 


es. . *  .  .  JjExempies. 
Corail brut non monte . .. 1.115 
52; 
Eponges de toute sorte . . . I. 15 
52, 
sabots et cornes de betajl, 
—— de loup.. Exemptes. 
— — toute — Eonron 
et S : . HExemptes. 
Jus de cn ce ee RT: 
3 |80 
Liege brut et räp& . . . . . | xxempt. 
Joncs et roseaux bruts . . . IeExempt. 


Ecorces & tan, möme moulues . fnxemptes. 
Betteraves et pommes de terre. jExemptes. 
Houblon . . . ... 


Graines à ensemencer, dejardin, | # |2% 
de trefle, et forestals . . . 
Graines ol&agineuses . . 


Legumes confits au sucre, au 
vinaigre, à l'huile ou autre- 
ment; e&tuves, sales, en bou- 
teilles, boites ou vases simi- 
laires, ainsi que ceux renfer- 
mes dans des boites en fer 
blanc hermetiquement closes . | 7 


42 \15 








— e, bloß geſalzene in andern 
Gefäßen, ſo wie bloß — 
oder comprimirte . . 


Dbit, gebadenes und getrodnetes 


Cichorienwurzeln, Mund — 
" cknete 
Kaſtanien, Maronen 


Kali- oder natronhaltige Pflanzen, 
auch P * zum Medizinalge- 


Waaren von Marmor oder Alabafter 
aller Art, mit Ausnahme der Sta- 
tuen, außer — * — 
Materialien 


Bauſteine, bearbeitete . . 
Edeljteine aller Art, ohne Faffung . 


Waaren aus Achat und — ur 
lichen Steinen . . 


Mühlſteine, auch mit eifernen Reifen; 
Schleife und Wetzſteine aller Art, 
Kalk und Gips, em u 

Parfümerien . . — — 


Wenn die Umhüllungen, in wel⸗ 
chen die Parfümerien einge 









BZollfäge. 
{. | 1865 
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TAUX 
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DENOMINATION DES ARTICLES.862 


Legumes simplement sales en tous 
autres contenants, ainsi que 
tous les legumes simplement 
seches ou comprimes 


Fruits secs ou tapes 


Racines de chicoree, fraiches 


„ seches 


Chataignes et marrons . 


Plantes alcalines et mödicinales: 
fraiches 
seches 


Ouvrages en marbre ou albätre 
de toute sorte à ’exception des 
statues et sans combinaison 
avec d’autres matieres . 


Pierres à bätir taillees . . 
Pierres gemmes de toute sorte 
non montees 


Ouvrages en agathe et autres 
pierres de même espece 


Meules, m&me cercl&es en. fer, 
_ pierres à aiguiser de toute sorte, 

chaux et plätre, graphite 
Parfumerie . 


N. B. Lorsque les vases ou 
boites qui renferment la 


Thir!Sgr. 
Fi. | Xr. 


Exemptes. 


52; 


DE DOUANE. 
"1864. | 1865. 


Thir 
Fl. 


| 


17! 


Exemptes. 


15 
523 


8 |-. 
14| . 


Exempter. 


3 10 
5150 


Bei. un. Stat.-Sammi. Bd. VI. 7. Abtb. 





Ar. 


Ser. Thir|Sgr. 


Fl. | Ar. 


| 


21 


DES DROITS PAR QUINTAL 
Ü 


1866. 


Thir|Ser. 


Ft. | Ar. 


— — — — — — ——— ——— —— —— —— — 





Genennung der Gegenflände, 






ben, für fich allein höher be— 
legt find, jo wird der höhere 

Sat erhoben. 
Eichorien, gebrannter oder gemahlener 


Lichte: 
Talg⸗ und Stearin- 
andere . 


Haujenblafe . 


Mineralwafjer, aud Re: ein⸗ 
ſchließlich der Krüge. 


Papier: 


graues Löſch- und Packpapier, 
Pappdeckel, Brefipähne . . . 


ungeleimte® ordinaire® (grobes, 
graues und halbweißes) Drud- 
papier auch grobes (weißes und 
gefärbtes) Padpapir . . 


alles andere, auch —— 
Papiertapeten . . . 


Waaren aus Papier und Pappe 
außer Verbindung mit andern 
Materialien 

Statuen von Marmor oder andern 

Steinarten . 

von Metall, mindeſtens in na— 
türlicher Größe 
Beſen aus Neifig . 


[SEE 





1862. 


DD Mur 
EN 
D 


en 


ANDRES E 
— 















gr rer gr. 





1 |15 
2 Isar} 


1 10 







— sont passibles 
e taxes plus elevees que 
* contenu, t’est la taxe 
lus elevee qui sera 
* iquée. 
Chicorée brül&e ou moulue 


Bougies: 
de suif ou stéarine 


autres (cire, blanc de baleime) 
Colle de poisson . 


Eaux minerales, möme factices, 
eruchons compris . 
Papier: 
rouillard et äembällage; car- 
tons de simple moulage et 
lustres . En 


non coll&e ordinaire (gris et mi- 
blanc) & imprimer, & embal- 
lage blanc ou de eouleur 


tous autres, ainsi que cartons 
prepares er ee ; 
de tenture 
ouvrages en papier ou carton 
non combine avec d’autres 
matieres 
Statues en marbre ou autres 
pierres . 
Statues en metal de grandeur 
naturelle au moins 


Balais de ramilles 






. 120 
1 10 


21; 
3 |30 
2 
3 30 
. 115 
. \62! 


Exemptes. 


—— 


21* 


ur 


1 i15 
2 \8373 


N m 


10 
20 


3 Hlljäge 

1862. 1864. 1865. 1866. 

Henennung der Gegenftände. Thr. |Spr.[Zhtr.|Sar. Ihr. |Sar. |Xbir.|Sar. 
Fi. I Al. | Är.i Fi. 5% Fi. * 











Asphalt, Bergtheer . 
Stüfke . .. . 
Del aller Art in Flaſchen 


Baumöl in Fäſſern 


Baumöl in Fäſſern, nad) den Bor: 
ſchriften der Zollvermaltung dena- 
rirt 


tu { 
Anderes Del in Fäffern . 


Schwefel, roher, gereinigter, Schwe- 

felblumen . . > 2 2 220% 
Stride und Taue we 
Steinfohlen, Koals, geformte Kohlen 


Der vorftehende Tarif ift genehmigt und dem heut unterzeichnete 
Handels-Bertrage zwifchen dem Zollverein und Franfreich beigefügt. 


Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernftorfi. Pa Tone d'Auvergne. 
Bommer Eiche. de Clerq. 
Philipsborn. 

Delbrück. 


(L. 8) 
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1866. 
Ze Be: 
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MI Taler 


Asphalte et bitumes. . . . . [fExempts. 
Amidn . : 2 22.2... fh2L. 
3180 
Huifes de toute sorte en bouteilles | . |25 
1 |27: 
Huile d’olives en cerclese . . . | . |25 
1 \27: 


Huiles d’olives en cercles, dena- 
turdes suivant les — 


de la douane . . . . . FExempts. 
Huiles, autres, en cerdles . . . | - 115 
52; 
Sufre brut; &pur6 et sublim& . | Exempt. 
Cordes et cordages { . 1x Mb 
52; 

Houilles, cokes et A de 
charbon : 
1; 


Le present tarif est approuv& pour ötre annex& au traite 
de commerce conclu & la date de ce jour entre le Zollverein et 
la France. 


Berlin, le 2 Aoüt 1862, 


Bernstorff, La Tour d’Auvergne. 
Pommer Esche. de Clercg, 
Philipsborn., 


Delbrück. 


oe. 


w 
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Schifffahrts-Vertrag. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für Sich 
und in Vertretung der Ihrem Zoll- und Steuerſyſtem an— 
geſchloſſenen ſouverainen Länder und Landestheile, nämlich: 
des Großherzogthums Luxemburg, der Großherzoglich Meck— 
fenbure gifchen - Enklaven Roffow, Neteband - und Schönberg, 
des —— Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birfen- 
feld, der Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Köthen und Anhalt— 
Bernburg, der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, des 
Fürſtenthums Lippe und des Landgräflich Heſſiſchen Ober— 
amtes Meiſenheim, als im Namen der übrigen Mitglieder 
des Deutſchen Zoll- und Handels-Vereins, nämlich: der 
Krone Bayern, der Krone Sachſen, der Krone Hannover, 
fowohl für Sid wie für das Fürſtenthum Schaumburg- 
Lippe, und der Krone Württemberg, des Großherzogthums 
Baden, des Kurfürſtenthums Heffen, des Großherzogthums 
Hefjen ſowohl für Sich, wie für das Landgräflich Heffifche 
Amt Homburg, der den Thüringifchen Zoll- und Handels- 
verein bildenden Staaten, namentlich: des Großherzogthums 
Sadjen, der Herzogthümer Sachjen-Meiningen, Sachſen— 
Altenburg, Sadhjfen-Coburg und Gotha, der Fürftenthimer 
Schwarzburg:Rudolftadt und Schwarzburg- Sondershaufen, 
Reuß älterer und Neuß jüngerer Linie, des Herzogthums 
Braunfchweig, des HerzogthHums Oldenburg, des Herzogthums 
Naffau und der freien Stadt Frankfurt, einer Seits 

und 


TRAITE DE NAVIGATION. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant tant en 
Son nom et pour les autres Pays et parties de Pays 
souverains compris dans Son systeme de douanes et 
d’impöts, savoir: Le Grand-Duche de Luxembourg, 
les enclaves du Grand-Duch& de Mecklembourg, Ros- 
sow, Netzeband et Schenberg, la Principaute de 
Birkenfeld du Grand-Duch& d’Öldenbourg, les Duches 
d’Anhalt-Dessau-Cethen et d’Anhalt-Bernbourg, les 
Principautes de Waldeck et de Pyrmont, la Princi- 
paute de Lippe et le Grand-Baillage de Meisenheim 
du Landgraviat de Hesse, quau nom des autres 
Membres de l’Association de douanes et de commerce 
Allemande (Zolwerein), savoir: la Couronne de Ba- 
viere, la Couronne de Saxe, la Couronne deHanovre, 
tant pour Elle que pour la Prineipaut€ de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wurtemberg, le Grand- 
Duche de Bade, ’Eleetorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse, tant pour Lui que pour le Bailliage de 
Hombourg du Landgraviat de Hesse, les Etats for- 
mant l’association de douanes et de commerce de 
Thuringe, savoir: le Grand-Duche de Saxe, les Du- 
ches de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de 
Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautes de Schwarz- 
bourg-Rudolstadt et de Schwarzbourg-Sondershausen, 
de Reuss, ligne ainee et de Reuss, ligne cadette; le 
Duch& de Brunswick, le Duche d’Oldenbourg, le 
Duche& de Nassau et la Ville libre de Francfort, d’une 
part 

et 





— 0 — 


Seine Majeftät der Kaifer der Franzoſen auderer Seitg, 
von dem gleichen Wunfche befeelt, die Entwidelung der 
Handels- und Schifffahrts-Beziehungen zwifchen den Zoll 
vereinsftaaten und Frankreich zu fördern, haben bejchlofjen, 
> einen Vertrag zu diefem Zwecke abzufchließen ımd zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
den Herin Albredt Grafen von Bernftorff- 
Stintenburg, Allerhöchft Ihren Staatsminifter und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Großkreuz des 
Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub und Groß-Comthur 
de8 Königlichen Hausordens von Hohenzollern ze. 2c. 2c, 
den Herrn Johann Friedrich von PommerEſche. 
Alterhöhft Ihren Generaldireetor der Steuern, Ritter 
des Nothen Adler-Ordens zweiter Claſſe mit Stern und 
Eichenlaub ꝛc. ꝛ⁊c. ꝛc., 
den Herrn Alexander MaximilianPhilipsborn, 
Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath, 
Ritter des Rothen Adler-Drdens zweiter Elaffe mit Eichen- 
laub zc. ꝛc. ꝛc. 
und 
den Herrn Martin Friedrih Rudolph Delbrüd, 
Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium für Handel, 
Gewerbe umd öffentliche Arbeiten, Nitter des Rothen 
Adler-DOrdens zweiter Claſſe mit Eichenlaub ꝛc. ꝛc 2c. 
und 
Seine Majeftät der Raifer der Franzoſen: 
den Herrn Heinrich Gottfried Bernhard Alphons 
Fürften von La Tour dH’Auvergne, Allerhöcft 
Ihren anßerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majejtät dem Könige von Preußen, 
Sroß- Offizier des Kaiferlihen Ordens der Ehrenlegion, 
Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
erster Claſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
und 


— 307 — 


Sa Majest& ’Empereur des Frangais d’autre part, 
animes d’un égal desir de contribuer au developpe- 
ment des relations commerciales et maritimes entre 
les Etats du Zollverein et la France, ont resolu de 
conclure un trait& à cet eflet et ont nomm& pour leurs 
Plenipotentiaires, safoir: 
Sa Majeste le Roi de Prusse: 
M. Albert Comte de Bernstorff-Stinten- 
burg, Son ministre d’fitat et des affaires &tran- 
geres, Grand-Croix de Ses Ordres de l’Aigle Rouge 
et de la Maison Royale de Hohenzollern etc. etc. etc. 
M, Jean Frederie de Pommer Esche. Sen 
direeteur general des contributions et des douanes, 
Chevalier de Son Ordre de !’Aigle Rouge de seconde 
classe avec plaque etc. etc. etc., 
M. Alexandre Maximilien de Philipsborn, 
Son conseiller intime actuel de Lögation, Chevalier 
de Son Ordre de l’Aigle Rouge de seconde classe 
etc. etc. etc. 
et 
M. Martin Frederic Rodolphe Delbrück, 
Son directeur au Ministere du Commerce, de l’in- 
dustrie et des Travaux publies, Chevalier de Son 
Ordre de l’Aigle Rouge de seconde classe ete. etc, 
etc. 
et 


Sa Majeste PEmpereur des Francais: 

M. Henri Godefroy Bernard Alphonse 
Prince deLaTourd’Auvergne, Son Envoy& 
Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire pres Sa 
Majeste le Roi de Prusse, Grand-Officier de l’Ordre 
Imperial de la Legion d’honncur, Chevalier de pre- 
miere classe de l’Ordre Royal de l’Aigle Rouge de 
Prusse ete, etc. etc. 

et 


den Herrn Alexander Johann Heinrich de@lerca, 
Allerhöchſt Ihren bevollmächtigten Minifter, Commandeur 
- des KRaiferlichen Ordens der Ehrenlegion ꝛc. zc. &c, 
welche, nach Austaufch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über nachjtehende Artikel überein: 
gefommen find: ” 
Artikel. 

Franzöfiihe Schiffe, welche mit Ladung oder mit Ballaft 
in die Häfen der Zollvereinsſtaaten einlaufen, follen, woher 
fie auch kommen mögen, in diefen Häfen weder bei ihrem 
Eingange, noch bei ihrem Ausgange, noch während ihres 
Aufenthalts andere oder höhere Tonnen-, Lootjen-, Quaran— 
taine , Hafen-, Leuchtthurms-Gelder oder fonftige, gleichviel 
unter welchem Namen auf dem Sciffeförper ruhende Ab- 
gaben entrichten, diefe Abgaben mögen für den Staat, Ge- 
meinden, örtliche Korporationen, Privatperfonen oder irgend 
welche Anjtalten erhoben werden, als diejenigen, welchen die 
von denfelben Orten fommenden und nad denfelben Orten 
beftimmten Schiffe der Zollvereinsjtaaten dafelbft unterliegen. 

Bis dahin, daß die Zollvereinsftanten es für angemefjen 
erachten, ihre eigenen Schiffe von jedem Tonnengelde, wie 
Frankreich die feinigen, zu befreien, follen die Schiffe der 
Zollvereinsftaaten, welche direft aus den Häfen biefer 
Staaten mit Ladung umd von irgend einem andern Hafen 
ohne Yadung fommen, in den Häfen Frankreichs als Tonnen- 
geld, für den Eingang und Ausgang zufammengenommen, 
Einen Franf für die Tonne, einfchließlich der Decimen, bes 
zahlen, Im Uebrigen follen fie Hinfichtlich aller im gegen« 
wärtigen Artikel aufgezählten Abgaben oder Auflagen den 
fronzöfifchen Schiffen gleichgeftellt jein. 

In den Fällen, wo die von anderswoher als vom 
Zollverein fommenden franzöfifhen Schiffe vom Tonnengelde 
nicht befreit find, jollen auch die Schiffe der Zollvereins- 
ftaaten, welche diejelben Reiſen machen, in gleicher Weife 
betroffen werden. 


M. Alexandre Johann Henri de Clercg, 

Ministre Plenipotentiaire, Commandeur de l’Ordre 

Imperial de la Legion d’honneur etc. ete, etc., 
lesquels, apres avoir échangé leurs pleins pouvoirs, 
trouves en bonne et due forme, sont convenus des 


articles suivants: 
Article 1. 


Les navires frangais, de quelque lieu qu’ils vien- 
nent, qui entreront charges ou sur lest dans les ports 
du Zollverein, ne payeront dans ces ports, soit à 
l’entree, soit & la sortie, soit durant leur s&jour, d’au- 
tres ni de plus forts droits de tonnage, de pilotage, 
de quarantaine, de port, de phare, ou autres charges 
qui pesent sur la coque du navire, sous quelque de- 
nomination que ce soit, pergus au profit de PEitat, 
des communes, des corporations locales, de particu- 
liers ou d’etablissements quelcongues, que ceux dont 
y sont ou seront passibles les navires des Etats du 
Zollverein venant des m&mes lieux et ayant la même 
destination. j 

Jusqu'à ce qu’il convienne aux Etats du Zoll- 
verein d’exempter leurs propres navires de tout droit 
de tonnage, comme la France le fait pour les siens, 
les navires des Etats du Zollver ein, venant directe- 
ment des ports du Zollverein avec chargement et 
sans chargement de tout port quelconque, payeront 
dans les ports de France comme droit de tonnage, 
pour l’entree et la sortie reunies, un france par ton- 
neau, decim&s compris. Ils seront d’ailleurs assimiles 
aux navires frangais pour tous les autres droits ou 
charges énumérés dans le present article. 

Les exceptions & la franchise de pavillon qui 
atteindraient en France les navires Frangais venant 
d’ailleurs que du Zollverein, seront communes aux 
navires des Etats du Zollverein faisant les m&mes 
voyages, 
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Artifel 2. 

In Bezug auf das Aufftellen der Schiffe, ihr Einladen 
und Ausladen in den Häfen, Rheden, Plätzen und Baffins, 
ſowie überhaupt in Hinficht aller Förmlichkeiten und fonftigen 
Beftimmungen, welchen die Handelsichiffe, ihre Mannfchaften 
und ihre Ladungen unterworfen werden können, ift man 
übereingefommen, daß den eigenen Schiffen des einen der 
Hohen vertragenden Theile Fein Vorrecht und feine Be— 
günftigung zugeftanden werden foll, welche nicht im gleicher 
Weife den Schiffen des anderen zufämen, indem der Wille 
der Hohen vertragenden Theile dahin geht, daß auch in diejer 
Beziehung ihre Schiffe auf dem Fuße einer volllommenen 
Gleichſtellung behandelt werden follen. 

Artikel 3. 

Die Staatsangehörigkeit und Tragfähigkeit der Schiffe 
ſoll beiderfeitig nach den, jedem Theile eigenthümlichen Ge— 
fegen und Reglements, auf Grund der durch die zuftändigen 
Behörden den SKapitainen, Sciffspatronen und Sciffern 
ausgefertigten Papiere anerkannt werden. 

Die Erhebung der Scifffahrts-Abgaben ſoll gegen- 
feitig, nad) der Wahl des Schiffsführers, entweder nad) 
der in den obengenannten Papieren angegebenen Tragfähtg- 
feit oder nach dem in dem Hafen, in weldem das Schiff 
ſich befindet, üblichen Vermeffungs-VBerfahren erfolgen. 

Artikel 4. 

Alle Erzeugniffe und andere Handelsgegenftände, deren 
Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationalfehiffen in den Staaten 
des einen der Hohen vertragenden Theile geſetzlich Statt 
finden darf, follen auch auf den Schiffen des anderen Theiles 
daſelbſt eingeführt oder ven dort ausgeführt werden dürfen. 


Die auf den Schiffen des einen oder des anderen 
Theils in die beiderfeitigen Häfen eingeführten Waaren 
ſollen dafelbft zum Verbrauch, zum Durdgange oder zur 
Wiederausfuhr deflarirt, oder endlich nach dem Belieben des 


— 311 — 


Article 2. 

En ce qui concerne le placement des navires, 
leur chargement et leur d&chargement dans les ports 
rades, havres et bassins et g&neralement pour toutes 
les formalites et dispositions quelconques auxquelles 
peuvent 6tre soumis les navires de commerce, leurs 
&quipages et leurs cargaisons, il est convenu qu'il ne 
sera accord& aux navires nationaux de l’une des 
Hautes Parties contractantes aucun privilege, ni aucune 
faveur qui ne le soit &galement aux navires de l’autre; 
la volont6 des Hautes Parties contractantes etant, que 
sous ce rapport aussi, leurs bätiments soient traites 
sur le pied d’une parfaite &galite. 

Article 3. 

La nationalite et la capacit& des navires seront 
admises, de part et d’autre, d’apres les lois et rögle- 
ments, particuliers & chaque partie, au moyen des 
documents, delivres par les Autorites competentes aux 
capitaines, patrons et bateliers, 

La perception des droits de navigation se fera 
respectivement au choix du capitaine soit d’apres le 
chiffre de tonnage inscrit sur les documents sus-men- 
tionnes, soit d’apres le mode de jaugeage usite dans 
le port oü se trouve le navire. 

Article 4. 

Tous les produits et autres objets de commerce 
dont Y’importation ou Fexportation pourra legalement 
avoir lieu dans les Etats de l’une des Hautes Parties 
contractantes par navires nationaux, pourront égale- 
ment y &tre importes ou en ätre exportes par des 
navires de l’autre Puissance, 

Les marchandises importees dans les ports des 
deux Parties par des navires de l’une ou de lYautre 
Puissance, pourront y &tre livrees & la consommation, 
au transit ou & la r&exportation, ou enmfin &tre mises 
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Gigenthümers oder feiner Machthaber zur Niederlage gebracht 
werden können, umd zwar Alles dies ohne höheren Magazin: 
gebühren, Auffichts- oder fonftigen Kojten diefer Art unter: 
worfen zu werden, als denjenigen, welchen die auf National: 
ichiffen eingegangenen Waaren jest oder in Zukunft unter: 
liegen. 

Artikel 5. 

Der vorſtehende Artikel ſoll nicht Anwendung finden 
auf die Küſtenſchifffahrt, das heißt auf die Beförderung von 
Erzeugniffen oder Waaren, welche in einem Hafen geladen 
und nach einem anderen Hafen dejfelben Landesgebiets be- 
ſtimmt find, infofern nicht folche Beförderung nad) den 
Landesgeſetzen der fremden Flagge erlaubt ift. 


Artikel 6. 

Waaren jeder Art, welche unter der Flagge der Zoll 
vereinsftaaten direft aus einem Hafen der Zollvereinsftaaten 
nach Frankreich, und umgekehrt Waaren jeder Art, welche 
unter franzöfiicher Flagge, woher e8 auch fei, nad dem 
Zollverein eingeführt werden, follen derfelben Befreiungen, 
Zollvergütungen, Prämien oder fonftigen Begünftigungen 
irgend welcher Art theilhaftig, auch gegenfeitig feinen anderen 
noch höheren Zoll, Schifffahrts- oder Wege-Abgaben unter: 
worfen fein, mögen foldhe für den Staat, Gemeinden, ört- 
liche Korporationen, Prigatperfonen oder irgend welche An- 
jtalten erhoben werden, und feiner anderen Förmlichkeit 
unterliegen, al8 wenn die Ginfuhr unter der Landesflagge 
Statt fände. 


Dean ift übereingelommen, daß der Aufenthalt eines 
Schiffes der Zollvereinsftaaten in einem oder mehreren 
Zwifchenhäfen dafjelbe der Vortheile der direkten Einfuhr 
nicht verluftig macht, vorausgejett daß diefes Schiff in dieſen 
Zwifchenhäfen feine Einladung vornimmt, und daß die Vor- 
theile der direkten Einfuhr denjenigen Schiffen der Zoll- 
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en entrepöt, au gre du proprietaire ou de ses ayants- 
cause, le tout sans &tre assujetties a des droits de 
magasinage, de surveillance ou autres charges de 
möme nature plus forts que ceux auquels sont ou 
seront soumises les marchandises apportees par navires 
nationaux, 


Article 5. 

L’Article precedent n’est pas applicable au cabo- 
tage c’est-A-dire au transport de produits ou mar- 
chandises charges dans un port avec destination pour 
un autre port du möme territoire, en tant que d’apres 
les lois du pays ce transport n’est pas autorise sous 
pavillon etranger. 


Article 6. 


Les marchandises de toute nature, importees 
direetement d’un port des Etat du Zollverein en 
France, sous pavillon d’un des Etats du Zollverein, 
et r&ciproquement les marchandises de toute nature 
importees de quelque lieu que ce soit dans le Zoll- 
verein sous pavillon frangais, jouwront des me&mes 
exemptions, restitutions de droits, primes ou autres 
faveurs quelconques; elles ne payeront respectivement 
d’autres ni de plus forts droits de douane, de navi- 
gation ou de peage, percus au protit de l’Etat, des 
communes, des corporations locales, de particuliers ou 
d’etablissements quelconques et ne seront assujetties 
à aucune autre formalite que si Fimportation en avait 
lieu sous pavillon national, 

‚ U est entendu que la reläche d’un navire des 

Etats du Zollverein dans un ou plusieurs ports inter- 

mediaires, ne lui fera pas perdre le benefice de l’im- 

portation directe, & la condition que ce navire n’aura 

fait aucune operation d’embarquement dans ces ports 

d’escale, et que le benefice du transport en droiture 
Gef. u. Stat-Samml. VI. Bd. 7. Abth. 22 


— 314 — 


vereinsjtaaten, welche einen Theil ihrer Ladung in einem 
Zwiſchenhafen ausgeladen haben, in Frankreich erhalten bleiben. 


Es ift ausdrücklich verabredet, dak die befonderen Be— 
dingungen, welche in Frankreich für die Einfuhren unter 
franzöfifcher Flagge aus anderen, als den Urjprungsländern 
beftehen auch auf die aus den Entrepots des Aollvereins 
unter der Flagge der Zollvereinsftaaten nah Frankreich 
kommenden Waaren Anwendung finden jollen. 


Artikel 7. 

In Anbetracht der, nach den Artikeln 1. und 6. der 
franzöfiichen Flagge in den Häfen der Zollvereinsftaaten 
bewilligten befonderen Vortheile, find die Hohen vertragen 
den Theile übereingefommen, daß, vom Austauſch der Rati— 
fifation de8 gegenwärtigen Vertrages an, 


1. die Erzeugniffe de8 Bodens und des Gewerbfleißes 
der Zollwereinsftaaten, bei ihrer Einfuhr in die fran- 
zöfifchen Kolonieen, aller Bortheile und Begünftigungen 
theilhaftig fein jollen, welche den gleichartigen Erzeug— 
niffen irgend welcher anderen begünſtigtſten europäiſchen 
Nation jet oder in Zukunft bewilligt werden, und 
daß die Echiffe der Zollvereinsftaaten in den frau— 
zöfiichen Kolonieen bei ihrem Cingange, während ihres 
Aufenthaltes, fo wie bei ihren Ausgange, mögen fie 
beladen fein oder in Ballaft, und ohne Unterfchied der 
Herkunft, in allen Stüden wie die Schiffe jeder 
anderen begünftigtiten europäifchen Nation behandelt 
werden follen; 

2. die Schiffe der Zollvereinsftaaten, welche diveft von 
einem Hafen diefer Staaten nad) einem Hafen von 
Algerien kommen, ſollen nur ein feftes Zonnengeld 
von zwei Franks für die Tonne bezahlen, und es foll 
diefe Abgabe, ſobald fie einmal in einem Hafen von 
Algerien bezahlt ift, in den anderen Häfen diefer Be 
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restera acquis en France aux navires des Etats du 
Zollverein qui auraient debarque dans un port inter- 
mediaire une partie de leur cargaison, 

Il est expressement entendu, que les conditions 
speciales imposees, en France, aux importations 
effectuees sous pavillon Frangais, d’ailleurs que de 
pays d’origine, ‚s’appliqueront aux produits expedies 
en France des entrepöts du Zollverein sous pavillon 
des Etats du Zollverein, 


Article 7. 

En consideration des avantages speciaux accor- 
des au pavillon frangais dans les ports des Etats du 
Zollverein par les articles 1 et 6, il a été convenu 
entre les Hautes Parties contractantes qu’& partir de 
l’6change des ratifications du present trait6, 


1° Les produits du sol et de lindustrie des Etats 
du Zollverein jouiront, à leur importation dans 
les colonies frangaises, de tous les avantages 
et faveurs qui sont actuellement ou seront par 
la suite accordes aux produits similaires de 
toute autre nation europeenne la plus favorisee, 
et qu’en tous points les bätiments des Etats du 
Zollverein seront, dans les Colonies Frangaises, 
à leur entree, pendant leur sejour, ainsi qu’a 
leur sortie, qu'ils soient charges ou sur lest, et 
sans distinction de provenance, trait&s comme 
ceux de toute autre nation europeenne la plus 
favorisee. 


20 Les navires des Etats du Zollverein venant di- 
rectement d’un port des Etats du Zollverein 
dans un port de l’Algerie, ne payeront qu’un 
droit fixe de tonnage de deux francs par ton- 
neau, et ce droit, une fois paye dans un port 


de l’Algerie, ne sera plus exig& dans les autres 
22* 
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ſitzung, in welche das Schiff zur Vervollſtändigung 
feiner Aus- oder Einladung einlaufen möchte, nicht 
weiter gefordert werden; 

3. die Beftimmungen der Artifel 1. und 6. des gegen 
wärtigen Vertrages, fo wie des vorftehenden Ab— 
ſatzes follen auf die Schiffe der Zollvereinsjtaaten 
und auf deren Ladungen auch dann Anwendung 
finden, wenn diefe Schiffe aus den Häfen der Hanfe- 
ftädte an der Elbe und Wefer fommen. Diefe Abrede 
ſoll in Wirkſamkeit treten, jobald die franzöſiſchen 
Schiffe in eben diefen Häfen den Nationalfchiffen 
gleichgeftellt find. 

Ueberdies verpflichtet fi) Seine Majeftät der Kaifer . 
der Franzoſen, die Schiffe der Zollvereinsftaaten an jedem 
Tortheil Theil nehmen zu laſſen, welchen er in Zukunft in 
den Häfen feiner Staaten den Schiffen einer anderen euro: 
päifchen Nation Hinfichtlich der indirekten Schifffahrt ge: 
währen möchte. 

Artifel 8. 

Waaren jeder Art, welhe auf franzöſiſchen Schiffen 
aus dem Zollvereine oder auf Schiffen der Zollvereine- 
ftaaten aus Franfreih, nad) welchen Beitimmungsorte es 
auch jein möge, ausaeführt werden, follen feinen anderen 
Abgaben noch Ausgangsförmlichkeiten unterliegen, al8 wenn 
die Ausfuhr auf Nationalfchiffen erfolgte, und fie follen 
unter der einen wie unter der anderen Flagge aller Prämien, 
Zollvergütungen und jonftigen Begünftigimgen theilhaftig 
werden, welche von jedem der beiden Theile der eigenen 
Shifffahrt jett oder in Zufunft bewilliget werden. 

Indeſſen bleiben von der vorftehenden, jo wie von der 
im Artikel 6 enthaltenen Beftimmung diejenigen Be 
gümftigungen ausgenommen, welche den Erzeugniffen dee 
eigenen Fiſchfanges jettt oder in Zukunft gewährt werden. 

Artifel 9. 
Die beiderfeitigen Schiffe fowie deren - Yadungen folfen 
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ports de cette possession dans lesquels le navire 
pourrait entrer pour completer son de&charge- 
ment ou son chargement. 

30 Les stipulations des articles 1 et 6 du present 
traite, ainsi que du paragraphe precedent s’ap- 
pliqueront egalement aux navires des Etats du 
Zollverein, ainsi qu'à leurs cargaisons, arrivant 
des ports hanseatiques de l’Elbe et du Weser. 
Cette disposition entrera en vigueur aussitöt 
que les navires frangais jouiront dans ces mömes 
ports du benefice du traitement national. 


En outre Sa Majeste l’Empereur des Frangais 
s’engage & faire jouir les bätiments des Etats du 
Zollverein de tout avantage qu’il serait dans le cas 
d’accorder par la suite dans les ports de ses Etats, 
aux bätiments d’une autre nation européenne, par rap- 
port à la navigation indirecte, 

Article 8. 

Les marchandises de toute nature qui seront ex- 
portees du Zollverein par navires frangais ou de France 
par navires des Etats du Zollverein, pour quelque 
destination que ce soit, ne seront pas assujetties à 
d’autres droits ni formalites de sortie que si elles 
etaient exportees par navires nationaux, et elles joui- 
ront, sous l’un et Yautre pavillon, de toute prime ou 
restitution de droits et autres faveurs qui sont ou se- 
ront accordees par chacune des deux Parties ä la na- 
vigation nationale. 

Toutefois il est fait exception à ce qui precede 
et & la stipulation de !’Article 6 en ce qui concerne 
les avantages dont les produits de la p@che nationale 
sont ou pourront ôtre Fobjet. 

Article 9. 
Les bateaux respectifs ainsi que leurs chargements 


— 318 — 


auf dem Rhein und der Mofel jedweder Befreiung, Er: 
mäßigung und fonftigen VBegünftigung an Schifffahrts-, Zoll- 
und anderen Abgaben theilhaftig werden, welche, fei es den 
Nationalfchiffen umd deren Yadungen, fei es denen eines 
anderen Uferftaats jett oder in Zufunft bewilligt werden. 

Demzufolge folfen die in Artikel 22 des franzöfifchen 
Geſetzes vom 28. April 1816 verzeichneten Waaren, bei 
ihrer Einfuhr ans einem Rheinhafen unter deutfcher Flagge 
auf dem Rhein und über das Zollamt Straßburg. zum 
inneren Verbrauch in Frankreich gegen Entrichtung der Ab— 
gaben zugelafjen werden, welche für die Einfuhren unter 
franzöfifcher Flagge aus anderen als den Urfprungsländern 
beitehen. 

Die Schiffer der Zolivereinsftaaten, welche auf den 
inneren Gewäſſern ranfreichs, und umgekehrt die fran- 
zöfifhen Schiffer, welche auf den inneren Gewäffern des 
Zollvereins Schifffahrt treiben, follen Hinfichtlich der Patent- 
(Gewerbe-) Steuer beiderfeitig den eigenen Schiffern gleich— 


geſtellt werden. 
Artikel 10. 


Die Schiffe des einen der Hohen vertragenden Theile, 
weiche nach einem der Häfen des anderen Theile Fommen 
und dafelbft nur einen Theil ihrer Yadung löſchen wollen, 
fönnen, vorausgefekt daß fie fi) nah den Gefeßen und 
Reglements der beiderfeitigen Staaten richten, den nad) einem 
anderen Hafen defjelben oder eines anderen Landes beſtimmten 
Theil der Ladung an Bord behalten und ihn wieder aus- 
führen, ohne für diefen letzteren Theil der Yadung irgend 
eine Abgabe zu bezahlen, außer den Auffichtsfoften, melde 
übrigens nur nach dem, für die eigene Schifffahrt ‚beftehen- 
den Sate erhoben werden dürfen. 

Artikel 11. 

Die Schiffe des einen. der Hohen vertragenden heile, 
welche in einen der Häfen. des anderen Theil® im Nothfalle 
einlaufen, ſollen dafelbft weder für das Schiff nod für 
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jouiront sur le Rhin et la Moselle de toute exemption, 
reduction et faveur quelconque de droits de naviga- 
tion, de douane qui sont ou seront accordes soit aux 
bateaux et chargements nationaux, soit A ceux de 
toute autre Etat co-riverain. 

En consequence les marchandises specifices A l’ar- 
ticle 22 de la loi frangaise du 28 avril 1816, impor- 
tees d’un port du. Rhin sous pavillon Allemand par 
la navigation du Rhin et par le bureau de Strasbourg, 
seront admises pour la consommation interieure de 
la France aux droits &tablis par les importations sous 
pavillon Francais d’ailleurs que des pays d’origine, 


Les bateliers des Etats du Zollverein naviguant 
sur les eaux interieures de la France et reciproque- 
ment les bateliers frangais naviguant sur les eaux in- 
terieures du Zollverein seront de part et d’autre as- 
similes aux nationaux quant au droit de patente, 


Article 10. 

Les navires de Yune des Hautes Parties contrac- 
tantes entrant dans un de ports de l’autre et qui n’y 
voudraient decharger qu’une partie de leur cargaison, 
pourront, en se conformant aux lois et reglements 
des Etats respectifs, conserver à leur bord la partie 
de la cargaison qui serait destinee à un autre port, 
soit du m&me pays, soit d’un autre et la r&exporter 
sans &tre astreints à payer pour cette dernitre partie 
de leur cargaison aucun droit de douane, sauf ceux 
de surveillance, lesquels d’ailleurs ne pourront &tre 
pergus qu’aux taux fix& pour la navigation nationale. 

Artiele 11. 

Les navires de l’une des Hautes Parties contrac- 
tantes entrant en reläche forc&e dans l’un des ports 
de l’autre, n’y payeront, soit pour le navire soit pour 


— 320 — 


deſſen Ladung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, 
welchen die Nationalſchiffe in gleichem Falle unterworfen 
ſind, und daſelbſt die nämlichen Begünſtigungen und Be— 
freiungen genießen, vorausgeſetzt, daß die Nothwendigkeit 
des Einlaufens geſetzlich feſtgeſtellt iſt, daß ferner dieſe 
Schiffe keinen Handelsverkehr treiben und daß ſie ſich in 
dem Hafen nicht länger aufhalten, als die Umſtände, welche 
das Einlaufen nothwendig gemacht haben, erheiſchen. Die 
zum Zwecke der Ausbeſſerung der Schiffe erforderlichen 
Löſchungen und Wiedereinladungen ſollen nicht als Handels- 
verfehr angefehen werden 
| Artifel 12. 

Die Hohen vertragenden Theile bewilligen fich gegen- 
feitig da8 Recht, in den Häfen und Handelsplägen des 
anderen Theils Generalsfonfuln, Konfuln Bice-Konfuln 
und Konfular-Agenten zu ernennen, mit dem Borbehalte 
jedoch, dergleichen an ſolchen Drten nicht zuzulafien, welche 
fie aligemein davon ausnehmen wollen. Diefe General- 
Konfuln, Konfuln, Vice-Konſuln und Agenten fowie deren 
Kanzler follen, unter dem Beding der Neciprocität, diejelben 
Vorrechte, Befugniffe und Befreiungen genießen, deren jich 
diejenigen der meift begünftigten Nationen erfreuen oder er- 
freuen werden; im Falle aber, daß fie Handel treiben 
wollen ſollen fie gehalten fein, fich denfelben Geſetzen und 
Gebräuchen zu unterwerfen, welchen die eigenen Staatsan- 
gehörigen an demfelben Orte in Bezug auf ihre Handels- 
geichäfte unterworfen find. 

Artikel 13. 

Die gedachten General-Konfuln, Konfuln, Vice-Kon— 
fuln und Konfular- Agenten eines jeden der Hohen vertra- 
genden Theile, welche in den Staaten des anderen wohnen, 
folfen bei den Ortsbehörden jede Hilfe und jeden Beiftand 
für die Ermittelung, Verhaftung und Fefthaltung der See 
leute und anderer zur Mannfchaft der Kriegs- oder Handels- 
Ihiffe ihrer beiderfeitigen Pänder gehörenden Berfonen fin- 
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son chargement, que les droits auxquels les nationaux 
sont assujettis dans le m&me cas, et y jouiront des 
m&mes faveurs et immunites, pourvu que la necessite 
de la reläche soit l&galement constatee, que ces na- 
vires ne fassent aucune operation de commerce et 
qu’ils ne s&journent pas dans le port plus longtemps 
que ne l’exige le motif qui a necessite la reläche. Les 
lechargements et rechargements motives par le be- 
soin de r&parer les bätiments ne seront point consi- 
deres comme operation de commerce. 


| Article 12. 

Les Hautes Parties contractantes s’accordent ré- 
eiproquement le droit de nommer dans les ports et 
places de commerce de l’autre des consuls generaux, 
consuls, vice-consuls et agents-consulaires, se reservant 
toutefois de n’en pas admettre dans tels lieux qu’elles 
jJugeront convenable d’en excepter g@neralement. Ces 
consuls-generaux, consuls, vice-consuls et agents ainsi 
que leurs chanceliers jouiront, ä charge de r&ciprocite, 
des m&mes privileges, pouvoirs et exemptions, dont 
jouissent ou jouiront ceux des nations l&s plus favo- 
risees ; mais dans le cas où ils voudraient exercer le 
commerce, ils seront tenus de se soumettre aux mêmes 
lois et usages auxquels sont soumis dans le m&me 
lieu, par rapport & leurs transactions commerciales les 
particuliers de leur nation. 

Article 13. 

Les dits consuls-generaux, consuls, vice-consuls 
et agents-consulaires de chacune des Hautes Parties 
contractantes residant dans les Etats de l’autre, rece- 
vront des Autorites locales toute aide et assistance 
pour la recherche, saisie et arrestation des marins et 
autres individus faisant partie de l’equipage des na- 
vires de guerre ou de commerce de leurs pays res- 
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ben. gleichviel ob ſolche ſich Verbrechen, Vergehen ober 
Mebertretungen am Bord der gedachten Schiffe haben zu 
Schulden fommen laſſen oder nicht. 

Zu diefem Zwede werden fie fich ſchriftlich on die Ge— 
richte, Einzelrichter oder zuftändigen Beamten wenden, und 
durch Mittheilung der Schiffsregifter, der Mufterrolfe oder 
anderer amtlicher Dokumente, ober, im Falle das Schiff be- 
reit8 abgereift ift, durch gehörig von ihnen beglaubigte Ab— 
Schrift der genannten Papiere oder durch einen Auszug aus 
felbigen den Beweis führen, daß die reflamirten Perfonen 
wirklich zu der Mannfchaft gehört haben. 

Auf den in folcher Weiſe begründeten Antrag foll ihnen 
die Auslieferung nicht verfagt werden. 


Die gedachten Deferteurs follen, fobald fie verhaftet 
find, zur Verfügung der General:Ronfuln, Konfuln, Vice— 
Konſuln und Kor fular-Agenten bfeiben. und körnen jelbit 
auf den Antrag und auf Koften der genannten Konfular- 
Beamten in den Landesgefängniffen fo lange feitgehalten 
und bewahrt werden, bis fie am Bord des Schiffes, welchem 
fie angehören, wieder eingeftellt fein werden, oder bis fid 
eine Gelegenheit zu ihrer Rückſendung in das Land jener 
Konfular-Beamten auf einem Schiffe deſſelben oder eines 
anderen Landes darbietet. 


Wenn eine folche Gelegenheit fic) jedoch innerhalb einer 
Frift von drei Monaten, von dem Tage der Verhaftung 
an gerechnet, nicht darbieten follte, oder wenn die Koſten 
ihrer Haft nicht regelmäßig von dem Theile, auf deffen An- 
trag die Verhaftung gefchehen ift, entrichtet werden, jo follen 
die gedachten Deferteurs in Freiheit gefegt werden, ohne 
dap fie wegen derfelben Urſache wieder verhaftet werden 
können. 

Wenn aber der Deſerteur außerdem irgend ein Ver— 


brechen oder Vergehen am Lande begangen haben ſollte, ſo 
ſoll feine Ausliefereng von der Ortsbehörde bis dahin 
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peetifs, qu'ils soient ou non inculpés de grimes, delits 
ou eontraventions commis à bord des dits bätiments. 


A cet effet ils s’adresseront par &crit aux tribu- 
naux, juges ou fonctionnaires comp6tents et justifieront 
par l’exhibition des registres du bätiment, röle d’&qui- 
page ou autres documents officiels, ou bien, si le na- 
vire etait parti, par la copie ou un extrait des dites 
pieces, düment certifi€ par eux, que les hommes quils 
reclament ont reellement fait partie du dit equipage. 


Sur cette demande ainsi justifi6ee la remise ne 
pourra leur &tre refusee, 


Les dits deserteurs, lorsqu’ils auront été arrätes, 
resteront à la disposition des dits consuls-generaux, 
consuls, vice-consuls et agents-consulaires et pourront 
m&me ötre detenus et gardes dans les prisons du pays 
a la requisition et aux frais des agents precites jus- 
qu’au moment oü ils seront reintegres à bord du 
bätiment auquel ils appartiennent ou jusqu'à ce qu’une 
occasion se presente de les renvoyer dans les pays 
des dits agents, sur un navire de la m@me ou de toute 
autre nation 


Si pourtant cette occasion ne se pr&sentait point 
dans le delai de trois mois, & compter du jour de 
l’arrestation, ou si les frais de leur emprisonnement 
n’etaient pas regulierement acquittes par la partie & 
la requ&te de laquelle l’arrestation a été operee, les 
dits deserteurs seront remis en liberte sans qu’ils 
puissent m&me &tre arröt&s de nouveau pour la m&me 
cause. 


Neanmoins, si le deserteur avait commis en outre 
quelque crime ou delit à terre, son extradition pourra 
etre differee par les Autorites locales jusqu’a ce que 
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Hinausgefchoben werden können, daß die zuftändige Gerichte: 
behörde ihr Urtheil iiber die That gefällt Hat und das Ur- 
theil vollftändig in Ausführung gebradt ift. 

Man ift gleichmäßig übereingefommen, daß die Eee- 
leute oder andere zur Schiffemannichaft gehörende Berfonen, 
welche Unterthanen des Yandes find, wo die Defertion ftatt- 
gefunden hat, von den Beſtimmungen des gegenwärtigen Ar- 
tifel8 ausgenommen fein follen. 

Artifel 14 — 

Alle Mafregeln in Betreff der Rettung franzöfifcher 
Schiffe, welche an den Küſten des Zollvereins gefcheitert 
oder geftrandet find, follen von den GeneralsKonfuln, Kon- 
fuln, Vice-Ronfuln oder Konſular⸗Agenten Frankreichs ge- 
leitet werden, und ebenfo follen die Gene al-Konfuln, Kon— 
juln, Vice-Konfuln oder Konfular-Agenten der Zollvereins- 
jtaaten die Maßregeln in Betreff der Rettung der, an den 
franzöfifchen Küften gefcheiterten oder gejirandeten Schiffe 
ihres Landes leiten. Die Einwirfung der Ortsbehörden in 
den Gebieten der Hohen vertragenden Theile fol nur ftatt- 
finden, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, um die In— 
tereffen derjenigen zu wahren, welche die Rettung geleiftet 
haben, vorausgefeßt, daß fie nicht zu der verunglüdten Dann: 
ihaft gehören, und um die Ausführung der für den Eingang 
und den Ausgang der geborgenen Waaren zu beobadhten- 
den. Beitimmungen ficher zu ftelfen. Im Abrvefenheit und 
bis zur Ankunft der Konſuln, Vice-Konfuln oder Konfular- 
Agenten follen übrigens die Ortsbehörden alle zum Schutze 
der Schiffbrüchigen und zur Aufbewahrung der geftrandeten 
Sachen erforderlichen Maafregeln treffen. 

Ueberties ift verabredet, daß die geborgenen Waaren 
feiner Zollabgabe unterliegen jollen, es fei denn, daß fie 
in den inneren Berbraud übergehen. 

Artitel 15. 

Gegenwärtiger Vertrag foll einen Monat nad; dem 

Austanfche der Ratifications-Uirfunden in Kraft treten, und 


le tribunal competent ait düment statue sur ce fait et 
que le jugement intervenu ait recu son entiere ex6- 
cution. 

Il est egalement entendu que les marins ou autres 
individus faisant partie de l’&quipage, sujets du pays 
ou la desertion a eu lieu, sont exceptes des stipula- 
tions du present article 


Article 14 

Toutes les operations relatives au sauvetage des 
navires frangais naufrages ou &choues sur les cötes 
du Zollverein seront diriges par les consuls-generaux, 
consuls, vice-consuls ou agents-consulaires de France, 
et, reciproquement, les consuls-generaux, consuls, vice- 
consuls ou agents-consulaires des Etats du Zollverein 
dirigeront les op£erations relatives au sauvetage des 
navires de leur nation, naufrages ou &choues sur les 
cötes de France. L’intervention des Autorites locales 
aura seulement lieu dans les territoires des Hautes 
Parties contractantes pour maintenir l’ordre, garantir 
les inter&ts de sauveteurs, s’ils sont etrangers aux 
equipages naufrages et assurer l’ex&cution des dispo- 
sitions à observer pour l’entree et Ja sortie des mar- 
chandises sauvdes. En l’absence et jusqu’& l’arrivee: 
des consuls, vice-consuls et agents-consulaires, les 
Autorites locales devront, d’ailleurs, prendre toutes les 
mesures necessaires pour la protection des individus 
et la conservation des effets naufrages, 

I est, de plus, convenu que les marchandises 
sauvees ne seront tenues & aucun droit de douane, 
a moins qu’elles ne soient admises & la consommation 
interieure. 

Article 15. 

Le present traite entrera en vigueur un mois 

apres l’&change de ses ratifications. Il aura la m&me 


— 56 — 


die nämliche Dauer haben, wie der unter den Hohen ver- 
tragenden ZTheilen am heutigen Tage abgeſchloſſene Handels: 
Vertrag. Er findet auf jeden deutichen Staat Anwendung, 
welcher jpäter dem Zollverein beitritt. 

Artikel 16. 

Die Natififations: Urkunden des gegenwärtigen Ber: 
trages follen gleichzeitig mit denen des vorgedachten Handels- 
Vertrages in Berlin ausgetaufcht werden. 

Zu Urfund deffen haben die Keiderfeitigen Bevollmäch—⸗ 
tigten denfelben unterzeichnet und ihre Siegel beigedrudt. 

So gefhehen zu Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernitorff. La Tour d'Auvergne. 
(L. 8) (L. 8.) 
Pommer Eſche. de Clertq. 

(L. 8) | (L. S.) 
Philipsborn. 

(L. S.) 
Delbrüd. 


(L. S.) 
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duree que le traite de commerce conclu entre les 
Hautes Parties contractantes à la date de ce jour. Il 


sera etendu & tout Etat allemand qui viendrait ultc- 
rieurement à faire partie du Zollverein. 


Article 16. 
Les ratifications du present trait& seront&changees 
& Berlin en möme temps que celles du traite de com- 
merce prècité. 
En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs 
ont signe et y ont appos& le cachet de leurs armes. 
Fait a Berlin, ce 2 Aoüt 1862. 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Pommer-Esche. de Clercg. 
(L. 8.) (L. S.) 
Philipsborn. 
(L. S.) 
Delbrück. 


(L. S.) 


Hebereinkunft 


betreffend 


die Zollabfertigung des internationalen Verfchrs auf 
den Eifenbahnen. 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten haben zur Aus— 
führung des Art. 29 des heute zwifchen dem Zollverein 
und Frankreich abgefchloffenen Handelsvertrages, und zur 
Erleichterung des internationalen Verkehrs mittelft der Eifen- 
bahnen in Beziehung auf die Zoll-Abfertigung, folgende Ver: 
abrebungen getroffen. 

1. 
Beftimmungen über die Güterzüge. 
Artikel J. 

Alle Waaren, welche ſich in Wagen, die von allen 
Seiten mit feſten Wänden geſchloſſen (Kuliſſen-Wagen) oder 
in Wagen der unten bezeichneten Art, die mit Schutzdecken 
verſehen find, verpackt finden, ſollen, bei gehörigem DBer- 
ſchluſſe dieſer Wagen mittelſt Bleie oder Vorlegeſchlöſſer, ſo— 
wohl bei dem Eingange, als bei dem Ausgange, bei Nacht 
wie bei Tage, au Sonn- und Feſttagen wie an jedem andern 
Tage, der Reviſion bei den betreffenden Grenz⸗-Zoll-Aemtern 
nicht unterliegen, wenn die in den folgenden Artikeln be- 
zeichneten Vorbehalte, Bedingungen und Förmlichleiten ers 
füllt find. 

Die Wagen mit Schutdeden müffen, wenn für fie die 
vorgedadhten Erleichterungen in Anfprud genommen werden, 
mit fejten, durch eine ftarfe Stange mit einander verbundenen 


CONVENTION 


relative 


au service international des chemins de fer dans 
ses rapports avec la douane. 





Les Plenipotentiaires soussignes, pour assurer 
l’ex&cution de l’article 29 du trait& de commerce con- 
clu & la date de ce jour entre le Zollverein et la 
France et faciliter les relations internationales par 
chemins de fer, dans leurs rapports avec la Douane, 
sont convenus des stipulations suivantes. 

l. 
Convois de marchandises, 
Article 1. 

Toutes marchandises plac&es dans des wagons 
fermes de tous cötes au moyen de parois solides 
(wagons à coulisses) ou dans des wagons de la forme 
ei-apres decrite, munis de bäches, et fermes à Paide 
de plombs ou de cadenas, seront dispenses de la vi- 
site par la douane aux bureaux-frontieres respectifs, 
soit à lentree, soit & la sortie, tant de nuit que de 
jour, les dimanches et jours feries comme tout autre 
jour, le tout sous les reserves et moyennant les con- 
ditions et formalites determindes par les articles sui- 
vants. 
Les wagons à bäches pour être admis & jouir des 
facilit6s precit6es, devront avoir deux parois solides 
(devant et derriere) reli6es par une forte barre, et en 

Gef.: u. Stat -Samml. Bd. VL. 7. Abth. 3 
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Border: und Hinterwänden, ferner an den Border: uud Hinter- 
wänden mit 21/, Fuß breiten VBerdedftücden und an den 
Yangfeiten mit 1%/, Fuß hohen Seitenwänden verjehen fein. 
An die Vorder und Hinterwände und an die C eitenwände 
muß fich die Decke glatt und ohne Falten anjchliegen. 


Füllen die, bei der Beladung der Kuliffen-Wagen oder 
der vorbezeichneten Wagen mit Schugdeden übrig gebliebenen, 
oder die überhaupt vorhandenen Kolli feinen folchen Wagen 
aus, jo können fie, mit dem Aufprudy auf die vorerwähnten 
Erleichterungen, in Wagen-Abtheilungen oder in abhebbare 
Kaſten oder Körbe von mindeftens zehn Kubikfuß Inhalt, 
deren Benukung zuvor von der Zollverwaltung gejtattet 
worden ift, verladen und ımter Verfchluß durch Vorlegejchlöffer 
oder Bleie befördert werden. Für die von der Voftbehörde 
benußten Kaften, Körbe oder Felleifen findet eine Beſchrän— 
fung binfichtlich der Größe nicht Statt. 


‘Feder der vertragenden Theile behält fich vor, für fein 
Gebiet die oben erwähnt n Erleichterungen auf Waaren aus- 
zudehnen, die unverpadt oder auf andere, .ald die vorge 
dachten Wagen mit oder ohne Schutzdecken, jedoch unter 
amtlicher Verſchnürung oder VBerbleiung verladen find ; jchon 
iegt aber follen, die gehörige Verſchnürung und Verbleiung 
vorausgeſetzt, ſolche Gegenftände und Kolli, deren Verladung 
in Auliffen-Wagen oder in die vorftehend im Abfat 2 ge 
dachten Wagen wegen ihres Umfanges (große Mafchinen, 
Mafchineritheile, Dampfkeſſel u. ſ. mw.) oder wegen ihrer Be- 
ſchaffenheit (Steinfohlen, Koals, Sand, Steine, Erze, Roh: 
eifen, Stabeifen, Häringe u. ſ. mw.) unzuläffig ift, von den 
vorbezeichneten Erleichterungen nicht ausgefchloffen werden. 


Rolli, welche weniger als einen halben Gentner (25 Ki⸗ 
logramme) wiegen, dürfen, fofern die erleichterte Abfertigung 
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outre ätre pourvus d’un relöevement de 2!/, pieds de 
largeur, fix& & chacune de ces parois, formant toi- 
ture partielle, ainsi que sur les cötes d’un rebord 
montant & la hauteur de 11/, pieds. A partir des 
_ pieces de relevement et sur les rebords des cötes la 
bäche devra se fixer sans plis. 

Les colis qui, apres le chargement des wagons à 
coulisses ou des wagons à bäches ci-dessus designes 
formeront exc&dant de charge ou qui ne seront pas 
en assez grand nombre pour remplir un de ces wa- 
gons, pourront, sans perdre le bénéfice de la dispense 
de visite, ötre places, soit dans un compartiment de 
wagon, soit dans des caisses ou paniers d’une conte- 
nance d’au moins dix pieds cubiques, agrees preala- 
blement par la douane et mis sous plombs ou cadenas, 

Aucune limite, quant & la dimension, n’est exig6e 
pour les caisses, paniers ou sacs employes par l’admi- 
nistration des postes respectives. 

Chacune des Parties contractantes se r6serve 
d’ötendre sur son territoire les facilites precitees aux 
marchandises chargees en vrac ou placdes dans des 
wagons decouverts de toute autre forme, avec ou sans 
bäches, mais cordes et plombes; toutefoıs une excep- 
tion aux regles susmentionnees est dès à present con- 
venue en faveur des objets ou colis qui, à cause de 
leur dimension (tels que grandes machines, pieces de- 
tach6es de machines, chaudieres a vapeur etc.), ou à 
cause de leur nature (tels que houilles, cokes, sables, 
pierres, minerais, fonte en gueuses ou fer en barres, 
harengs etc.) ne pourraient ötre charges sur des wa- 
gons & coulisses ou & bäches de la forme indiquee 
plus haut, sous r&serve de l’apposition de cordes et 
de plombs. 

Les colis pesant moins d’un demi.quintal (25 kilo- 
grammes), ne pourront, en regle generale, &tre admis 

23* 
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auf fie Anwendung finden ſoll, in der Regel nur in Kulif- 
fen-Wagen und ausnahmsweife nur dann in Wagen der 
vorftehend im Abfate 2 erwähnten Art mit Schutbdeden 
verladen werden, wenn fie in den Frachtbriefen als Zube 
hör von großen Stüden und Mafchinen fic) bezeichnet fin- 
den, die in anderen Wagen als Kuliffen-Wagen verladen find. 


Artikel 2, 


Die Beitimmungsorte, nad) welchen die, über die Zoll- 
grenze zwifchen dem Zollverein und Frankreich eingehenden 
Süterzüge mit den im Artikel 1. erwähnten Erleichterungen 
befördert werden fönnen, werden gegenfeitig vor Ablauf des- 
jenigen Monats mitgetheilt werden, welcher auf die Unter- 
zeichnung der gegenwärtigen Vebereinfunft folgt. 

Jeder der vertragenden Theile behält fich die Vermeh— 
rung biefer Orte und die Mittheilung hierüber an den an- 
deren Theil vor. 


Artikel 3. 


Die beim Ausgange in dem einen Staate etwa beige: 
gebenen Begleitungsbeamten haben die Züge auf das Gebiet 
des benachbarten Staates bis zur erjten Station, wo fich ein 
Zollamt befindet, zu begleiten. Sie dürfen den Zug nicht 
eher verlafien, als bis fie die in jedem Lande vorgefchriebe- 
nen Förmlichkeiten erfüllt haben. | 


Artikel 4 


Feder Zug muß von Ladungsverzeichniffen, getrennt 
nad) den Beitimmungsorten, begleitet fein. Diefe Ladungs 
verzeichnifje, denen alle erforderlichen Papiere beizufügen find, 
werden durch die Eifenbahnverwaltungen nad) den darüber 
für jedes Land beftehenden Vorfchriften angefertigt. 
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à jouir de la dispense de visite qu’autant qu'ls seront 
places dans des wagons à coulisses. Il sera cependant 
exceptionnellement permis de les placer dans des wa- 
gons à bäches de la forme indiqu6e au second para- 
graphe du prösent article, pourvu quils soient desig- 
nes sur la lettre de voiture comme faisant partie de 
grandes pieces de machines ou de machines entieres 
chargees dans des wagons autres qu'à coulisses, 


Article 2. 


Les localites sur lesquelles les convois de mar- 
chandises qui franchissent les frontieres respectives du 
Zollverein et de la France pourront &tre dirigés sous 
le bénéfice de la dispense de visite stipulde par Var- 
tiele 1, seront r&eiprognement designees dans le mois 
qui suivra la signature de la presente convention, 

Chacune des Parties contractantes se r&serve 
d’stendre la liste de ces localit&s et d’en donner con- 
naissance à l’autre. 


Article 3, 


Les employ&s d’escorte qui, à la sortie de l’un des 
Etats, seraient charges de la surveillance du convoi, 
devront accompagner le train sur le territoire du pays 
voisin jusqu’& la premiere station oü il y aura un bu- 
reau de douane. Ils ne pourront abandonner les con- 
vois qwapres avoir rempli les formalites prescrites 
dans chacun des Etats eontractants. 


Article 4, 


Chaque convoi sera accompagne de feuilles de 
route distinctes par lieux de destination. Ces feuilles 
auxquelles devront &tre joints tous, les documens et 
papiers necessaires, seront pr&parees par les soins des 
administrations des chemins de fer respectifs d’apres 
la forme prescrite dans chacun des Etats contractants. 
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Artikel 5. 

Die Zollverwaltung jedes der vertragenden Staaten 
wird den Verfchluß, welchen die Zollverwaltung des anderen 
Theils angelegt hat, für genügend anerkennen, jobald fie fid) 
vergewifjert hat, daß derfelbe anf die im ihrem Zollgebiete 
zuläffige Art angelegt ift und den verabredeten Bedingimgen 
entjpricht, diefelbe ift aber befugt, foweit fie es für erforder- 
derlich erachtet, eine VBervollftändigung des Verſchluſſes vor- 
zunehmen. 


Artikel 6. 

Die Kuliffen-Wagen und die im Artikel 1. Abfak 2 
bezeichneten Wagen mit Schugdeden müfjen für die Anleg- 
ung fowohl von DBleien, als von Borlegefhlöffern eingerich- 
tet fein, und beim Uebergange aus einem Gebiete in das 
andere fich in einem folchen Zuftande befinden, daß die Zoll- 
behörde nur die Bleie oder Vorlegejchlöffer anzulegen braucht, 
nachdem fie fi) von der guten Bejchaffenheit der Verſchluß— 
Einrichtungen überzeugt hat. 

Auf den Bleien muß die Bezeichnung des Amtes erficht- 
fi fein, welches diefelben angelegt hat. 

Artikel 7. 

In wieweit die Züge unter Begleitung von Zollbeam- 
ten gejtellt werden follen, bleibt dem Ermeſſen der Zollver- 
waltung jedes der vertragenden Theile überlafjen. Die 
Eifenbahnverwaltimgen haben den Begleitungsbeamten ſowohl 
bei der Hin, al8 bei der Rückreiſe ihre Pläge unentgeltlich) 
und jo nahe wie möglich bei den Güterwagen einzuräumen. 


II. 
Beftimmungen über die Perjonenzüge. 
Urtifel 8. 


Die im Artifel 1. für die Güterzüge zugeftandene Be— 
fugniß, die Landesgrenze während der Nacht und an Sonn- 
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Artiele 5. 


L’administration des douanes de chacun des Etats 
contractants respectera les fermetures de l’autre lors- 
qu’elle se sera assur&e que les conditions exigees par 
ses propres r&öglemens et determindes par la presente 
eonvention, ont été remplies; elle aura d’ailleurs, en 
tant quelle le jugera necessaire, la facultE de com- 
pleter, s’il y a lieu, la fermeture. 


Article 6. 

Les wagons & coulisse et & bäches mentionnes 
dans l’article 1 $. 2 devront ätre construits de facon 
à pouvoir recevdir des plombs ou des cadenas, et, au 
passage d’un territoire sur l’autre, &tre fermes ou bä- 
ches de telle sorte que la douane n’ait plus qu’a y 
apposer les plombs ou cadenas, apres s’etre assurde 
du bon conditionnement. 


les plombs presenteront l’indication des bureaux 
ou ils ont été apposés. 


Article 7. 

L’administration des douanes de chacun des Etats 
contractants reste libre de faire escorter les convois 
par ses employes. Les administrations de chemins 
de fer respectives seront tenues de placer les em- 
ployes d’escorte, soit à laller soit au retour. et ce 
gratuitement, aussi pres que possible des wagons de 
marchandises,. 


IL 
Convois de voyageurs, 
Article 8. 
La faculte accordée par Varticle 1 aux convois 
de marchandise de franchir la frontiere pendant la 
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und Feſttagen zu überſchreiten, wird auf die Perſonenzüge 
ausgedehnt. an 
Artikel 9. 

Bei Ueberfchreitung der Zollgrenze dürfen in den Per- 
fonenwagen nur ſolche nicht zollpflichtige Kleinigkeiten fich 
befinden, welche Reifende in der Hand oder ſonſt ımverpadt 
bei fich zu führen pflegen. 


Artifel 10. 

Das Gepäd der Reifenden wird in der Regel bei dem 
Grenz- Zolfamte revidirt. Jedoch kann eine Ausnahme da 
zugelaffen werden, wo dies im Intereſſe des Reiſeverkehrs 
erforderlich erfcheint. Soweit dergleichen, Ausnahmen ange 
ordnet werden, werden darüber ſogleich gegenfeitige Mitthei- 
ungen erfolgen. 

Artifel 11. 

Die bei dem Grenz. Zollamte nicht revidirten Reiſeeffekten 
müfjen auf Grund einer, dem Zollamte zu machenden An- 
meldung von diefem mit einer Bezettelung verfehen werden, 
welche die Effekten nach deren Stücdzahl und getrennt nad 
den Orten, an welchen deren Abfertigung erfolgen foll, nad- 
weifet. Sie werden in die durch Bleie oder Schlöffer zu 
verfchließenden Kuliſſen-Wagen verladen. 

Artikel 12. 

Alle nicht zu den Paffagier-Effeften zu rechnende z0ll- 
pflichtige Gegenftände, welche mit Perfonenzügen befördert 
werden, find denfelben Bedingungen und Förmlichkeiten un- 
terworfen, welche für die mit den Güterzügen beförderten 
berartigen Gegenftände gelten. 


IH. 
Allgemeine Beftimmmngen. 
Urtifel 13. 
Die Waaren müfjen, nad) ihrem Eintreffen am Be: 
ftimmungsorte, in Räumen niedergelegt werden, welche die 
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nuit, les dimanches et jours feries, est &tendue aux 
convois des voyageurs, 
Article 9. 

Au passage de la frontiere les voyageurs ne pour- 
ront laisser dans les voitures que les menus objets 
non soumis aux droits, que ’on peut tenir & la main 
ou qu?il est d’usage de garder non emball&s aupres 
de soi en voyage. | 

Article 10. 

En principe les bagages des voyageurs seront vi- 
sites au bureau frontiere. Toutefois des exceptions 
pourront être admises dans l’interöt des voyageurs, 
Celui des Etats contractants qui aura &tabli des ex- 
ceptions de ce genre, en donnera immediatement con- 
naissance & l’autre, 

Article 11. 

Les bagages de voyageurs non visites au bureau 
frontiere devront, apres avoir été declares en douane, 
etre accompagnes d’une feuille de route de douane, 
distincte par destination et indiquant le nombre des 
colis, Ces bagages devront ätre places dans des 
wagons & coulisses munis de plombs ou cadenas. 


Article 12. 

Tous objets passibles de droits, transportes par 
les convois de voyageurs, restent soumis aux condi- 
tions et formalites &tablies pour ceux dont le trans- 
port s’eflectue par les convois de marchandises. Cette 
disposition ne s’applique point aux bagages des vo- 
yageurs, 

IE, 
Dispositions gẽnẽrales. 
Article 13. 

A lY’arrivee des marchandises au lieu de destina- 

tion elles seront dé posées dans- des bätimens fournis 


MEN 


Eifenbahn-Berwaltungen zu dieſem Behufe herzugeben haben, 
und welche von der Zollverwaltung gut befunden worden 
und verfchlußfähig find. Die Waaren verbleiben in dieſen 
Räumen unter der ununterbrochenen Aufficht der Zollbeam- 
en und werden von dort, je nach ihrer Beitimmung, — 
zum inneren VBerbrauche, zur öffentlichen Niederlage oder zur 
weiteren Verſendung in das Ausland, — auf Grund einer 
jpeciellen, innerhalb der dafür vorgejchriebenen Frift abzuge- 
benden Deklaration und nah Erfüllung der vorgejchriebenen 
Förmlichkeiten entnommen. Das Abladen der Wagen muß, 
wenn möglich, unmittelbar nad) dem Eintreffen der Züge 
Statt finden. | 
Artikel 14. 


Auf den Stationen, wo Gebäude mit Räumen von der 
im vorhergehenden Artikel bezeichneten Befhaffenheit noch 
nicht vorhanden find, foll das Abladen der Wagen, wenn 
möglich, jpäteftens innerhalb einer Frift von 36 Stumden 
nad) dem Eintreffen des Zuges erfolgen. 

Artifel 15. 

Die Eifenbahn-Verwaltungen find verpflichtet, die Zoll- 
Verwaltungen von den Veränderungen, welche fie hinfichtlic 
der Stunden der Abfahrt, de8 Grenz-Ueberganges oder der 
Ankunft der Züge, fei e8 der Tag- oder der Nachtziige, vor: 
nehmen wollen, jobald als möglich und fpäteftens acht Tage 
vor dem Eintritt dev Veränderungen in Kenntniß zu fegen, 
widrigenfalle die Eifenbahn-Berwaltungen gehalten fein follen, 
auf der Grenze alle gewöhnlichen Zoll-Förmlichkeiten zu er: 
füllen. 

Artikel 16. 

Als Grundfak ift angenommen, daß eine Theilung der, 
nach derfelben Richtung zu befördernden Züge, wenn darum 
nachgefucht wird, von den Grenz-Zollämtern, jedoch nicht 
unter zehn Wagen für jeden Theilzug, bewilligt werden darf. 
Eine noch weiter gehende Theilung der Züge kann von dem 
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par les administrations des chemins de fer, agrees 
par la douane et susceptibles d’ötre fermés; les mar- 
chandises y resteront sous la surveillance non inter- 
rompue des employ&s de douane et en seront enlevees 
soit pour la consommation, soit pour Pentrepöt, soit 
pour le transit sur une declaration en detail ä faire 
dans le delai voulu et apres laccomplissement des 
formalites prescrites. 

Le dechargement des wagons s’effectuera, autant 
que possible, immediatement apres l’arrivee des con- 
vols, 


Article 14, 


Dans les stations où il n’y a pas encore de bä- 
timens se trouvant dans les conditions indiquees A 
l’article prec&dent, le dechargement devra, autant que 
possible, se faire au plus tard dans le delai de 36 
heures apres larrivee du convoi. 


Article 15. 


Les administrations des chemins de fer devront 
informer le plutöt possible et au moins huit jours à 
Vavance, les administrations des douanes des change- 
ments qu’elles voudront apporter dans les heures de 
depart, de passage aux frontieres et d’arrivee des 
trains de jour et de nuit sous peine d’ötre tenues de 
remplir & la frontiere toutes les formalites ordinaires 
de douane. 


Article 16. 


En principe la division des convois allant dans 
la m&me direction pourra, lorsqu’elle sera demandee, 
etre aceordee par les bureaux frontieres respeectifs 
jusqu’& concurrence de dix wagons. Üependant en 
cas de necessite reconnue de concert entre le chef de 
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oberſten Zoll-Beamten am Orte erlaubt werden, wenn ein 
Nothfali eintritt, der als folcher von dem gedachten Beamten, 
im Einvernehmen mit dem erſten Eifenbahnbetriebs-Beamten 
der Station, anerfaunt wird. 


Artikel 17. 

Die im Artikel 1. bezeichneten Erleichterungen jollen der 
Negel nah nur auf diejenigen Güter Anwendung finden, 
welche ohne Veränderung der Wagen und ohne Abnahme 
des angelegten Verfchluffes, von der Grenze bis zum Be: 
ftimmungsorte befördert werden. 


Ausnahmsweiſe ift jedoch eine Umladung diefer Güter, 
ohne daß damit die zollordnungsmäßige Abfertigung verbun- 
den zu werden braucht, zuläffig an Orten: 


1. wo zwei Eifenbahnen zufammentreffen, deren Kon- 
jtruftionen den Uebergang der Güterwagen der einen auf die 
andere nicht geftatten, 


2. wo das Durdjlaufen der über die Zollgrenze einge- 
gangenen Güterwagen bis zum Beitimmungsorte ihrer La- 
dung vermöge zur großer Länge des Weges in Rückſicht ent- 
iweber auf die Sicherheit des Transportes (Haltbarfeit des 
Fuhrwerks), oder auf zu große Verwickelung zwifchen ver- 
jchiedenen Eifenbahnverwaltungen, welche einander die Trans- 
portwagen zur ftellen hätten, für unthunlic zu erachten ift. 


Ueber die Orte, für welche eine Ausnahme zugelaffen 
wird, wird man fich gegenfeitig vor Ablauf desjenigen Mo— 
nats Mittheilung machen, welcher auf die Unterzeichnumg der 
gegenwärtigen Urbereinfunft folgt. Jeder ver vertragenden 
Theile behält fich die Vermehrung diefer Orte je nad) dem 
wohlerwogenen Bedürfniß des internationalen Verkehrs vor. 


> Be 


station et l'agent superieur de la douane locale, celui- 
ci est autoris6 à accorder une plus grande subdivision. 


Article 17. 

Les facilites consacrees par l’article 1 ne s’appli- 
queront en general qu’aux marchandises transportees 
de la frontiere jusqu’au lieu de leur destination, sans 
changement de wagons, et sans enlevement des plombs 
ou cadenas. 


Exceptionellement il sera toutefois permis dans 
les lieux ou dans les cas ei-apres specifi6s, de trans- 
border les marchandises sans remplir l’ensemble des 
formalites ordinaires de douane, savoir: 


1%. au point de jonction de deux lignes de che- 
mins de fer, lorsque la construction de ces lignes ne 
permet pas de faire passer les wagons de l’une sur 
Pautre. 


2° lorsque la longueur des distances à parcourir 
rendrait impraticable l’expedition des wagons qui ont 
franchi la frontiere jusqu’au lieu de destination de 
leur chargement, soit à cause de la securite des trans- 
ports ou de la solidit@ du materiel (wagons), soit & 
cause de graves complications de service entre les 
differentes administrations des chemins de fer qui au- 
raient & fournir le materiel. 


Quant aux localites oü ces transbordements excep- 
tionnels seront autorises, elles seront designdes de 
part et d’autre dans le mois qui suivra la signature 
de la presente convention, chacune des Parties con- 
tractantes se r&servant d’&tendre le m&me benefice à 
d’autres localit&s selon les besoins sainement apprecies 
du service des transports internationaux, 
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Artikel 18. 

Soweit nicht äußere Hinderniffe oder Yandesgefete ent 
gegenftehen, find die Begleitungsbeamten befugt, Sitpläte 
auf einem der Wagen, und zwar unentgeltlich einzunehmen. 
Jedenfalls miüfjen ihnen auf dem Hin-, wie auf dem Rück— 
wege Sitpläge in einem der Perfonenwagen zweiter Klaſſe, 
oder bei Güterzügen in den für die Schaffner bejtimmten 

täumlichkeiten, unentgeltlich eingeräumt werden. 


Artifel 19. 

Wan ift darüber "einverftanden, daß durch die gegen- 
wärtige Uebereinfunft den Gefeten eines jeden Landes in 
Betreff der, wegen Zolldefrandation oder Kontravention ver: 
wirkten Strafen, oder denen, in welchen Verbote oder Be- 
chränfungen der Einfuhr, der Ausfuhr oder des Durch 
gangsverfehrs angeordnet find, in feiner Weife Gintrag ge- 
Ichehen, jo wie, daß es in jedem Lande der Zollverwaltung 
unbenommen bleiben fol, in Fällen, in denen erhebliche 
Gründe des Verdachts, daß eine Defraude verfucht werde, 
obwalten, zur Reviſion der Waaren und zu den anderen 
Förmlichkeiten bei dem Grenzzollamte fowohl, als auch nö- 
thigenfalls bei anderen Aemtern ſchreiten zu lafjen. 

Artitel 20. 

Die Zollverwaltungen der vertragenden Staaten wer: 
den fich die Hinfichtlih der Ausführung der gegenwärtigen 
Vebereintunft an ihre Beamten ergebenden Anftruftionen 
und Anmweifungen gegenfeitig mittheilen. 

Diefelben werden in UWebereinftimmung dahin wirken, 
daß die Abfertigungsftumden für die Zoll-Beamten fo viel 
als möglich im Einflange mit den richtig bemeſſenen Be- 
dürfniffen des Eifenbahndienftes geregelt werden. 


Artifel 21. 
Denjenigen Staaten, deren Eifenbahnen für den Ber- 
fehr zwijchen dem Zollvereine und Frankreich Durchfuhrſtra⸗ 
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Article 18. 


Lorsque des obstacles materiels ou les lois du 
pays ne s’y opposeront pas, les douaniers convoyeurs 
seront autorises sans frais & se placer sur le siege 
exterieur des wagons. Ües agents seront dans tous 
les cas, à l’aller comme au retour, admis gratuitement 
dans les voitures de 2° classe des convois de voya- 
geurs et dans les compartiments des gardes des con- 
vois de marchandises. 

Article 19. 

Il est bien entendu que par la presente conven- 
tion il n'est dérogé en rien aux lois des Etats con- 
tractants en ce qui concerne les p&nalit&s encourues 
en cas de fraude ou de contravention pas plus qu'à 
celles qui ont prononc& des prohibitions ou des res- 
trictions en matiere d’importation, d’exportation ou 
de transit et qu’il reste libre aux administrations des 
douanes respectives, en cas de graves soupgons, de 
faire proceder & la ve£rification des marchandises et 
aux autres formalites dans le bureau frontiere, et, sl 
y a lieu, dans tout autre bureau. 


Article 20, , 

Les administrations des douanes des Etats con- 
tractants se communiqueront respectivement les in- 
structions et circulaires adressees à leur agents con- 
cernant l’ex&cution des pr&sentes dispositions. 

Elles prendront de concert les mesures necessaires 
pour que les heures de travail des employe&s des doua- 
nes soient mises, autant que possible, en rapport avec 
les besoins sainement appréciôs du service des chemins 
de fer. | 

Artiele 21. 

Le droit d’acceder à la presente convention est 

reserve& aux Etats dont les chemins de fer sont em- 
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ken bilden, wird der Beitritt zu der gegenwärtigen Ueberein- 
funft vorbehalten. 

Diejenigen Staaten, deren Eifenbahnen mit denen eines 
der vertragenden Theile in ummittelbarem Zufammenhang 
jtehen, können gleichergeftalt zur Theilnahme an den Bor: 
theilen der gegenwärtigen Llebereinfunft verftattet werden. 
Die in diefer Beziehung mit jenen Staaten von einem ber 
bertragenden Theile getroffenen Berabredungen follen auf den 
andern Theil ohne Weiteres Anwendung finden, 

Artifel 22. 

Wenn einer der vertragenden Theile wünfchen möchte, 
dak die Wirkſamkeit der gegenwärtigen Uebereinfunft aufhöre, 
fo hat derjelbe zur Erreichung diefes Zweckes den andern 
Theil davon wenigftens ſechs Monate vorher in Kenntniß 
zu ſetzen 

Die gegenwärtige Llebereinfunft, welche einen Monat 
nad) erfolgter Auswechjelung der KRatififationen in Kraft 
treten wird, ift in zwei Exemplaren zu Berlin am 2. Auguft 
1862 außgefertigt, und die Bevollmächtigten haben diefelbe 
nad) erfolgter Durdjlefung unterzeichnet. 


Bernftorff. La Tone d'Auvergne. 
(L. S.) (L. 8.) 
Pommer Eſche. de Clereq. 
(L. 8.) | (L. 8.) 
Philipsborn. 
(L. S.) 
Delbrüd 


(L. S.) 
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pruntes en transit pour les &changes commerciaux du 
Zollverein et de la France. 

Les Etats dont les chemins de fer aboutissent à 
ceux de l’un des pays contractants seront également 
admis à participer au bénéfice de ce regime, Les sti- 
pulations de l’une des Parties contractantes avec ces 
Etats, seront de plein droit applicables a l’autre. 


Article 22. 

Dans le cas oü !’une des Parties contractantes 
voudrait faire cesser les effets de la presente conven- 
tion, elle devrait en prevenir l’autre au moins six 
mois & l’avance, 


La presente convention, qui entrera en vigueur 
un mois apres l’&change de ses ratifications, a ete 
dressee en double exemplaire à Berlin le 2 Aoüt 1862 
et les Plenipotentiaires respectifs l’ont signee apres 
lecture faite. 


Berustorff. La Tour d’Auvergne., 
(L. S.) (L. 8.) 
Pommer-Esche. de Clercgq. 
(L. S.) (L. 8.) 
Philipsborn. 
(L, S.) 
Delbrück. 
(L 8) 


Gef.: u. Stat-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 24 


Schluß- Protokoll. 


Bei der Unterzeichnung des Handels Vertrages, des 
Schifffahrts-Vertrages und der Uebereinkunft wegen des 
internationalen Verkehrs auf den Eifenbahnen, welche am 
heutigen Tage zwifchen dem Zollverein und Frankreich ab- 
gejchloffen worden find, haben die unterzeichneten Bevoll⸗ 
mächtigten Seiner Majeftät des Königs von Preußen und 
Seiner Majeftät des Kaifers der Franzofen die nachjtehenden 
Borbehalte und Erklärungen niedergelegt: 

1. In Betreff des Handels-Vertrages. 

A. Die Bevollmächtigten Seiner Majeftät des Kaiſers 
der Franzoſen erflärten, daß ihre Kegierung die allgemeine 
Förmlichfeit der Urfprungs-Zeugniffe nur bis zum voll: 
ftändigen Abjchluß der mit anderen Staaten noch ſchweben⸗ 
den Verhandlungen aufrecht erhalten wolle, daß fie aber, 
um die Verfehrs-Beziehungen zwifchen Franfreih und dem 
Zollverein zu erleichtern, die Abficht habe, ſobald der Ver— 
trag in Kraft getreten fei die Verpflichtung zur Beibringung 
von Urfprungs-Nahmeifen für die nachſtehend genannten 
Gegenftände aufzuheben, nämlich: 

Eifen. | 

Kupfer, rein oder legirt, gewalzt oder gejchmiedet, in 

Stangen oder Platten. 
Zink, gewalztes. 
Blei, gewalztes; 
mit Antimon legirt, in Mulden. 
Zinn, mit Antimon legirt, in Barren; 
rein oder legirt, gehämmert oder gewalzt. 
Duedfilber, gediegenes. 








PROTÖCOLE DE CLOTURE. 


Au moment de proceder a la signature du traite 
de commerce, du trait& de navigation et de la con- 
vention sur le service international des chemins de 
fer, conclus & la date de ce jour entre le Zollverein 
et la France, les Plenipotentiaires soussignes de Sa 
Majest& le Roi de Prusse et de Sa Majeste ’Empereur 
des Frangais ont &nonc& les reserves et declarations 
suivantes: 

J, En ce qui concerne le trait& de commerce, 

A. Les Plenipotentiaires de Sa Majest6 ’Empereur 
des Frangais ont declare, que leur gouvernement avait 
l’intention de ne maintenir la formalite generale des 
certificats d’origine que jusqu’au complet achevement 
des negoeciations encore pendantes avec d’autres Etats; 
mais que, pour faciliter les relations commerciales 
entre la France et le Zollverein, il se proposait des 
la mise en vigueur du traite, de supprimer P’obligation 
des Justifications d’origine pr les produits ——— 
enumeres, savoir: 

Fer et fonte, “ 
Cuivre, pur ou alli6, lamine ou — en barres 
ou en planches, 
Zinc, lamine, 
Plomb, lamin6: 
f alliö d’antimoine en masse, - 
Etain, allie d’antimoine en lingots: 
pur ou allie, battu ou lamind. 
Mercure natif. ea in”, 


HT. hip 
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Antimon, Schwefel-, gegoffenes; 
metallifches oder regulinifches. 
Nidel. 
Eifengußwaaren, Waaren aus Schmiedeeifen und 
Stahlwaaren 
Mefferfhmiedewaaren aller Art. 
Inftrumente, hirurgifche, optifche und chemifche. 
Werkzeuge von Schmiedeeifen, verftählte. 
Waaren von Guf- und Schmiedeeifen, nicht polirt und 
polirt. 
Metalltücher von Eifen, Kupfer, Meffing oder Etahl. 
Drudwalzen. 
Kupferfchmiedewaaren. 
Waaren aus reinem oder legirtem Kupfer. 
Bleiwaaren. 
Buchdruderlettern, neue, Clihes und geftochene. Drud- 
platten. 
Zinnwaaren, Nidelwaaren, plattirte Waaren und Me- 
tallmaaren, vergoldet oder verfilbert. 
Taſchenuhren. 
Maſchinen und mechaniſche Geräthe: vollſtändige Werke 
oder Maſchinentheile. 
Wagen. 
Leder. 
Fäſſer, leere. 
Schaufeln, Gabeln u. ſ. w. von Holz 
Ruder, Schüſſeln, me u. f. w. von Holz. 
: Bauholz. 
Wagner-Arbeiten. 
Holzwaaren, andere. 
Möbel. 
Verpadungs-Materialien, gebrauchte. 
Leinen oder Hanfgefpinnft 
Zwirnſpitzen. 
Jute, gehechelte. 
Jutegarne. 
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Antimoine sulfuré fondu; 
metallique ou regule. 

Nickel, 

Ouvrages en fonte, fer ou acier. 

Coutellerie de toute esp&ce., 

Instruments de chirurgie, d’optique et de chimie. 

Outils en fer, recharges d’acier. 

Objets en fonte et fer, non polis et polis. 

Toiles metalliques en fer, acier, cuivre ou laiton 

Cylindres pour impression 

Chaudronnerie. 

Ouvrages en cuivre pur ou allıe. 

Ouvrages en plomb. 

Caracteres d’imprimerie neufs, cliches et planches 
grav6es pour impression, 

Ouvrages en £tain, nickel, plaqu& ou métaux dor&s 

ou argent6s, 

Montres. 

Machines et m&caniques: Appareils complets ou 
pieces detachees, 

Carrosserie. 

Peaux préparées. 

Futailles vides, 

Pelles, fourches etc, en bois. 

Avirons. 

Plats, cuillers etc. en bois. 

Pieces de charpente. 

Pieces de charronnage. 

Autres ouvrages en bois. 

Meubles. Ä 

Articles d’emballage ayant déjà servi. 

Fils de lin ou de chanvre. 

Dentelles de lin, 

Jute peigne, 

Fils de jute. 
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Gewebe von Neufeeländer Flache u. f w. 

Baumwollwatte. 

Baummollengarne. 

Baumwollene Spigen und Blonden. 

Wollengarne, mit — der re Tapifferie- 
garne. 

Filz. 

Alpaca⸗ und Vigogne⸗Garne, ſowie Garne aus — 
haaren und anderen Haaren. 


Ziegenhaare, gekämmte. 
Seide, Grege und moulinirte; 
gefärbte. | 


Floretſeide, nicht gefponnene, dba 

gekämmte. 

Chemiſche Produkte, mit Ausnahme von: 
Schwefeljäure, Citronenfäure, Citronenfaft, Schwefel- 
Arfenit, Aunfelrüben-Pottafche, kohlenſaurem, ſal— 

peterſaurem und weinfteinfaurem Sali, jalpeterfaurem 
Natron, Milchzucker, Stoffen aus Steinfohlentheeröl, 
Dleioryd, Oelfäure, wohlriehender Seife und. Zin- 
nober. 

Slasflafchen. 

Fenſterglas. 

Uhrgläſer und optifche Stäfer. 

Email. 

Grobe Töpferwaare und Seinen, 

Fayence, ordinaires. 

Kiünftliche Blumen. 

Modewaaren. 

Inſtrumente, muſikaliſche. 

Bearbeiteter Kautſchuck und Gutta perda. 

Siegellack. 

Wichſe. 

Schreib⸗ und Zeichen-Tinte, Druckerſchwärze. 
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Tissus de phormium tenax etc. 
Coton en feuilles cardees ou gomme6es, 
Fils de coton. 
Dentelles et blondes de coton 
Fils de laine, sauf les fils de laine retors pour 
tapisserie. 
Feutres. 
Fils d’alpaca et de vigogne, de poil de chevre et 
d’autres polls. 
Poils de chevre, peignes. 
Soies greges et moulinees ; 
teintes. 
Bourre de soie en masse, teinte; 
peign&e. 
Produits chimiques, sauf: 
acide sulfurique, acide citrique, jus de eitron 
sulfure d’arsenic, salin de betteraves, carbonate 
nitrate et tartrate de potasse, nitrate de soude 
sucre de lait, derives de l’essence de Y’'houille 
oxyde de plomb, acide oleique, savons de par- 
fumerie et sulfure de mercure. 
Bouteilles. 
Verres à vitres, 
de montre et d’optique. 
Emaux. 
Poterie grossiere de terre et gres commun, 
Faience commune, 
Fleurs artificielles. 
Objets de mode. 
Instruments de musique. 
Caoutehouc et gutta-percha ouvre. 
Cire à cacheter. 
Cirage. 
Encre à &crire, & dessiner ou imprimer, 
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Süfwafjerfifche, zubereitete und Seeftfche, frifche. 
Zubereitete Würzen. 

Schiefer. 

Alkaliniſche Pflanzen. 

Ecauſſines. 

Parfümerien. 

Cichorien, geröſtet oder gemahlen. 
Lichte. 

Hauſenblaſe. 

Papier. 

Pappe. 

Sonnen- und Regenſchirme. 
Stärke. 

Die Bevollmächtigten Seiner Majeftät des Königs’ von 
Preußen erklärten ihrerfeits, daß der Zollverein nicht die 
Abficht Habe, die Anwendung der in dem Zarif B. verein- 
barten Zollfäse auf die aus Frankreich eingehenden Waaren 
von dem Nachweife des Urfprungs der lesteren abhängig zu 
machen. Für’s Erfte ſei e8 jedoch nothwendig, die Anwen- 
dung der vereinbarten Zollfäte auf die folgenden Gegen- 
jtände, nämlich: 

Eiſen, 

Eiſen- und Stahlwaaren, 

Uhren und Uhrfournituren, 

Leder, 

Garne und Gewebe von Flachs, Hanf, Baumwolle und 

Wolle, 

ſeidene Gewebe, 

Glaswaaren, 

Fayence, feines Steingut und Porzellan 
von Beibringung einer Beſcheinigung des zuſtändigen fran- 
zöſiſchen Zollamts abhängig zu machen, durch welche feftge- 
jtelit wird, daß die bezeichneten Gegenftände nicht zur Durch— 
fuhr abgefertigt find. 
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Poisson d’eau douce, préparé et poisson de mer 
„ frais, 

Epices pr&parees, 
Ardoises. 

Plantes alcalines. 
Ecaussines, 

Parfumeries. 

Chicoree brul&e ou moulue. 
Chandelles. 

Colle de poisson. 

Papier. 

Cartons. 

Parasols et parapluies. 
Amidon. 

Les Plenipotentiaires de Sa Majeste le Roi de 
Prusse ont, de leur cöte, declar& que le Zollverein 
n’avait point l’intention de faire dependre de la pro- 
duction de certificats d’origine, l’application aux mar- 
chandises venant de France, des droits fix&s par le 
tarif B; mais que, provisoirement, il serait necessaire 
de subordonner pour les articles suivants: 

fer et fonte, 

ouvrages en fonte, fer et acier, 

horlogerie et fournitures d’horlogerie, 

peaux pr&parees, 

fils et tissus, de lin, chanvre, coton et laine, 


tissus de soie, 
verrerie et cristallerie, 
faience, grès fins et porcelaines, 


application des droits convenus à la production d’un 
certificat eman& du bureau de douane frangais com- 
petent et attestant que lesdits articles ne proviennent 
pas du transit, 
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- B. In Betreff der zollamtlichen Behandlung, melde 
in Frankreich auf die, in die Departements der Ardennen 
und der Mofel eingehenden Steinfohlen und Coals Anwen- 
dung findet, erflärten die Bevollmächtigten Seiner Majeftät 
des Kaifers der Franzofen, daß der Zollfag von 1 Fr. 
20 &ts. für die Tonne, einjchließlid) der Decimen, welchem 
diefe beiden Gegenftände zur Zeit unterworfen find, während 
der Dauer des Vertrages nicht erhöht werden foll. 

Rückſichtlich der zollamtlichen Behandlung der, in Frank— 
reich eingeführten ausländischen Weine erflärten die gedachten 
Bevollmächtigten, daß es nicht in der Abficht ihrer Negierung 
liege, für diefen Artikel in dem beftehenden Zuftande, d. h. 
der Eingangsabgabe von 25 Gentimes für den Heftoliter 
ausschließlich der Decimen, eine Aenderung eintreten zu 
laſſen. 

Ihrerſeits erklärten die Bevollmächtigten Seiner Ma— 
jeſtät der Königs von Preußen, daß es nicht in der Abſicht 
der Zollvereinsſtaaten liege, während der Dauer des Ver— 
trags die, in dem gegenwärtigen Tarife des Zollvereins an— 
genommenen Zarafäge für franzöfifhe Weine und Brannt- 
weine abzuändern. 

C. Um der, im Artikel 26. des Vertrags vereinbarten 
Gewerbeſteuer-Freiheit theilhaftig zu werden, müſſen Die 
franzöfifchen Handlungsreifenden mit einem, dem anliegenden 
Mufter I. entiprechenden Gewerbefteuer-Gertififat und die 
Handlungsreifenden, welde einem Zollvereinsftaat ange- 
hören, mit einem Yegitimationsjchein verfehen fein, welcher 
für die Fabrifanten und Kaufleute nad) dem anliegenden 
Mufter A, für die reifenden Diener nach dem anliegenden 
Mufter B. auszuftellen ift. 

Diefe Beicheinigungen find während des Kalenderjahres 
gültig, für welches fie ausgeftellt find. Sie müſſen bie 
Perfonalbefchreibung und die Unterfchrift des Inhabers ent- 
halten und mit dem Siegel der Behörde, von welcher fie 
ausgeſtellt find, verjehen fein. 
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B. Relativement au régimeé de douane applicable 
en France aux houilles et cokes importes par les de- 
partements des Ardennes et de la Moselle, les Pleni- 
potentiaires de Sa Majeste l’Empereur des Frangais 
ont declar& que le droit de 1 fr. 0 ets. par tonne, 
decimes compris, auquel ces deux produits sont au- 
jourd’hui assujettis, ne sera pas augmente pendant la 
duree du traite, 

En ce qui concerne le regime des vins &trangers 
importes en France, les m&ömes Plenipotentiaires ont 
declare qu'il n’entrait pas dans les vues de leur gou- 
vernement de modifier pour cet article le statuquo, 
c’est-A-dire la taxe de 25 centimes par hectolitre, de- 
cimes non compris, 


De leur cöt& les Plenipotentiaires de Sa Majeste 
le Roi de Prusse ont déclaré qu'il n’entrait pas dans 
les intentions des Etats du Zollverein de modifier 
pendant la durée du traite les tares determindes par 
le tarif actuel du Zollverein pour les vins et eaux-de- 
vie d’origine frangaise. 


€. Pour jouir de Y’immunite des droits de patente, 
stipulee par lV’article 26 du traite les voyageurs de 
commerce frangais devront être munis d’un certificat 
de patente conforme au modele I, ei-joint, et les vo- 
yageurs de commerce du Zollverein d’un acte de lé— 
gitimation qui sera delivre conform&ment aux modeles 
ci-joints sous la letire A. pour les fabricants ou mar- 
chands, et sous la lettre B, pour les commis-voyageurs. 


Ces documeuts seront valables pour le cours de 
P’annee pour laquelle ils ont &t& expedies. ‘ Ils presen- 
teront le signalement et la signature du porteur et 
seront revetus du sceau ou cachet de l’autorite com- 
petente qui les a delivres, 
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Gegen Vorzeigung dieſer Beſcheinigungen erhalten die 
Handlungsreiſenden, nachdem ihre Identität anerkannt iſt, 
von der zuſtändigen Behörde des anderen Staates einen 
Gewerbſchein, und zwar in den Staaten des Zollvereins 
nach dem Muſter O., in Frankreich nach dem Mufter II. 
Die franzöſiſchen Handlungsreiſenden ſind verpflichtet, in 
jedem Staate des Zollvereins, welchen ſie ihrer Geſchäfte 
wegen bereiſen, ſich mit einem beſondern Gewerbſchein nach 
dem Muſter C. zu verſehen, ohne jedoch dieſerhalb anderen 
Förmlichkeiten oder Gebühren unterworfen zu fein, ald den- 
jenigen, welche den Unterthanen der Zollvereinsftaaten, die 
wegen ihrer Gefchäfte in diefen Staaten reifen, auferlegt 
find. 

D. Zur Ausführung der Verabredung im Artikel 27 
des Vertrages, nach welcher zolfpflichtige Waaren, die als 
Mufter dienen, wenn fie durch Handlungsreifende aus 
Frankreich in den Zollverein oder aus dem Zollverein nad 
Frankreich eingebracht werden, zollfrei abgelaffen werden 
folfen, hat man ſich über folgende Maafregeln verftändigt: 

1. Welche Aemter befugt find, die vorerwähnten Muſter 
bei der Ein- und Ausfuhr abzufertigen, beftimmt jeder der 
vertragenden Staaten für fein Gebiet. Die Ausfuhr darf 
auch über ein anderes Amt als dasjenige, über welches die 
Einfuhr bewirkt ijt, erfolgen. 

2. Bei der Einfuhr ift der Betrag bes auf den Muftern 
baftenden Eingangszolls zu ermitteln und von dem Hand- 
Iungsreifenden bei dem abfertigenden Amte entweder baar 
niederzulegen oder vollftändig ficher zu ftellen‘ 

3. Zum Zweck der Feithaltung der Ydentität find die 
einzelnen Mufterftücke, fo weit e8 angeht, durch aufgedrudte 
Stempel oder durch angehängte Siegel oder Bleie foftenfrei 
zu bezeichnen. 

4. Das Abfertigungs- Papier, iiber welches die näheren 
Anorduungen von jedem der vertragenden Staaten ergehen, 
ſoll enthalten: 
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Sur l’exhibition de ces documents les voyageurs 
de commerce respectifs, apres que leur identite aura 
ete reconnue, obtiendront de l’autorite competente de 
l'autre Htat, savoir: dans les Etats du Zollverein une 
patente modele C., en France une patente modele II. 
Les voyageurs de commerce frangais seront tenus de 
se munir de la patente modele €. dans chacun des 

tats du Zollverein qu’ils parcourront pour leurs af- 
faires, sans ôtre, de ce chef, assujettis & aucune for- 
malite ou taxe autre que celles qui sont imposees aux 
sujets des Etats du Zollverein voyageant pour leur 
commerce dans les divers Etats du Zollverein. 


D. Pour assurer l’ex&cution de larticle 27 du traite 
qui autorise l’admission r&ciproque en franchise des 
echantillons importes par des voyageurs de commerce 
de France dans le Zollverein ou du Zollverein en 
France, il a &t& convenu ce qui suit: 


1%. Chacun des Etats contractants designera sur 
son territoire les bureaux ouverts à l’importation ou 
& la r&exportation des &chantillons precites. La reex- 
portation pourra &galement avoir lieu par un bureau 
autre que celui d’importation. 

20. A l’importation, on devra fixer le montant des 
droits & acquitter pour ces &chantillons, montant qui 
devra ou &tre déposé en especes ou duement cautionne 


30%, Afın de bien ceonstater leur idendite, les &chan- 
tillons seront, autant que possible, marques par l’ap- 
position de timbres, de plombs ou de cachets, le tout 
sans frais. 

4%, Le bordereau qui sera dresse de ces Echantillons 
et dont les Etats contractants auront & determiner la 
forme, devra contenis; 
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a) ein Verzeichniß der eingebrachten Muſterſtücke, in 
welchem die Gattung der Waare und ſolche Merk— 
male ſich angegeben finden, die zur Feſthaltung der 
Identität geeignet ſind; 

b) die Angabe des auf den Muſtern haftenden Eingangs— 
zolls, jo wie darüber, ob derfelbe nichergelegt oder 
fichergeftellt worden ift; 

c) die Angabe iiber die Art der Bezeichnung. 

d) die Beftimmung der Frift, nach deren Ablaufe, fo 
weit nicht vorher die Wiederausfuhr der Mufter nad) 
dem Auslande oder deren Niederlegung in einem 
Padhofe nacgemwiefen wird, der niedergelegte Ein- 
gangszoll verrechnet oder der Zoll aus der bejtelften 
Sicherheit eingezogen werden fol. Die Friſt darf 
den Zeitraum eines Jahres nicht überjchreiten. 

5. Werden vor Ablauf der gefteliten Friſt (4. d.) die 
Mufter einem zur Ertheilung der Abfertigung befugten Amte 
zum Zwed der Wiederausfuhr oder der Niederlegung in 
einem Packhofe vorgeführt, fo hat diefes Amt ſich durd) die 
borzunehmende Prüfung davon zu überzeugen, ob ihm die— 
jelben Gegenftände vorgeführt worden find, welche bei der 
Eingangs-Abfertigung vorgelegen haben. So weit in dieſer 
Beziehung Feine Bedenken entftehen, befcheinigt da® Amt die 
Ausfuhr oder Niederlegung und erftattet den bei der Ein— 
bringung niedergelegten Gingangszoll oder trifft wegen Frei? 
gabe der beſtellten Sicherheit die erforderliche Einleitung. 

E, Um die praftifhe Bedeutung einzelner Beſtimmun— 
gen im den, dem Bertrage unter A. und. B. beigefügten Ta— 
rifen näher zu bejtimmen, ift man über Nachitehendes über- 
eingefommen und einverftanden gemwefen: 

1. daß vereinsländifche Pofamentierwaaren und Schnür- 
riemen von Seide, Floretfeide, Seide und Floretſeide oder 
Scide oder loretfeide in Verbindung mit anderen Ge- 
jpinuften, fofern die Seide oder Floretfeide im Gewichte 
überwiegt, bei ihrer Einfuhr in Frankreich dafelbjt wie die 
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a) FPéenumération des échantillons importes, leur es- 
pece et les indications propres à faire reconnaitre 
leur identite; 


b) Vindicatiou du droit qui frappe les &chantillons 
ainsi que Ja mention que le montant des droits 
a été acquitte en especes ou cautionne; 

c) Yindication de la maniere dont les echantillons 
ont ete marqués; 


d) la fixation du delai à l’expiration duquel le mon- 
tant du droit payé d’avance sera (definitivement 
acquis & la douane, ou, s'il a été cautionne, ré- 
clam& a la personne garante, à moins que la 
preuve de la reexportation des echantillons ou 
leur reintegration en entrepöt ne soit fournie, 
Ce delai ne devra pas depasser une annde. 

50%. Lorsque avant l’expiration du delai fix& (4, d.) 
les echantillons seront presentes & un bureau ouvert 
à cet effet, pour ätre r&exportes ou reintegres en 
entrepöt, ce bureau devra s’assurer que les objets 
dont la r&exportation doit avoir lieu sont identique- 
ment les mömes que ceux presentes à l’importation. 
Lorsqu’il n’y aura aucun doute à cet &gard le bureau 
constatera la r&exportation ou la reintegration en entre- 
pöt et restituera le montant des droits deposes en es- 
peces & l'entré e ou prendra les mesures necessaires 
pour decharger la caution. 

E Afin de mieux pr£eciser la portce pratique de 
certaines parties des tarifs annex&s sub lit. A. et B. 
au traite, il a et& convenu et entendu: 


1%, que la passementerie et les lacets de eoie,. ‚de 
bourre de soie, de soie et bourre de soie, et, de soie 
ou bourre de soie mölanges, la,soie ou la bourre do- 
minant en poids, originaires du Zellverein, seront & 
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„Gewebe“ aus den vorgedachten Materialien zu behandeln 
find; 

2. daß die, für franzöfifche, in den Zollverein einge: 
führte Metalle und Metallwaaren angenommenen neuen 
Zollſätze den PVerabredungen feinen Eintrag thun, melde 
unter den Zollvereins-Staaten über die zollfreie Zulafjuug 
metalfener Materialien zum Bau und zur Ausrüſtung von 
Seeſchiffen getroffen find ; 

3. daß, nad Analogie des bei den Iedernen Hand- 
ſchuhen beftehenden Grundfages, wollene Handſchuhe, mit 
feidenen Steppnäthen oder Gummihaltern verfehen, bei ihrer 
Einfuhr aus Frankreich in den Zollverein demjenigen Zoll 
faße zu unterwerfen find, welcher ohne diefe Verbindung 
eintreten würde; 

4. daß der, für die franzöfifchen Steinfohlen, Coaks 
und geformten Kohlen feftgefegte Eingangszolf dem, an der 
badifchen Grenze zur Zeit bejtehenden ermäßigten Zollfag 
feinen Eintrag thut. 

I. In Betreff des Schifffahrts-Vertrages. 

Um die Anwendung des Artifels 3. diefes Vertrages 
zu erleichtern und jeder zollamtlichen Schwierigfeit bei Er- 
bebung der, nah Maßgabe der Tragfähigkeit auf dem 
Schiffskörper ruhenden Abgaben vorzubeugen, ift man über: 
eingefommen, daß bei dem Austaufche der Natifikations- 
Urkunden oder wo möglich früher, im gegemfeitigen Einver- 
ftändnig ein beftimmtes Verhältniß für die Umrechnung des 
franzöfifchen Tonnengehaltes in preußifche, hannoverfche und 
oldenburgifche Laften feftgejtellt werden und daß das in fol- 
cher Weife feftgeftellte Verhältniß beiderfeitig für die in den 
Häfen zu erhebenden Scifffahrts-Abgaben zur Richtſchnur 
dienen joll. 

HI. In Betreff der Mebereinktunft wegen der Zollab: 
fertigung des internationalen Verkehrs anf den 
Eijenbahnen. 

Die durch den Artifel 15. diefer Uebereinkunft vorge- 
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leur importation en France traites dans ce pays comme 
les tissus composes des m&mes matieres ; 

: 20%. que les nouvelles tarifications adoptees pour 
les metaux et ouvrages en metaux d’origine frangaise 
importes dans le Zollverein ne derogent en rien aux 
stipulations arr&tes entre les Etats du Zollverein pour 
l’admission en franchise des metaux et ouvrages en 
metaux destines aux constructions et armements ma- 
ritimes ; 

3°. que, suivant le principe établi pour les gants 
de peau, les gants de laine, originaires de France, 
cousus avec de la soie ou munis de bandes de caout- 
chouc, seront traites dans le Zollverein comme les 
gants de laine pure: 


4°, que le droit fixe pour les houilles, cokes et 
briquettes d’origine frangaise ne deroge pas au droit 
reduit existant aujourd’hui sur la frontiere badoise. 


il. En ce qui concerne le trait& de navigation, 

Pour faciliter application de l’article 3 de ce 
trait6 et pour pr6venir toute difficult6 en douane dans 
la perception des droits qui grevent la coque des bä- 
timents respectifs en raison de la capacit& de ceux-ci, 
il est convenu, qu’au moment de l’&change des rati- 
fieations ou plutöt si faire se peut, on etablira de 
commun accord une base fixe pour la conversion du 
tonneau de jauge frangaise en lasts de jauge prussien, 
hanovrien et oldenbourgeois, et que cette base 
ainsi arröt6ee servira reciproquement de regle 
pour les droits de navigation & prelever dans les ports 
respectifs. 
Il En ce qui concerne la convention sur le service 

international des chemins de fer. 


Le delai de huit jours impos& par l’article 15 de 
Geſ.⸗ u. Stat-Samml. Br. VI. 7. Abth. 25 
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gefchriebene achttägige Frift, binnen deren die Eifenbahnge- 
feltfchaften verpflichtet find, die Zoll-VBerwaltungen von den 
Beränderungen in Kenntniß zu fegen, welche fie hinſichtlich 
der Stunden der Abfahrt, des Grenz-lleberganges oder der 
Ankunft der Züge vornehmen wollen, foll auf diejenigen 
Ertra-Güter-Züge, welche jene Gefellichaften in Folge höherer 
Gewalt und in ausnahmsweifen Fällen einrichten möchten, 
feine Anwendung finden. 

Die dur die Uebereinkunft vorgejchriebenen Erleich: 
terungen follen bei diefen Ertra-Zügen eintreten, fobald 
deren Grenz-Uebergang wenigftens zwölf Stunden zuvor 
den gegenfeitigen Grenz-Zollämtern angekündigt ift. 

Zu Urkund deſſen haben die unterzeichneten Bevoli- 
mäcdhtigten das gegenwärtige Protofoll in doppelter Aus- 
fertigung aufgenommen und ſolches nad erfolgter Verlefung 
vollzogen 

Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernftorff. La Tone D’Anvergıte. 
Pommer⸗Eſche. de Clertq. 
Philipsborn. 

Delbrück. 


(L. 8) 
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cette convention aux compagnies de chemins de fer 
pour pre&venir les administrations des douanes respec- 
tives des changements qu’elles voudraient apporter 
dans les heures de depart, de passage et d’arrivee 
des trains, ne s’appliquera pas aux convois supple- 
. mentaires de marchandises que, par force majeure et 
dans des cas exceptionnels, ces compagnies seraient 
amenees à organiser, 

Le benefice de la convention demeurera acqvis & 
ces convois extra-reglementaires lorsque leur passage 
aura éeté notifie au moins douze heures & l’avance 
aux bureaux frentieres respectifs. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires soussignes ont 
dresse le present protocole en double expedition et y 
ont appose leur signature apres lecture faite, à Berlin 
le 2 du mois d’Aoüt 1862. 


Bernstorfl, .. La Tour d’Auvergne. 
Pommer Esche, de Cleregq. 
Philipsborn. 

Delbrück. 
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No. I. Kimpire Francais, 





Departement de . . . » . 
Commune de . 2. 2 2.2.“ 
Certificat de —— 
valable pour l’anne mil huit cent 
Le Receveur des contributions directes, ete. au bureau de . . . . . certifie, que le Sieur N. 
demeurant ä& . . . . est impose sous le No. au röle des patentes de la commune de . . . 2... 


ou a fait sa declaration de patentes, aux fins de pouvoir exercer x pendant l’annee courante, la profession de 
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en son propre nom, . . . 00 . . . sous la raison sociale de . . . Le present certificat a &t& delivr& 
au dit Sieur N. ... 2.0. pour obtenir la patente n&cessaire dans les Etats du Zollverein. 
Fait a le 18 
Signalement et signature Le Receveur 


du patente. CL) 


No. HI. KEmpire Francais. 


Departement de . . .. . 
Commune de . . ... 

valable pour l’annee mil huit cent . . . 2... | 
| PFERDE » 00. . (pröfet du döpartement de. . , . . . .  ) vu l’acte de lögitimation produit 
par le Sieur N. . . , . demeurantä .. . TF lui a été délivré par l’autorit6 eompé- 
tente & . . . . . (Etat du Zollverein) le . . . . dernier 


constatant que % it Sieur J wi * est —— comme ERROR la —— — 





























Delivre au dit Sieur N. . . . . . la présente patente pour l’autoriser à se livrer en France et en 
Algerie, aux achats, ainsi qu’& la vente sur 6chantillons ou sur commande des marchandises de son commerce 
ou industrie, mentionnde ei-dessus. 

Le porteur de la presente patente ne pourra toutefois colporter avee lui que des &chantillons et nulle- 
ment des marchandises, Il lui est &galement interdit de prendre des commissions autres que pour son propre 
compte ou, suivant lo cas, pour la maison de commerce qu’il repr6sente. 

Fait à le 18 
Signalement et signature Le Prefet 
du patente, (L. 5.) 


Formular A. oo 


Dim N., welcher als (Woll-Fabritant) in N. ... ' — r ift, wird hierdurch Behufs feiner Gewerbe-Legi- 


timation bei ben einichlägigen franzöftihen Behörden befcheinigt, daß er für ‚fein vorgedachtes Gewerbe im biefigen 
Lande bie mefetslich beftebenben Steuern zu entrichten bat. 
Dies Zeugniß ift gültig auf . . . Monat. 
Drt. Datum. Firma der Behörbe. 


Perfonal-Beihreibung. 
und Unterfchrift bes Neifenden. 


Formular B. 


Dem N,, welcher als Handlungs-Commis in Dienften des zu-N ... . etablirten Handelshauſes (oder der Fabril) 
bes Herrn N. ftebt, wirb bierburch, Behufs feiner Geiwerbe-Tegitimation bei ben einjchlägigen franzöfiihen Behörden 
beſcheinigt, daß das ebengedachte Handelsbaus (die ebengedachte Fabrit-Anftalt) für feinen (ihren) Gewerbebetrieb im 
biefigen Lande bie geſetzlich beſtebenden Steuern zu entrichten bat. Dies Zeugniß ift gültig auf . . . . Monat. 


Berfonal:Befchreibung | 
und Unterfchrift des Reiſenden. —— u Te 
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Formular C. 


Dem Herrn N., Fabrit-Inhaber zu N. (oder Handels⸗Reiſenden in Dienften des N. zu N.), wird hierdurch, auf dem 
Grund des beigebracdhten, von der framzöfifhen Bebörbe unterm... . - ten ..... ausgefertigten Gewerbe-Regitima- 
tions-Zengniffes, die Befugniß ertheift in den (Königlich Preufifchen) Landen für das von ihm (feinem obengebachten 
Prinzipaf) betriebene Gefhäft Waarenbeftellungen aufzufuchen und Waarenanläufe zu machen. 

Derjelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beſiellung fuchen will, nur Proben, aufgelaufte Waaren 
aber darf er gar nicht mit ſich herumführen, letztere muß er vielmehr frachtweife an ihren Beftimmungsort beförbern 
lafien. 
Nicht minder ift ihm werboten, Kommiffionen für andere als feine eigene (feines vorgedachten Prinzipals) 
Rehnung aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf die Dauer von . . . Monaten, alfo bis zum 


Ort. Datum. Firma der Behörde. 


Perſonal⸗Beſchreibung 
und Unterſchrift des Reiſenden. 


Protokoll, 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten, nämlich: 
von Seiten Seiner Majeftät des Königs von Preußen 


Herr von Bismard-Schönhanfen, Prüäfident des 
Staats-Minifteriums und Minifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten Seiner Majeftät des Königs von Preußen zc. 
Herr von Pommer Eſche, General-Direftor der 
Steuern 
Herr Philipsborn, Direktor im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten 
und 
Herr Delbrüd, Direktor im Minifterium für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten; 


von Seiten Seiner Majeftät des Raifers der Franzoſen: 


Herr Benedetti, Botfhafter Seiner Majeftät des 
Kaijers der Franzofen bei Seiner Mlajeftät dem König 
von Preußen ꝛe. 
und 
Herr de Elercg, bevolfmächtigter Minifter ꝛc. 
find am heutigen Tage zu Berlin im Minifterium der aus- 
wärtigen Angelegenheiten zufammengetreten, um 
1. die Bedeutung einzelner Beftimmungen iu den, am 
2. Auguft 1862 zu Berlin unterzeichneten Handeld-Vertrage, 
Schifffahrts-Vertrage und Literar-Konvention gemeinfchaftlich 
näber fejtzuftellen, 


PROTOCOLE. 





Les Plenipotentiaires soussignes savoir: 
du cöt& de Sa Majeste le Roi de Prusse: 


M. de Bismarck-Schönhausen, President 
du conseil et Ministre des affaires &trangeres de 
Sa Majeste le Roi de Prusse ete,, 

M. de Pommer Esche, Directeur general des 
contributions et des douanes; 

M. Philipsborn, Directeur au ministere des 
affaires &trangeres 

et 

M. Delbrück, Direeteur au ministere du com- 
merce, de l’industrie et des travaux publics ; 


du cöt& de $a Majeste l’Empereur des Francais: 


M. Benedetti, Ambassadeur de Sa Majeste 

l’Empereur des Frangais pres Sa Majest& le Roi 

de Prusse etc. 

et 

M. de Clercqg, Ministre Plenipotentiaire etc, 
se sont reunis aujourd’hui au Ministere des Affaires 
‚Etrangöres à Berlin 

1° pour fixer d’un commun accord le sens précis 
de certeines clauses des traites de commerce et de 
navigation ainsi que de la convention literaire signe&s 


& Berlin le 2 Aoüt 1862. 
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2. die dem vorgedadhten Handels -VBertrage unter 
Lit. A. und B. beigefügten Tarife in einigen Punkten zu 
ergänzen und abzuändern. 

Nachdem die unterzeichneten Bevollmächtigten die im 
beiden Beziehungen von der einen und der anderen Seite 
zur Sprache gebrachten ragen erörtert hatten und überein- 
gefommen waren, die Abreden unter Nr. 1. bis 4. des am 
2. Auguft 1862 aufgenommenen Unterzeichnungs-Protofolls 
bier zu wiederholen, haben fie im Namen ihrer Regierungen 
fejtgeftellt und vereinbart, was folgt: 


A. Yu. Betreff des Handels-Vertrages. 


1. Der im zweiten Wlinen des Artifel 6. gewählte 
Ausdrud: „die unmittelbaren und mittelbaren Laften” ift im 
Sinne der entjprechenden Beitimmung im eriten Alinea des 
Artikel 4. des Handels: Vertrages zwifchen Franfreid und 
Stalien vom 17. Yanuar 1863 zu verftehen. 

2. Im Falle der Einführung oder Erhöhung einer 
inneren Steuer wirb beiderfeits, wenn die Bewilligung einer 
Ausfuhr-Vergütung erfolgt, das dritte Alinen des Artikel 6., 
wenn dagegen die innere Steuer bei der Ausfuhr nicht er- 
ftattet wird, der Artikel 7. zur Anwendung gebracht werben. 


3. Unter den, im erften Alinea des Artikel 8. erwähn- 
ten inneren oder Verbrauchsfteuern find auch die ftädtifchen 
Dftrois mit zu verftehen. 

4. Die Beitimmungen des zweiten Alinea des Ar— 
tifel 11 find nur auf Waaren nicht zolfvereinsländifchen 
Urfprungs zu beziehen. 

5. Wer eine nad) dem Werthe belegte Waare ein- 
führt, foll nicht verpflichtet fein, zur Begründung feiner 
Zolldeflaration über den Werth der Waare eine von dem 
Fabrikanten cder Verfäufer herrührende Faktur vorzulegen. 

6. Unter den im legten Alinea bes Artikel 25. vor- 
behaltenen Geſetzen, Verordnungen und Reglements find 
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20 pour eomplöter ou modifier quelques unes des 
dispositions des tarifs annex&s sub lit, A. et B. au 
trait& de commerce susmentionne. 

Apres avoir discute les questions soulev6es de 
part et d’autre sous ce double rapport, et &tre convenus 
de reprendre ci-dessous les 88. 1.44. du protocole de 
signature dresse le 2 Aoüt 1862, les Plenipotentiaires 
soussignes ont, au nom de leurs gouvernements re- 
spectifs, decid& et arröt& ce qui suit: 


A, Relativement au traite de commerce. 


10 Les mots „charges directes et indirectes“ em- 
ployes dans le 24 alinea de l’article 6., seront compris 
et entendus dans le sens de la stipulation analogue 
du 1 alinea de larticle 4. du trait& de commerce 
eonclu le 17 Janvier 1863 entre la France et lItalie. 

2° En cas d’etablissement ou d’exhaussement 
d’un droit de consommation avec drawback, on ap- 
pliquera de part et d’autrele 3me alinea de l’article 6.; 
on appliquera au contraire l’article 7. toutes les fois 
que le droit de consommation ne sera pas rembourse 
& la sortie. | 

30 Les droits d’aceise et de consommation men- 
tionnes dans le 1° alinda de l’article 8. comprennent 
les droits d’octroi à l'entrée des villes. 

4° Les stipulations du 24 alinea de l’article 11. 
ne s’appliquent pas aux produits du sol ou des manu- 
factures du Zollverein, 

50 Les importateurs seront de part et d’autre 
dispenses de l’obligation de produire la facture des 
fabricans ou vendeurs à l’appui de leurs declarations 
sur la valeur des marchandises presentees en douane, 

60 Les reserves mentionnees dans le dernier 
alinda de Yarticle 25. en ce qui concerne les lois, 
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auch die in jedem Zollvereinsſtaate über die Niederlaffung 
von Ausländern beftehenden Gefehe u. f. w. zu begreifen, 
fo daß namentlich, falls in einem Zollvereinsftaate die Zu- 
lafjung von Ausländern zum ftändigen Gewerbebetriebe an 
die Bedingung der Aufnahme in den Staatsverband gefnüpft 
ift, Sranfreic) für feine Unterthanen auf Grund des Ar- 
tifel 25. feine Befreiung von den desfallfigen Vorfchriften, 
fo lange diefelben noch allen anderen Staaten gegenüber 
gelten, beanfpruchen kann. 


7. Die auf Ausfuhrverbote bezügliche Beftimmung des 
Artikel 31. kann den aus dem Bundesverhältniffe Herrühren- 
den Berpflichtungen der zum Zolfvereine gehörenden deut- 
ſchen Bundesftaaten feinen Eintrag thun. 

8. Damit der Handel und die Schifffahrt in den 
Stand gefetst werden, ihre Unternehmungen den Aenderum- 
gen anzupaffen, welche durch die Verträge vom 2, Auguft 
1862 zu Gunsten des Verkehrs feftgeftellt werden, jind die 
unterzeichneten Bevollmächtigten ferner übereingelommen, 

a) daß die Ratififationen der gedachten Verträge bin- 
nen Fürzefter Frift in Berlin ausgetaufcht werden 
ſollen, 

b) daß an Stelle der, im Artikel 33. feſtgeſetzten, vom 
Austauſche der Ratifikationen an laufenden Friſt 
von zwei Monaten für die Ausführung der gedach— 
ten DBerträge, von beiden Seiten der beftimmte 
Zermin des 1. Juli 1865 angenommen werden 
joll, mit welchem die Verträge gleihmäßig in Wirf- 
ſamkeit zu treıen haben. 


B. In Betreff des Tarifs für die Einfuhr der 
Erzeugniſſe des Zollvereins in Frankreid). 


1. Die völlige Abgabenfreiheit, deren das Brennholz 
und die Holzlohlen bei der Einfuhr in Frankreich gegen- 


— 373 — 


ordonnances et röglemens, embrassent les lois en vi- 
gueur dans chaque Etat particulier du Zollverein sur 
les conditions à remplir pour l’ötablissement des 
ötrangers en general, de sorte que si dans 'un de 
ces Etats P’admission d’un ötranger à l’exereice d’une 
industrie etait subordonnde à la condition de natura 
lisation, la France, aussi longtems que cette obligation 
legale continuera & subsister pour tous les autres 
Etats &trangers en general, ne pourrait point invo- 
quer Yarticle 25. pour en exempter ses nationaux. 

7% La clause de l'article 31. sur les prohibitions 
à la sortie ne deroge point aux obligations que les 
actes de la confederation germanique imposent aux 
Etats Allemands qui eomposent le Zollverein. 

8° Afın de permettre au commerce et à la navi- 
gation de mieux combiner leurs operations en vue 
des changements que consacrent & leur profit les trai- 
tes conclus à Berlin le 2 Aoüit 1862, les Plenipoten- 
tiaires soussignes sont encore convenus, 


a. que les ratifications de ces méômes traites se- 
ront echangees & Berlin dans le plus bref de- 
lai possible; 

b. qu’au lieu du terme de deux mois apres l'é- 
change des ratifications, assign& par larticle 33. 
pour la mise & ex&cution des susdits traites, 
on adoptera de part et d’autre la date fixe 
du 1° Juillet 1865 pour la mise en vigueur 
simultanee des arrangements preecites 


B, Relativement au tarif à l’importation en France 
des produits du Zollverein. 


10 Pendant toute la duree des traites du 2 Aoüt 
1862 le bois & brüler etle charbon vegetal conserve- 
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wärtig genießen, foll während der ganzen Dauer der Ber- 
träge vom 2. Auguſt 1862 aufrecht erhalten bleiben, 

2. Gefägtes Bauholz — mit Ausschluß des Eichen- 
und Nußbaumholzes — 80 Millimeter und darunter ftark, 
foll bei der Einfuhr aus dem Zollverein nach Frankreich, 
die Einfuhr mag unter einheimifcher oder der einheimifchen 
gleichgefteliter Flagge oder zu Lande erfolgen, frei von jeder 
Abgabe zugelaffen werden. 

3. Wer eine Waare einführt, foll während der ganzen 
Dauer der Verträge vom 2. Auguft 1862 das Recht befigen 
und behalten, zwifchen dem durch die Vertrags-Tarife feft- 
gejetten Werthzolle und dem in dem gegenwärtig gültigen 
allgemeinen Zarife bejtimmten fpezififchen Zoll zu wählen. 

4. Die gegenwärtig nach dem allgemeinen Tarif unter 
die Benennung „Spielzeug“ verwiejenen Waaren aus uned— 
len Metallen follen bei Anwendung des Vertrags-Tarifes 
ebenjo behandelt werben, wie die gleichartigen, nad) dem all- 
gemeinen Zarife unter der Benennung „Kurze Waaren” be- 
griffenen Gegenftände. 

5 Alle durch einen Ueberzug waſſerdicht gemachte Ge— 
webe, ohne Unterfchied des Gewebes und des Veberzuges, 
jedoch mit Ausschluß der mit Kautſchuck überzogenen Gewebe, 
folfen beiderjeits als Wachstuch behandelt werden. 

6. Das aus dem Zollverein eingehende Bier foll, 
außer der VBerbrauchs-Abgabe, einem Zolle von 218. vom 
Heftoliter unterworfen werden 

7. Packleinwand, d.h. grobe Gewebe aus Flachs oder 
Hanf mit nicht mehr als fünf Kettfäden auf fünf Milfi- 
meter, ſoll bei der Einfuhr in Frankreich einem Zolle von 
5 Fre. für 100 Kilogramme unterliegen. 


C. In Betreff des Tarifs für die Einfuhr der 
Erzeugniffe Frankreichs in den Zollverein. 


1. Eifenbahnwagen follen bei ihrer Einfuhr in ben 
Zollverein an Stelle des im Tarif B. feftgefeisten ſpezifiſchen 


— — — — 43 


Es Ve TE En — 


— 35 — 


ront & l’importation en France, le benefice del’exemption 
complete de taxe dont ils jouissent aujourd’hui. 

20 Les bois & construire, autres que de chöne 
ou de noyer, scies en planches ayant 80 millimetres 
et moins d’&paisseur ‚importes du Zollverein en France, 
soit sous pavillon national ou assimile, soit par terre, 
seront admis en franchise de tous droits, 


30 Pendant toute la duree des traites du 2 Aoüt 
1862 les importateurs auront et conserveront le droit 
de choisir entre la taxe & la valeur fix&e par les ta- 
rifs conventionnels et le droit specifique consacre par 
le tarif gensral actuellement en vigueur. 

4° Les objets en metaux communs, classes au- 
jourd’hui par le tarif general sous la rubrique „bim- 
beloterie“, suivront le r&gime conventionnel afferant 
aux objets analogues compris par le tarif general 
sous la rubrique „mercerie“. 


5° De part et d’autre on soumettra au rögime 
des toiles cir&es toutes les toiles renduer impermeables 
& l’aide d’un enduit, sans distinction de tissu ou d’en- 
duit, & Pexception du caoutchouc. 

6° La biere importee du Zollverein payera, en sus 
du droit de eonsommation, 2 francs par hectolitre. 


7° Les toiles d’emballage ou tissus grossiers de 
lin ou de chanvre &crus, prösentant en chaine au plus 
5 fils par 5 millimetres, payeront à l’entr6e en France 
un droit de 5 franes par 100 kilogrammes. 


C. Relativement au tarif à l’importation dans le 
Zollverein des produits Frangais. 


10° Au lieu de la taxe sp6cifique, consacr6e par 
le tarif B., les wagons pour chemins de fer seront 
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Zolles einem Zolle von zehn Prozent vom Werthe unter- 
liegen. Bei der Anwendung und Erhebung diefes Werth: 
zolfes foll nad den, in den Artifeln 14 bis 18 des 
Handeld- Vertrages vom 2. Auguft 1862 niedergelegten 
Grundfägen und Regeln verfahren werden, jedoch mit der 
Maafgabe, daß, wenn in dem Falle des Artikel 18 die 
Sadperftändigen fi über die Wahl des Obmanns nicht 
verftändigen, letterer von dem Borfizenden des zuftändigen 
Handelsgerichts oder, wo ein folches nicht vorhanden, von 
dem Vorfigenden des Givilgerichts erfter Inftanz ernannt 
wird. 

2. An die Stelle des im Tarif B. für Spiegelglas, 
geicyliffenes, belegt oder unbelegt, wenn das Stüd über 
288 preußifche Duadratzoll groß ift, feſtgeſetzten Zolles von 
31/, Groſchen für je 144 Quadratzoll tritt ein Zoll von 
4 Thalern vom Zollzentner. 

3  Frangöfifches Bier in Fäffern oder Flafchen ſoll 
beim Eingange in den Zollverein einem Zolle von 20 Gro— 
chen vom Zollzentner, einfchließlich der Verbrauchs-Abgaben, 
unterliegen 

4. Beim Eingange in den Zollverein foll gelbes blau- 
faures Kali einem Cingangszoll von 1 Thlr. vom Zoll⸗ 
zentner unterworfen werden. 

5. Aluminium in Barren, graues Zinforyd und alle 
im Tarif B. nicht genannte Metalloxyde follen bei der Ein- 
fuhr aus Franfreih in den Zollverein völlig zollfrei zuge- 
lafjen werben. . . 

6. Konfituren, Zuckerwerk und Kuchenwerk, ſowie mit 
Zuder, Effig, Del oder ſonſt eingemachte Früchte, Gewürze 
und fonftige Konfumtibilien, aus Frankreich eingehend, follen 
einen Zoll von 7 Thlen. vom Zollzentner entrichten. 


7. Feine Wachswaaren, Wachsperlen- und BPeriiden- 
macherarbeit follen bei ihrer Einfuhr aus Frankreich einem 
Zolle von 25 Thlen., von 1866 ab von 15 Thlru. vom 
Zollzentner unterliegen. 
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assujetis & leur entree dans le Zollverein & un droit 
de 10 p. c. ad valorem, lequel droit sera applique et 
pergu d’apres les principes et les regles &tablis dans 
les articles 14. & 18. du trait& de commerce du 2 Asüt 
1862, mais sous les modifications suivantes: | 
Lorsque les experts, dans les cas prevus par l'ar- 
ticle 18., ne s’entendront pas. sur le choix d’un: tiers 
arbitre, celui-ci sera nomm& par le president du tri- 
bunal de commerce du ressort ou, & son defaut, par 
le president du tribunal civil de premiere: instance. 


2° Le droit de 3 gros !/, par 144 pouces carrés 
pour les glaces polies, &tame&es ou non, mesurant plus 
de 288 pouces carres de Prusse, fix& par. le tarif B., 
sera remplac& par une taxe de 4 tlıalars par quintal 
de douane. 

30 La biere frangaise en füts ou en bouteilles 
sera taxée à l’entr&e du Zollverein -& 20 gros par 
quintal de douane, tous droits de consommation compris, 


4° Le prussiate de potasse jaune sera soumis & 
Ventree du Zollverein & un droit d’un thaler par 
quintal de douane, 

5° L’aluminium en barres, l’oxyde de Zine gris 
et tous oxydes de metaux, non denomme&s dans le 
tarif B., impories de France dans le Zollverein, seront 
admis en franchise de tous droits. 

6° Les confitures, bonbons et gäteaux, ainsi que 
les fruits, &pices et autres comestibles confits au sucre, 
au vinaigre, & Phuile ou autrement, payeront & leur 
importation de France un droit de 7 thalers par 
quintal de douane 

7° Les ouvrages fins en cire, les perles de cire 
et les cheveux ouvr&s seront soumis lors de leur im- 
portation de France & un droit de 25 thalers par 
quintal de douane, reductible à 15 thalers en 1866. 

Gef. u. Stat.-Samml. Bd. VL 7. Abth. 26 
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D. In Betreff des Schifffahrtd-Bertrages. 

1. Wenn einer von den Zollvereind- Staaten feine 
eigene und die franzöfiiche Flagge von den in feinen Häfen 
zur Hebung kommenden Schifffahrts-Abgaben- befreien folfte, 
jo werden die Schiffe diefes Staates von der Entrichtung 
der Ausgleihings-Abgabe von 1: Fr. für die Tonne in den 
franzöfifchen Häfen gleichfalls befreit werden. 5 

Unter den vorgedachten Schifffahrts:Abgaben find die- 
jenigen vom Schiffsförper oder der Ladung zu entrichtenden 
Abgaben nicht begriffen, welche, wie Lootfen-, Bohlwerks⸗, 
Krahn- u. f.w. Gebühren, ein Entgeld für geleiftete Dienfte 
find. — 

2. Bon beiden Seiten foll folgendes Verhältniß zwi— 
jchen der preußifchen Laft und der franzöfifchet Tonne, 
nämlich: J 

eine Laſt — 1, Tonne, 

eine Tonne = O,Laſt, 
bei Erhebung der Schifffahrts-Wbgaben und der Ausgleichungs- 
Abgabe als feite Grundlage angenommen werden. 

3. So lange die gegenwärtige Geſetzgebung über das 
Strandungswefen in Hannover und Oldenburg bejtehet, foll 
in diefen beiden Staaten die Leitung der Manfregeln zur 
Rettung gefcheiterter oder geftrandeter franzöfifcher Schiffe 
den zuftändigen DOrtsbehörden unter Mitwirkung der franzö- 
fiichen Konfuln oder Konfular-Agenten verbleiben. 


E. In Betreff der Piterar-Konvention, . 


1. Die Autoren und Berleger in beiden Ländern, fo- 
wie ihre Rechtsnachfolger, ſollen zufolge des in den Artikeln 
3. und 6. feftgeftellten allgemeinen Grundſatzes gegenfeitig 
und unbedingt von der Miederlegung eines oder mehrerer 
Pflichteremplare der von ihnen herausgegebenen Werke in 
dem anderen Lande befreit fein. 

2. Die Autoren oder Verleger von Werken, welche in 
mehrere, Abtheilungs- oder Lieferungsweife erſcheinende 


DB, Relativement au iraitE de navigation. 

10 Si Fun des Etats du Zollverein venait à af- 
franchir son pavillon et le pavillon Frangais des taxes 
de navigation pergues dans ses ports, les navires de 
cet Etat seront &galement affranchis dans les ports de 
France de la taxe de compensation de 1 fr. par ton- 
neau, 

Ne seront pas .compris parmi ces taxes de navi- 
gation les droits on charges grevant soit la coque soit 
la cargaison 'qui representent des services rendus, tels 
que pilotage, quaiage, grues etc. 


2° On adoptera de part et d’autre comme base 
fixe pour la perception des droits de navigation et de 
la taxe de compensation, le rapport suivant entre le 
last Prussien et le tonneau Frangais savoir: 
1 last = 1,,, tonneau, 
l tonneau = 0, last. 


30 Tant que la legislation actuelle du Hannovre 
et de l’Öldenbourg sur les naufrages restera en vi- 
gueur, l’autorit& locale competente continuera dans ces 
deux pays d’administrer, avec le concours des consuls 
ou agents consulaires de France, le sauvetage des 
navires francais naufrag&s ou &choues, 


E. Relativement à la convention litteraire. 

1° D’apres le principe general consacr& par les 
articles 3. et 6. les auteurs et editeurs de Yun des 
deux pays, ou leurs ayants droits seront absolument 
et r&ciproquement dispenses de l’obligation de faire 
dans l’autre pays le depöt legal d’un ou de plusieurs 
exemplaires des auvres publiees par eux. 

2° Les auteurs ou &diteurs de livres compose&s 
de plusieurs volumes, publies par parties ou livraisons, 
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Bände zerfallen, ſollen verpflichtet fein, auf der erſten Ab- 
theilung oder Lief rung eines jeden Bandes die Erflärung 
zu wiederholen, daß fie fich das Recht der Ueberſetzung vor- 
zubehalten beabfichtigen. 

8. Werke, auf welche die Beitimmung im Artikel 7. 
Anwendung findet, follen im beiden Ländern zur Durchfuhr 
nach einem dritten Yande unbehindert zugelafjen werden. 

- Gegenwärtiges Protokoll, welches, ohne befondere Rati- 
fifation, als durch den Austausch der Natififationen der drei 
Verträge, auf welche e8 Bezug hat, von den betheiligten 
Negierungen genehmigt und bejtätigt angefehen werden joll, 
ift zu Berlin am 14. Dezember 1864 in doppelter Ausfer- 
tigung aufgenommen worden. 


Bismard-Schönhanien. Benedetti. 
Pommer Eſche. de Clercq. 
Philipsborn. 
Delbrück. 

(L. S.) 


(Bublicirt im Amtsbfatt vom 10. Juni 1865.) 
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seront tenus de reproduire, dans la premiere livraison 
de chaque volume, la declaration qu’ils entendent se 
reserver leur droit de traduction. 


3° Les ouvrages auxquels s’applique article 7 
seront librement admis dans les deux pays pour le 
transit à destination d’un pays tiers, 

Le present Protocole qui sera considere comme 
approuv& et sanctionne par les gouvernements respec- 
tifs, sans autre ratification speciale, par le seul fait 
de l’e&change des ratifications sur les trois traites aux- 
quels il se rapporte, a &t& dress& en double expedition 
à Berlin le 14 Decembre 1864. 


Bismarck-Schönhausen. Benedetti. 
Pommer Esche. de Clerog. 
Philipsborn. 

Delbrück. 
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Publication 


des 


Handels- und Zollvertrages 
zwiſchen 


den Staaten des deutſchen Zoll- und Handels⸗ 
vereind und Defterreich. 


Nahdem der am 11. April d. 38. zu Berlin abgefchloffene 
Handels- und Zollvertrag zwifchen den Staaten des beutfchen Zoll 
imd Handelsvereins und Oeſterreich allfeitig vatificirt worden ift und 
die Auswechjelung der betreffenden Ratififations-Urkunden am 27. Mai 
d. 38. zu Berlin Statt gehabt hat, fo wird hiermit in Auftrag Hohen 
Senats diefer Vertrag nebft Anlagen A. B. und C. nachſtehend zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. M., den 13. Juni 1865. 


Stadt-Kanzlei. 


1 
en — — — 
“* 
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Dandels- und Zollvertrag 


zwifchen 
den Staaten des deutfchen Zoll= und Handels- 
vereins und Defterreich 


abgefchloffen 
zu Berlin am 11. April 1865. 


—r Be 


Geſ.“ u. Stat.-Samml, Bd. VI. 7. Abth. 27 


Seine Majeſtät der König von Preußen, Geine 
Majeftät der König von Bayern und Seine Majeftät der 
König von Sachen, ſowohl für Sich beziehungsweife in 
Bertretung der dem Preußiſchen Zolf- und Stener-Syftem 
angefchloffenen fonverainen Länder und Landestheile, nämlich: 
des Großherzogthums Quremburg, der Großherzoglih Med 
(enburgifchen Enclaven Rofjow, Neteband und Schönberg, 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, 
des Herzogthums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldeck und 
Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und des Landgräflich 
Heſſiſchen Oberamtes Meiſenheim, als im Namen der übri— 
gen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Handels-Vereins, 
nämlich: der Krone Hannover, ſowohl für Sich als für 
das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe, der Krone Württem- 
berg, des Großherzogthuns Baden, des Kurfürſtenthums 
Heſſen, des Großherzogthums Hefjen, jowohl für Sich als 
für das Landgräflih Heffifhe Amt Homburg, der ven 
Thüringiſchen Zoll- und Handels-Verein bildenden Staaten, 
namentlich: des Großherzogthums Sachfen, der Herzogthlimer 
Sadhjen- Meiningen, Sachjjen- Altenburg, Sachjen -Coburg- 
Gotha, der FürftenthHümer Schwarzburg - Rubolftabt und 
Schwarzburg-Sonvershaufen, Neuß älterer und Reuß jün— 
gerer Linie; des Herzogthums Braunfchweig, des Herzog- 

27* 
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thums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt einerſeits 

und 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, zugleich in 
Vertretung des ſouverainen Fürſtenthums Liechtenftein, 
anbererfeits, 
von dem Wunjche geleitet, ven Handel und Verkehr zwijchen 
Ihren Gebieten durch ausgedehnte Zollbefreiungen und 
Zollermäßigungen, durch vereinfachte und gleichformige 
Zollbehandlung und durch erleichterte Benugung aller Ver- 
fehrs- Anftalten in umfaffender Weife zu fördern, und in 
der Abfiht, Ihre Zolleinnahmen zu fihern, und die all- 
gemeine deutſche Zolleinigung anzubahnen, haben über bie 
Erneuerung und entjprechende Abänderung und Erweiterung 
des zwijchen ihnen bejtehenden Handels⸗ und Zoll-VBertrages 
vom 19, Februar 1853 Unterhandlungen eröffnen lafjen 
und zu diefem Zwede zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät ver König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Minifterial-Direktor Alerander 
Mar Philipsborn 

und 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober - Finanz - Rath 
Guſtav Haffelbad, 

Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Minifterial- Rath Morig von 
Reichert 

und 


Seine Majeſtät ver König von Sachſen: 
Alferhöchft Ihren Geheimen Finanz-Rath Julius 
Hans von Thümmel; 

und 

Seine Majeftät der Kaifer von Defterreid: 

Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath und 


Borftand der Minifterial-Seftion für die indireften 
Abgaben Dr. Earl Freiherrn von Hod, 


welche, nach gejchehener Mittheilung und gegenfeitiger An- 
erfennung ihrer Vollmachten, ven folgenden Hanbels- und 
Zollvertrag vereinbart und abgejchloffen Haben: 


Artikel 1. 


Die vertragenden Theile verpflichten fich, ven gegen- 
feitigen Verkehr zwifchen ihren Landen durch feinerlei Ein- 
fuhr-, Ausfuhr: oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 

Ausnahmen hiervon dürfen nur Statt finden; 

a. bei Zabad, Salz, Schießpulver, Spiellarten und 
Kalendern; 

b. aus Gejunpheits - Polizei- Rücfichten; 

ce. in Beziehung auf Kriegsbebürfniffe unter außerorbent- 
lichen Umftänven. 


Artifel 2. 


Hinfichtlich des Beirages, der Sicherung und ber Er- 
hebung der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben, ſowie Hin- 
fichtlich der Durchfuhr dürfen von feinem ver beiben ver- 
tragenden Theile dritte Staaten günftiger al8 ber andere 
vertragende Theil behandelt werben. Jede dritten Staaten 
in diefen Beziehungen eingeräumte Begünftigung ift daher 
ohne Gegenleiftung dem anbern vertragenden Theile gleich- 
zeitig einzuräumen. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Begünſti— 
gungen, welche die mit einem ber vertragenben Theile jetzt 
oder Fünftig zollvereinten Staaten genießen, ſowie folche 
Begünftigungen, welche anderen Staaten durch beſtehende 
Verträge zugeftanden find und ausprüdfich ven der An—⸗ 
wendung obiger Beitimmung ausgefchloffen werben. Dieſe 
Begünftigungen können venfelben Staaten für die nämlichen 


Anlage 
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und B. 
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Gegenſtände in nicht höherem Maße auch nach Ablauf 
dieſer Verträge zugeſtanden werden. 


Artikel 3. 


Die vertragenden Theile wollen vom 1. Juli 1865 
an gegenfeitige Verfehrs-Erleichterungen auf Grundlage des 
freien Eingangs roher Natur- Erzeugniffe und des gegen 
ermäßigte Zollfüge zu geftattenden Eingangs gewerblicher 
Erzeugniffe ihrer Länder eintreten laffen. 

Demgemäß find fie übereingefommen, baß bei dem 
unmittelbaren Uebergang aus dem freien Verkehr im Ge- 
biete des einen in das Gebiet des andern Theils in Defter- 
reich von ben in der Anlage A. und im Zollvereine von 
den in ber Anlage B. bezeichneten Waaren feine, beziehungs- 
weife feine höheren, als bie in biefen Anlagen beftimmten 
Eingangs» Abgaben erhoben werben follen. 


Artikel 4. 

Wenn während der Dauer des gegenwärtigen Ber: 
trages in dem Gebiete des einen ober bes andern ber ver- 
tragenden Theile Erhöhungen ver allgemeinen tarifmäßigen 
Eingangszölle gegen ven vom 1. Yuli 1865 an gültigen 
Tarif eintreten follten, fo bleiben diefe auf die in den An- 
lagen A. und B. vereinbarten Zollfäge und Zollbefreiungen 
ohne Einflup. 

Wenn aber einer der vertragenden Theile für eime 
von den in den Anlagen A. und B. genannten Waaren 
eine Ermäßigung feines vom 1. Juli 1865 an gültigen 
allgemeinen Zolltarifs, ſei e8 allgemein oder für gewiſſe 
Grenzftreden over Zollämter, eintreten lafjen will, fo Liegt 
ihm ob, dem andern Theile von bdiefer Ermäßigung min- 
beftens drei Monate vor deren Eintreten Nachricht zu geben, 
und e8 bleibt alsdann, vorbehaltlich anderweiter Berftänbigung, 
dem andern Theile freigeftelit, dieſe Waare nur gegen Bei- 
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bringung von Urfprungszeugniffen zolffrei, beziehungsweife 
gegen ben verabrebeten Zoll zuzulaſſen. Wer von biefer 
Befugniß Gebrauch macht, wird den andern Theil von ber 
deshalb erlafjenen Anorbnung vier Wochen vor deren Voll⸗ 
zug in Kenntniß jeßen. 


Artikel 5. 


1. Die unmittelbar aus dem Gebiete bes einen ver- 
tragenden Theils in das Gebiet des andern übergehenden 
Waaren follen beiverfeits von allen Ausgangs» Abgaben frei 
fein. 

Ausgenommen von biefer Beftimmung find nur bie 
nachftehend aufgeführten Waaren, von denen bie unten 
verzeichneten Ausgangs» Abgaben erhoben werben bürfen, 
nämlich: 

im Zollverein: 
bon Lumpen und andern Abfällen zur Papier - Fabrikation 
und zwar: 

a. nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, 
Makulatur und Bapierfpänen 1%/ Thaler (2 fl. 
55 fr. ſüdd. W.) vom Zoll» Eentner; 

b. altem Tauwerk, alten Fifchernegen und Striden, ge- 
theert over nicht getheert, Ys Thaler (35 fr. ſüdd. W.) 
vom Zoll» entner; 

in Defterreid: 

a. von Fellen und Häuten, gemeinen (Poſ. 6. a. ber 
Anlage A.) 2 fl. 50 fr. 5. W. vom Zoll⸗Centner, 

b. von Lumpen (Habern) und andern Abfällen zur Papier- 
Fabrikation. (Pof. 44. b. der Anlage A.) 3 fl. ö. W. 
vom Zoll» Gentner; | 

c. von Knochen, Klauen, Füßen, Hautabſchnitzeln (Pof. 
44, c. ver Anlage A.) 75 kr. 8. W. vom Zoll-Eentner, 

2. In jedem der vertragenden Staaten follen bie bei 
der Ausfuhr gewiffer Erzeugniffe bewilligten Ausfuhr-BVer- 


gütungen nur die Zölfe over inneren Steuern erjegen, welche 
von den gedachten Erzengniffen oder ven den Steffen, aus 
denen fie verfertigt werben, erhoben find. Eine barüber 
hinausgehende Ausfuhr- Prämie jollen fie wicht enthalten. 

Ueber Aenberungen des Betrages biejer Bergütungen 
ober des Berhäftniffes berfelben zu vem Zolle oder zu den 
innern Steuern wird gegenfeitige Mittheilung erfolgen. 

3. Bon Waaren, welche durch das Gebiet eines ber 
vertragenden Theile aus- over nach dem Gebiete des andern 
Theiles vurchgeführt werden, bürfen Durchgangsabgaben 
nicht erhoben werben. 

Dieje Verabredung findet fowohl auf die nach erfolgter 
Umlabung oder Lagerung, als auf die unmittelbar durch— 
geführten Waaren Anwendung. 


Artikel 6. 

Zur weiteren Erleichterung bes gegenfeitigen Verkehrs 
wird beiberjeits Befreiung von Eingangs- und Ausgangs⸗ 
Abgaben zugeftanden: 

a. für Waaren (mit Ausnahme von Berzehrungs-Gegen- 
ftänden), welche aus dem freien Berfehr im Gebiete bes 
einen ber vertragenden Theile in das Gebiet des andern 
auf Märkte oder Meffen gebracht oder auf ungewiffen Ber- 
fauf außer dem Meß- und Marftverfehr verjendet, in dem 
Gebiete des andern Theils aber nicht in den freien Verkehr 
geſetzt, ſondern unter Eontrole ver Zollbehörve in öffentlichen 
Niederlagen (Packhöfen, Hallämtern u. |. mw.) gelagert, ſowie 
für Mufter, welche von Handelsreifenden eingebracht werben, 
alle dieſe Gegenftände, wenn fie binnen einer im Voraus 
zu beftimmenven Frift unverfauft zurücdgeführt werben; 

b. für Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet des 
andern vertragenden Theils gebradyt und unverfauft von 
bort zurücgeführt wird; 

e. für Glocken und Lettern zum Umgießen, Stroh zum 
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Flechten, Wachs zum Bleichen, Seivenabfälle zum Hecheln 
(Kämmeln) ; 

d. für Gewebe und Garne zum Wafchen, Bleichen, 
Färben, Walken, Appretiren, Bedrucken und Stiden, Garne 
zum Striden, Gefipinnfte (einfchlieglich ver erforberlichen 
Zuthaten) zur Herftellung von Spigen und Pojamentier- 
waaren, Häute und Felle zur Leber: und Pelzwerkbereitung, 
Garne in gefcheerten (auch gefchlichteten) Ketten nebit dem 
erforberlichen Schußgarn zur Herftellung von Geweben, ſowie 
für Gegenftände zum Ladiren, Poliren und Bemalen; 

e. für fonftige zur Reparatur, Bearbeitung oder Ber- 
ebelung beſtimmte, in das Gebiet des andern vertragenden 
Theils gebrachte und nach Erreichung jenes Zivedes, unter 
Beobachtung ver deßhalb getroffenen befonderen Vorſchriften, 
zurüdgeführte Gegenftände, wenn bie wefentliche Bejchaffen- 
heit und vie Benennung berfelben unverändert bleibt; 
und zwar in dem Falle unter ce. unter Feſthaltung ber 
Gewichtsmenge, in ven Fällen unter a., b., d. und e, 
jofern die Identität der aus- und wiedereingeführten Gegen- 
ftände außer Zweifel ift. 

Artikel 7. 

Hinfichtlich der zollamtlichen Behandlung von Waaren, 
die dem Begleitjcheinverfahren unterliegen, wird eine Ver: 
fehrserleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werben, daß 
beim unmittelbaren Uebergange folder Waaren aus dem 
Gebiete des einen ber vertragenden Theile in das Gebiet 
des andern bie Verfehluß- Abnahme, die Anlage eines 
anberweiten Verfchluffes und die Auspadung ver Waaren 
unterbleibt, fofern den dieſerhalb vereinbarten Erfordernifjen 
genügt ift. Ueberhaupt joll die Abfertigung möglichft be- 
ichleunigt werben. 


Artikel 8. 
Die vertragenden Theile werben auch ferner darauf 
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bedacht fein, ihre gegenüberliegenden Grenzzollämter, wo es 
die Verhältniffe geftatten, je an einen Drt zu verlegen, jo 


daß die Amtshandlungen bei dem Liebertritte der Waaren 
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aus einem Zöllgebiet in das andere gleichzeitig Statt fin- 
ben können. 
Artikel 9. 

Annere Abgaben, welche in dem einen ber vertragen- 
den Theile, jei es für Rechnung des Staates oder für 
Rechnung von Kommunen und Korporationen, auf ber Her- 
vorbringung, der Zubereitung over dem Verbrauch eines 
Erzeugniffes ruhen, dürfen Erzengniffe des andern Theile 
unter feinem Vorwand höher oder in läftigerer Weife treffen, 
als die gleichnamigen Erzengniffe des eigenen Landes. 


Artifel 10. 

Die vertragenden Theile verpflichten fich, auch ferner 
zur Verhütung und Beltrafung des Schleichhandels nad) 
oder aus ihren Gebieten durch angemefjene Mittel mitzu- 
wirken und bie zu biefem Zweck erlafjenen Strafgejege 
aufrecht zu erhalten, die Rechtshülfe zu gewähren, den Auf- 
fichtsbeamten des andern Staates die Verfolgung der Kon— 
trapenienten in ihr Gebiet zu gejtatten und venfelben durch 
Steuer, Zoll und Polizeibeamte, fowie durch die Orts— 
vorſtände alle erforverliche Auskunft und Beihülfe zu Theil 
werben zu lafien. 

Das nach Maßgabe diefer allgemeinen Beitimmungen 
abgejchloffene Zollffartel enthält die Anlage C. 

Für Grenzgewäffer und für folche Grenzitreden, wo 
die Gebiete der vertragenden Theile mit fremden Staaten 
zufammentreffen, werden die zur gegenfeitigen Unterftügung 
beim Ueberwachungsdienfte verabreveten Maßregeln aufrecht 
erhalten. 

Artifel 11, 


Stapel- und Umfchlagsrechte find in dem Gebiete ber 
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vertragenden Theile unzuläffig, und es darf, vorbehaltlich 
ichifffahrts- und gejundheitspolizeilicher, ſowie der zur Siche- 
rang der Abgaben erforderlichen Vorſchriſten, fein Wanren- 
führer gezwungen werben, an einem beftimmten Orte an— 
zubalten, aus-, ein- oder umzuladen. 


Artifel 12. 


Die vertragenven Theile werden die Seeſchiffe des 
anderen Theiles und deren Ladungen unter denſelben Be— 
dingungen und gegen biefelben Abgaben wie die eigenen 
Seeſchiffe zulaffen. 

Die Staatsangehörigfeit der Schiffe jedes ber ver: 
tragenden Staaten ift nad) der Gefeßgebung ihrer Heimath 
zu beurtheilen. 

Zur Nachweifung über die Ladungsfähigkeit ver Schiffe 
bes einen Staats jollen bie nach ver Gefeggebung ihrer 
Heimath gültigen Meßbriefe, vorbehaltlich der Reduction 
der Schiffsmaaße, bei Feftftellung von Schifffahrts- und 
Hafen Abgaben im andern Stante genügen. 

Die Schifffahrt zwifchen Seehäfen feines Gebietes 
fann jeder Staat feinen eigenen Schiffen vorbehalten; da— 
gegen foll vie fucceffive Befrachtung oder Entlöfchung in 
mehreren Seehäfen des einen Staates den Schiffen bes. 
andern Staates geftattet fein. 

Auch follen unter der Beringung ver Gegenfeitigfeit 
überhaupt alle Begünftigungen, welche einer ver Seeichiff- 
fahrt treibenden Staaten des Zollvereins in Bezug auf bie 
Behandlung der Seeſchiffe und deren Yabungen einem 
britten Staate eingeräumt hat oder einräumen wird, auf 
die Dejterreichifchen Schiffe und deren Ladungen, und um: 
gekehrt alle Begünftigungen, welche Dejterreih in dieſen 
Beziehungen einem dritten Staate eingeräumt hat oder ein- 
räumen wird, auf die Schiffe ver Seefchifffahrt treibenden 
Staaten des Zollvereins und deren Ladungen Anwenbung 
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finden. Bon diefer Beftimmung find nur diejenigen Be— 
günftigungen in ber Küftenfchifffahrt ausgenommen, welche 
Schiffen dritter Staaten nicht durch Uebereinfommen ein- 
geräumt find. 


Artifel 13. 


Bon Schiffen des einen der vertragenden Theile, welche 
in Unglüds- oder Nothfällen in die Seehäfen des andern 
einlaufen, follen, wenn nicht ver Aufenthalt unnöthig ver- 
längert oder zum Handelsverkehre benugt wird, Schifffahrts- 
oder Hafen Abgaben nicht erhoben werben. 

Bon Havarie- und Strandgütern, welche in das Schiff 
eines der vertragenden Theile verladen waren, joll von dem 
andern, unter Vorbehalt des etwaigen Bergelohns, eine Ab- 
gabe nur dann erhoben werben, wenn biejelben in ben 
Verbrauch übergehen. 


Artikel 14. 


Zur Befahrung aller natürlichen und künftlichen Waffer- 
ftraßen in ben Gebieten ber vertragenden Theile follen 
Schiffsführer und Fahrzeuge, welche einem verjelben an— 
gehören, unter venfelben Bedingungen und gegen biefelben 
Abgaben von Schiff oder Ladung zugelaffen werben, wie 
Schiffsführer und Fahrzeuge des eigenen Stantes. 


Artikel 15. 


Die Benugung der Chauffeen und fonftigen Straßen, 
Kanäle, Schleufen, Fähren, Brüden und Brüdendffnungen, 
der Häfen und Landungspläte, der Bezeichnung und Be— 
leuchtung des Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, der Krahne— 
und Waageanſtalten, der Niederlagen, der Anſtalten zur 
Rettung und Bergung von Schiffsgütern und dergleichen 
mehr, inſoweit die Anlagen oder Anſtalten für den öffent— 
lichen Verkehr beſtimmt ſind, ſoll, gleichviel ob dieſelben 
vom Staate oder von Privatberechtigten verwaltet werden, 
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den Angehörigen des andern vertragenden Theils unter 
gleichen Bedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie den 
Angehörigen des eigenen Staates, gejtattet werben. 

Gebühren bürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuch— 
tungs⸗ und Seelootſenweſen zuläjfigen abweichenden Be— 
ſtimmungen, nur bei wirklicher Benugung folher Anlagen 
oder Anftalten erhoben werben. 

Diefelben vürfen die Unterhaltungsfoften fammt ven 
landesüblichen Zinfen des Anlagefapitals nicht überfteigen. 

Wegegelver für beladenes Fuhrwerk follen auf Strafen, 
welche unmittelbar oder mittelbar zur Verbindung ver ver- 
tragenden Theile unter fich oder mit dem Auslande dienen, 
da, wo biefelben ven Sat von einem Silbergrojchen (5 Er. 
ö. W.) für ein Zugthier und eine geographiiche Meile er- 
reichen oder überfteigen, höchſtens zu ven jett geltenden 
Beträgen und da, wo fie jenen Sat nicht erreichen, höchſtens 
zu dieſem letteren erhoben werden. Wegegelver für einen 
die Landesgrenze überjchreitenden Verkehr dürfen auf ven 
erwähnten Straßen nah Verhältniß ver Stredenlängen 
nicht höher fein, als für den auf das eigene Staatsgebiet 
befchränften Verkehr. 

Für Eifenbahnen gelten nicht dieſe, ſondern bie in 
den Artikeln 16. und 17. enthaltenen Beftimmungen. 


Artikel 16. 

Auf Eijenbahnen follen in Beziehung auf Zeit, Art 
und Preife der Beförderungen die Angehörigen des andern 
Theils und deren Güter nicht ungünftiger, als die eigenen 
Angehörigen und deren Güter behandelt werben. 

Für Durchfuhren nach) oder aus dem Gebiete des 
andern Theils foll fein Staat höhere als diejenigen Eifen- 
bahnfrachtfäge erheben laſſen, welchen auf verfelben Eiſen— 
bahıı »die in dem eigenen Gebiete auf- over abgelabenen 
Güter verhältnißmäßig unterliegen. 
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Artikel 17. 

Die vertragenden Theile werden dahin wirken, daß 
die Waarenbeförderung auf den Eiſenbahnen in ihren Ge— 
bieten durch Herſtellung unmittelbarer Schienenverbindungen 
zwiſchen den an einem Orte zuſammentreffenden Bahnen 
und durch Ueberführung der Transportmittel von einer 
Bahn auf die andere möglichſt erleichtert werde. 

Sie werben ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare 
Schienenverbindungen vorhanden find und ein Uebergang 
ver Transportmittel ftattfindet, Waaren, welche in vor- 
Ichriftsmäßig verjchließbaren Wagen eingehen und in ven- 
jelben Wagen nad) einem Orte im Innern befördert werben, 
an welchem fich ein zur Abfertigung befugtes Zoll- over 
Stenueramt befindet, von ver Declaration, Ablavung und 
Revifion an der Grenze, fowie vom Kolfoverfchluß frei laffen, 
infofern jene Waaren durch UWebergabe der Labungsver- 
zeichniffe und Frachtbriefe zum Eingang angemeldet find. 

Waaren, welche in vorjehriftsmäßig verichließbaren 
Eifenbahnwagen durch das Gebiet eines der bertragenben 
Theile aus> oder nach dem Gebiete des andern ohne Um— 
ladung durchgeführt werben, follen von der Declaration, 
Abladung und Nevifion, fowie vom Kolloverfchluß ſowohl 
im Innern als an den Grenzen frei bleiben, infofern die— 
jelben durch Uebergabe ver Ladungsverzeichniſſe und Fracht- 
briefe zum Durchgang angemeldet find. 

Die Verwirklichung ver vorſtehenden Beitimmungen 
ift jedoch dadurch bevingt, daß die betheiligten Eifenbahn- 
verivaltungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit 
unverlegtem Verſchluſſe am Abfertigungsamt im Innern 
oder am Ausgangsamte verpflichtet jeten. 

Inſoweit von einem der vertragenden Theile mit 
dritten Staaten in Betreff der Zollabfertigung weitergehende, 
als die hier aufgeführten Erleichterungen vereinbart worden 
ind, finden dieſe Erleichterungen auch bei vem Verkehr mit 
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dem anderen Theil, unter Vorausſetzung der Gegenfeitig- 
feit, Anwendung. - 


Urtifel 18. 

Die vertragenden Theile wollen gemeinfchaftlich dahin 
wirken, daß durch Annahme gleichförmiger Grundfäte die 
Gewerbſamkeit befördert und ver Befugniß der Unterthanen 
des einen Theils, in dem anbern Arbeit und Erwerb zu 
juchen, möglichft freier Spielraum gegeben werde. 


Don den Unterthanen des einen ber vertragenben 
Theile, welche in dem Gebiete des andern Handel und Ge- 
werbe treiben oder Arbeit fuchen, foll von dem Zeitpunft 
ab, wo ver gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, 
feine Abgabe entrichtet werben, welcher nicht gleichmäßig 
die in bemfelben Gewerbsverhältnifje ftehenden eigenen 
Unterthanen unterworfen find. 


Desgleichen follen Kaufleute, Fabrifanten und andere 
Gewerbetreibende, welche fich darüber ausweifen, daß fie 
in dem Staate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die gejet- 
lichen Abgaben für das von ihnen betriebene Gejchäft 
entrichten, wenn fie blos für dieſes Gejchäft perſönlich oder 
durch in ihren Dienften ftehende Reiſende Anfäufe machen 
oder Beftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, 
ſuchen, in vem Gebiete des andern vertragenden Theils 
feine weitere Abgabe biefür zu entrichten verpflichtet fein. 


Auch ſollen beim Beſuche der Märkte und Meffen 
zur Ausübung des Handels und zum Abfag eigener Er- 
zeugnifje oder Fabrifate in jedem ber vertragenden Theile 
die Unterthanen des andern ebenfo wie die eigenen Unter- 
thanen behandelt werben. 


Die Unterthanen des einen ber vertragenden Theile, 
welche das Frachtfuhrgemwerbe, die See- oder Flußſchifffahrt 
zwifchen Plätzen verſchiedener Staaten betreiben, follen für 
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biefen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des andern Theile 
einer Gewerbejtener nicht unterworfen werben. 
Artikel 19. 

Die vertragenven Theile bewilligen fich gegenjeitig das 
Recht, Conſuln in allen denjenigen Häfen und Handels— 
pläten des andern Theiles zu ernennen, in denen Conſuln 
irgend eines britten Staates zugelaffen werben. 

Diefe Eonfuln des einen der vertragenden Theile follen, 
unter der Bedingung der Gegenfeitigfeit, im Gebiete bes 
andern Theiles dieſelben Vorrechte, Befugniffe und Be— 
freiungen genießen, deren jich diejenigen irgend eines britten 
Staates erfreuen oder erfreuen werben. 


Artifel W. 


Feder der vertragenven Theile wird feine Conſuln im 
Auslande verpflichten, ven Angehörigen des andern Theils, 
jofern letzterer an dem betreffenden Plate durch einen 
Conſul nicht vertreten ift, Schuß und Beiftand in derſelben 
Art und gegen nicht höhere Gebühren wie den eigenen 
Angehörigen zu gewähren. 

Artikel 21. 

Die vertragenden Theile geftehen ſich gegenfeitig das 
Recht zu, an ihre Zollftellen Beamte zu dem Zwecke zu 
jenden, um von der Gefchäftsbehandlung verfelden in Be- 
ztehung auf das Zollwejen und die Grenzbewachung Kennt- 
niß zu erlangen, wozu biefen Beamten alle Gelegenheit 
bereitwillig zu gewähren: ift. 

Ueber die Nechnungsführung und. Statiftif in beiven 
Zollgebieten wollen die vertragenden Staaten ſich gegenfeitig 
alle gewünjchten Aufflärungen ertheilen. 


Artilel 22, 


In denjenigen einzelnen Lanbestheilen der vertragen- 
den Theile, welche von deren Zollgebiet ansgefchloffen find, 
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finden, jo lange deren Ausſchluß dauert, die VBerabrebungen 
in den Artikeln 1. bis 9. des gegenwärtigen Vertrages 
feine Anwendung. 

Artikel 33, 

Unmittelbar nach Austauſch der Ratificationen dieſes 
Vertrages follen Commijjarien der vertragenden Theile zu— 
fammentreten, um die zur Ausführung deſſelben erforder» 
lichen Vereinbarungen und Vollzugsvorſchriften feitzuftellen. 


Artifel 24. 
Die in den Anlagen diefes Vertrages enthaltenen Beftim- 
mungen jind als integrirende Theile deſſelben anzufehen. 


Artikel 3. 

Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. Juli 1865 
ab an Stelle des Vertrages vom 19. Februar 1853. 
Seine Dauer wird auf die Zeit vom 1. Juli 1865 bis 
zum 31. December 1877 fejtgeftellt. 

Beide Theile behalten ſich vor, über weiter gehende 
Berfehrs - Erleichterungen und über möglichfte Annäherung 
ber beiverfeitigen Zolltarife und demnächſt über die Frage 
der allgemeinen deutſchen Zolleinigung in Verhandlung zu 
treten. Sobald der eine von ihnen den für die Verhand— 
lung geeigneten Zeitpunkt für gekommen erachtet, wird er 
dem andern feine Vorjchläge machen und werben Commiſ— 
jarien der vertragenden Theile zum Behuf der Berhand- 
lung zufammentreten. 

Es wird beiderfeits anerkannt, daß die Autonomie ei- 
nes jeden ber vertragenden Theile in der Gejtaltung feiner 
Zoll- und Handels - Gefeßgebung hierdurch nicht hat be- 
ſchränkt werden wollen. 

Artifel 26. 

Der Beitritt zu dieſem Vertrage bleibt jedem deutſchen 
Staate vorbehalten, welcher fich Künftig dem Zollverein 
anjchliegen wird. 

Geſ.- u, Stat.-Samml. Bb. VI. 7. Abth. 28 
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Artikel 27. 


Gegenwärtiger Bertrag foll ratifizirt und es follen 
die Ratififations-Urkunden binnen ſechs Wochen in Berlin 
ausgewechjelt werben. 


So geichehen Berlin, den 11. April 1865. 


(ge3.) Philipsborn. Haſſelbach. Freiherr von Bock. 
(L. 8) (L. 8) (L. S) 


von Reichert. von Thümmel. 
(L. S) (L. S) 


Anlage A. 


Bollfäße 


für die 


Einfuhr aus dem Zollverein nach Defterreich. 







Benennung der Gegenftände, 


















I. VJandwirthſchaftliche Erzeugniffe. 


Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl- und Mahl: 

produkte, 

a) Weizen, Spelz (Dinkel), Halbgetreide, Heidekorn 
oder Buchweizen, Hirfe, Mais (türkifcher Weizen, 
Kufurng), Roggen, Bohnen, Erben, Linfen, 
Wien, Zudererbjen (Zizern), Gerfte und Malz, 
DERR DIE ea 

b) Mehl und Mahlprodukte (gerolite, gefchrotete und 
geihälte Körner, Graupen, Grüße, Gries); fer- 
ner Stärfegummi (Dexrtrin, Leogomme) 


Gemüfe, Obſt und andere Garten- und Feld- 

früchte: 

a) Gartengewächfe, frifche, d. i. Gemüfe und Kraut— 
arten, Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, 
Pilze, Schwämme, einfchließlih der Trüffeln, 
Knoblauch, Schnittlauch, Porri, Zwiebeln, auch 
Blumen- und Meerzwiebeln. 

Dbft, frifches, als: Aepfel, Ananas, Apri- 
fofen, Birnen, Yohannisbeeren, Kirfchen, Kür- 
biffe, Melonen, Mirabellen, Mifpeln, Hafel- 


28* 
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und weljche Nüffe, frifche, grüne, unausgejchälte, 
Pfirfiche, Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachel- 
beeren, dann Walpbeeren aller Art, z. B. Ber- 
berig-, Brom-, Erd- und Heibelbeeren., 

Baft, roher, Binfen, Schilfe, Rohre (Dach⸗ 
und Weberrohr, auch geipalten, gejchnitten und 
gefpitt zu Weberfämmen), Schachtelhalm, Flech- 
ten, Moofe, Feuerſchwamm, roher, Holzzunder 
(d. i. vermodertes Holz von Buchen, Fichten ꝛc.). 

Bäume, Sträude, Reben, Schöklinge, Setz— 
finge, Stauden zum Verpflanzen, ingleichen le— 
bende Gewächje in Töpfen oder Kübeln, frijche 
Blumen, Blätter (auch Maulbeerblätter) und 
Knoſpen. 

Gras, Grasſamen, Heu, Häckerling, Stroh, 
auch Strohabſchnitte und Strohähren (natürliche 
zu Pußarbeiten). 

Futterkräuter, Heidefraut und Heidefrautwur- 
zeln, Stengel und Blätter ver Heibelbeeren. 

Getreide in Garben, Hülfenfrüchte im Kraut, 
Maisftroh, d. i. Maiskolben (leere), Stengel 
und Blätter der Maispflanze, Mohnſamenkap— 
jeln, leere, Kardendiſteln, Streulaub, Nadeln 
und Zupfen von Nadelhölzern. 

Asphodillknollen (Goldwurzeln fowohl friſch 
als troden, Kalmus, friiher, Krappwurzeln, 
frifhe, Cichorien, nicht getrodnete, Bucheckern 
(Buchkerne), Erpnüffe, Flohfamen, Ropkaftanien, 
Wachholverbeeren. 

Delfaat, als: Raps-, Hanf», Lein- und 
Mohnfamen, gelber Rapps oder Lein- und 
Bogelootter, Sefam, der Samen bes Ricinus 
(semen catapuciae majoris), der Mab- und 


Sonnenblumenjamen, dann die Ferne der Ma- 


rillen (Aprikofen), Pfirfiche und Pflaumen... 


13tr.|fr.) frei 
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— tung. | A. kr. 
b) Kleeſaat und Sämereien, d. i. Samen zum Gar— 

ten» und Feldbaue (beiſpielsweiſe gehören hierher 

Angelifa-, Dill-, Gihtrofen- [Päonien-], Kohl: 

und Runfelrübenfamen, Moorhirfe, Gurken, 

Kürbis-, Duitten- und Melonenferne, Tabak: |’ 

famen), Samen von Waldbäumen, dann Runfel- 

SRDet DENE aan 13tr.jfr.| frei 
ce) Gartengewächfe, zubereitete, d, i. Gemüfe- und 

Krautarten, Kartoffeln und Rüben, efbare Wur- 

zen, Schwämme und Pilze (einfchlieflich ver 

Zrüffeln), getrocknet oder comprimirt, gebörrt, 

zerichnitten oder fonft zerkleinert, gefalzen, in 

Eſſig eingelegt, in Fälfern. 

Dbft, zubereitet, d. i. getrocknet, gebörrt, zer- 

ſchnitten oder auf andere Weife zerkleinert, ohne 

Zuder gefochte Obſtmuße, ingleichen Nüffe, als: 

welſche und Hafelnüffe, trodene oder ausgefchälte. 

Senfjaat, Senfpulver ober gemahlener Senf 
(nicht in Blafen, Flaſchen oder Krügen verpadt), 
Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel ... . IIZtrfr. frei 


d) Kaftanien, (Maronen) .............. 13tr.|—| 75 
DI DOMER a 13tr.] 2) 50 
DE IOREDEEN ara 13tr.| 3) — 


II. Shiere und thierifhe Produkte. 


Fiſche, Schaal- und andere Wafferthiere: 
a) Fiſche, frifche, ſowohl lebend als geichlachtet, dann 

Fluß- und Bachfrebje, friſche, Schneden, Biber, 

RAU; TIMES aaa ea ame r 13tr.[fr.| frei 
b) Fifche (mit Ausnahme der Heringe, Cofpettoni, 

Surache, Scoranze und Stodfifche), gefalzen, 

getrodnet, geräuchert, in Meerwafjer eingelegt 

WIRD Er erneute 13tr.| 1) 50 
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Schlacht- und Zugvieh: 


. 0 eh hehe eher 


. 02: er 1 Teheran re 


EC) FURBDRN 2. a ee 
NEBEN 2 are 
e) Kälber, Schafvieh (mit Ausnahme der Hammel) 
MN EBENEN 2: anne 

f) Schweine (einfcylüffig der Spanferfel von mehr 
als 20 Zollpfund) ........ ....... 

g) Spanferkel, nicht mehr als 20 Zollpfund im 
IB 2er 
Anmerf. zu den Poſ. 4a bis B- Schlachtvieh im getöbteten 

er 


Zuſtande, felbft noch mit Haut und den Eingeweiden 
verſehen, iſt wie Fleifch zu behandeln. 


h) Bferde und Füllen .... 2... 2: cr 0200 
Anmerf, Füllen, welche ver Mutter folgen, find frei. 


51 Bienenftöde mit Iebenden Bienen, Geflügel aller 
Art, Wildpret, kleines (Hafen und Kanin- 
chen), Wildpret, großes, lebende ...... 


Thierifche Producte: 

a) Felle und Häute, folgende: Rinds- (d. i. Biſon-, 
Büffel-, Kalbs-, Kuh-, Ochſen-, Stier- und 
Zerzen=), Pferde» (auch Füllen-, Maulefel> und 
Maulthier-), Ejel-, Kameel-, Hunds-, Dachs-, 
Schwein, Gems-, Hirſch-, Reh-, Elenthier-, 
Rennthier-, Flußpferd- und Rhinoceroshäute, 
dann gemeine Schaf» (auch Schöps-, Sterb- 
ling-, Lamm-), gemeine Ziegen» (auch Bod- 
und Kiten=), Hafen- und Saninchenfelle und 
BHRIBDENIE.. EB 2, 42 ae 

b) Haare aller Art, roh und zubereitet, d. i. ge— 
hechelt, gejotten oder gefärbt (auch gebeizt), auch 
in Lodenform gelegt, Borften, Bettfevern, Feber- 





Benennung der Gegenftände, 


fiele, roh und zugerichtet (Schreibfedern), und 
unzubereitete Schmudfedern ........:... 
ce) Eier — Art, Milch (auch geronnene, Rahm 
d) bie Done und Hornfpigen, Knochen: 
EFT) ara 
e) Friſche, gefalzene oder getrodnete Blaſen und 
Därme, Golvichlägerhäutchen, dann Darmfeile, 
d. i. Stride aus groben Därmen (zum Gebrauche 
bei Drehbänfen, Schleifrävern u. dgl.); Honig 

f) Butter, frifche, gefalzene und eingefchmofzene. . 
g) Käſe; Wache (gelbes und weiße)... ...... 


Ill. ®ele, fette, Getränke und Speifen. 


7 Dele, fette, mit Ausnahme des Baum-, Palm- 
und Cocosnußols, fo wie ber parfumirten 
Dele, in Fäffern oder Schläuchen und Blafen . 

8 Bier: 

ER) ee 

b) In Slafchen und Krügen (auch Plukern). . 

Anmerf. Für Rechnung des Staates wirb eine innere “6 
gabe von dem verzollten Biere nur bei ber Einfuhr in 
Die gejchloffenen Stäbte erhoben werben. 

| Efwaaren: 

a) Brot, gemeines, d. i. jowohl ſchwarzes als wei⸗ 
ßes, wie auch Schiffszwiebad .......... 
b) Teigwert (d. i, Nudeln und gleichartige, nicht 
gebadene Erzeugniffe aus Mehl) ........ 
e) Senfpulver (in Blaſen, Flaſchen, Krügen), Senf, 
zubereiteter; Aale in Del eingelegt (in Fäſſern) 
d) Eonfitüren, Zuderwert, Kuchenwerk; alle in 
Flaſchen, Büchſen (hölzerne Schachteln ausge 
nommen) und vergleichen eingemachte, einge- 


Mar Zoll⸗ 
83 betrag 
lung. If. kr. 


13tr.[fr. 
13tr.|fr. 
13tr4fr. 


13:7 * 


— 


1gtr⸗ 


13tr411 
. [13tr.] 5 


13tr.|fr.] frei 


13tr.| 2 
13tr.] 7 


50 
50 
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dämpfte oder auch eingefalzene, dann alle in 
ande Honig, Del oder fonft eingelegte Früchte, 
ewürze, Gemüſe und andere Confumtibilien 
(Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere u. dgl.); 
ferner Paſteten, Tafelbouillons, Gelees (Sulzen), 
Saucen und andere ähnliche Gegenſtände des 
feinern Tafelgenuffes ...: 2.2.2202 200. 13tr]10), — 
Anmrf, Wenn Eßwaaren, feine, in Umfchließungen eingeben, 
die einem höheren Zolle unterliegen, als bie Efwaare 
felbft, fo find dieſelben nad) dem Zollfage für die Um— 
ſchließungen zu verzollen. 


IV. Brenn-, Bau- und Werkfloffe. 


10) Holz, Kohlen und Torf: 

a) Brennholz (d. i. alles nicht vorgearbeitete, ge- 
meine Hol; in unbehauenen Stämmen und 
Blöcken, Scheitern und Prügeln, die nicht länger 
als 42 Wiener Zoll find), auch Holzborfe, Bufch, | ger. 
Faſchinen, Flechtweiden und Neifig ....... Kptfp.]fr., frei 

b) Werfholz, gemeines (europätfches), roh, d. i. 
nicht vorgearbeitet, alfo in unbehauenen Stäm- 
men, länger als 42 Wiener Zoll, oder in Band— | 
ſtöcken, Stangen, Pfahlholz u. ſ. w. und zuge- 
richtet, d. i. Sügemwaaren, Faßholz (Dauben) ern | 
und alles andere roh vorgearbeitete Werfholz, | ger. 
mit Ausnahme der Fourniere .. ........ abtfßfr. frei 

ce) Holzkohlen, Torf, Torftohlen und Braunfohlen . [1 Ztr. " frei 


11] Mineralien: 
a) Steine, rohe, d. i. behauen und unbehauen, auch 
in Platten, doch nicht gefchliffen und nicht polirt 
(3.8. Bruch⸗, Kalf-, Schiefer-, Manerfteine, Mühl- 
fteine [ohne und mit eifernen Reifen oder Me— 
— Schleif- und Wetzſteine aller Art, 
Probirſteine, Feuerſteine [Flintenfteine], Tufſtein, 
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rohe Granit- und Marmorblöcke u. dgl.), Litho— 

graphirſteine (ſogenaunnte Kehlheimer Platten) 

auch mit Zeichnungen oder Schrift, Dach- und 

Mauerziegeln, Schladen, Sand (auch farbiger 

Streufand, mit Ausnahme der Schmalte), Kalt 

und Gyps, gebrannt und ungebrannt, Mörtel, 

Amianth und Asbeft, 

Erze, 3. B. Dlei-, Eiſen-, Kupfer-, Zink— 
und Zinnerze, Gold» und Silberftufen, Kobalt: 
und Nickelerze. 

Puzzuolan- und Santorinerde (auch Cement 
und Traß), Mergel, Lehm, gemeiner Ziegel- 
und ZTöpferthon, Zrippel-, Talk- und Walter: 
erde, Bolus (andy Siegelerde), Malthefer Erbe 
(weißer Bolus), Blutftein, Braunftein, Farb- 

erde, gelbe, grüne, rothe, Graphit (Wafferblei, 
Keisblei), Kollothar, Oder, Bimsftein und 
Schmirgel, Fluß: und Schwerfpath, Satinober, 
Umbra, weiße Pfeifen und andere Erben zur 
Erzeugung von Steingut oder Porzellan, alle diefe 
Gegenftände auch gemahlen und gefchlemmt, 
Kreide, weiße und fehwarze, roh, ungefchnitten 
und geichlemmt, Garten und Movrerve . . . . 

Anmerf. Steinmeßarbeiten, gemeine, 3. B. Thür- und 
Fenfterftöde, Säulen und Säulenbeftandbiheile, Rinnen, 
Röhren, Tröge u. dgl., ungefchliffen, mit Ausnahme jener 
aus Wlabajter und Marmor, werben den behauenen Steinen 
beigezählt. 

b) Schiefertafeln (auch in Holzrahmen ver Po. 33 a.), 
Schiefergriffel (nicht bemalt oder angeftrichen 
oder mit anderen Materialien in Verbindung), 
Schieferpapier und Tafeln darans, ohne Ver— 

bindung mit anderen Materialien, Kreive und 

Rothſtein, gefchnitten, Bimsftein, geformt, Bims- 
ftein-, Glas-, Sand: und Schmirgelpapier, Bims- 
ftein- und Schmirgeltuh ... 22.2220. 










Zoll⸗ 
Jbetrag 


























13tr4frfrei 
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V. Arzenei-, Barfümerie-, Farb-, Gerb- 
und chemifche BYülfsftoffe. 
12} Dele, ätherifdhe: 
a) Bernitein-, Hirſchhorn-, Kautſchuck-, Lorbeer-, 
Rosmarin= und Wahholderil .......... 
b) Dele, ätherifche, d. i. alle mit Ausnahme ber 
vorjtehend unter a. und ver unter Pof. 14. ge- 
nannten ätherifchen Dele, dann parfümirte 
Eifige, Fette und Dele, alle dieſe Gegenſtände 


Anmerf. Kommen die unter a. und b. genannten Eifige, 
Fette und Dele in Bebältniffen von — Nied.⸗Oeſterr. 
Maß oder darunter vor, ſo ſind ſie als Parfümeriewaaren, 
Pof. 42c. zu behandeln, 

13] Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen, 
als: echte und falſche Alkanna, Eurcumä, Krapp, 
dann Waid, Wau, Saflor, Fürbeginfter, Ser: 
mesförner. 

Berberigenholz und - Wurzeln, Gelbholz (Fuftif), 
weiße Seeblumenwurzeln, Duercitron, Gerber- 
lohe und Gerberrinde (vd. i. von Birken, Eichen, 
Fichten, Tannen, NRoßfaftanien, Ulmen, Weiden, 
Erlen), Summach, Eicheln und Eichelhülſen (Val- 
lonea), Knoppern (Edervoppern), auch Knoppern— 
MER, MIND 2. ee 

14 Harz, Theer: und Mineralöle: 

a) Harz, gemeines (als: weißes, gelbes und ſchwar— 
ze8, von Nadelhölzern), Theer (auch Steinfoh- 
lentheer und Daggert), Colophonium, Terpentin, 
Zerpentinöl (au Pech- und Theeröl), Asphalt 
und andere Erbharze, Bergpech, Bergtheer . . 

b) Steinöl, rothes und weißes, Steinfohlentheeröl 
ee 


13tr.] 3| — 


13tr] 55 — 


1 3tx.|fr.) frei 





































Benennung der Gegenftände, 


Chemiſche Hülfsftoffe: 

a) Schwefel (in Stüden und Stangen, aud) ge 
mahlen und Schwefelblüthe), Salpeter, roh, 
Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia alexandrina), Pott: 
aſche (auch alle andere unausgelaugte Holzafche), 
Weinftein, roh, raffinirt und kryſtalliſirt, aud) 
Weinhefe, getrocknet, Eifenvitriol, Eiſenroſtwaſſer 
(Eifenbeize), Eifenmoor und Eifenfafran, Ar— 
jenif und arfenige Säure, Arſenikſchwefel (Oper: 
ment, NRealgar), Mineralwäfler, natürliche und 
fünftliche, einfchließlich der Flafchen und Krüge, 
Spießglanz und Spießglanzkönig. . . . ..... 

b) Soda (d. i. einfach kohlenſaures Natron), Dis 
geftivfalz (Talzfaures Kali), Kali und Natron, 
ein= oder zweifach fchwefelfaures, dann Schwe- 
felfäure, Salzſäure, Sulpeterfäure (Scheide: 
wahrer), Königswaſſer 2... 24.20 +.%.- 

ec) Alaun, DBleiglätte (Silber- und Goldglätte), 
Salpeter, raffinirt, d. i. kryſtalliſirt oder in 
Tafeln, Admonter- (gemifchter Eiſen- und 
Kupfer-), Kupfer» und Zinkoitriol, Wafferglas. 

Ammoniakſalze (d. i. Salmiaf, kohlenſaures 
und ſchwefelſaures Ammoniak), Hirſchhorn- und 
Salmiakgeiſt, Verbindungen von Holzeſſig mit 
Eiſen, * oder Kalk (holzeſſigſaures Eiſen 
u. ſ. w.). 

Citronenſaft in Fäſſern, citronenfaurer Kalk, 
Mineralkermes, ſchwefelſaurer Baryt, gepulvert, 
DREI 

d) Blei- und Zinkweiß (Zinkoxyd), Bleizucker, 
Chlorkalk, blau- und chromſaures Kali, chrom— 
ſaures Bleioxyd, Grünſpan, Maſſikot, Mennig, 
doppeltkohlenſaures Natron (Soda bicarbonata), 
Orſeille und Perſio, Eichenholz-,' Galläpfel— 
und Knoppern-Extract, Schüttgelb, Zaffer und 
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andere Kobaltverbindungen, Schmalte, Streu- 
glas und Weinfteinfäure .... 2.2... 2.2.2. 13tr.] 1) 50 
e) Aetznatron, Oralfänre, oralfaures Kali..... 13tr.] 2 — 


VI. Metalle, roh und als Balbfabrikate. 


16| Blei: 
a) Blei, Hartblei (Schriftgießermetall), Bleiafhe . 1 Ztr.|—| 75 
b) Blei, gegoffenes (als: Kefjel, Röhren, Platten, 
Kugeln, Schrote u. dgl.), auch gerolites und ge- | 
zogenes Blei, Buchdruderlettern, Stereotypplatten 1 3tr.] 2) 50 
17) Eifen: | 
a) Eifen, rohes, auch altes, gebrochenes Eifen, 
Eifenabfälle (Eifenfeile, Hammerſchlag). 13tr.)—| 40 
b) Eiſen, gefrifchtes (d. i. geſchmiedetes und ge- 
walztes), in Stäben, nicht fagonnirtes, auch 
Luppeneijen, dann Eifenbahnfchienen und Stahl, 
d. 1. Roh- und Gement-, Guß- und vaffinirter 
Stahl, nicht fagomnitt ... 222.22 2000 13tr.] 1) 50 
Eifenbleih, ſchwarzes (auch Eck- und Winfel- 
bleche), Stahlblech, rohes, Stahlplatten, rohe 
(unpolirte), Eifendraht (unpolirt), dann 
Eifen und Stahl in Stäben, fagonnirt (d. i. 


| 

| 

| 

| 

in einer für den Gebrauch vorgerichteten Form | 
| 

| 


u 


ausgeſchmiedete oder gewalzte Stäbe), Radkranz— 
eifen (Tyres), Eijenbahnfchienen aus Stahl, 
roh vorgefchmiedete Mafchinen- und Wageırbe- 
ftandtheile (Achſen, Kurbeln u. dgl.), fofern 
vergleichen Bejtandtheile einzeln einen Centner 
und darüber wiegen, Pflugichaareifen, Anker, 
Anfer- und Schiffsketten . ............ 13tr42 50 
d) Eiſenblech und Eiſenplatten, polirt, gefirnißt, | 
verzinnt (Weißblech), verzinkt oder mit Blei 
überzogen, Stahlblech und Stahlplatten, polirt, 


= U 





ad | Zoll. 
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Eiſendraht, polirt oder verfupfert, verzinnt, ver- 

zinft, Stahloraht (polirt und unpolirt), aud) 

Stahlfaiten, dann jehmiebeeiferne Röhren .. . [13tr.] 4 — 
e) Eifenguß, grober (d. ift Kefjel, Defen, Platten, 

Räder, Röhren, Roſte, das Stüd im Gewichte 

von mehr als 25 Pfd., und Mafchinentheile, 

das Stüd im Gewichte von mehr als 100 Pfd.) 1 3tr.J—| 75 


18] Metalle und Metallgemifche, unedle, mit Aus: 
nahme von Blei und Eifen: 
a) Roh (in Blöden, Rofetten, Scheiben, Spleißen, 
Stangen und Klumpen, auch alt, gebrochen und 
in Abfällen); hierher gehören auch: Aluminium, 
Kobalt- und Nideljpeife, Nidelihwamm, Ku— 
pfers und Zinnafche und Duedfilber ..... . 1 3tr.|fr.! frei 
b) Zinf in Stangen, Platten, Blechen, Drähten 
und Röhren, dann Zinkguß, roher, d. i. nicht 
weiter bearbeiteter, ohne Verbindung mit anderen 
Beftandtheilen als mit Holzarbeiten der Pofition 
33 a. und b. und Stangen over Platten von Eifen [13tr.| 1 50 
ce) Zinn in Stangen, Platten, Blechen, Drähten 
und Röhren, Zinnguß, roher, d. i. nicht weiter 
bearbeiteter, ohne Verbindung mit anderen Be- 
ftandtheilen als mit Holzarbeiten der Pofitionen 
33 a. und b. und Stangen ober Platten von 
Eiſen, dann Zinnwaaren, grobe, als: Schüffeln, 
Zeller, Kefjel und andere Gefäße, nicht ladirt 
und ohne Verbindung mit andern Materialien [13tr.| 2} 50 
d) die unter a. begriffenen unedlen Metalle und 
Metallgemifche, mit Ausnahme von Zinf und 
Zinn, gezogen, geftredt (d. i. in Stangen, Ta— 
feln, Platten, Blehen, Drähten, auch Meffing- 
faiten), und in groben Gußftüden (vd. i. in 
Glocken und Röhren, das Stüd im Gewichte 
von mehr als 25 Pfo., und in anderen Gegen- 
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jtänden, das Stüd im Gewichte von mehr als 
Be 5 RER 


VII Webe- und Wirkfioffe und Garne. 


19] Flachs, auch Flahsbaummwolle (vd. i. chemiſch 
präparirter Flachs), Hanf, Yute und andere vege- 
tabiliſche Spinnftoffe, roh, geröftet, gebrochen oder 
gehechelt, auch in Abfällen (Werg, Heede), dann 
Waldwolle und Seegras .... 2... 2.2200. 

0 Schafwolle, roh und gefümmt, gefärbt, gebleicht, 
gemahlen umd in Abfällen... ...... 

21] Baummollengarne (ungemifcht oder gemifcht mit 
Leinen oder Wolle): 

a) Rob, d. i. nicht gebleicht, nicht gefärbt und 
nicht drei= oder mehrbrähtig gezwirnt .. ... 
b) Gebfeicht (jedoch nicht drei- oder mehrbrähtig 
gezwirnt und nicht gefärbt), dann ungemwebte 
Dochte, ohne oder mit Wachsüberzug ... . . 

22) Zeinengarne, d. i. Garne aus Flache, Hanf, oder 

MWerg: 
a) Handgefpinnft, roh, d. i. weder gebleicht, noch 
BERELDE DDET DEIWLHE 0. ee 
b) Mafchinengejpinnft, roh, d. i. weder gebleicht, 
noch gefärbt oder gezwirmt .... 2.222020. 
c) Gebleicht (auch blos abgefocht), geäfchert (gebüft) 
oder gefärbt (jedoch nicht gezwirnt) ....... 

23] Wollengarne (vd. i. Garne aus Wolle oder anderen 

Thierhaaren): 
a) Streichgarn, roh, d. i. weber gefärbt, noch drei— 
oder mehrdrähtig gezwirnt ..... 2.22... 
b) Kammgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch prei- 
oder mehrbrähtig gezwirnt . 2... 2.2.2... 


Maß⸗ 
Rab | Zoff- 
ver | betrag 


Berzol: 
lung. | q, 


131] a — 


1 3tr.ifr.| frei 
13tr.|fr.| frei 


1Ztr.| 4 


| 


13tr.] 6 — 


1 3tr.[fr.| frei 


13tr.| 3 


13tr.] 4 


1 3tr.|— 


— 


50 


75 


50 
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VIII. Webe- und Wirkwaaren. 


Baummwollwaaren, d. i. Webe- und Wirkwaaren 
aus Baumwolle, oder aus Baumwolle und Leinen, 
auch in Verbindung mit Gummifäden, jedoch ohne 
Beimiſchung von Seide, Wolle oder anderen 
Thierhaaren: 
a) Rohe, ungebleichte, dichte, nicht gefärbte und 
nicht bedruckte Webewaaren (auch gefüpert, ge— 
muftert, geraubt), mit Ausnahme der jammet- 
artigen (mit aufgefehnittenem und nicht aufge- 
jchnittenem Flor), dann Nee, Gitter (Marly) 
und Gurten und gewebte Dochte ........ 131.125] — 
b) Nicht unter a. genannte, dichte Webewaaren, 
dann Polamentier-, Knopfmacher-, Band- und 
WOREHIND IRRE 13tr.145] — 
c) Alle undichte Webewaaren (mit Ausnahme ver 
Bobbinets (Tull anglais), Petinets und Spiten) |13tr.170| — 


Leinenwaaren, d. i. Webe-, Wirk- und Seileriwaaren 
aus Flachs, Hanf, Werg, Manillahanf (Aloe- 
fafern), Neufeeländer Flachs, Baft, See- und 
chineſiſchem Grafe, Jute, Waldwolle und anderen 
vegetabilifchen Fafern, mit Ausnahme der Baum- 
wolle, auch in Verbindung mit Gummifäden, je 
doch ohne Beimifchung von Seide, Wolle und 
anderen Thierhaaren: 

a) Seilerwaaren, ungebleicht oder gebleicht, als: 
Seile, Taue, Stride, Bindfäden (Spagat) (mit 
Ausnahme der gebleichten und gefärbten) aus 
Flachs oder Hanf, Werg, Jute, Manillahanf (Aloe- 
fafern), Neufeelänvder Flache, Baft und anderen 
vegetabilifchen Fajern, mit Ausnahme der Baum- 
wolle, auch getheert, geleimt, gefirnift, dann 
Eimer (Feuerlöfcheimer) aus geflochtenem, ge- 


= AG, 


* 

tab Zoll⸗ 
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drehtem Hanf, ferner Gitter, Gurten, Trag- 
bänder, Schläuche aller Art, auch Nete, un- 
gebleichte, und Padleinwand, graue. ...... 13tr.J— 75 
Anmerf. Unter grauer Badleinwand wird ein glatte, grobes, 
ungebleichtes Gewebe ohne Köper und Mufter verftanben, 
n ches nicht über 24 Kettenfäden auf einen Wiener Eur: 
ventzoll enthält. 

b) Leinwand, mit Ausnahme der unter d. und e. 
genannten, und Zwillich und Drillich, alle dieje 
Gegenftände roh, ungebleicht und ungemuftert, 
dann Feuerlöfcheimer aus ungebleichtem Segel: 


Va a ee Le 13.16 — 
c) Alle dichte Leinenwaaren, mit Ausnahme ver 
unter anderen Pofitionen genannten... . ... 13tr. — 


d) Leinwand, von der mehr als 100 Kettenfäden 
auf den Wiener Currentzoll gehen, dann Poja- 
mentier=-, Knopfmacher-, Band- und Strumpf- 
WIENER 1.4 4 ur an ann a erreeen 13tr. — 
e) Battiſte, dann Gaze, Linon und andere undichte 
Webewaaren, mit Ausnahme der Spitzen und 
JJJ - 131.70) — 
261 Wollenwaaren, d. i. alle Webe- und Wirfwanren 
aus Wolle oder anderen Thierhaaren, auch in 
Verbindung mit Gummifäden und anderen nicht 
jeidenen Webe- und Wirkmaterialien: 
a) Gewalkte, nicht bedructe und nicht ſammetartige 
Webewaaren, nicht beprudte Filzwaaren und 
Fußteppiche, mit Ausnahme der Fußteppiche aus 
Hunds-, Kälber- und Rindshaaren........ 1 3tr. — 
Anmerk. Den gewalkten Waaren werben nur jene beigezählt, 
die eine ne Malte erhalten haben (nicht blos an- 
gewalft find). 
b) Alle jammetartige und alle ungewalfte dichte 
Webewaaren (mit Ausnahme der unter c. ge- 
nannten), dann Polamentier-, Knopfmacher⸗ und 
BATBIRDTRRRERT ee 13tr.l45)| — 
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ec) Alfe undichte Webewaaren (mit Ausnahme ver 
Spiten), dann Shawls und Shawltücder . . . 

27) Waaren, in denen außer anderen Webe- und Wirf- 
materialien fich auch Seite befindet, mit Aus— 
nahme der Blonden und Spiten .......:-- 


3 Wachstuch, Wahsmouffelin, Wachstafft und 
Gewebe, mit Kautfchuf oder Guttapercha über- 


zogen u. |. w.: 
a) Wachstuch, grobes, d. i. Machspadleinwand, 
unbebrudte, und Asphaltleinwand.. .. .. . . 


b) Wathstuch, feines, d. i. alles andere, auch Wachs- 
moufjefin, Malertuch, Ledertuch und Wachstafft 
c) Gewebe, mit Kautſchuk over Guttapercha über- 
zogen ober getränft oder durch Zwiſchenlagen 
aus jenen Harzen verbunden .......... 
Anmerf. zur Klaſſe VIII. Stidereien, Kleidungen und Pub: 
waaren, und MWaaren au Mebe- und Wirfmaterialien 


in Verbindung mit Metallfäden oder gefponnenem Glafe 
find in dieſer Klaſſe nicht begriffen. 


IX. Waaren aus Borften, Bafl, Binfen, Gras, 


Schilf, Span, Stuhlrohr und Stroh, fo wie 
| audit Teder, Papier-, Teder-, Gummi- und 
Kürfchnerwaaren. 


29] Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren : 


a) Waaren ans Borjten und Abftauber aus unge- 
gefärbten Federn, beide auch in Verbindung mit 
Holz und Eifen, und fertige hölzerne Siebe mit 
Böden von Holzgeflecht oder Eifendraht, auch 
Holzfiebbövden, weder gebeizt, ladirt, gefirnift, 
GPIEEDE iD: Bollrk..- ; ice 

b) Andere, als die unter a. genannten, auch in Ver- 
bindung mit anderen Materialien, infofern fie 


Gef.- u, Stat. Samml. Bd. VI. 7. Abth. 


en 
fta 
PR erzo 


tung. fl. 


131.170 


1 311.170 


13tr.] 1 
13tr.[10 


1 311.125 


Zoll⸗ 
ve | betrag 


fr. 


13tr.] 3] — 


29 
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durch dieſe Verbindung nicht unter die furzen 
Waaren und die Waaren der Poj. 32 g. fallen. 
Auch gehören hieher Haarpinfel, Abjtauber aus 
gefärbten Federn, Frottir- und Pfervebürften . 


301 Beft-, Binfen-, Gras-, Schilf-, Span-, Stubl- 
rohr- und Strohwaaren: 

a) Fußdeden und Matten (Wagendecken u. pol.) 
von Baft, Binjen, Gras, auch Seegras, Schilf 
und Stroh, ungefärbt, auch Bürften und Bejen 
aus Binjen, Gras, Schilf, Heidefrautwurzeln 
oder Reisſtroh; dann Stuhlrohr, roh, geipalten 

b) Fußdecken und Matten (Wagenveden u. dgl.) von 
Baft, Binjen, Gras, auch Seegras, Schilf und 
REIN. EEE eat 

ce) Stuhlrohr, geipaltenes, gebeizt oder gefärbt .. 

d) Geflechte mit jeivenen oder anderen Gejpinnjten 
oder mit Roßhaaren durchzogen oder durchwirkt 
ONE) aa un 

31] Papier und Papierwaaren: 

a) Schrenz=, graues Löſch- und rauhes Padpapier 
(auch gefärbt, ladirt, mit Graphit, Asphalt, 
Theer überzogen), dann Pappendeckel (auch 
Steinpappe), Preßſpäne und Theerpappe (As— 
phaltfilz), Patentholz oder Faſermaſſe . . .... 

b) Papier, alles nicht unter andern Poſitionen ge— 
Hanne, UNSERRBE u ae 

c) Papier, geleimtes, buntes (mit Ausnahme des 
unter d. genannten), lithographirtes, bedrucktes 
oder lintirtes, zu Devifen, Etiquetten, Fracht- 
briefen, Rechnungen vworgerichtetes, Calquir-, 
Gicht-, auch Del- und Wachs-, Guttapercha=-, 
Kreivepapier, dann Malerpappe ......... 

d) Gold- und Silberpapier und Papier mit Gold- 
oder Silbermuftern (echt oder unecht, auch bron- 


13tr.|1 


1Ztr 


25 


50 
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zirt), gepreßtes oder durchgejchlagenes Papier, in- 
gleichen Streifen von diefen Papiergattungen und 
Papier mit aufgeflebter Leinwand (auch mit 
Baumwollleinwand). 

Papierwaaren, d. i. Briefeouverte, auch mit 
Leinwand gefüttert, Papiertapeten und alle nicht 
bejonders benannte Arbeiten aus Papier und 
Pappe (mit Ausnahme der Spielfarten), auch 
Formerarbeiten aus Steinpappe, Asphalt oder 
ähnlichen Stoffen, dann Arbeiten aus Papier- 
mafje, aus Patentholz oder Holzfajermaffe. Alle 
diefe Waaren auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, infofern fie dadurch nicht unter die 
furzen Waaren oder die Waaren der Pof. 32 g. 
TOER 2 I a ae Se 13.112] — 


32] Leder, Leder und Gummi- uud Kiürfchnerwaaren: 


a) Schaf- und Ziegenfelle, halbgare oder bereits 

gegerbt, aber noch nicht gefärbt oder weiter zu— 

BEE naar 13tr.J—| 75 
b) Leder, gemeines, d. i. nicht unter d. genanntes, 

auch verlei Stiefelſchäfte. . .. ... 2.2... 13tr] 3) — 
ce) Künftliches Kratzenleder aus Gummi oder narb— 

loſem Abfalllever und aus einer zur Befeftigung 

vejjelben dienenden Schichte von Leinen- oder 

Baummwollgeweben, dann Kürfchnerivaaren, vobe, 

(d. i. alle Arbeiten aus Pelzwerf, ohne Ver— 

bindung mit anderen Beftandtheilen, z. B. un- 

gefütterte Deden, Pelzfutter, Pelzbefäte und 

Zalupen, weißgemachte und gefärbte, nicht ge— 

fütterte Angora- und Schaffelfe), dann fertige 

nicht überzogene Schafpelze und derlei Müten . IIZtr4 4 50 
d) Leber, feines, d. i. Handſchuhleder, auch Kor- 

dan, Marofin, Saffian, gefärbtes (mit Aus- 


29° 
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nahme des blos geſchwärzten und der Yuchten), 
fadirtes, vergolvetes, mit geprekten Verzierungen 
verjehenes und Pergament, ferner Gummifären, 
MORTOITENE } 

e) Schuhmacher - und Sattler= (Niemer-) Waaren 
aus gemeinem Leder, Blasbälge; 

Fabrifate aus Kautſchuk und Guttapercha, die 
nicht gefärbt, bemalt, ladirt, mit geprekten Ver- 
zierungen verjehen find; 

alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit 
Holz und Eifen, weder gebeizt, Tadirt, gefirnißt, 
gefärbt, noch zolirt. Ferner gehören hieher: 
Zajchnerwaaren aus lohgarem, Lohrothem oder 
bios gejhwärztem Leber, au in Verbindung 
mit Schlöffern, Schnallen, Ringen n. dgl., in- 
jofern dieje Verbindungen nicht unter die kurzen 
TORaren TOR: ae are 

f) Waaren aus gemeinem Leber, die nicht unter 
e. begriffen find, dann Waaren ber Poſ. e. in 
anderen als den umtere. genannten Berbindungen, 
infoweit diejelben nicht unter die furzen Waaren 
ie 2er wi 

g) Alle Waaren aus feinem Leder, dann alle aus 
Kautſchuk und Guttapercha, die gemalt, gefärbt 
ladirt, mit gepreften Verzierungen verjehen 
find, alfe diefe Waaren auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, infoweit fie dadurch nicht 
unter die kurzen Waaren fallen. Hierher ge- 
hören auch: Jagd- und Reifetafchen und Schuhe 
macherarbeiten aus Webe- und Wirkfwaaren.. . 

h) Hantfchuhe (auch blos zugefchnitten oder in 
Verbindung mit Webe- und Wirfwaaren). .. 

ı) Kürfchnerivaaren, fertige, d. t. alle nicht beſon— 
ders benannte, 3. B. üiberzogene Pelze, Muffe, 
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Mützen, Handſchuhe, gefütterte Deden, Pelz: 
FREIEN UND DOOBE. > ee 
Anm. Kleider, die nicht ganz mit Pelz überzogen ober ge- 


füttert find, werben nicht al8 Kürfchnerwaaren, fonbern 
als Kleidungen behandelt. 


X. Bein- und Hol-, Glas-, Stein- und 
Thonwaaren. 


33] Bein- und Holzwaaren, d. i. alle Arbeiten aus 
Bein, Holz oder anderen animalijchen und vegeta= 
biliſchen Schnigftoffen mit Ausnahme von Korallen 
und Schilppatt: 

a) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler - 
und Tiſchlerwaaren aus Holz, auch blos gehobelte 
Holzwaaren und Wagnerarbeiten, dann grobe 
Maſchinen (auch Drehbänke, Mangen, Mühlen, 
Prejjen, Spinnräder und Webeftühle), grobe 
Korbflechterwaaren (3. B. Pad, Trag-, Wagen: 
und Wafchlörbe, Filchreugen u. dgl.), Beſen 
aus Keifig, Ader-, Garten- und Kücheugeräthe. 
Beijpielsweije gehören hierher: Kiften, Tröge, 
Mulden, Handfchlitten, Schubfarren, ausge- 
arbeitete Achfen und Deichfeln, Felgen, Naben, 
Speichen, Räder, Stühle, Bänke, Tiſche, Bienen- 
ftöde und Körbe, Holzſchuhe, Radſchuhe, Stiefel- 
fnechte, Stiefelhölzer, Schuhmacherleiften, Reifen 
und Zargen, Ninnen und Röhren, Stöde (auch 
Peitfchenftöcde und Weichielvöhre), Schachteln, 
Barren, Joche, Kumpfe, Yeiterz und Wies- 
bäume, Leitern, Kochlöffel, Schneivebretter, 
Zeller, Keulen, Schlägel, Rechen, uber, 
Schaufeln, Nägel, Stifte, Hühnerfteigen, Kleider— 
und Haubenftöde, Hutfornen, gerundete Hölzer 
zu Stielen, Dedel, Reſonanzböden, ungetunfte 





— 422 — 









































Benennung der Gegenſtaͤnde. 






Zündhölzchen, Fidibus, Zahnftocher, roh vor— 
gearbeitete Hefte und Claviatur-, ſowie Tabaks— 
ee Spielzeug, grobes, blos gehobeltes; 
alfe diefe Waaren nicht gefärbt, gebeizt, ge— 
firnißt, Iadirt oder polirt, noch in Verbindung 
mit anderen Stoffen... 2: 222er 
b) Fourniere und Parquetten, uneingelegte, Korf- 
Platten, Scheiben, -Stöpfel und Sohlen. . 
c) Hölzernes Hausgeräthe (Meubles), eingelegte 
Pargquetten, ſowie alle unter a. und b. begriffene 
Waaren aus Holz in Verbindung mit Baft-, 
Binjen-, Schilf-, Stuhlrofr-, Stroh- und 
Korbflechterwaaren, Eiſen (mit Ausnahme des 
polirten Stahles), Mejfing oder gemeinem Leder 
oder Fenfterglas in feiner natürlichen Farbe, 
auch (mit oder ohne dieſe Verbindungen) gefärbt, 
gebeizt, gefirnißt, ladirt oder polirt, ferner Fiſch— 
DEIN DIOR nee een 
d) Feine Korbflechterwaaren und Spielzeug (alle 
nicht unter a. begriffene), hölzerne Hänguhren 
und Uhrküften, Kammmacheriwaaren, mit einem 
gold» oder jilberhaltigen Lad überzogene Arbeiten, 
feine Schnig - und Drechslerwaaren, dann eit- 
gelegte Fourniere, auch anf einer Seite mit 
Papier oder Webewaaren belegt oder geprefit, 
Boulearbeiten, Holzbronze, fowie überhaupt alle 
nicht unter a., b. und c. begriffene Holzwaaren ; 


Beinwaaren, nicht unter anderen Pofitionen 
benannte; 

alfe dieſe Gegenftände auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, infofern fie dadurch 
nicht unter die kurzen Waaren oder die Waaren 
der Pof. 32. g. fallen; gepoffterte Meubles (mit 
oder ohne Ueberzug) ................ 


34 Glas und Glaswaaren: 






Benennung der Gegenftände. 


a) Spiegelglas, vohes ungefchliffenes, Glasmaſſe, 
jowie Glasröhren und Gflasftängelchen, ohne 
Unterſchied der Farbe (wie folche zur Perlenbe- 
bereitung und Kunftglasbläferet gebraucht wer- 
den), auch Email» und Slafurmaffe...... 

b) Weißes Hohlglas, ungemuftert, ungejchliffen, 
unabgerieben, ungepreßt, oder nur mit abge- 
ichliffenen oder eingeriebenen Stöpfeln, Böden 
oder Rändern, ferner Fenfter- und ZTafelglas 
in feiner natürlichen Farbe (grün, halb» und 
GW era 

c) Glas, gepreßtes, gejchliffenes, abgeriebenes, ge- 
fchnittenes, gemuftertes, maffives, Glasbehänge 
zu Kronleuchtern, Glasknöpfe, Glaskorallen, alle 
diefe Gegenftände ungefärbt, Glasperlen, Glas— 
Ihmelz, Slastropfen ....- 22220000. 

d) Glas, farbiges, bemaltes, vergolpetes, verfilbertes 
mit Paſten (Cameen) eingelegtes, Glasflüſſe, 
unechte Steine ohne Faſſung, dann Spiegelglas, 
geſchliffenes, unbelegtes oder belegtes, das Stück 
nicht über 284 Wiener Quadratzoll ...... 

e) Alle Glas- und Emailwaaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, infofern fie dadurch 
nicht unter die furzen Waaren und die Waaren 
ver Pol. 32 g. fallen; 

Spiegel, uneingerahmte, deren Glastafeln 
über 284 Wiener Duadratzoll das Stück meſſen, 
und Spiegel, eingerahmte .... 2.2.20. 


35] Steinwaaren, d. i. Bildhauer⸗, Former⸗, Modellenr-, 


Steinmetz- und Schmudarbeiten aus Steinen und 
nicht gebrannten Erden, Cementen oder Steinge- 
mengen, mit Ausnahme jener aus Bernftein und 
Gagat: 
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a) Statuen aus Steinen (mit Ausnahme jener aus 
Edel- und Halbepeljteinen), in Stüden ſchwerer 
als 10 Pfund, ohne Verbindung mit anderen 
Stoffen, als mit ungebeiztem, ungefärbtem, un- 
polirtem und unladirtem Holze oder Stangen 
und Platten aus uneblen Metallen, die weder 
verfilbert noch vergolvet find, dann Schujfer 
(Klier) aus Marmor u. dgl... .. 22.2... 


b) Andere Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme 
jener aus Evel- und Halbedelfteinen), in Stüden 
jchwerer als 10 Pfd., ohne Verbindung mit 
anderen Stoffen, ale mit ungebeiztem, unge- 
färbtem, unpolirtem und unladirtem Holze oder 
Stangen und Platten aus unedlen Metallen, die 
weder verfilbert noch vergolvet find; Waaren aus 
Serpentinftein, Abgüffe in Gyps oder Schwefel 
von Münzen, gefchnittenen Steinen u. vgl. . . 

e) Steine, echte (d. i. Evel- und Halbedelſteine) 
und Korallen (echte und unechte), beurbeitet (d. i. 
geichliffen, geichnitten over in anderer Weije 
bearbeitet), dann echte Perlen, alle diefe Waaren 

d) Steinwaaren, alle andere, ſowie auch Stein— 
waaren, mit Ausnahme der gefaßten Edel- und 
Halbedelſteine, in Verbindung mit anderen Ma— 
terialien, inſofern dieſe Verbindungen nicht unter 
die kurzen Waaren oder die Waaren der Poſ. 
eee 


Thonwaaren, d. i. Porzellan, Steingut und andere 
Arbeiten aus gebrannten Erden: 

a) Gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertig— 
tes Töpfergeſchirr, mit oder ohne Glaſur, auch 
vergleichen Ofenkacheln, ſchwarzes oder Graphit- 
geſchirr, Flieſen und ähnliche Waaren aus Thon 





13trfr. frei 


13tr-75 


13tr12 — 


13tr.i 


— 
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zu baulichen Zweden, Schmelztiegel, irvene 
Pfeifen, einfärbig, unbemalt, Thonröhren . 

b) Steingut, einfärbiges oder weißes, ingleichen 
weißes, nur mit färbigen, weder vergolpdeten noch 
verjilberten Randſtreifen verfehenes; dann 

die unter a. begriffenen Thonwaaren in Ver: 
bindung mit nicht gefärbtem, gebeiztem, gefir- 
nigtem, polirtem Hole oder Eifen, wie auch 
die unter a. gehörigen Krüge mit Dedeln und 
Deiktiaen von Aue en na aa ae 

ec) Steingut, mehrfärbiges, bemaltes, bebrudtes, 
vergoldetes, verjilbertes, dann Porzellan, weißes, 
auch mit färbigen, weder vergoldeten noch ver: 
ſilberten Randftreifen verfehen .......... 

d) Porzellan, fürbiges, bemaltes, bedrucktes, ver- 
goldetes oder verjilbertes; dann 

Thonwaaren aller Art, in Verbindung mit 
anderen Materialien, infofern diefe Verbindungen 
nicht unter b. begriffen find und nicht unter bie 
— Waaren oder die Waaren der Poſ. 32 g. 
DD a aa BEN ar Den 


XI. Metallwaaren, Inſtrumente, Maſchinen 
und Aurzwaaren. 


37) Eifenwaaren, d. i. alle Waaren aus Eifen und 
Stahl, welche weder vergoldet noch verjilbert, noch 
mit einem gold- oder jilberhältigen Lad verjehen 
find, mit Ausnahme des Herren- und Frauen- 
ihmudes und der Nippes» und Toilette Geyen- 
ftände, wenn dieſe unächt vergoldet oder verfilbert 
find; 

a) Alle Eifen- und Stahlwaaren, welche weber 
ganz noch an einzelnen Theilen abgejchliffen, 
polirt, emaillirt, gefirnißt, ladirt find, noch 





May 
tab | Zoll: 
ber 
Bergol betrag 
lung. fl. fr 


13tx.] 2] 50 


13tr.| 4 50 


131.112) — 
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unter b. und c. oder unter den Pofitionen 17 
b. c. d. und e. aufgeführt werden; dann 

Aerte (Haden), Sägen, Senjen, Sicheln, 
Futterflingen, Stemmeifen, Hobeln, Schniter 
(Mefjer), Tuchmacher- und grobe Schneiber- 
jcheeren (Zufchneivefcheeren), grobe Mefjer zum 
Handwerfsgebrauche (auch Kneife und Bauern- 
puffer), Schrauben, Feilen, Raspeln; alle dieſe 
Gegenftände auch abgejchliffen; Kratzbürſten, 
Siebböven, emaillirtes Kochgefchirr. 

Alle diefe Waaren auch in Verbindung mit 
ven, mit Ausnahme derjenigen der Po]. 


. nr rt hr hr hr hr rar re hr ee 


b) Herren= und Frauenfhmud, Zoilette = Gegen- 
ftände (Nippes), mit Ausnahme der unecht ver- 
goldeten oder verfilberten; 

Drabtgeflechte und Drahtwaaren, mit Aus- 
nahme der unter a. genannten Siebböven, ferner 
Draht, mit Papier überzogen; 

Maultrommeln und Filchangeln, Stahlfevern 
aller Art (mit Ausnahme der Stahljchreibfevern), 
Hülfen und Stiele zu Schreibfevern, Stahl- 
perlen, Häfel-, Zambour- und Stridnadeln, 
MWeberblätter, Weberfimme, Weberzähne aus 
Stahl; 

Waffen und Waffenbeftandtheile, mit Aus- 
nahme von Gewehren alfer Art; 

alfe abgefchliffene, emaillirte, polirte, gefir- 
nißte und ladirte Gegenftände, mit Ausnahme 
der unter a. und c. genannten: 

alle Eifenwaaren, mit Ausnahme der unter 
c. genannten, in Verbindung mit anderen Mate: 
rialten, infofern dieſe Verbindungen nicht unter 
a., die furzen Waaren oder die Waaren der 
Pofition 32 g. fallen ..»:. ser. 00.0: 





— 41 — 


M Benennung der Gegenftände, 





ec) Nähnadeln, Schreibfedern, Uhrfournituren und 
Uhrwerfe, Gewehre aller Art ......... 13tr.115) — 

Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus Aluminium, Blei, 

Kupfer, Meſſing, Packfong, Tombad und anderen 
uneblen Metallen und Metallgemifchen, mit Aus: 
nahme von Eifen, infoweit fie nicht in den Po- 
fitionen 16 b. und 18b. und c. enthalten, und 
nicht echt vergolvet oder verfilbert, oder mit einem 
gold - over filberhältigen Lack überzogen find, mit 
Ausnahme des Herren- und Frauenjchmudes und 
der Nippes- und Toilette - Gegenjtände, wenn bie- 
jelben unecht vergoldet oder verjilbert find. Aus— 
nahmsweije gehören hierher die plattirten (ver- 
filberten Drähte, Bleche, Tafeln und Platten aus 
Kupfer und Meffing: 

a) Walzen, Keſſel, Schüffeln, Teller, Töpfe und 
jonftiges Kochgeihirr ....2. 2: 222200 13tr.]| 4| 50 

b) Alle nicht unter a. und c. genannte, dann alle 
Metallivaaren in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien,, injofern diefe Verbindungen nicht unter 
die funzen Waaren und die Waaren der Pofition 
32 g. fallen. Ferner gehören noch hierher: Ge- 
viebenes Meſſing (Broncepulver), Rauſchgold, 

Rauſchſilber, Metallfolien, unechte Tleonifche 
Drähte, unechtes Blattgold und Blattfilber, fer- 
ner plattirte (verfilberte) Drähte, Bleche und 
Platten, aus Kupfer und Meffing, Kupferziind- 
WIEIHEIE: UIGETBNE un ren 13tr.]12 — 

c) Schreibfevern, Uhrfournituren und Uhrwerfe. . 13.115) — 

39] Inftrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, 
aus welchen fie gefertigt find: 

a) aſtronomiſche, hirurgifche, mathematifche, optifche | 
(mit Ausnahme ver gefaßten Augengläfer und 
Dpernguder), phyfifalifche und für Laboratorien 
ee 13tr.| 4 50 
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DI-ANUNSRIEDE nee Er 


40) Mafchinen und Mafchinenbeitandtheile aus un- 
edlen nicht wergolveten oder verfilberten Metallen, 
allein oder in Verbindung mit Nebenbeftandtheilen 
aus anderen Materialien, infofern dieſe Verbin- 
dungen nicht unter die kurzen Waaren fallen, je 
nachdem der dem Gewichte nad) überwiegende 
Beftandtheil befteht: 

a) aus Gufeilen ......2... EPSON EIFERNE 

b) aus Schmiebeeifen oder Stahl... . . . ..... 

ec) aus anderen uneblen Metallen ..... — 


Anmerk. Unter Maſchinen find auch Locomotiven, Tender und 
Dampffefjel begriffen. 


41] Kurziwaaren, folgende: Herven- und Frauenſchmuck, 
Nippes- und Zoilette- Gegenftände aus unedlen 
Metallen, unecht vergoldet oder verjilbert; Wand— 
und Stutzuhren (mit Ausnahme derjenigen aus 
Gold oder Silber und der hößernen Hängeuhren); 
Waaren aus bofirtem Wache, Opernguder und 
gefaßte Augengläfer, nicht mit Geftelfen ganz oder 
theilweife aus edlen Metallen, Darmjaiten, auch 
mit Seide überfponnen, Arbeiten aus Gold— 
FOTENCHBREREGEN u ee er — 


Anmerk. zur Poſition 41. Zu den kurzen Waaren, von 
denen in dieſem Verzeichniſſe öfters die Rede iſt, gehören 
außer den in Poſition 41 aufgezählten: 

Waaren aus Gold, Silber, Platin oder anderen edlen 
Metallen, echten und unechten Perlen und Korallen, Edel- 
und Halbebelfteinen, Schildpatt, Bernftein, Gagat, zube- 
reiteten Schmudfedern, Menfchenhaaren, auch in Ber: 
bindung mit anderen Materialien; Tafchenuhren aller Art, 
unechte Perlen, zubereitete Schmudfedern ; Waaren aus 
unedlen, echt vergoldeten, ober verfilberten, ober mit 
gold= oder filberhaltigem Lak überzogenen Metallen, auch 
in Verbindung mit anderen Materialien (ausgenommen 
find die der Poſ. 38 b. eingereihten Platten, Bleche, 
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Drähte), Verbindungen von Webe- und Wirkwaaren mit 
mit anderen Materialien. 


Anmerf. zu den Klaſſen X. und XI. Wagen, Schlitten, 
Schiffe und andere Wafjerfahrzeuge find unter den Pofitio: 
nen biefer Klafjen nicht begriffen. 


XL. Chemiſche Producte, Farbwaaren, lite- 
rarifche und Kunſtgegenſtände. 


42) Chemische Producte und Farbwaaren: 

a) Zündwaaren, gemeine, als: Schwefelfäpen, 
Schwefelhölzchen, Reibhölzchen, Reibfidibus und 
Zündfläfchhen, Zündhölzchen, Lunten (auch Pech-, 
Zünd- oder Sprengſchnüre), Feuerſchwamm, 
künſtlicher und Zunder (natürlicher und künſt— 
licher), auch Zunderpapier ............ 

b) Leim (Fifch- Hauſenblaſen], Horn-, Leder⸗ und 
Mundleim), Kraftnehl- Producte (Haarpuder, 
Stärfe, Kleifter, Pappe), Albumin und Gelatin 
(thierifhe Gallerte), Schwärzen (Ruß- und 
Kohlenſchwarz aller Art, [mit Ausnahme der 
Knochenkohle], wie auch Kohlenpulver, Buch- 
druder- und Frankfurterſchwärze) Schuhwichſe 
und Wagenjchmiere, Pechfadeln......... 

ec) Zinten und Zintenpulver, Tuſche, Reißkohlen, 
Bleiftifte, Paftell- und Rothſtifte, alle Farben 
in Bläschen, Kapfeln, Mufcheln, Paſten und 
Käftchen, Parfümeriewaaren und Schminfen, 
mit Ausnahme der weißen, Zündhütchen, gefüllte 

Anmerf. Kommen diefe Gegenftände in Umſchließungen vor, 
welche ihrer Befchaffenheit nach zu ben kurzen Waaren ge: 
hören, fo unterliegen fie dem Zolle der Umſchließung. 

d) Feuerwerkskörper, Hefe, Fünftliche (einſchließlich 
der Preßhefe), Fabrifate aus Gallerten, Räucher- 
ferzchen, Siegellad, Aetzkali und Aetzſtein, Chlor- 


Ma$- 
tab | Zoll⸗ 
ber 
—— betrag 


lung. I. tr. 


1 Ztr.|fr.| frei 


13tr.l—| 75 


13tr.112) — 
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falilauge (Eau de Javelle), Phosphor, Phos- 
phorfäure, Chloroform, Schwefeläther, Queck— 
flberpräparate (auch Zinnober); Chlormagnefium, 
jchwefelfaure und kohlenſaure Magnefin, Karbol- 
Mure (Mel) 13tr.| 5° — 


43] Literarifche und Kunftgegenftände: 

a) Bücher, Karten (wifjenfchaftliche), Muſikalien, 

Papier, befchriebenes (Acten und Manuferipte) [1 Ztr.|fr.! frei 
b) Bilder auf Papier, d. i. Kupfer» und Stahl- 

jtiche, Steindrüde, Holzfchnitte, Photographien 

N EEE OR ENT 13tr4fr. frei 
ec) Gemälde, d. i. Gemälde auf Holz und unedlen 

Metallen, nicht ladirt, auf Leinwand und Stein, 

dann auch Driginalbilver und Zeichnungen auf 

Papier (nicht durch den Drud oder Stich oder 

auf chemifchem Wege verpielfältigte), und Bild- 

prud- Platten aus unedlen Metallen oder Holz. [1 Ztr.|fr.| frei 
Anmerf. zua. und b. Die Zollbefreiung für Bücher, Karten, 


Mufitalien und Bilder auf Papier bezieht fih nur auf 
bie in den vertragenden Staaten gebrudten und verlegten. 


XIII. Abfälle, 


4al Abfälle: 

a) Kleien, Spreu, Delfuchen, Delfuchenmehl und 
andere Rüdjtände von ausgejottenen oder aus— 
geprekten Früchten und Samen; Lohziegel (Loh— 
fuchen, ausgelaugte Lohe), Blut, flüffiges und 
eingetrodnetes, Flechjen und Sehnen, Dünger, 
thierifcher (auch Bondrette), ausgelaugte Pflanzen- 
afche, Zorf-, Steinfohlen- und Brauntohlenafche, 
Kalkäſcher, Knochenichaum (oder Zudererbe), 
Abfälle von der Wachsbereitung (Bienenerbe, 
Bienenfeule, Bienenrob), Glasgalle, Slasihaum, 
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Hobel- und Sägeſpäne, Hefe, natürliche (d. i. 
flüffige Bier- und ‚Weinhefe), Blei-, Kupfer- 
und Zinnfräge, Gold» und Silberfräge (Miünz- 
fräße), Scherben von Glas- und Thonmwaaren, 
Kehricht, Schlamm, Schlämpe, Spülicht, Treber, 
Trefter, Malzfeime, Weinbeerenftiele (Kämme), 
Charpie (gezupfte Leinwand) ........... 


b) Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papier- 


fabrifation, d. i. leinene, baumwollene, feidene 
und wollene Lumpen, auch macerirte (Halbzeng, 
fefte oder flüffige Papiermaſſe), Bapierabjchnigeln 
(Papierjpäne), Maculatur (befcehriebene und be- 
N alte Nete, altes Tauwerk und alte 

tride 


4 


c) Knochen (d. i. eigentliche Knochen und Knochen⸗ 


mehl) Klauen, Füße, Hörner, geraspelt, Haut- 
abſchnitzel (Leimleder), Lederabſchnitzel, alte, 
Feſeeeee ee 





13tr4fr.frei 


13trfr. frei 


Anlage B. 


Zollſätze 


für die 


Einfuhr aus Oeſterreich nach dem Zollverein. 






Abgabenſatze 
nach dem | nach dem 
30-Thaler- [522%-Gult.- 
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1] Abfälle: 
a) Abfälle von der Eifenfabrifation (Ham: 
merjchlag, Eifenfeilfpäne); von Glashüt- 
ten, auch Scherben von Glas- und Thon- 
waaren; von ber Wachsbereitung; von 
Gerbereien das Leimleder, auch abgenuste 
alte Lederſtücke und fonftige, lediglich zur 
Leimfabrifation geeignete Leverabfälle . . 
b) Blut von gejchlachtetem Vieh, flüffiges 
und eingetrodnetes; Thierflechfen; Treber 
und Trefter; Branntweinfpülig; Spreu; 
Kleie; Torf, Braunfohlen- und Stein- 
kohlen-Aſche; Dünger, thierifcher, auch 
getrocknet (Poudrette), ausgelaugte Afche, 
Kalkäſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde 
ce) Lumpen aller Art; ungebleichtes oder ge— 
bleichtes Halbzeug aus Lumpen oder ande- 
ren Materialien, für pie Papierfabrifation; 
Papierfpäne; Mafulatur, befchriebene und 
bedruckte; alte Fijchernete, altes Tauwerk 
und alte Stride; gezupfte Charpie . . 
d) Münzgefräg (Silbergefräg, Goldſchmiede— 
gefräß, Kapellaſche); Zinngekrätz .... 


fr. frei |fr.| frei 


fr.| frei Ifr. frei 
fr. frei Ifr. frei 


Mas-| Abgabenfäte 
Von nach dem | nad 
Berzof- 30-Thaler- 


u 
lung. |Fptr. ge. N. 
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Baumwollengarn u. Baummwollenwaaren: 


a) Baumwollengarn, ungemiſcht oder nur 
gemiſcht mit Leinen, Seide, Wolle oder 
anderen Thierhaaren: 

ein- und zweidräthiges, 


BI ee re 13tr.| 2] — 
B) gebleichtes oder gefärbtes .. . 13] 4 — | 
y) Dochte, ungewebte ....... 13tr.| 6| — 


b) Waaren aus Baumwolle, allein oder nur 
in Verbindung mit Leinen, jedoch mit 
Ausnahme von Spigen und Stidereien: 
1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) 
und gebleichte dichte Gewebe, auch 
appretirt, mit Ausfchluß der ſammet⸗ 
artigen Gewebe .... 2.22... 13trto — 
2) alle nicht unter Nr. 1 und 3 be- 
griffene dichte Gewebe; rohe (aus 
rohem Garn verfertigte) undichte 
Gewebe, Strumpfmwaaten; Pofamen- 


tier» und Snopfmacherwaaren .. . [13tr.]16| — 
3) alle undichte Gewebe, joweit fie nicht 
unter Nr. 2 begriffen find ..... 13tr.130|, — 


31 Blei und Bleimaaren, auch mit Spieß- 
glanz legirt: 


a) 1) Rohes Blei in Blöcden, Mulden :c., 


altes Bruchblei, Bleiaſche ..... 13tr.|fr.] frei [fr.] frei 
2) Blei-, Silber- und Golpglätte; 
EU RE 13tr.)—| 7/d— 
b) Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften, | 
Stereotypplatten . - 22000. 13tr.|—| 15 — 


ce) Grobe Bleimaaren, als: Keffel, Röhren, 
Schroot, Drath zc., auch in Verbindung 
mit Holz ever Eifen, ohne Politur und Lad [1 Zt.) 11 — 


Geſ.- u. Stat.» Samml. Bd. VI. 7. Abth. 30 


— 44 — 


Maf-| Abgabenfäge 
Hab nach dem | nach dem 


h ber a 
Benennung der Gegenjtände. —— 30-Thaler- |5 —— 


Fuß 
lung. Toblr Sar. | fl 


d) Feine, auch ladirte Bleiwaaren ; ingleichen 
Bleiwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, jo weit jie dadurch nicht un- 
ter die furzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen [1 Ztr.| 4 — 


4 Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren : 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz ober 
Eijen, ohne Politur und Lad ..... 13tr.] 2] — 
b) Feine, in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, joweit fie dadurch nicht umter 
bie funzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 1Ztr.| 4 — 


5] Droguerie-, Apothefer- und Farbewaaren: 
a) Aetheriſche Dele; Aetzkali und Aetzſtein; 
Chlorfalilauge (Eau de Javelle); Chloro- 
form; Karlsbader Salz; Phosphor und 
Phosphorfäure; Tinte und Zintenpulver; 
Zufche, darben⸗ und Tuſchkaſten; Haar⸗ 
pinſel; Mundlack (Oblaten); Schwefel⸗ 
äther; Siegellack; Queckſilberpräparate 
404% 13tr.] 3| 10 
b) Hegnatron; Bleiweiß; Bleizuder; chrom- 
faures Kali; gelbes blaufaures Kali; 
Grünſpan, raffinirter; Orſeille und Perfio; 
ſchwefelſaures Ammoniak; Waſſerglas; 


Zinkoxryd (Zinfweiß) ........... 13tr.| 1 — 
c) Alaun; Soda, falzinirte; doppeltkohlen⸗ 
jaures Natron oe . [1 3tr.)—| 230 


d) Albumin; arfenige Säure; Gitronenfaft; 
citronenfaurer Kalk; Eichenholz-, Salt. 
üpfel- und Knoppern Erirati, Eiſenbeizen; 
Eiſenmohr; Eiſenſaffran; Knochenkohle; 
Knochenmehl, Lakmus; Mineralwaſſer, 
fünftlichesundnatirliches, einfchließlich ver 
Flaſchen und Krüge; Pott- (Waid-) Aſche; 
Salpeter, roh und gereinigt; Salpeter- 
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ſäure; Schüttgelb; Schwefel (auch 
Schwefelblüthe); Schwefelarjenif; Schwe— 
felfänre; ſchwefelſaures und fjalzjaures 
Kali; Smalte; Streuglas; Weinhefe, 
trodene und teigartige; Weinftein und 
Weinfteinfäure,; Zündwaaren, nämlich: 
Schwefelfäden, Schwefelhölzchen, Reib— 
bölzchen, Reibfivibus und Zünpfläfchchen, 
Zündhölzchen, Lunten (auch Pech-, Zünd- 
oder Sprengjchnüre), Feuerſchwamm, 
fünftlicher und Zunder (natürlicher und 
fünftlicher), aud) Zunderpapier; 
Harbwurzeln, gemeine, gemahlen und 
ungemahlen, als: echte und falfche Al— 
fanna, Curcumä, Krapp, dann Waib, 
Wau, Saflor, Färbeginfter, Kermeskörner; 
Berberigenholz und -Wurzeln, Gelb- 
holz (Fuftif), weiße Seeblumenwurzeln, 
Quercitron, Sumach, Eicheln und Eichel- 
hülſen (Ballonen), Knoppern (Eckerdop— 
pern), auch Knoppermehl, Galläpfel . . fr. 
e) Baryt, fehwefelfaurer, gepulvert; Chlor- 
falf; Grünſpan, roher (in Broten oder 
Kugeln); Leim und Gelatine; Kermes, 
mineralifcher,; Kupfervitriol, gemifchter 
Kupfer- und Eifenvitriol, Zinfoitriol; 
Ruf; Schuhwichſe; Schwärze; Wagen- 
Ichmiere; Feuerwerk und Pechfadeln . . [1 Ztr.I— 
f) Chlormagnefium, fchwefelfaure und foh- 
lenfaure Magnefia ... 2.2... +... 13tr.] 2 
g) Chromfaures Bleioxyd .......: >. 13tr.| 1 
h) Eifenvitriol (grüner); gemahlene Kreide; 
ichwefelfaures Natron (Glauberfa) . . [13tr.I— 
Run Tl 1 ER 13tr.| 2 
k) Oralfäure und oralfaures Kali... ... 13tr.) 1 
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m) Soda, rohe, natürliche oder künſtliche; 


kryſtalliſirte Soda . .... 22.200. 


| Eifen u. Stahl, Eifen- u. Stahlwaaren: 
a) Roheiſen aller Art, altes Brucheifen . . 
b) Gejchmiedetes und gewalztes Eiſen in 
Stäben (mit Ausnahme des fagonnirten); 
Luppeneiſen; Eifenbahnjchienen, Roh⸗ und 
Gementftahl; Guß- und raffinirter Stahl; 
Eifen, welches zu groben Beſtandtheilen 
von Mafchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen u. dgl) roh vorgejchmiebet ift, 
infofern dergleichen Beftanotheile einzeln 
einen Zentner und darüber wiegen... 
Anmerf. Luppeneifen, noch Schladen enthaltend 
in Mafjeln oder Prismen... 2... cr 20 0. 
e) Fagonnirtes Eifen in Stäben; Rabfranz- 
eiſen zu Eiſenbahnwagen; Pflugſchaaren⸗ 
Eiſen; ſchwarzes Eiſenblech; rohes Stahl- 
blech; rohe — Eiſen⸗ und Stahl- 
platten; Anker, ſowie Anfer- und Schiffs- 
fetten; Eiſen- und Stahldrath, auch 
GEBR aan 
d) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahl- 
blech; polirte Eifen- und Stahlplatten 
e) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiede⸗ 
EIRERE RUN 4.20 a 

f) Eifen und Stahlwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, 
Platten, Gittern &. . 2.2: 2220. 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen 
oder Eiſenguß, aus Eijen und Stahl, 
Eifenbleh, Stahl- und Eifendrath, 
auch in Verbindung mit Holz gefer- 







131] 7426! 


13t.J—| 7Yyd—|26%/ 


13tr.J—| 25 | 1127%% 
13.17 Yyd ıl 1% 


13tr.] 1 5 | 2] 21% 
13tr.] 1122'/] 3| 3% 


13t.] 2] 15 | 422% 


13tu.l-—| 12 || 42 
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tigt, jedoch nicht polirt find, und 
zwar: 


a) Amboffe, Bratfpieße, Brecheijen, 
Drathgewebe, Dreifüße, Eggen, 
Fallen und Fangeiſen, Dung-, 
Heu- und Dfengabeln, Harfen, 
Hemmſchuhe, Hufeifen, Klam— 
mern, Kellen, Keſſel, Ketten (mit 
Ausſchluß der Anfer- und Schiffs⸗ 
fetten), Kochgefchirre, Nägel, 
Drathftifte, Gußftifte und Holz- 
Ichrauben, Pfannen, Pflugichaa- 
ren, Plätteifen, grobe Ringe, Rofte, 
Schaufeln, gepreßte over gegoſſene 
rohe Schlüfjel, Schmievehämmer, 
Scraubenboßzen und -Muttern, 
Schürhafen, große Waagebalfen, 
Wagen-, Thür- und Truhen— 
beichläge, Wagenfebern und gleich- 
artige Gegenftände, alle dieſe 
Waaren weder volljtändig abye- 
ſchliffen noch gefirnißt, verfupfert 
J eek 13tr.| 1) 10 | 2) 20 


B) andere, auch vollftändig abgejchlif- 
fene, gefirnißte, verfupferte oder 
verzinnte, als: Aexte, Degenklingen, 
Feilen, Hämmer, Hecheln, Hobel- 
eifen, Kaffeetrommeln u, -Mühlen, 
Schlöſſer, Schranbftöde, grobe 
Mefjer zum Handwerksgebrauch, 
Senſen, Sicheln, Stemmeifen, | 
Striegeln, Thurmuhren, Tuch— | 
macher- und Schneiberjcheeren, 


Zangen m. del. m... 2.2205 13tr.) 2 
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3) Feine: 

a) aus feinem Eifenguß, polirtem 
Eijen oder Stahl, oder aus Eifen 
oder Stahl in Verbindung mit 
anderen Materialien, foweit fie 
dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen, 
als: Gußwaaren (feine), ladirte 
Eifenwaaren, Mejjer, metallene 


Stridnadeln, metallene Häfel- |. 


nabeln, Scheeren, Schwertfeger- 
Arbeit zc., jedoch mit Ausnahme 
der nachſtehend unter B. genannten 


B) Nähnadeln; Schreibfevern aus 
Stahl und anderen uneblen Me- 
talfen; Uhrfournituren und Uhr- 
werfe aus unedlen Metallen; 
Gewehre aller Art ....... 


7) Erden und Erze: 


Erden und rohe mineralifche Stoffe, als: 
Kalf und Gyps, gebrannt und unge- 
brannt; Mörtel, Amianth und Asbeft; 
Erze, 3. B. Dlei-, Eifen-, Kupfer>, 
Zinf- und Zinn-Erze, Gold- und Silber- 
ftufen, Kobalt» und Nidel- Erze; 
Puzzuolan- und Santorinerde (auch 
Cement und Traß), Mergel, Lehm, ge- 
meiner Ziegel- und Töpferthon, Trippel-, 
Talk- und Walfererde (alle dieſe Erven 
auch gemahlen und gefchlemmt), Garten- 
und Moorerde; Sand und Schladen; 
Bolus (auch Siegelerbe), Malthefer 
Erde (weißer Bolus), Blutftein, Bims- 
fein und Schmirgel, auch gemahlen 


13tr.]| 4 — 


13tr.]10| — [17 30 
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und gefchlemmt; Bimsftein, geformt; 
Braunſtein; Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia 
alexandrina); Farberde, gelbe, grüne, 
rothe; Graphit (Waſſerblei, Reißblei); 
Kreide, rohe (ungeſchnittene), weiße und 
ſchwarze; Kolkothar, Ocker; Fluß- und 
Schwerſpath; Satinober, Umbra; 
weiße Pfeifen- und andere Erden zur 
Erzeugung von Steingut und Porzellan; 
Lithographirſteine .. .......... fr.| frei |fr.) frei 


8 Flachs und andere vegetabilifche Spinn- 
ftoife, mit Ausnahme der Baumwolle, 
roh, geröftet, gebrochen oder gehechelt, 
auch Abfälle, ingleihen Waldwolle .. . fr.) frei [fr.| frei 


9; Getreide und andere Erzeugniffe des 
Landbaues: 
a) Getreide, auch gemalzt, und Hülfenfrüchte fr.| frei Ifr. frei 
R Sümereien und Beeren: 
1) Anis, Cortander, Fenchel und Kiimmel fr.) frei Ifr. frei 
2) Alle übrigen Sämereien einſchließlich 
der Oelſämereien; frifche Beeren, in- 
gleichen Wachholvderbeeren alfer Art; 
BED: ar 0 een fr.) frei Ifr. frei 
ce) Garten- und Futtergewächſe, frifche; 
Blumenzwiebeln; Meerzwiebeln; Kartof- 
feln; Rüben; Wurzeln, friiche; Schwämme 
und Pilze (einſchließlich ver Trüffeln); 
Obſt, friſches; Lebende Gewächje, auch in 
ZTöpfen over Kübeln; Heu; Stroh; Ge- 
treide in Garben; Hülfenfrüchte im Kraut; 
Gras; Seegras; Karden (Weberpifteln); 
Bäume, Sträucher, Neben, Schöklinge, 
Setzlinge, Stauden zum Verpflanzen; 
Roßlaſtanien; Manlbeerblätter; Fener- 


ſchwamm, roher; Holzzunder; Heidefraut 
und Heibefrautwurzeln; Kalmus, frifcher;; 
Flechten und Mooſe; Schachtelhalm; 
Binfen, Schilfe und Rohre (Dach- uud 
Weberrohre), gefpalten, geſchnitten oder 
zugejpist; Baft, roher; Streulaub und 
Häderling (Hädfel); Nadeln und Zapfen 
von Nabelhölgern . . ........-.. 
BODEN 4 tee EEIEATT 
10) Glas und Glaswaaren : 

a) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, unge- 
jchliffenes oder nur mit abgefchliffenen 
Stöpjeln, Böden oder Rändern; Fenfter- 
und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe 
grün, Halb und ganz weiß) ...... 

b) Gepreßtes, gejchliffenes, abgeriebenes, ge- 
fchnittenes, gemuftertes, maffives weißes 
Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von 
Glas; Glasknöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz 

ce) Spiegelglas: 

1) rohes, ungeſchliffenes . . . ..... 
2) geſchliffenes, belegt oder unbelegt .. 

d) Farbiges, bemaltes over vergoldetes Glas, 
ohne Unterſchied der Form; Glaswaaren 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen .. ... 

Anmerk. Glasmaſſe, ſowie Glasröhren und Glas— 
ftängelchen, ohne Unterſchied der Farbe, wie fie 
zur Berlenbereitung und Sunftglasbläferei ge: 
braucht werden, auch Glafurmafie ..... +.» 

11] Haare von Thieren, mit Ausnahme ver 
Wolle; Menjchenhaare; Federn u. Borften: 

a) Haare, einjchließlih der Menjchenhaare, 

roh, gehechelt, gejotten, gefärbt, auch in 
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Lodenform gelegt; Bettfedern und unzu- 
bereitete Schmuckfedern; Schreibfedern 
(Federfpulen), rohe und gezogene... . . 
b) Haare, gefponnen; Federn, auch gefärbte, 
ſoweit fie nicht worftehend unter a. be- 
griffen find, oder zu den Kleidern over 
Puswaaren gehören; Borſten ...... 


12) Häute und Felle, rohe, (grüne, gefalzene, 
trodene) zur Lederbereitung; rohe behaarte 
Schaaf-, Lamm» und Ziegenfelle; rohe 
Haſen- und Kaninchenfelle ........ 


13] Holz und andere vegetabilifche und ani- 
malifche Schnigftoffe, fowie Waaren 
daraus, mit Ausnahme der Waaren 
von Schildpatt, dann Kohlen und Torf: 


a) Brennholz, auch Reiſig; Holzkohlen; Hofz- 
borfe over Gerberlohe; Lohkuchen (ausge- 
laugte Lohe als Brennmaterial); Braun: 
kohlen, Torf und Torflohlen . ..... 

b) Bau⸗ und Nutzholz aller Art, auch geſägt 
oder anf andere Weife vorgearbeitet; 
Hobel- und Sügefpäne; Hörner, Horn- 
jpigen, Hornſcheiben und Hornfpäne; 
Knochen, ganz oder in Stüden, Klauen 
KDD 2 en ne 

c) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechs- 
ler⸗ und Tiſchlerarbeiten aus Holz, auch 
bloß gehobelte Holzwaaren und Wagıter- 
Arbeiten; grobe ungefärbte hölzerne Ma- 
Ihinen (auch Drehbänfe, Mangeln, Müh— 
len, Preſſen, Spinnräder und Webeſtühle), 
auch uneingelegte Parquetten, rohe un- 
gefärbte; grobe Böttcherwaaren mit ei— 
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fernen Reifen, gebrauchte; Beſen von 
Reifig; grobe Korbflechterwaaren . . 

d) Holz in gefchnittenen Fournieren; Kork— 
platten, Korticheiben, Korkſohlen, Kork— 
ftöpfel; Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes 
oder geſpaltenes — — 

e) Hölzerne Hausgeräthe (Möbel), eingelegte 
Parquetten und andere Tifchler-, Drechs⸗ 
fer- und Böttcherwaaren jowie Wagner- 
Arbeiten, welche gefärbt, gebeizt, Tadirt, 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eifen, Meffing, loh— 
garem Leber oder Fenſterglas in feiner 
natürlichen Farbe verarbeitet find; auch 
geriffenes Filhben .... 22.220. 

f) Feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder 
Schnit-Arbeit), feine Korbflechtertvaaren, 
jowie überhaupt alle unter c., d. und e. 
nicht begriffenen Waaren aus vegetabi- 
liſchen oder animalifchen Schnigftoffen, 
mit Ausnahme von Schilopatt; auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen; Holz- 
bronze; Bleiftifte, Rothitifte und ähnliche 

g) Gepolfterte Möbel (mit over ohne Ueber— 
9) aller Ar 24.24.40 . 

14] Inftrumente und Mafchinen: 

a) Inftrumente, ohne Rückſicht auf die Ma- 
terialien, aus welchen fie gefertigt find: 
1) mufikafifche nr ea Br 
2) aftronomifche, chirurgiſche, optiſche 

(mit Ausnahme der gefahten Augen- 
gläfer und Dpernguder), mathema- 


fr. frei 


1 3tr.— 


13tr.| 1 


13tr.] 4 


. 1 3tr.] 3 


13tr.] 4 


fr.) frei 
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tiſche, chemiſche (für Laboratorien), 
DORT ne fr.| frei fr.) frei 
b) Mafchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und —— 13tr.) 151 2)37'/% 
2) andere, und zwar, je nachdem ber 
dem Gewichte nach überwiegende 
Beftandtheil befteht: 
a) aus Gufeifen ....-.22.. 13trJ—| 15 |—152'/ 
B) aus Schmiedveeifen oder Stahl . [1 Ztr.]—| 25 | 1,27'/a 
y) aus anderen uneblen Metallen . [1 3tr.| 1) 10 | 2] 20 


15] Kautſchuck und Guttaperha -Waaren: 


a) Grobe Schuhmacher-, Sattler-, Riemer- 
und Täſchnerwaaren, jowie andere Waa- 
ren aus unladirtem, ungefärbtem, unbe- 
drudtem Kautſchuck, alle diefe Waaren 
auch in Verbindung mit anderen Mate- 
rialien, ſoweit fie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen I8tr 4 — 7 — 


b) Waaren aus ladirtem, gefärbtem ober 
beprudtem Kautihud, auch in Verbin— 
dung mit anderen Materialien, joweit 
fie dadurch nicht unter die furzen Waa— 
ren (Allg. Anm. 2) fallen; feine Schuhe; 


überjponnene Kautſchuckfäden ...... 13tr.]10| — [17| 30 
c) Gewebe aller Art mit Kautſchuck über- 
zogen ober geränft „2.022000. 13t1.]15| — |26) 15 


d) Gewebe aus Kautſchuckfäden in Verbin— 
dung mit anderen Spinnmaterialien . . 1131.25] — 43 45 


Anmerf. Waaren aus Guttapercha werben mie 
Waaren aus Kautſchuck behandelt. 
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16| Kupfer und andere nicht befonders ge- 
nannte unedle Metalle und Zegirungen 
aus unedlen Metallen, fowie Waaren 
daraus: 


3 In rohem Zuftande oder als alter Bruch fr.) frei |fr.| frei 


b) Gefchmievet oder gewalzt in Stangen 

oder Blechen, auh Dratb........ 13tr.| 112242] 31 3% 
ce) In Blechen und Drath, plattirt .... 13] 4 — | U — 
d) Waaren, und zwar: 

1) DEI: seyn 13tr.] 3 — | 5] 15 


2) Kupferſchmiede⸗ u. Gelbgieker-Waaren, 
als: Blaſen, Biügeleifen, Eimer, 
Gewichte, Gewinde, Hafen, Hähne, 
Kelfen, Lampen, Leuchter, Lichtpugen, 
Mörfer, Riegel, Röhren, Schlöffer, 
Schraubenbofßen u. «Muttern, Schüf- 
jeln, Thür-, Fenſter-, Truhen- und 
Wagenbejchläge, Wuagefchalen und 
ähnliche grobe Waaren, auch in Ver— 
bindung mit Holz oder Eifen, ohne 
Politur und Lad ... 2.22... 13tr.] 2] 20 | 4 40 
3) Andere Waaren, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſoweit fie 
dadurch nicht unter die funzen Waa- 
ren (Allg, Anm. 2) fallen; auch) 
Zünd- oder Kupferhütchen, mit oder 
ohne Füllung . 2... 222220. 13] 4 — 17 — 
17] Kurze Waaren, folgende: 
Stut- und Wanduhren, mit Ausnahme 
derjenigen aus Gold oder Silber und 
der hölzernen Hüngenhren; unechtes 
Blattgold und Blattfilber ; Herren- und 
Frauenſchmuck, Toiletten- und fogenannte 
Nippestiichiachen aus unedlen Metallen, | 
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jedoch fein gearbeitet und entweder un— 
echt vergoldet oder verſilbert oder auch 
vernirt; Brillen und Operngucker, nicht 
mit Geſtellen, ganz oder theilweiſe aus 
edlen Metallen; feine boſſirte Wachs— 
waaren; Darmſaiten mit Seide über— 
ſponnen; Geflechte von Stroh, Baſt oder 
Span, mit ſeidenen oder andern Ge— 
ſpinnſten oder mit Roßhaaren durchzogen 
oder durchwirkt (Sparterie) ....... 13tr—15 — 326 215 
18] Leder und Lederwaaren: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des 

nachſtehend unter b. genannten; Perga— 

ment; Stiefelfchäfte ..........- 13tr.| 2| — | 3) 30 
b) Brüfjeler und Dänifches Hanpfchuhleber ; 

auch Korduan, Marokin, Safftan und 

alles gefärbte und ladirte Leder ... . |1Ztr.] 6| 20 11] 40 
Anmerf. zu b. Halbgare, ſowie bereit3 gegerbte, 

noch nicht gen ober weiter zugerichtete Fie- 

gen⸗ und ER aa ea a 13tr.|—| 15 |—152'/e 
ce) Grobe Schuhmacher, Sattler-, Riemer- 

und Täjchnerwaaren, ſowie andere Waa- 

ren aus lohgarem, lohrothem oder bloß 

geſchwärztem Leber, alle dieſe Waaren 

auch in Verbindung mit anderen Mate— 

rialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 

die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen |13tr.| 4 — 7— 
d) Feine Lederwaaren von Korbuan, Saffian, 

Marofin, Brüffeler und Dänifchem Leder, 

von ſämiſch- und weißgarem Xeber, von 

gefärbtem oder ladirtem Leder und Per- 

gament, auch in Verbindung mit anderen 

Materialien, foweit fie dadurch nicht un» 

ter die Furzen Waaren (Allg. Anm. 2) 

fallen; feine Schuhe aller Art ..... 13tr.110| — [17] 30 
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19] Leinengarn, Leinwand und andere Lei- 
nenwaaren: d. i. Garn und Webe- oder 
Wirkfwaaren aus Flachs oder anderen 
vegetabilifchen Spinnftoffen, mit Ausnahme 
der Baumwolle: 

a) Rohes Garn von Flache, Hanf oder Werg: 
2 Mafhinengefpinnft ......-... 
2) Handgefpinnft -. 2... 22000. 
b) Gebleichtes, vesgleichen bloß abgefochtes 
oder gebüftes (geäfchertes) Garn, ferner 
BITGEDIEB BIN ar 
Anmerf, zu a. und b. Unter dem voraufgeführten 
Garn ift Zwirn nicht begriffen. 
ce) Seilerwaaren, ungebleichte, auch der— 
gleichen getheerte, geleimte, gefirnißte; 
Feuerlöſcheimer aus geflochtenem und 
gedrehtem Hanfe, ungebleichte; Deden 
me IE Wale nun 
d) Graue Badleinwand ........... 
Anmerf. Unter Padleinwand wird ein grobes 
glattes Leinengewebe (ohne Köper und Mufter) 
verjtanden, welches nicht über 24 Fäden in ber 
Kette auf einen Preußifchen Zoll enthält. 
e) Rohe Leinwand, roher Zwillich und 
Drillich; Seilerwaaren, gebleichte . . 
f) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in an- 
derer Art zugerichtete, auch aus gebleich- 
tem Garn gewebte Leinwand; gebleichter 
oder in anderer Art zugerichteter Zwillich 
und Drillich; rohes und gebleichtes Tifch-, 
Bett- und Handtücherzeug; leinene Kittel; 
SIEHE RD MINEN 5. ee 
g) Bänder, Ganze, Kammertuch, Knopf— 
macher-, Pofamentier- u, Strumpfiwaaren 


Beh — 


erzo 





nach bem 


ber 
30 1, 
—— 521/2-Guld.- 


Fuß 


lung. Thle Sgr. | ft 


13tr.]13| 10 


13tr.| 2 


20 


3| 30 


fr. frei |fr.] frei 


13tr.| 3 


13tr.)— 
13tr.)— 


.113tr.] 4 


13tr.]10 
1 3tr.|20 


15 
20 


5 15 


17) 30 
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AM Benennung der Gegenftände. 


20| Literarifche und Kunft-Gegenftände: 

a) Papier, bejchriebenes (Acten und Manu- 
jeripte); Bücher, Kupferftiche, Stiche an- 
derer Art, jowie Holzichnitte; Lithogra- 

phien und Photographien; geographifche 
und Seekarten; Mufifalien ....... 

b) Geftochene Metalfiplatten , gefchnittene 
Hölzſtöcke, jowie lithographiſche Steine 
mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, 
alfe dieje Gegenftände zum Gebrauch für 
den Drud auf Papier... ....... 

c) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von 
Marmor und anderen Steinarten ... 


21] Mehl, Mahlprodufte und andere Ver⸗ 
zehrungsgegenftände: 

a) Mühlenfabrifate aus Getreide und Hül— 

jenfrüchten, nämlich: gejchrotene oder ge- 

Ihälte Körner, Graupe, Gries, Grüte, 

Mehl, Badwerf, gewöhnliches (Bäder 

waare); Stärfegummi (Dertrin, Leo— 


a 3 EN 
b) Nudeln und — nicht gebackene 
Erzeugniſſe aus Mehl .......... 


ce) Gartengewächſe, zubereitete, d. i. Gemüſe 
und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, 
eßbare Wurzeln, Schwämme und Pilze, 
(einſchließlich der Trüffeln), getrocknet 
oder comprimirt, gedörrt, zerſchnitten oder 
ſonſt zerkleinert, geſalzen, in Eſſig ein— 
gelegt, in Fäſſern; 

Obſt, nämlich: Aepfel, Aprikoſen, 
Birnen, Johannisbeeren, Kirſchen, Me— 
Ionen, Mirabellen, Mispeln, Pfirſiche, 
Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachel⸗ 


Maf- Abgabenſãtze 


— nach dem j nach dem 
ber 
Berzol- me — 


lung. IThlt "Sr. fl. 4* 


fr. frei Ifr. frei 


fr. frei Ifr.] frei 
fr. frei Ifr. frei 


fr.) frei |fr.| frei 
13tr.]| 22 — | 3] 30 





beeren, getrocknet, gebörrt, zerichnitten 
oder auf andere Weife zerkleinert, ohne 
Zuder gefochte Obſtmuße, ingleichen 
Nüffe, als welche und Hafel-Nüffe, 
trodene over ausgefchälte ; 

Senffaat, Senfpulver oder gemahlener 
Senf (nicht in Blaſen, Flaſchen over 
a 3 

d) Kaftanien (Maronen) .......... 
e) Butter, frifche, geſalzen und eingejchmolzen 
a a a 
5) Silce, (mit Ausnahme der Heringe), 
gejalzen, getrocknet, geräuchert, in Meer- 
wafjer eingelegt (marinirt), in Fäffern, 
Zöpfen und vergleihen ....2.2... 
h) Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller 
Art; mit Zuder, Ejfig, Del over jonft, 
namentlich alfe in Flajchen, Büchfen und 
vergl. eingemachte, eingedämpfte oder auch 
eingejalzene Früchte, Gewürze, Gemüſe 
und andere Konfumtibilien (Pilze, Trüf- 
fein, Geflügel, Seethiere und bergl.); 
Oliven; Pafteten; zubereiteter Senf; Ta— 
fel Vouilion, Saucen und andere ähnliche 
Gegenftände des feineren Zafelgenufjes 

1) Honig... 22er e rennen 
k) Bier in Fäſſern und Flaſchen ..... 


el: 

1) Fettes Del in Fäffern mit Ausnahme 
des Baumöls, des Palmöls, (Baln- 
butter) u. Kokosnußöls (Kofusbutter), 
der parfümirten Dele und ber fetten 
Dele zum Medicinalgebraud) . 

2) Rüdftände, feite, von der Fabrifation 
fetter Dele, auch gemahlen ..... 


4 Abgabenfäte 


nach bem 
— 


lung. IIhlr. 3 ar. 


fr.! frei 
13tr — 15 
13tr.| 1) 10 
13tr.| 1] 20 


18tx — 15 


18tr.1] 20 


nach bem 
24 ur 


fl. 





23] Papier und Pappwaaren: 


a) Graues Löſch- und Padpapier, Papp- 
vedel, Preßſpäne, fünftliches Pergament; 
Bapier zum Schleifen over Poliren (au 
Bimsftein und Schmirgeltuch); Schiefer- 
DO ae a a 9 ar 

b) Ungeleimtes orbinaires (grobes graues, 
halbweißes und gefärbtes) Papier... . 

c) Alfes andere, auch Tithographirtes, be- 
drucktes oder liniirtes, zu Rechnungen, 
Etifetten, Frachtbriefen, Deviſen zc. vor- 
gerichtetes Papier; Malerpappe; Papier- 
tapeten; Waaren aus Papier, Pappe 
oder Pappmaſſe (mit Ausnahme ber 
Spielkarten); Formerarbeit aus Stein- 
pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen . 

d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen..... 


4 Parfümerien ... 2: - 222000. F 
Anmerk. Wenn die inneren Umſchließungen, in 
welchen die Waare eingeht, für ſich höher belegt 
find, als die letztere, jo wird dieſer höhere Satz 
erhoben. 
25) Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten): 

a) Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, 
gefütterte Deden, Pelzfutter und Beſätze 
und vergl. . ..... DE 

b) Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, 
veögleichen weißgemachte und gefärbte, 
nicht gefütterte Angora⸗ oder Schaaffelle, 
ungefütterte Deden, Pelzfutter u. Beſätze 


Sef.: u Stat.:Samml. Bd. VI. 7. Abth. 


18tr. 


13tr| 4 


1 tr. 


1Ztr. 


1Ztr. 
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Bi Seidenwaaren, gemifchte, d. i. Waaren 
aus Seide ober Floretjeide in Verbindung 
mit Baumwolle, Leinen oder Wolle, jedoch 
mit Ausnahme der Blonden und Spigen [131.30] — * 30 


27 Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, rohe oder bloß behauene; Flin- 
tenfteine; Mühlfteine, auch mit eijernen 
Reifen oder Metallhülſen; Schleif- und 
Wesfteine aller Art, auch Probirfteine; 
grobe Steinmegarbeiten, 3. B. Thür⸗ 
und Fenfterftöcde, Säulen und Säulen- 
beſtandtheile, Rinnen, Röhren und Tröge 
u. dgl., ungejchliffen, mit Ausnahme ber 
Urbeiten aus Alabafter und Marmor; 
Schuffer (Klicker) aus Marmor u. bergl. fr.| frei |fr.) frei 

b) Ebelfteine aller Art, gefchliffen, Perlen 
und Korallen ohne Faffung; Waaren aus 
Serpentinftein, Gips und "Schwefel . .113t2.J—| 15 |—152'/ 

c) Wanren aus Halbebelfteinen, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien, joweit 
fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
(Allg. Anm. 2) fallen. ......... 13tr.] 8 — [14 — 


d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit 
Ausnahme der Statuen: 


1) außer Verbindung mit anderen Ma- 
terialien oder nur in Verbindung mit 
Holz oder Eifen ohne Politur und Lad [1 Ztr. 5 —117'% 


2) in Verbindung mit anderen Materia- 
lien, auch Meerſchaumwaaren, alle 
biefe Waaren, foweit fie nicht unter 
—* kurzen Waaren (Allg. Anm. 21 





Benennung der Gegenftände. 





28 Stroh, Rohr: und Baſtwaaren: 
Matten und Fußdeden von Baft, Stroh, 
Gras, Seegras, Binſen u. Schilf, orbinäre: 
x RONETBEB a na 
DE BEIDE a a ee 
29] Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt 
(Bergtheer); Theer- und Mineralöle, roh 
und gereinigt, auch Benzin und Karbolfäure 
| (Kreofot); Harzöl; Terpentin; Terpentinöl 

30| Thiere und thierifche Produkte: 

a) Geflügel aller Art; Wildpret, Kleines 
(Hafen und Kaninchen); alles lebende 
Wild; Fiſche, frifhe und Flußkrebſe; 
Biber, Fröfche, Ottern, Schneden ... . 
b) Eier aller Art und Milch ....... 
c) Bienenftöde mit lebenden Bienen... . 


d) Blafen und Därme, thierifche, Darm- | 


feile und Darmfaiten, Luftballons aus 
Dlafen oder Därmen; Golpjchlägerhänt- 
hen; Wachs, weißes und gelbes... . 
31] Thonwaaren: 
a) Mauer- und Dachziegel, Fliefen und ähn- 
(he Waaren aus Thon zu baulichen 
Zweden; Thonröhren; Schmelztiegel; 
gemeine Dfenfacheln; irbene Pfeifen; 
gemeines Töpfergeſchirr .. . ...... 
b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von 
Porzellan: 
einfarbige oder weiße. ........ 
2) bemalte, bedruckte, vergoldete oder 
DEIHHIBERIE 3:5, ee 
3 Porzellan, weißes.......... 
d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, 
farbiges, bemaltes oder vergoldetes, in- 


Maß⸗ Ab y 
* gabenjüte 


nach bem | nah dem 
ber *9. — 


Verzol⸗ u 
tung. a0 &,  Lf. —* 
13tr.|—| 5 |—117%s 
13.11 — 1145 
fr.| frei Ifr.| frei 
fr.| frei |fr.] frei 
fr.) frei |fr.] frei 
fr. frei |fr.] frei 
13tr.|—| 15 |—152"/2 
fr.| frei |fr.] frei 
13tr.| 1) 20 | 2] 55 
13tr.| 2] — | 3| 30 
13tr] 1] %0 | 2] 55 


31*® 


er Abgat — 
Benennung der Gegenftände. F —— Zi Gut 
lung. sus r. |. ai 3 
gleichen Thonwaaren aller Art in Ber- 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie dadurch nicht unter die furzen Wan- 
ven (Allg. Anm. 2) fallen .......- 13] 4 — I 7 — 
32] Vieh: 
a) Pferde und Füllen ......2. 2... 1 St} 1) 10 } 2) 20 
Anmerf. Füllen, welche ver Mutter folgen... . fr.] frei fr. frei 
b) Rindvieh: 
1 un und Zuctftiere........ 1St] 2| 15 422'/ı 
BI BER ma een 1 St} 1) 15 | 237'/ 
STEREO ne 1&t| 1) — | 1) 45 
N EEE fr.| frei Ifr. frei 
ce) Schweine: 
R gemäftete und magere ........ 1 St 20 | 1 10 
1&tJ—| 5 I—117'% 
iy Rat. .: 1 > MAURER Ra DE URRBEN 1 St.|—| 15 62 
e) Anderes Schaafvieh und Ziegen . 1St fr. frei Ifr.) frei 
Anmerf. zu b. bi8 e. Schlachtvieh in getöbtetem 
Zuftande, ſelbſt noch mit der Haut und ben Ein- 
geweiben verjehen, ift wie Fleifch zu behandeln. 
33 Wahstuh, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) 1 Ztr.I—| 20 | 1] 10 
BI WIESO 2 een 13tr.] 2} — | 3| 30 
34 Wolle, fowie Waaren daraus: 
a) Wolle, rohe, — gefärbte, gemah⸗ 
lene, auch in Abfällen ..2....... fr.) frei Ifr.| frei 
b) Garn, auch mit Leinen oder Seide ge- 
mifcht, einfaches, ungefärbt oder gefärbt; 
dublirtes, ungefärbt ......... 13tr.J—| 15 52/ 
ce) Waaren aus Wolle allein oder nur in 
‚Berbindung mit Baumwolle oder Leinen, 
jedoch mit Ausſchluß der Spigen und 
Stidereien: 
1) bedrudte Waaren aller Art .... . 13.25) — 45 
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u 
lung. gu Sar. 


2) unbedruckte, ungewalkte Waaren; Po- 
ſamentier⸗ und Knopfmacher⸗Waaren [1 Ztr.|20 
3) unbedruckte gewalkte Tuch-, Zeug- und 
Filz Waaren; Strumpfwaaren; Fuß⸗ 
—— 13tr.]10 
Anmerf. Unter Wolle und Wollenwaaren find überall 
in diefer Anlage auch Ziegen-, Hafen-, Kaninchen- 
und Biberhaare und Waaren daraus begriffen, 

35| Zink und Zinfwaaren: 
N Rohes Zink; altes Bruchzink ...... Ä 
Di BRDIEBE 1 3tr.|— 
c) Grobe Zinfwaaren, auch in Verbindung 
mit Holz oder Eifen, ohne Politur und 
ERES ERIN 13tr.] 1 
d) Feine, auch ladirte Zinkwaaren, ingleichen 
Zinkwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 13tr4 4 
36| Zinn und Zinnwanren, auch mit Spieß- 

glanz legirt: 

a) Zinn ve Blöden, Stangen u. |. w.; altes 


u ....... TUE fr. 
b) Atum, gewalde® „no: oor 0000: 13tr.)— 
c) Grobe Zinnwaaren, als: Drath, Röhren, 


Schüſſeln, Teller, Kefjel und andere Ge- 
füße, auch in Verbindung mit Holz ober 
Eifen, ohne Politur und Lad ..... 13tr] 1 
d) Feine, auch ladirte Zinnwaaren, ingleichen 
Zinnwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter 
die furzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen [1 tr.) 4 


—o4+or — 
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Allgemeine Anmerkungen. 


1) Unter den in Nr. 6 und 13 aufgeführten Waaren ſind Schiffe, 
Wagen und Schlitten, und unter den in Nr. 2, 15, 26 und 34 
aufgeführten Waaren Kleider und Putzwaaren nicht begriffen. 

2) Zu den im vorſtehenden Verzeichniß in Nr. 3 d. 4b, 6f.3«., 
10 d. 13 f., 15 a. und b., 16 d. 3, 18 c. und d., 23 d, 
27 c. und d. 2, 31 d., 35 d. und 36 d. erwähnten Furzen 
Waaren gehören folgende: 

a) Waaren, ganz oder theilweife aus edlen Metallen, echten 
Perlen, Korallen over Evelfteinen gefertigt; Taſchen— 
uhren; echtes Blattgold und Blattfilber. 

b) Waaren, ganz oder theilweife aus Schilppatt, aus uneblen, 
echt vergolveten oder verfilberten, oder mit Gold oder 
Silber belegten Metallen gefertigt; Stut- und Wand— 
uhren, letttere mit Ausnahme ver hölzernen Hängeuhren; 
unechtes Blattgold und Blattjilber; feine Galanterie- 
und Duincailferie-Waaren (Herren- und Frauenſchmuck, 
Toiletten» und fogenannte Nippestifchfachen u. ſ. w.), 
ganz oder theilweife aus Aluminium; ferper vergleichen 
Waaren aus anderen uneblen Metallen, jedoch fein 
gearbeitet und entweder mehr oter weniger vergolvet 
oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung 
mit Aabafter, Elfenbein, Email, Halbevelfteinen und 
nachgeahmten Edelfteinen, Lava, Perfmutter oder auch 
mit Schnigarbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in 
Metallguß und dergleichen; Brillen und Opernguder; 
Fächer; feine boffirte Wachswaaren; Perücdtenmacher: 
arbeit; Negen- und Sonnenſchirme; Wachsperlen; in- 
gleichen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, 
Leinen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, welche 
mit animalifchen oder vegetabiliichen Schnigftoffen, 
unedlen Metallen, Glas, Kautſchuck, Guttapercha, Leder, 
Lebertuch (leather cloth), Papier, Bappe, Stroh oder 
Thonwaaren verbunden und nicht befonders tarifirt 
find, 3. B. Knöpfe auf Holzformen und vergleichen. 


— — B—eïe— — 


Anlage C. 


Bollkartel. 


8.1. 

Jeder der vertragenden Theile verpflichtet ſich, zur 
Verhinderung, Entdeckung und Beſtrafung von Uebertretungen 
($$. 13. und 14.) der Zollgeſetze des andern Staates nach 
Maßgabe der folgenden Beftimmungen mitzuwirken. 


8. 2. 

Jeder der vertragenven Theile wird feinen Angeftellten, 
welche zur Verhinderung oder zur Anzeige von Uebertre- 
tungen feiner eigenen Zollgefege angewiefen find, bie Ver- 
pflichtung auflegen, fobald ihnen befannt wird, daß eine 
Uebertretung berartiger Geſetze des andern Theils unter: 
nommen werben foll, over ftattgefunden hat, viefelbe im 
erfteren Falle durch alle ihnen gefeglich zuftehenden Mittel 
thunlichſt zu verhindern und in beiden Fällen ver inländtjchen 
Zolle oder Steuer-Behörbe (im Zollverein Haupt-Zollämter 
oder Haupt» Stenerämter, in Dejfterreih Haupt- Zollämter 
oder Finanzwach- Kommiffäre) fehleunigft anzuzeigen. 


8. 8, 

Die Zoll- oder Steuerbehörden des einen Theils follen 
über die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen von 
Zollgefegen des andern Theils den im $. 2. bezeichneten 
Zoll» over Steuerbehörden bes legteren fofort Mittheilung 
machen und benfelben babei über die einjchlagenden That- 
fachen, foweit fie diefe zu ermitteln vermögen, jede ſach— 
dienliche Auskunft ertheilen. 
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8. 4. 

Die Erhebungsämter der vertragenden Theile ſollen 
den dazu von dem andern Staate ermächtigten oberen Zo0ll- 
oder Steuerbeamten deſſelben die Einſicht der Regiſter oder 
Regiſter⸗Abtheilungen, welche ven Waarenverkehr aus und 
nach dem letteren unb an ber Grenze vefjelben nachweifen, 
nebft Belegen auf Begehren jederzeit an ber Amtsitelle 
de 

8.5. 


Die Zoll- und Stenerbeamten an der Grenze zwijchen 
beiden vertragenden Theilen follen angewiefen werben, fi) 
zur Verhütung und Entdeckung des Schleichhandels nach 
beiden Seiten Hin bereitwilligft zu unterftügen und nicht 
allein zu jenem Zwed ihre Wahrnehmungen fich gegenfeitig 
binnen ber kürzeſten Friſt mitzutheilen, fondern auch ein 
freunpnachbarliches Vernehmen zu unterhalten und zur 
Berftändigung über zwedmäßiges Zufammenmwirken von Zeit 

zu Zeit und bei bejonderen Beranlafjungen fich miteinander 
zu berathen, 

Dei jeder der einander gegenüberliegenden Auffichts— 
ſtationen ſoll ein Regiſter geführt werden, in welches die 
erwähnten Mittheilungen einzutragen ſind. 


8. 6. 

Den Zoll» und Steuerbeamten der vertragenden Theile 
ſoll geftattet fein, bei Verfolgung eines Schleichhändlers 
oder der Gegenftände oder Spuren einer Uebertretung ber 
Zollgeſetze ihres Staates fi) in das Gebiet des anderen 
Staates zu dem Zwecke zu begeben, um bei ven bortigen 
Drtsporftänden oder Behörden die zur Crmittelung bes 
Thatbeitandes und des Thäters und die zur Sicherung bes 
Beweiſes erforberlichen Maßregeln, das Sammeln aller 
Beweismittel bezüglich der nollbrachten over verfuchten Zoll- 
umgehung, ſowie den Umftänden nach vie eimftweilige Bes 
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ſchlagnahme der Waaren und bie Fefthaltung ver Thäter 
zu beantragen. 

Anträgen diefer Art follen die Ortsvorſtände und Be— 
hörden jedes der vertragenden Theile in verjelben Weife 
genügen, wie ihnen dies bei vermutheten ober entdeckten 
Uebertretungen ver Zollgefee des eigenen Stantes zufteht 
und obliegt. Auch können die Zoll» und Stenerbeamten 
bes einen Theiles durch Nequifition ihrer vorgefekten Be— 
börde von Seiten ber zuftändigen Behörde bes andern 
Theils aufgefordert werben, entweder vor letzterer felbit 
oder vor ber Fompetenten Behörde ihres eigenen Landes, 
bie auf die Zollumgehung bezüglichen Umftände auszufagen. 


8.7. 

Keiner der vertragenten Theile wird in feinem Gebiete 
Vereinigungen zum Zwede des Schleichhannel® nach dem 
Gebiete des andern Theils dulden, oder Verträgen zur 
Sicherung gegen die möglichen Nachtheile ſchleichhändleriſcher 
Unternehmungen Gültigfeit zugeftehen. 


8. 8. 

Jeder der vertragenden heile iſt verpflichtet, zu 
verhindern, daß Vorräthe von Waaren, welche als zum 
Schleichhandel nad) dem Gebiete des andern Theils beftimmt 
anzufehen find, in der Nähe ver Grenze des legteren an— 
gehäuft, oder ohne genügende Sicherung gegen ven zu be- 
forgenden Mißbrauch niedergelegt werben, 

Innerhalb des Grenzbezirts follen Niederlagen fremder 
unverzollter Waaren nur an folchen Orten, wo fi ein 
Zolfamt befindet, geftattet und in dieſem Falle unter Ver— 
ſchluß und Kontrole der Zollbehörde geftellt werben. Sollte 
in einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar 
fein, fo follen ftatt deſſelben anderweite möglichſt fichernde 
Kontrole- Maßregeln angeorpnet werben, Vorräthe von 
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fremden verzollten und von inländiſchen Waaren innerhalb 
bes Grenzbezirfes follen das Bedürfniß des erlaubten, d. h. 
nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande bemeffenen 
Berfehrs nicht überfchreiten. Entfteht Verdacht, daß ſich 
Dorräthe von Waaren ber lettgebachten Art über das be- 
zeichnete Bebürfniß und zum Zweck des Schleichhandels 
gebilbet hätten, fo follen vergleichen Niederlagen, infoweit 
es geſetzlich zuläfjig ift, unter fpezielle zur Verhinderung 
des Scleichhandels geeignete Kontrole der Zollbehörbe ge- 
ftellt werben. 
8.9. 
Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet: 

a) Waaren, deren Ein- oder Durchfuhr in dem andern 
Staate verboten ift, nach demfelben nur beim Nad)- 
weiſe bortiger beſonderer Erlaubniß zoll» oder fteuer- 
amtlich abzufertigen; 

b) Wauren, welche in dem andern Stante eingangsab- 
gabenpflichtig und dahin beftimmt find, nach vemfelben 

1. nur in der Richtung nach einem dortigen mit 
ausreichenden Befugniffen verfehenen Ein- 
gangsamte, 

2. von den Ausgangsämtern oder Legitimations- 
ftellen nur zu folchen Zageszeiten, daß fie 
jenfeit8 der Grenze zu dort erlaubter Zeit 
eintreffen können, und 

3. unter Verhinderung jedes vermeiblichen Auf: 
enthaltes zwifchen dem Ausgangsamte ober 
der Legitimationsftelle und der Grenze 

z0ll- oder fteneramtlich abzufertigen, * mit Aus- 
weijen zu verfehen. 


8. 10. 


Auch wird jeder der beiden Staaten die Erlebigung 
der für bie Wiederausfuhr unverabgabter Waaren ihm ge- 
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feifteten Sicherheiten, fowie die für Ausfuhren gebührenden 
Abgabenerlaffe oder Erftattungen erft dann eintreten laffen, 
wenn ihm durch eine vom Eingangsamt auszuftellende Be- 
ſcheinigung nachgewiefen wird, daß die nach dem vorbezeich- 
neten Nachbarlande ausgeführte Waare in dem letzteren 
angemeldet worben ift. 

8. 11. 

Bor Ausführung der im 8. 9. unter b. und im 8. 10. 
enthaltenen Beftimmungen werben bie vertragenben Theile 
über die erforderliche Anzahl und die Befugniffe der zum 
Waarenibergange an der gemeinfchaftlichen Grenze beftimm- 
ten Anmelbe- und Erhebungsftellen, über die benjelben, ſo— 
weit fie zu einander unmittelbar in Beziehung ftehen, über- 
einftimmend vorzufchreibenden Abfertigungsftunden und über, 
nach Bedürfniß anzuordnende amtliche Begleitungen ver 
ausgeführten Waaren bis zur jenfeitigen Anmelveftelle, ſo— 
wie über beſondere Mafregeln für den Eifenbahnverfehr 
fich bereitwilligft verftändigen. 


8. 12. 


Jeder der vertragenden Theile hat bie in den 88.13. 
und 14. erwähnten Uebertretungen ver Zolfgejete des andern 
Theils nicht allein feinen Angehörigen, fondern auch allen 
benjenigen, welche in feinem Gebiet einen vorübergehenden 
Wohnſitz haben oder auch nur augenblicklich fich befinden, 
unter Androhung der zu jenen 88. bezeichneten Strafen zu 
verbieten. Beide vertragende Theile verpflichten fich wech— 
felfeitig, die dem andern vertragenden Theile angehörigen 
Unterthanen, welche den Verdacht des Schleichhandels wider 
fih erregt haben, innerhalb ihrer Gebiete überwachen zu 
laſſen. 

8. 18. 

Uebertretungen von Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten 

bes anderen Theiles und Zoll- oder Stenerbefrauden, d. h ˖ 
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ſolche Handlungen oder geſetzwidrige Unterlaffungen, durch 
welche dem Tetteren eine ihm geſetzlich gebührende Ein- 
oder Ausgangs-Abgabe entzogen wird over bei unentdecktem 
Gelingen entzogen werben würde, find von jebem ber ver- 
tragenden Theile nach feiner Wahl entweder mit Confis- 
cation des Gegenftandes ver Lebertretung, eventuell Er- 
legung des vollen Werthes und daneben mit angemefjener 
Geldftrafe, oder mit venfelben Geld» oder Vermögenäftrafen 
zw bebrohen, welchen gleichartige oder ähnliche Webertretun- 
gen feiner eigenen Abgabengefege unterliegen. 

Im legteren Falle ift der Strafbetrag, foweit derſelbe 
gejeglich nach dem entzogenen Abgabenbetvage fich richtet, 
nach dem Tarife des Staates zu bemeffen, deſſen Abgaben- 
gejeß übertreten worden ift. 


8. 14. 


Für” folche Uebertretungen ver Zollgefeke bes anderen 
Staates, durch welche erweislich ein Ein-, Aus- ober 
Durchfuhrverbot nicht verlegt oder eine Abgabe widerrecht— 
lich nicht entzogen werben konnte oder jollte, find genügenbe, 
in beftimmten Grenzen vom ftrafrichterlichen Ermeſſen ab- 
hängige Geldftrafen anzubrohen, 


8. 15. 

Freiheits- oder Arbeitsftrafen (vorbehaltlih der nad 
feinen eigenen Abgabengejegen eintretenden Abbüßung un- 
volfftrecfbarer Gelpftrafen durch Haft oder Arbeit), fowie 
Ehrenftrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen 
oder, als Straffehärfung, die Bekanntmachung erfolgter 
Berurtheilungen anzudrohen, ift auf Grund dieſes Kartels 
feiner der vertragenden Theile verpflichtet. 


$. 16. 


Dagegen darf durch die nach ven 88. 12— 15. zu 
erlafjenden Strafbeftimmungen vie gejegmäßige Beftrafung 
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der bei Verlegung der Zollgefege des andern Staates etwa 
vorkommenden fonftigen Uebertretungen, Vergehen und Ver- 
brechen, als: Beleivigungen, rechtswidrige Widerſetzlichkeit, 
Drohungen oder Gewaltthätigfeiten, Fälſchungen, Be— 
ſtechungen oder Erprejjungen u. dal. nicht ausgefchloffen 
oder bejchränft werben, 

8. 17. 


Uebertretungen ver Zollgefeße des andern Theils hat, 
auf Antrag einer zuftändigen Behörde deſſelben, jeder ber 
vertragenden Theile von denſelben Gerichten und in den— 
jelben formen, wie Uebertretungen feiner eigenen derartigen 
Sejete, unterfuchen und geſetzmäßig bejtrafen zu laffen, 

1. wenn der Angefchuldigte entweder ein Angehöriger 
des Staates ijt, welcher ihn zur Unterfuchung und 
Strafe ziehen foll, over 
2. wenn jener nicht alfein zur Zeit ber Uebertretung in 
dem Gebiete diefes Staates einen, wenn auch nur 
vorübergehenden Wohnfig Hatte oder die Ueber: 
tretung von dieſem Gebiete aus beging, ſondern aud) 
bei oder nach dem Eingange des Antrags auf Unter- 
ſuchung ſich in demfelben Staate betreffen läßt, 
in dem unter 2, erwähnten Falle jedoch nur dann, wenn 
der Angejchuldigte nicht Angehöriger des Staates ift, deſſen 
Geſetze Gegenftand der angefchuldigten Uebertretung find. 


8. 18. 


Zu den im 8. 17. bezeichneten Unterfuchungen follen 
das Gericht, von deſſen Bezirke ans die Uebertretung be- 
gangen ift, und das Gericht, in deſſen Bezirfe der An— 
geſchuldigte feinen Wohnfis oder, als Ausländer, feinen 
einftweiligen Aufenthalt bat, infofern zuftändig fein, als 
nicht wegen berjelben Webertretung gegen denſelben Ange— 
fchuldigten ein Verfahren bei einem anbern Gericht an— 
hängig oder durch ſchließliche Entſcheidung beenbigt ift. 


-m- \ 


8. 19. 

Dei den im 8. 17. bezeichneten Unterſuchungen ſoll 
ben amtlichen Angaben ver Behörden oder Angeftellten 
des andern Theils dieſelbe Beweisfraft beigelegt werben, 
welche den amtlichen Angaben ver Behörden oder Ange- 
jtellten des eigenen Staates in Füllen gleicher Art bei- 
gelegt ift. 

8. 20. 

Die Koften eines nach Maßgabe des 8. 17. eingelei- 
teten Strafverfahrens und der Strafvollftredung find nach 
denſelben Grundfägen zu beftimmen und aufzulegen, welche 
für Strafverfahren wegen gleichartiger Vebertretungen der 
Geſetze des eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Beftreitung verfelben Hat ver 
Staat zu forgen, in welchem die Unterfuchung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Verfahrens und der Strafvoll- 
ftredung, welche, wen erfteres wegen Webertretung ver 
eigenen Abgabengefege Statt gefunden hätte, von jenem 
Staate jchlieplich zu tragen fein würden, Hat, infoweit fie 
nicht vom Angejchuldigten eingezogen oder durch eingegan- 
gene Strafbeträge (8. 21.) gedeckt werben fünnen, ver Staat 
zu erftatten, veifen Behörde die Unterſuchung beantragte. 


8. 21. 

Die Gelvbeträge, welche in Folge eines nach Maßgabe 
des 8. 17. eingeleiteten Strafverfahren von dem Ange- 
ſchuldigten oder fiir verfaufte Gegenftände der Uebertretung 
eingehen, find vergeftalt zu verwenden, daß davon zunächſt 
die rüdjtändigen Gerichtsfoften, ſodann die dem andern 
Staate entzogenen Abgaben und zulegt die Strafen berichtigt 
werben. 

Ueber vie letzteren hat der Staat zu verfügen, in 
welchem das Verfahren Statt fand. 
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8. 22. 


Eine nach Maßgabe des $. 17. eingeleitete Unterfuchung 
tft, fo lange ein rechtsfräftiges Enderkenntniß noch nicht 
erfolgte, auf Antrag der Behörde desjenigen Staates, welcher 
biefelbe veranlaßt hatte. jofort einzuftellen. 


8. 28, 


Das Recht zum Erlaffe und zur Milvderung ver Stra- 
fen, zu welchen ver Angeſchuldigte in Folge eines nach 
Maßgabe des 8. 17. eingeleiteten Verfahrens verurtheilt 
wurde oder fich freiwillig erboten bat, fteht dem Staate 
zu, bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung 
erfolgte. 

Es foll jedoch vor derartigen Straferlaffen over Straf: 
milberungen ber zuftändigen Behörde des Staates, deſſen 
Gefege übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, ſich 
darüber zu äußern. 

8. 24. 


Die Gerichte jedes >der vertragenden Theile follen in 
Beziehung auf jedes in dem andern Staate wegen Ueber- 
tretung der Zollgefege viefes Staates oder in Gemäßheit 
des $. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, en 
Erjuchen des zuftändigen Gerichtes 

1. Zeugen und Sachverftändige, welche fich in ihrem 
Gerichtsbezirk aufhalten, auf Erfordern eidlich zu vernehmen 
und erſtere zur Ablegung des Zeugniſſes, ſoweit daſſelbe 
nicht nach den Landesgeſetzen verweigert werden darf, z. B. 
die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder ſich auf 
Umſtände erſtrecken ſoll, welche mit der Anſchuldigung nicht 
in naher Verbindung ſtehen, nöthigenfalls anzuhalten; 

2. amtliche Beſichtigungen vorzunehmen und den Be— 
fund zu beglaubigen; 

3. Angeſchuldigten, welche ſich im Bezirke des erſuchten 
Gerichts aufhalten, ohne dem Staatsverbande des letzteren 
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anzugehören, Vorladungen und Erfenntniffe behändigen zu 
laſſen; 

4. Uebertreter und deren bewegliche Güter, welche im 
Bezirke des erſuchten Gerichts angetroffen werden, anzu— 
halten und auszuliefern, inſofern nicht jene Uebertreter dem 
Staatsverbande des erſuchten Gerichts oder einem ſolchen 
dritten Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet 
iſt, die fragliche Uebertretung ſeinerſeits gehörig unterſuchen 
und beſtrafen zu laſſen. 


$. 25. 

Es find in dieſem Kartel unter „Zollgeſetzen“ auch 
bie Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote und unter „Öerichten” 
die in jedem ber vertragenden Theile zur Unterfuchung und 
Beftrafung von Vebertretungen der eigenen berartigen Ge- 
ſetze bejtellten Behörden verftanden. 


8. 26. 


Durch die vorftehenden Beftimmungen werben weiter- 
gehende Zugeſtändniſſe zwijchen den. vertragenden Staaten 
zum Zwede ver Untervrüdung bes Schleihhandels nicht 
aufgehoben ober geändert. 


Puplieirt im Amtsblatt am 20. Juni 1865.) 


Gefeß, 


| Abänderung des Bereind-Zolltarifs betreffend. 





Wir Bürgermeiſter und Rath 
der freien Stadt Frankfurt 


verordnen hiermit auf verfaffungsmäßigen Beſchluß der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung vom 31. Mai 1865 wie folgt: 

In Folge Uebereinkunft zwifchen den Regierungen der 
zum Zollverein gehörenden Staaten wird bejtimmt, daß 
nachitehende Abänderungen des durch Gejek vom 25. April 
1865 verfündeten Vereins-Zolltarifs gleichzeitig mit dem 
Bollzuge des am 11. April 1865 unterzeichneten Handels» 
und Zollvertrages zwijchen dem Zollverein und Defterreich 
in Kraft treten jollen. 

I. Vom Eingangszolfe befreit werden folgende Gegen- 
ftänbe: 


1. Zündwaaren (aus Nr. 5 a. Anm. 4.); 

2. Getreide, auch gemalzt, und Hülfenfrüdte (Nr. 9 a.); 

3. Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel (Nr. 9 b. 1.); 

4. Bettfedern und unzubereitete Schmudfedern (aus 
Nr. 11b.); 

5. Rohes Garn von Flachs oder Hanf, Handgefpinnit 
(Nr 22a. 1. B.); 


6. Die unter Nr. 25 p. 2. begriffenen Gegenftände, 
mit Ausſchluß von: Cichorien, getrocknete, Und Fiſche 
nicht anderweit genannt; 

Geſ.⸗ u. Stat-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 32 


10. 
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Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, 
nämlich: geſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, 
Gries, Grütze, Mehl, Backwerk, gewöhnliches 
(Bäderwaare): Stärkegummi (Nr. 25 q. 2.); 
Grobe Steinmesarbeiten, 3. B. Thür- und Fenfter- 
ſtöcke, Säulen und Säulenbeftandtheile, Rinnen, 
Röhren und Tröge und dergleihen, ungejchliffen, 
mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabafter und 
Marmor; Schuffer (Knider) aus Marmor und der- 
gleichen (aus Nr. 33d. 1.); 

Kälber (Nr. 39 b. 4.); 

Schaafvieh (mit Ausnahme der Damm) und Zie⸗ 
gen (Nr. 39 e.). 


IH. Bon nacftehenden Gegenftänden find ftatt der 


im Zarif beftimmten die nebenbezeichneten Zollfäge zu erheben: 


1. 


von Schmuckſachen aus Eifen oder Stahl, ſoweit 
fie nicht unter Nr. 20 fallen (Nr. 6f. 3 B.) vom 
Zentner 4 Thlr. oder 7 Fl.; 

von geprektem, gefchliffenem, abgeriebenem , gejchnit- 
tenem, gemufterten, maffivem weißen Glafe; auch 
Behängen zu Kronleuchtern von Glas; Glasfnöpfen, 
Glasperlen, Glasſchmelz (Nr. 10c.) vom Zentner 
2 Thlr. 20 Sgr. ober 4 Fl. 40 Kr. 

von farbigem, bemaltem oder vergoldetem Glafe, 
ohne Unterfchied der Form; von Glaswaaren in 
Verbindung mit andern Materialien, foweit fie ba- 
dur nicht unter Nr. 20 fallen (Mr. 10e.) vom 
Zentner 4 Thlr. oder 7 Fl; 

von Brüffeler und Dänifhem Handfchuhleder; SKor- 
duan, Marokin, Saffian und allem gefärbten und 
ladirten Leder (Mr. 21 b.) vom Zentner 6 Thlr. 
20 Sgr. oder 11 Fl. 40 Kr.; | 

von Butter (Nr. 25 f.) vom Zentner 1 Thlr. 10 Sgr- 
oder 2 Fl. 20 Kr.; 


6. 


7. 
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von Käſe (Ni. 256.) vom Zentner I Thlr. 20 Sgr. 


oder 2 A. 55 Kr.; 


von Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und 
Schilf, auch anderen Schilfwaaren, ordinairen, gefärbt 
(Nr. 358. 2.) vom Zentner 1 Thlr. oder 131. 45 Kr., 
ohne Taravergütung ; 

bon andern, als den unter Nr. 38 a. genannten 
Thonmwdaren (mit Ausnahme von Porzellan), einfars 
bigett oder weißen (Nr. 38 b. 1.) vom Zentner 1 Thlr. 
20 Sgr. oder 2 Fl. 55 Kt.; 

von weißem Porzellan (Nr. 38 6) vom Zentner 
1 Thle. 20 Sgr. oder 2 Fl. 55 Kr. 


III. In Folge der vorftehenden Beftimmungen erführt 


die Benennung der Gegerftände in dem, im Cingange er- 
wähnten Bereins-Zolltarif folgende Abänderungen: 


1. 


2. 


3. 


in Nr. 5a. treten „Zündwaaren“ aus der Anmer- 
fung 4. in die Anmerkung 3.; 
in Nr. 6f. 3. B. kommen „* hmudfachen, foweit 
fie nicht unter Nr. 20 fallen” in Wegfall; 
die Anmerkung zu Nr. 9a. kommt in Wegfall; 
in Nr. 11a. werden Hinzugefügt: „Bettfedern und 
unzubereitete Schmudfedern”; 
in Nr. 25p. treten an Stelle der Nr. 2 folgende 
Beftimmungen: 
Th. Sgr. FB Ar. 
„2. Cichorien, getrodnete; Fiſche 
nicht anderweit genannt. . — 15 — 521, 
3. Obft, Sämereien, Beeren, 
Blätter, Blüthen, Pilze, Ge 
müfe, getrodinet, gebaden, 
gepulvert, blos eingekocht, 
oder gefalzen, ſoweit fie nicht 
unter anderen Nummern des 
Tarifs begriffen find; Niüffe, 
trodene; Säfte von Obit, 
— 8* 
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Beeren und Rüben zum Ge— | 

nuß, ohne Zuder eingefoht frei . frei“; 

6. die Anmerkungen 1. und 2. zu Nr. 25q. 2. fommen 
in Wegfall; 

7. in Wr. 33a. werden hinzugefügt: „grobe Gteinmeß- 
arbeiten, 3. B. Thür» und Fenſterſtöcke, Säulen und 
Säulenbeftandiheile, Rinnen, Röhren und Tröge und 
dergleichen, ungefchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten 
aus Alabafter und Marmor; Schuffer (Knider) aus 
Marmor und dergleichen". | 


Beſchloſſen in Unferer Ratheverfammlung am 2. guni 1866. 


(Publicirt im Amtsblatt am 20. Juni 1865). 


Bublication 
des Vertrages vom 16. Mai 1865 


die Horkdaner des deutfhen Zoll- und 


Sandels-Dereines 
betreffend. 


Nachdem der am 16. Mai 1865 zwifchen Preußen, 
Bayern, Sahfen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurs 
hefien, dem Großherzogthum Heſſen, den zum Thüringifchen 
Zolle und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunfchweig, 
Oldenburg, Naffau und der freien Stadt Frankfurt zu Berlin 
abgeichlofjene Vertrag über die Fortdauer des Zoll- und Han⸗ 
del8-Vereines nummehr allfeitig ratifieirt worden ift, und 
die Auswechfelung der Ratifications-Urfunden am 26. I.M. 
zu Berlin Statt gefunden hat, jo werden hiermit aus Auf- 
trag Hohen Senars ſowohl der genannte Vertrag als die 
demfelben als Anlage zu Artikel 12 desjelben beigefügte 
Vebereinfunft wegen Bejteuerung des Rübenzuckers vom 
gleichen Tage nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. M., den 27. Juni 1865. 


Stadt-Fanzlei, 


— 


** 


.. 
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.. 
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Vertrag 


zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Haunover, Württem⸗ 
berg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, 
den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine ge— 
hörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt, 
bie 

Fortdauer des Boll- und Handels-Bereines 

betreffend. 





Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sady- 
fen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheffen, Großher— 
zogthum Heſſen, der bei dem Thäringifhen Zolle und Han- 
delsvereine betheiligten Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 

im Anerfenntniß der wohlthätigen Wirkungen, welche 
der auf den DVerträgen vom 22. und 80. März und 11, 
Mai 1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 
2. Januar 1836, vom 8. Mai, 19. Dftober: und 13. No- 
vernber 1841 und vom 4. April 1853 beruhende Zoll- und 
Handelsverein, den bei dejjen Gründung und Erweiterung 
gehegten Abfichten entfprechend, für den Handel und gewerb- 
lichen Verkehr der daran betheiligten ‚Staaten und hierdurch 
zugleich fiir die Beförderimg der Handels- und VBerfehrsfrei- 
heit in Deutfchland überhaupt herbeigeführt hat, 

in dem Wunfche übereingefommen find, den Fort⸗ 
beftand des. gedachten Zoll-e und Handelsvereins ficherzu- 
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ſtellen, ſo ſind zur Erreichung dieſer Zwecke Verhandlungen 
gepflogen worden, wozu als Bevollmächtigte ernannt haben: 
Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath Johann 
Friedrich von Pommer Eſche, 
Allerhöchſt Ihren Miniſterial⸗Direltor Alerander 
Mar Bhilipsborn 
und 
Allerhöhft Ihren Diinifterial-Pirektor Martin $ried- 
rih Rudolph Delbrüd; 
Seine Majestät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Ober⸗Zollrath Franz Berks; 
Seine Majeſtät der König von Sachſen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Finanzratd Fulius es an is 
von Thümmel; 
Seine Majeſtät der König von Sannöver: 
Allerhöchſt Ihren General-Zoll-Direltor Franz Georg 
Carl Albredt; 
Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Finanzrat Dr. Julius Frei- 
berrn von Balois; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Baden: 
Allerhöchſt Ihren Minifterialrath. Friedrih Wilhelm 
Heinrih Schmidt; 
| Seine Königlide Hoheit der — von 
Heſſen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen —— Wilhelm 
Cramer; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Heſſen und bei Rhein: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Steuerrath Ludwig 
Wilhelm Ewald; 
Die bei dem Thüringifhen Zoll» und Hans 
dbel8-Vereine betheiligten Soupderaine, näm— 
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lich außer Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Seiner Königlichen. Hoheit dem NKurfürften von 
Heſſen: 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Sahjen-Weimar&ifenad, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadjen- 
Meiningen, 
zZ eine Hoheit der Herzog von Sadjfen- 
Altenburg, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadjen- Ko: 
burg-Gotha, 
Seine Durdlaudt der Fürft bon Schwarz⸗ 
burg-Rudolſtadt 
v eine Durchlaucht der Fürſt von ide 
burg-Sondershaufen, 
Ihre Durdlaudt die Fürftin- Regentin 
von Reuß älterer Linie, 
Seine Durdlaudt der Fürſt von Reuß, 
jüngerer Linie, 
den Großherzoglich Sächſiſchen Wirklichen Geheim⸗ 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg: | 
Höhft Ihren Finanz Direktor Wilhelm Erdmann 
Florian von Thielau; | 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Didenburg: u 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zollratd Carl Meyer; _ 
Seine Hoheit der Herzog von Naffjau: 
Höchſt Ihren Ober-Steuerrath Philipp Heinrid 
Skhellenberg; 
der Senat der freien Stadt Seanffurt: 
den BEIM Rath Dr. Baul Eduard Met- 
tening; 
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von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der 
Ratififation, folgender Vertrag abgejchloffen worden ift. 
Artifel 1. 

Der zwifchen den KRönigreichen Preußen, Bayern, Sad: 
jen, Hannover und Württemberg, dem Großherzogthum 
Baden, dem Kurfürſtenthum und dent Großherzogthum Heffen, 
den zum Thüringifchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen 
Staaten, den Herzogthiimern Braunſchweig, Oldenburg und 
Naflau und der freien Stadt Frankfurt, Behufs eines ge- 
meinfamen Zoll: und Handelsſyſtems errichtete Verein wird 
vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 
anfangend, alfo bis zum legten Dezember 1877, fortgefett. 

Für diefen Zeitraum bfeiben die Zollvereinigurgs- 
Verträge vom 22 und 30. März und 11. Mai 1833, 
vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 
1836, vom 8. Mai, 19. Oftober und 13. November 1841 
und vom 4. April 1853, nebft den zu ihnen gehörenden Se— 
parat-Artifeln auch ferner in Kraft, foweit fie bisher noch 
in Kraft waren und nicht durch, die folgenden Artikel abge- 
Ändert find. | 
Artifel 2. 

In den Gefammtverein find insbefondere auch diejenigen 
Staaten einbegriffen, welche fchon früher. entweder mit ihrem 
Gebiete, oder mit einem Theile beifelben dem Zoll- und 
Handelsfyfteme eines oder de8 andern der Ffontrahirenden 
Staaten beigetreten find, unter Berückſichtigung ihrer auf 
den BeitrittSverträgen beruhenden befondern Verhältniffe zu 
den Staaten, mit welchen fie jene Verträge abgejchloffen 
haben. 

Diefe Staaten find zur Zeit: | 

1. Medlenburg- Schwerin, vermöge ſeines Vertrages 
mit Preußen vom 2. Dezember 1826 in Beziehung 
auf ſeine von Preußen umſchloſſenen Gebietstheile 

Roſſow, Netzeband und Schönberg; 

2. Sachſen-Koburg-Gotha, vermöge ſeines Vertrages 


10. 


11. 
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mit Bayern und Württemberg vom 14, Juni 1831 
in Beziehung auf das Amt Königsberg ; 


. Shwarzburg-Rudoljtadt, permöge feines Ver— 


trages mit Preußen vom 25. Mat 1833 in Beziehung 
auf feine von Preußen umſchloſſenen Lanbestheile ; 
Sadjen-Weimar-Eifenad), vermöge feines Ber- 
trages mit Preußen. vom 30. Mai 1833 in Beziehung 
auf die Aemter Allſtedt und Oldisleben; 


. Shwarzburg-Sondershaufen, vermöge feines 


Vertrages mit. Preußen vom 8. uni 1833 in Be- 
ziehung auf die in dem Preußifchen Gebiete einge 
ſchloſſenen Theile des Fürftenthuns; 


Sachſeu-Koburg-Gotha, vermöge feines Ver- 


trages mit Preußen vom 26. Juni 1833 in Beziehung 
auf das Amt Volfenrode; 


. Heffen-Homburg, vermöge feiner Verträge mit 


dem Großherzogthum Heſſen vom 20. Februar 1835 
und 26/29. Dftober 1841 in Beziehung auf das Amt 
Homburg; 


. Oldenburg, vermöge feines Vertrages mit Preu- 


gen vom 31. Dezember 1836 in Beziehung auf das 
Fürſtenthum Birlenfeld; 


. Hefjen- Homburg, vermoge ſeines Bertrages mit 


Preußen vom 5. Dezember 1840 in Beziehung auf das 
Dberamt Meifenheim; 

Lippe, vermöge feines Vertrages mit Preußen und 
den. iibrigen Mitgliedern des Zollvereins vom’ 18. 
Dftober 1841 in Beziehung auf das Fürftenthum 
Lippe und vermöge feines Vertrages mit Preußen von 
demjelben Tage in Beziehung auf die fürftlichen. Ge- 
bietötheile Tipperode, Cappel und Grevenhagen ; : 
Sachſen-Weimar-Eiſen ach, vermöge feines Ver- 
trages mit Bayern vom 24. Mai 1843 in Beziehung 
auf das Bordergericht Oſtheim; 


42 Waldeck und Pyrmont, yermögs feines Vertrages 
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mit Preußen vom 3.: September 1853 in Beziehung 
auf das Fürftentfum Walde und vermöge feines Ber: 
trages mit Preußen und den übrigen Mitgliedern des 
Zollvereins von demfelben Tage in Beziehung auf das 
Furſtenthum Primont; | 

13. Anhalt, vermöge des Vertrages mit Preußen vom 
20. Dezember 1853, die Fortdauer des Anfchlufjes ver 
Herzogthümer Anhalt-Deffau-Cöthen und Anhalt-Bern 

vburg am das: Zollfyften Preußens betreffend; 

14. Zuremburg, ‚vermöge feines Vertrages mit Preußen 
und ben übrigen Mitgliedern des Zollvereins vom 
26/31. Dezember 1853, wegen Fortdauer des Ans 
ichluffes des Großherzogthums Luxemburg an das Zolf- 
iftem Preußens und der übrigen Staaten des Zofl- 
verein® ; 

15, die freie Hanjeftadt Bremen, vermöge ihrer 

Berträge mit Hannover vom 29. September 1854 
und mit Preußen, Hannover, Kurheſſen und den 
übrigen Mitgliedern des Zollvereins vom 26. Januar 
1856 in Beziehung auf die in dieſen Verträgen näher 

: bezeichneten Gebietstheile; 

16. Shaumburg-Xippe, vermöge ſeines Vertrages 
nit Hannover vom 21. März 1865. 

Sollte einer der vorgedachten Verträge vor oder nad) 
Ausführung des gegenwärtigen Vertrages ablaufen, ohne daf 
er. ausdrücklich oder ftillfchweigend erneuert würde, jo werden 
ſich die fontrahirenden Regierungen hiervon gegenfeitig Mit- 
theilung machen. 

Die Hannover-Braunfchweigifchen Kommunion-Befigun- 
gen werben binfichtlich aller aus dem gegemmwärtigen Vertrage 
herrührenden Rechte und Verbindlichkeiten ebenjo betrachtet, 
als wenn fie einen Theil. des Königreichs Hannover bildeten. 

. MArtilel 3. i 

Bon dem Gefammtvereine bleiben vorläufig ausgeſchloſſen 

diejenigen einzelnen Landestheile der kontrahirenden Staaten, 
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welche fich ihrer Lage wegen * Aufnahme in den Ge 
ſammtverein nicht eignen. 

Hierbei werden jedoch in Beziehung auf die ſchon bisher 
zum Bollvereine gehörigen Staaten diejenigen Anordnungen 
aufrecht erhalten, welche rückſichtlich des erleichterten Ber: 
kehrs der ausgejchloffenen Landestheile mit dem Hauptlande 
gegenwärtig beftehen. 

Weitere Begünftigungen diefer Art fünnen nur im ge- 
meinjchaftlichen Einverſtändniſſe der Nereinsglieder bewilligt 
werden. 

Zur Zeit find vom Gefanmtoereine ausgefihloffen: 

1. preußifche Yandestheile, und zwar: die Ortſchaften 
Drenikow, Borep und Suckow, die Kolonie und das Erb- 
pachts-Vorwerf Groß-Menow, die NRittergüter und Dörfer 
Zettemin mit PBeenwerder, Dudow, Rottmanshagen, Rüten: 
felde, Karlsruh und Pinnow; 

2. hannoverfche Landestheile, und zwar: der Hafenort 
Geeftemünde, das Fort Wilhelm in Bremerhaven, die Elb— 
infeln Altenwerder, Krufenbufh, Finkenwerder, Finkenwerder: 
blumenſand, Kattwied, Hohenfchaar, Dverhaden, Neuhof und 
Wilpelmsburg, die Voigtei Kirchwerder umd die Dorfichaft 
Aumund; 

3. badische Randestheile, und zwar: die Infel Reichenau, 
ber Ort Büfingen, der Bittenharter Hof, die! Orte und Höfe 
Jeſtetten mit Flachshof, Gunzenrieder Hof umd Reutehof, 
Lottftedten mit Balm, Dietenberg, Nack, Locherhof und Bolten: 
bad, Dettighofen mit Häuferhof, Altenburg, Baltersweil, 
Derwangen und Albführenhof bei Weisweil; 

4. oldenburgifche Yandestheile, und zwar : der Hafenort 
Brafe. 

Artikel 4. 

In den Gebieten der Tontrahirenden Staaten folien 
übereinftimmende Gefege über Eingangs: und Ausgangs-Ab- 
gaben, fowie über die Durchfuhr beftehen, dabei jedoch die- 
jenigen Mobififationen zuläffig fein, welche, -ohme dem ge- 


meinfamen Zwecke Abbruch zu thun aus der Eigenthümlich— 
feit der allgemeinen Geſetzgebung eines jeden Theil neh- 
menden. Staates oder aus lokalen Intereffen ſich als noth— 
wendig ergeben. Bei dem Zolltarife namentlich ſollen Hier- 
durch in Bezug auf Eingangs- und Ausgangs-Abgaben bei 
einzelnen, weniger für den größeren Handels-Verkehr geeig- 
neten Gegenftände ſolche Abweichungen von ben allgentein 
angenommenen Erhebungsfägen, welche für einzelte Staaten 
als vorzugsweife wünſchenswerth erjcheinen, nicht ausge: 
ichlofjen fein, fofern fie auf die allgemeinen Sen des 
Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Desgleichen ſoll auch die Verwaltung der Eingangs— 
und Ausgangs⸗Abgaben und die Organiſation der dazu 
dienenden Behörden in allen Rändern des Gefammtvereins, 
unter Berüdfichtigung der in denfelben beftehenden eigenthüm⸗ 
lichen Berhältniffe, auf gleichen Fur gebracht werben. 

Die kontrahirenden Staaten werden demgemäß 

das Zollgeſetz, 

die Zollordnung und 

die Grundfäre, das Zollſtrafgeſetz betreffend, 
wie ſolche zwifchen ihnen vereinbart worden find, auch ferner 
in Anwendung bringen. Unter dem in dieſen Gefeken und 
in den vereinbarten VBerwaltungs-VBorfchriften erwähnten all» 
gemeinen Eingangszolf oder allgemeinen Eingangs-Abgabe 
ift fortan ein Zollfat von 15 Groſchen oder 521/, Kreuzer 
zu verftehen. 

Der inzwifchen bereits verkündete gemeinfchaftliche Tarif 
für die Eingangs- und Ausgangs: Abgaben *) ift diefem Ver⸗ 
trage beigefügt. Die Verabredung im Separat-Artifel 7 
zum Artikel 6 des Vertrages vom 4. April 1853 wird nicht 
erneuert. 

Bon der Durchfuhr werden Abgaben nicht erhoben und 
ed treten die Verabredungen aufer Wirkſamkeit, welche in 


*) Siehe Gef. u. Stat Samml. Bp. VI. 7. Abth. pag. 89. 
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den, im Artikel 1 genannten Verträgen über die Durchgangs⸗ 
Abgaben: getroffen find. 
Artikel 5. 

Beränderungen in der Zollgefeßgebung, mit Einjchluß 
des Zolltarif6 und der Zollordmung, ſowie Zuſätze und 
Ausnahmen können nur auf demfelben Wege umd mit 
gleicher Uebereinſtimmung fänmtlicher Glieder des Geſammt⸗ 
vereins bewirkt werden, wie die Einführung der Geſetze er: 
folgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, welche in Be 
ztehung auf die Zollverwaltung aligemein abändernde Nor: 
men aufftellen. 

Artifel 6. 

Es verbleibt. bei der zwifchen den fontrahirenden Staaten 
befteheuden freiheit des Handels und Verkehrs und Gemein- 
ſchaft der Einnahme an Zöllen, wie beide in den folgenden 
Artikeln beftimmt werden. 

Artifel 7. 

Eingangs, Ausgangs und Durchgangs-Abgaben werden 
an den gemeinjchaftlichen Landesgrenzen ber fontrahirenden 
Staaten nicht erhoben, und es können alle im freien Ver- 
fehr des einen Gebiets bereits befindlichen Gegenſtünde auch) 
frei und unbeſchwert in das andere Gebiet gegenfeitig ein» 
geführt werben, mit alleinigem Vorbehalte 

a) der zu den Staats-Monopolien gehörigen Gegen- 
ftände (Spieltarten und Salz), nad Maaßgabe 
der Artikel 9. und 10.; 

b) der im Innern der Fontrahirenden Staaten mit 
einer Steuer belegten inländifchen Erzeugniffe, nach 
Maaßgabe des Artikels 11. 

Die Freiheit des Handels und Berkehrs zwifchen den 
fontrahirenden Staaten foll auch dann feine Ausnahme leiden, 
wenn bei dem intritte aufßerordentlicher Umſtände, insbe- 
fondere auch bei einem deohenden oder ausgebrochenen Bun- 
desfriege, einer jener Staaten fi veranlaft finden ſollte, 
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die Ausfuhr gewiſſer im inneren freien Verkehr befindlicher 
Erzeugniſſe oder Fabrikate in das Ausland, für die Dauer 
jener außerordentlichen Umſtände, zu verbieten. 

In einem ſolchen Falle wird man darauf Bedacht nehmen, 
daß ein gleiches Verbot von allen kontrahirenden Staaten 
erlafjen werden. 

Sollte jedoch einer oder der andere diefer Staaten es 
feinem Intereſſe nicht angemefjen finden, auch feinerfeits 
jene® Berbot anzuordnen, jo bleibt demjenigen oder . den- 
jenigen Staaten, welche ſolches zu erlaffen für nöthig 
finden, die Befugnif vorbehalten, dafjelbe auch auf den Um— 
fang des ihrem Beſchluſſe nicht beitretenden Bereinsftantes 
auszudehnen. 

Die kontrahirenden Staaten räumen ſich ferner aud 
gegenfeitig das Recht ein, zur Abwehr gefährlicher anfteden- 
der Krankheiten für Menfchen und Vieh die erforderlichen 
Mafregeln zu ergreifen. Im Berhältniffe von einem Vereins: 
lande zu dem anderen dürfen jedoch feine hemmenderen Ein- 
richtungen getroffen werden, als unter gleichen Umftänden den 
inneren Verkehr des Staates treffen, welcher fie anordnet. 

Artikel 8. 

Die kontrahirenden Staaten erneuern die am 21. Sep 
tember 1842 abgefchlofjene Uebereinkunft wegen Ertheilung 
von Erfindungs-PBatenten und Privilegien mit ber Maaßgabe, 
daß jeder von ihnen, auc während der Dauer des gegen- 
wärtigen Vertrages, befugt ift, von derfelben zurücdzutreten, 
wenn er feinen Rücktritt drei Monate vor der Ausführung 
den übrigen fontrahirenden Staaten erklärt hat. Auf die 
Berbindlichkeit der Uebereinfunft unter den letteren hat ein 
folher Rücktritt feinen Einfluß. 

Um jedoch jedes in den Erfindungs-Patenten oder Privi, 
legten liegende Verkehrshinderniß auch in Zufunft fern zu 
haften, foll die Beftimmung unter Nr. IIL der erwähnten 
Vebereinkunft auch für diejenigen Staaten verbindlich bleiben, 
welche von der letzteren zurücktreten möchten. Nicht minder 


werden dieſe Staaten fortfahren, die Unterthanen der 
übrigen fontrahirenden Staaten fowohl in Petreff der Ver⸗ 
leifung von Patenten, als auch hinfichtlic des Schutes für 
die, durch die Patent-Ertheilung begründeten Befugniffe den 
eigenen Untertanen gleich zu behandeln. 

Artikel 9. 

Hinfihtlih der Einfuhr von Spielfarten behält es bei 
den in den Fontrahirenden Staaten beftehenden Verbots- oder 
Beihränktungs-Gefegen fein Bewenden. 

Denjenigen der Tontrahirenden Staaten, in welchen hin- 
fihtlih der Einfuhr von Spielfarten Verbote: "oder Be- 
fhränfungs-Geferze gegenwärtig noch nicht beftehen, bleibt es 
unbenommen, folche Gefege zu erlaffen. 

Artifel 10. 

In Betreff des Salzes ift unter den fontrahirenden 

Staaten Folgendes verabredet worden. 
81. 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus 
welchen Kochſalz ausgefchieden zu werden pflegt, aus fremden 
nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Bereinsftanten 
ift verboten, in ſoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer 
der vereinten Regierungen, und zum unmittelbaren Verkaufe 
in ihren Salz-Aemtern, Faktoreien oder Niederlagen gefchieht. 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten 
Gegenftände aus den zum Vereine nicht gehörigen Ländern 
in andere ſolche Länder foll nur mit Genehmigung der 
Bereinsftaaten, deren Gebiet bei der Durdfuhr berührt 
wird, umd unter den Vorſichtsmaaßregeln ftattfinden, welche 
von denfelben für nöthig erachtet werden. 

ec) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine 
gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb ver Vereinsftanten'be- 
trifft, fo ift die Einfuhr des Salzes von einem in den an- 
dern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwifchen den Landes- 
regierungen bejondere Verträge deshalb beftchen, ge in dem 

Gef.- u. Stat⸗Samml. Bd. VI. 7. Abth. 
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Falle, wo zwiſchen einer Bereins-Regierung und einer Saline 
in einem anderen Bereinslande ein Vertrag über die Lieferung 
von Salz beiteht, und die Verabfolgung des legteren unter 
Beobadhtung der auf der Saline en Kontrofmaß- 
regeln gefchieht. 

e) Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb 
des Geſammt⸗Vereins aus Staats⸗ oder Privat-Salinen 
Salz beziehen will, jo müſſen die Sendungen mit Päſſen 
von Öffentlichen Behörden begleitet werden. 

Zu diefem Ende verpflichten fich die betheiligten Regierun- 
gen, auf den Privat-Salinen einen öffentlichen Beamten auf: 
zuftellen, der ten Umfang der Produktion und des Abſatzes 
derfelben überhaupt zu beobachten hat. 

f) Wenn ein Vereinsſtaat durch einen anderen aus dem 
Auslande oder aus einem dritten Bereinsftante feinen Salz- 
bedarf beziehen, oder durc einen folchen fein Salz in fremde, 
nicht zum Vereine gehörige Staaten verfenden laffen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Hinderniß in den Weg gelegt 
werden, jedod; werden, infofern biefes nicht fchon durch 
frühere Verträge beſtimmt ift, durch vorgängige Uebereinkunft 
der betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und 
bie erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung der 
Einfhmwärzung verabredet werben 

82, 

Preußen, Bayern, Sadjfen, Württemberg, Baden, Kur: 
befien, Großherzogthum Hefjen, die zum Thüringifchen Zoll 
und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunfchweig, Naffau, 
und die freie Stadt Frankfurt werden den Salzhandel en 
gros im Innern ihrer Staaten auch ferner nur auf Staats. 
regie ftattfinden laſſen. 

Sie erneuern die Zufage, daß fie, um die BVerfehrsbe- 
ſchränkungen möglichft zu befeitigen, welche zur Zeit- wegen 
der Berfchiedenheit der Salzpreife und des hierin liegenden 
Anreizes zum Schleichhandel — zur Abwehr des letzteren 
noch notbwendig find, ihre Bemühungen dahin vereinigen 
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wollen, daß im ihren Gebieten ein möglichit gleicher Salzdes 
bitspreis hergeftelit werbe. 
63. 

Hannover und Dldenburg werden, fpäteftens vom 1. 
Januar 1866 an, bie Steuer vom Salz auf ben Betrag 
von 2 Thlen. vom Zollcentner erhöhen. 

Zur Verhinderung von Salz-Einfhwärzungen aus Han« 
nover und Oldenburg in die benachbarten Vereinsländer find 
außerdem folgende Manfregeln verabredet: 

a) Beide Regierungen werden, wie bisher, ihren Etaats- 
Angehörigen und den inmerhalb ihrer Gebiete fi; aufhalten: 
den Fremden unter Androhung einer, in jedem Wiederholungs- 
falle auf das Doppelte des zulegt verwirkten Betrages zu er» 
höhenden, und im Falle der Zahlungsunfähigkeit durch Ge- 
fängniß abzubüßenden Geldftrafe von 10 Thlrn. für jeden 
Transport von einem Zollcentner oder weniger, und bei 
größeren Zransporten von 10 Thlrn. für jeden Zollcentner, 
die Einführung von Salz in das Gebiet eine® der angren- 
zenden Vereinsftaaten, fowie den Verkauf von Salz an An- 
gehörige diefer Staaten verbieten, und ihre Steuer-, Zoll- 
und Polizei-Beamten zur Verhütung und eventuell zur An- 
zeige von Webertretungen jenes Verbots verpflichten. 

Sie werden ferner gleichzeitig mit dem Eintreten der im 
Eingange verabredeten Steuer-Erhöhung Anhäufungen ober 
Ablagen von Salz, welche die Einfhwärzung nad) den an- 
grenzenden Dereinsftaaten zum Zwecke Haben, unter An- 
drohung angemejjener, im Wieberholungsfalle zu verfchärfen- 
der Strafen verbieten. 

b) Den Steuer-, Zoll- und Polizei-Beamten des an- 
grenzenden Bereinsftaates follen in Hannover und Oldenburg 
rüdfichtlihh der Berfolgung von Salz⸗Einſchwärzungen die 
gleichen Befugniſſe zuftehen, welche das Zoll⸗Kartel den 
Zoll-Beamten eines anderen Bereinsftantes für die Berfol- 
gung von Zoll-Kontraventionen einräumt. 

c) Bei jeder Hannoverfihen und Oldenburgifchen Saline 

33 * 
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ſoll ein Regiſter, nicht blos Über die Salzverſteuerungen, 
fondern auch über die Salzverfendungen geführt werden, aus 
welhem die Käufer, die Transportanten und die Beftim- 
mungsorte des abgegebenen 2 alzes erfichtlich find. Daffelbe 
fol nebft Beilagen den Steuerbeamten des angrenzenden 
Bereinsftaates bis zum Ober⸗ſtontroleur abwärts, auf jedes- 
maliges Erfuchen der dortigen Hauptamts-Dirigenten, fowie 
auch den Vereins⸗Bevollmächtigten und Stations-Kontrolenren 
zur Einficht vorgelegt werden. 

Bei den Privat-Salinen wird diefes Negifter, von dem 
Eintritt der im Eingange berabredeten Steuer-Erhöhung an, 
durch einen, von der Landesregierung anzuftellenden, von den 
Salinen-Interefienten unabhängigen Beamten geführt werden. 


d) Bon dem nämlichen Zeitpunfte an treten die unter 
No. 4 des Eeparat-Artikeld 9 zum Zollvereinigungs-Bertrage 
vom 4. April 1853 verabredeten Beſchränkungen des Ber- 
fehrs mit Salz außer Wirkfamfeit. Sollte jedod die Er- 
fahrung ergeben, daß, ungeachtet der im Gingange verab- 
redeten Erhöhung der Salzſteuer, an einzelnen derjenigen 
Grenzftreden, wo jene Beichränfungen gegenwärtig beftehen, 
umfangreiche Salzeinfhwärzungen aus Hannover nad einem 
angrenzenden DVereinsjtaate ftattfinden, und diefer Staat fid) 
in Folge deſſen genöthigt fehen, an einer ſolchen Strede die, 
unter No. 5 des Separat-Artifels näher bezeichnete "Salzver: 
brauchs⸗Kontrole wieder einzuführen, jo wird Hannover an 
der nämlichen Strede die oben erwähnten Beſchränkungen 
wiederum eintreten laffen. | 


Sollte in Zufumft in den an Hannover angrenzenden 
älteren Vereinsſtaaten der Negiepreis des Salzes um mehr 
ale 16 Gr. vom Zollzentner ermäßigt, oder, im Falle der 
Aufhebung der Staatsregie, eine geringere Salzſteuer, als 
von 2 Thlrn. vom Zollzentner erhoben werden, fo bleibt es 
Hannover und Oldenburg vorbehalten, nach vorheriger Ver: 
ſtändigung mit diefen Staaten, ihre Salzfteuer infoweit zu 
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ermäßigen, daß dieſelbe den Betrag der, in den gedachten 
Staaten auf dem Salze ruhenden Abgabe nicht überfteigt. 
Die Verabredungen in den beiden letten Abfügen des 
Separat-Artifels 9 zum Zollvereinigungs-Vertrage vom 4. 
April 1853 werden nicht erneuert. 
Artikel 11. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, welche in den 
einzelnen Vereinsftaaten theils bei ihrer Hervorbringung oder 
Zubereitung, theil® unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit 
einer inneren Steuer belegt find (Art. 7 Litt. b.); wird es 
von fümmtlichen fontrahirenden Regierungen als wünjchens- 
werth anerfannt, hierin eine Webereinftimmung der Gefek- 
gebung und der Beiteuerungsfäte in den Vereinsſtaaten 
thunlichft Hergeftellt zu jehen, und es wird daher aud ihr 
Beitreben auf Herbeiführung einer ſolchen Gleichmäßigkeit, 
insbefondere durch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen 
inneren Steuer-Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinfchaft- 
lichfeit der Steuererträge, gerichtet fein. Bis dahin, wo diefes 
Ziel erreicht worden, follen Hinfichtlich der vorbemerften 
Steuern und des Verkehrs mit den davon betroffenen Gegen- 
ftänden unter den Vereinsftaaten, zur Vermeidung der Nach— 
theile, welche aus einer Verſchiedenartigkeit der inneren 
Steuer-Syfteme überhaupt, und namentlich aus der Ungleidj- 
heit der Steuerſätze, ſowohl fir die Producenten, als für 
die Steuereinnahme der einzelnen Bereinsftaaten erwachſen 
könnten — abgefehen von der Bejtenerung des im Umfange 
bes Bollvereind erzeugten NRübenzuders, weshalb auf die 
befonders getroffenen Dereinbarungen Bezug genommen. wird 
— folgende Grundfäge in Anwendung kommen. 

1. Hinfihtlid der ausländifchen Erzeugniffe. 
Bon allen bei der Einfuhr mit mehr als 15. Gr. 521, 
fr. — vom Zentner belegten Erzeugniffen, von welchen ent— 
weder auf die in der Zollordnung vorgefchriebene Weife 
dargethan wird, daß fie als ausländifches Ein- oder Durd)- 
gangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungs- 
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bebörbe des Vereins bereits beftanden haben oder berfelben 
noch umterliegen, darf feine weitere Abgabe irgend einer Art, 
fei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von 
Kommunen und Korporationen, erhoben werden, jedoch — 
was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen 
inneren Steuern, welche in einem Vereinsſtaate auf die 
weitere Verarbeitung oder auf anderweite Bereitungen aus 
folhen Erzeugnifien, ohne Unterfchied des ausländifchen, in- 
ländiſchen oder vereinsländifhen Urfprungs, allgemein ge 
legt find. 


Unter diefen Steuern find für jest die Steuern von der 
Fabrikation des Branntweins, Bier und Effigs, ingleichen 
die Mahl- und Schlachtfteuer zu verftehen, welchen daher das 
ausländifche Getreide, Malz und Vieh im gleichen Maafe, 
wie das inlänbifche und vereinsländifche unterliegt. 


In denjenigen Staaten, in welchen die inneren Steuern 
von Getränfen fo angelegt find, daß fie bei der Einlage der 
letzteren erhoben oder den Steuerpflichtigen zur Laſt geftellt 
werben, findet der Grundfag der Freilaffung verzoliter aus- 
ländiſcher Erzeugnifjfe von inneren Abgaben in der Art An- 
wendung, daß die erfte Einlage verzollter ausländifcher Ge- 
tränfe, d. h. diejenige, welche dem directen Bezuge aus dem 
Auslande oder dem Bezuge aus Öffentlichen Niederlagen oder 
Privatlägern unmittelbar folgt, von jeder inneren Steuer 
befreit bleibt. — 


Diefe Beftimmung gilt auch da, wo die Erhebung einer 
inneren Getränfefteuer für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen ftattfindet. 


Ausländische Erzeugnifje, welche beim Eingange zolifrei, 
oder mit einer Abgabe von nicht mehr als 15 Gr. — 521), 
fr. — belegt find, unterliegen, fobald der dem Artikel 4 
beigefügte Zolltarif in Wirffamfeit tritt, den nachſtehenden 
unter Wr. II. getroffenen Beftimmungen. 
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U, Hinſichtbich der inländiſchen und vereins— 
ländiſchen Re 


Von den innerhalb bes — erzeugten Gegenſtänden, 
welche nur durch einen Vereinsſtaat tranſitiren, um entweder 
in einen anderen Vereinsſtaat oder nach dem Auslande geführt 
zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung des 
Staats, noch für Rechnung von Kommunen oder Korpora⸗ 
tionen erhoben werden. 

82. 

Jedem Bereinsitaate bleibt e8 zwar freigeftellt, die auf 
der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauche 
von Erzeugnifjen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, 
zu verändern oder aufzuheben, ſowie neue Steuern biejer 
Art einzuführen, jedoch follen dergleichen Abgaben für jett 
nur auf folgende inländische und gleichnamige vereinsländifche 
Erzeugniffe, als: Branntwein, Bier, Effig, Malz, Wein, 
Moft, Cider (Obftwein), Tabad, Mehl und andere Mühlen- 
fabrifate, desgleichen Badwaaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und 
Bett gelegt werden dürfen. 

Ausnahmsweife kann in der freien Stadt Frankfurt aud) 
von Brennmaterialten, Getreide und Fourage eine Steuer, 
wie bisher, erhoben werden. 

Für Branntwein, Bier, Wein und Taback ollen die 
folgenden Sätze als das höchſte Diaa betrachtet werden, bie 
zu welchem in den Bereinsftanten. eine Beftenerung der 
genannten Erzeugnifje für Rechnung des Staates joll ftatt- 
finden können, nämlich: 

a) für Bramntwein 10 Nthlr. von der Ohm zu 120 
Duart Preufifh und bei einer Alkoholftärfe von 50 
Prozent nach Tralies ; 

b) für Bier 1 Rthlr. 15 Gr. von der Ohm zu 120 Quart 
Preußiſch. 

e) für Wein, und zwar. 

aa) wenn die Abgabe nad) dem Werthe des Weines er 
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hoben wird, 11/, Rthlr. vom Zollcentner (5 Rthlr. 
von der Ohm zu 120 Quart Preußiſch); 
» bb) wenn die Abgabe ohne NRüdficht auf den Werth des 
Weines erhoben wird, 25 Or. vom Zollzentner (2 Rthlr. 
23/, Gr. von der Ohm zu 120 Quart. Preußiſch); 
cc) wenn die Abgabe nach einer Klaffififation der Wein- 
berge erhoben wird, ift die Beſchränkung derfelben auf 
ein Marimum nicht für erforderlich erachtet worden. 
In Bezug auf die freie Stadt Frankfurt, wo vom 
Wein gegenwärtig eine Abgabe von 5 fl.20fr. (3 Rthlr. 
15/3 ©r.) für die Frankfurter Ohm erhoben wird, foll 
von einer Ermäßigung diefer Abgabe auf den unter 
| bb gedachten Sat abgefehen werben ; 
, d) für Tabak 20 Gr. vom Zollzentner. 
Auch für die anderen, einer inneren Steuer unterworfenen 
Erzeugniffe wird man ſich fo weit nöthig, über beftimmte 
Sätze verjtändigen, deren Betrag bei Abmejfung der Steuer 
nicht überjchritten werben ſoll. 
Soollte ein bis jegt noch nicht gewöhnliches Getränf oder 
Nahrungsmittel, mag deffen Bereitung aus Erzeugniffen des 
Vereins⸗In⸗ oder Auslandes erfolgen, in Aufnahme fommen, 
und deſſen Beftenerung von einem oder dem anderen Ber- 
einsftante für angemefjen erachtet werden, fo bleibt eine 
ſolche Befteuerung, fei e8 für eigene Rechnung oder gemein. 
Schaftlih mit anderen Vereinsjtanten, nach vorgängiger Be— 
nachrichtigung ſämmtlicher Wereinsglieder, und unter Beob- 
achtung der nachftehend in den 88 3 bis 6 getroffenen. 
Vereinbarungen wegen gleihmäßiger Behandlung des nämlichen 
Erzeugniffes der übrigen Vereinsſtaaten, gejtattet. 
| | 83. 

Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereins- 
länder nad) der Bejtimmung im $ 2 zur Erhebung fommen, 
wird eine gegenfeitige Gleichmäßigfeit der Behandlung der- 
geftalt ftattfinden, daß das Erzeugnig eines anderen Vereins- 
ſtaates unter feinem Borwande höher oder in. einer läftigeren 
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Weife, als das inländifche oder als das Erzeugniß der übrigen 
Vereinsſtaaten, beftenert werben darf. Im Gemäßheit diejes 
Grundfages wird Folgendes feftgejekt. 

. 2) Bereinsftaaten, welche von einem inländifchen Erzeug- 
niffe feine innere Steuer erheben, dürfen auch das gleiche 
vereinsländifche Erzeugniß nicht beſteuern. 

b) Wo innere Steuern nad) dem Werthe der Waare er- 
hoben werben, jind nicht nur die nämlichen Erhebungsfäge 
auf das inländifche, wie auf das vereinsländifche Erzeugniß 
gleichmäßig in Anwendung zu bringen, fondern es darf auch 
bei Feſtſtellung des zu befteuernden Werthes das inländifche 
‚Erzeugniß nicht vor dem vereinsländifchen begünftigt werden. 

c) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von 
einem Konfumtions-Gegenftande bei dem Kaufe oder Verkaufe 
ober bei der Berzehrung deflelben erhoben werden, dürfen 
diefe Steuern von den aus anderen Bereinsftanten her- 
rührenden GErzeugniffen der nämlichen Gattung nur im glei- 
cher Weife fordern. 

d) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf bie 
Hervorbringung oder Zubereitung eines Konfumtiong-Gegen- 
ftandes gelegt haben, können den gejeglichen Betrag derfelben 
bei der Einfuhr des Gegenftandes aus anderen Vereinsftanten 
voll erheben laſſen. 

e) Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheffen, die zum 
Zhüringifchen Zoll und Handelövereine gehörenden Staaten, 
Braunjchweig uud Oldenburg werben von dem Zeitpunfte 
ab, mit welchem der, dem Artikel 4 beigefügte Zolftarif in 
Wirkfamkeit tritt, von dem in den übrigen Vereinsftaaten er- 
zeugten Wein» und Traubenmoft eine Uebergangs-Abgabe nicht 
erheben. 

Eine folche Abgabe wird auch von denjenigen Vereins⸗ 
ftaaten nicht erhoben werden, welche etwa während ber 
Dauer diefes Bertrages die Hervorbringung von Wein einer 
inneren Steuer unterwerfen möchten, 

f) Verfendungen vereinsländifcher unbearbeiteter Tabad: 
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blätter, wenn fie in Mengen von 10 Pfund oder weniger 
als Proben aus einem Bereinsftaate in den anderen oder 
aus einem Steuergebiete (Litt. g.) in das andere mit der 
Poft übergehen, follen von den Uebergangs-Abgaben und da- 
mit auch von der Begleitung mit zo0lf- oder fteteramtlichen 
Bezettelungen freigelaffen werden. 

Die Uebergangs: Abgabe von Tabad wird in Preußen, 
Sachſen, Hannover, Kurhefien, im Gebiete des Thüringiſchen 
Bereins, in Braunfchweig und in Oldenburg von den aus 
den anderen Bereinsftaaten übergehenden Tabackfabrikaten 
dann nicht erhoben, wenn leßtere, bei unmittelbarer Verſen— 
dung aus den Fabriken, mit einer Befcheinigung des Amtes 
im Berfendungsorte verfehen find, daß fie nur ans auslän- 
difchen Blättern bejtehen. 

g) So weit zmwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen 
Staaten eine Vereinigung zu gleichen Steuer-Einrichtumgen 
bejteht, werden biefe Staaten in Anfehung der Befngniß, 
die betreffenden Steuern gleihmäßig auch von vereinsländt- 
fhen Erzeugniffen zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 

84 


Diejenigen Staaten, welche eine innere Steuer auf ben 
Kauf oder Verkauf, die VBerzehrung, die Hervorbringung 
oder die Zubereitung eines Konfumtions-Gegenjtandes gelegt 
haben, können, bei der Ausfuhr des Gegenftandes nach an- 
deren Bereinsftaaten, dieſe Steuer unerhoben laſſen, beziehungs⸗ 
weife den gefetlichen Betrag derfelben ganz oder theifweije 
zurüderjtatten. 

Wegen Ausübung dieſer Befugnig ift Folgendes verab- 
redet worden: 

a) Eine Zurücerftattung fol überhaupt nur in fo weit 
ftattfinden dürfen, al® im dem betreffenden Staate bei der 
Ausfuhr des nämlichen Erzeugniffes nad) dem Bereind-Aus- 
lande eine Stewer-Bergütung gewährt wird, und auch nur 
höchftens bis zum Betrage der lekteren. 

b) Die betreffenden VBereins-Regierungen werden ihr be- 
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fonderes Augenmerk darauf richten, daß in feinem Falle mehr, 
als ver wirklich bezahlte Steuerbetrag erjtattet werde, und 
diefe Vergütung nicht die Natur und Wirkung einer Ausfuhr⸗ 
Prämie erhalte. 

c) Preußen für feine öſtlichen Provinzen, Sachſen und 
der Thüringifche Verein werden, im Falle der Fortdauer der 
zur Zeit beftehenden Produftionsfteuer vom Wein, von der 
Befugniß zur vollen oder theilweifen Zurüderftattung dieſer 
Steuer feinen Gebrauch machen. 

d) Beim Tabad bleibt die Befugniß zur Steuer-Erftattung 
auf die, nach anderen Vereinsftaaten übergehenden rohen Ta- 
badblätter befchränft. 

e) Die Entlajtung von der Verbindlichkeit zur Steuer- 
zahlung ſoll nicht eher eintreten, beziehungsmeife die Zurück⸗ 
erftattung der Steuer nicht eher geleiftet werden, als big der 
Eingang der befteuerten Erzeugniffe in dem angrenzenden 
Vereinsſtaate, oder beziehungsweife in dem Lande des Be- 
jtimmungsortes auf die unter den betreffenden Vereinsſtaaten 
verabredete Weife nachgewiejen worden fein wird. 

f) Die Eontrahirenden Staaten werden die innere Eteuer 
von dem, zur Effigbereitung verwendeten Vranntwein nicht 
erlaffen und, abgejehen von dem Falle der Ausfuhr des Effigs 
nad dem Auslande, nicht erftatten. 

8 5. 

Welche, dem dermaligen Stande der Geſetzgebung in 
ben Vereinsſtaaten entfprechende Beträge nad) den Beftim- 
mungen ber 88. 3. und 4. zur Erhebung kommen und be- 
ziehungsweife zurücerftattet werden können, ift befonders ver« 
abredet worden. Treten fpäterhin irgendwo Veränderungen 
in den für die inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Stener- 
füge ein, fo wird die betreffende Regierung den übrigen 
Vereins-Regierungen davon Dittheilung machen, und hiermit 
den Nachweis verbinden, daß die Steuer-Beträge, welche, in 
Folge der eingetretenen oder beabfichtigten Veränderung, von 
den vereinsländifchen Erzeugnifjen erhoben, und bei der Aus- 
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fuhr der befteuerten Gegenftände vergütet werben folfen, 
den vereinbarten Grundfägen entfprechend bemefjen feien. 

Sollten eine oder mehrere Regierungen gegen die mitge- 
theilten Steuerbeträge Erinnerungen zu machen haben, fo 
wird hierdurch diejenige Regierung, welche die Veränderung 
vorgenommen hat oder vornehmen will, in der Anwendung 
der mitgetheilten Steuerbeträge nicht behindert, vielmehr find 
etwaige Erinnerungen dagegen im Korreſpondenzwege oder 
auf den General-Konferenzen zur Erledigung zu bringen. 

In Preußen, ausſchließlich der Hohenzollernfchen Lande, 
in Sachſen, Kurheſſen, dem Thüringiſchen Bereine und 
Braunjchweig werden die Mebergangs-Abgaben von QTabad- 
blättern und QTabadfabrifaten und von Bier mit den zur 
Zeit beftehenden Sägen von ?/, Thlr., beziehungsmeife 1/, 
Thlr. vom Zollzentner erhoben. 

Das Nämliche gilt in Hannover und Dldenburg rüd- 
fihtlih der Webergangs-Abgabe von ZTabadblättern und 
Tabackfabrikaten. 

8. 6. 

Die Erhebung der inneren Steuern von den damit be— 
troffenen vereinsländiſchen Gegenſtänden ſoll in der Regel 
in dem Lande des Beſtimmungsortes ftattfinden, in ſofern 
jolche nicht, nach befonderen Vereinbarungen, entweder durch 
gemeinfchaftliche Hebeftellen an den Binnengrenzen, oder im 
Lande der Berfendung für Rechnung des abgabeberechtigten 
Staates erfolgt. Auch follen die, zur Sicherung der 
-Steuer-Erhebung erforderlihen Anordnungen, ſoweit fie die, 
bei der Verfendung aus einem VBereinsftaate in den anderen 
einzuhaltenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, 
den Verkehr möglichjt wenig befchränfende Weife und nur 
nach gegenfeitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Trans- 
porte ein dritter Vereinsftaat berührt wird, nur unter Zu- 
ftimmung des letteren getroffen werden. 

Wo innere Steuern nad) dem Werthe des Gegenftandes 
erhoben werden, wird, in Abficht der: aus anderen Vereins— 
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ſtaaten übergehenden Erzeugniſſe, auf Kontrol-Einrichtungen 
Bedacht genommen werden, nach welchen die Ermittelung des 
Werthes in ver Regel erſt im Beſtimmungsorte, mit Ber: 
meibung zeitraubender und den Verkehr beläftigender Unter: 
ſuchungen an den Binnengrenzen oder auf dem Wege zwifchen 
dem Berjendungs- und Beftimmungsorte, eintritt. 

8.7. 

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kom- 
munen oder Korporationen, fei es durch Zuſchläge zu den 
Staatsfteuern oder für ſich beftehend, joll nur für Gegen- 
ftände, die zur örtlichen Konfumtion beftimmt find, bewilligt 
werden und es foll dabei der im $. 3 dieſes Artifels aus- 
gefprochene allgemeine Grundfag wegen gegeufeitiger Gleich— 
mäßigfeit der Behandlung der Erzeugniffe anderer Bereins- 
ftaaten ebenfo wie bei den — in Anwendung 
fommen. 

Zu den, zur örtlichen Konfumtion beftimmten Gegen- 
ftänden, von welchen hiernach die Erhebung einer Abgabe 
für Rechnung von Kommunen oder Korporationen allein foll 
ftattfinden dürfen, find allgemein zu reinen: Bier, Eſſig. 
Malz, Eider (Obftwein), und die der Mahl- und Zchladht- 
fteuer unterliegenden Erzeugnifje, ferner Brennmaterialien, 
Markt-Bictunlien und Fonrage. 

Vom Weine fol die Erhebung einer Abgabe der vor: 
gedadhten Art nur in denjenigen Bereinsftanten, weldye zu 
den eigentlichen Weinländern gehören (Bayern, Württemberg, 
Baden, Großherzogthfum Heffen und Naſſau), zuläffig fein. 

So weit in einzelnen Orten der zum Zollvereine gehöri- 
gen -taaten die Erhebung einer Abgabe von Pranntwein 
für Rechnung von Kommunen over Korporationen gegenwärtig 
ftattfindet, oder (wie in Kurheffen) nad der beftehenden Ge- 
ſetzgebung nicht verfagt werden lann, wird es dabei aus— 
nahmsweiſe bewenden. 

Es ſollen aber die für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen zur Erhebung kommenden Abgaben von Wein 


und Branntwein, ingleihen von Bier, in Abficht ihres Be⸗ 
trages der Befchränfung unterliegen, daß ſolche beim Brannt- 
wein, mit der Stantsftener zufammen, den im 8. 2, diefes 
Artilels feſtgeſetzten Marimalfag von 10 Thlr. für die Ohm, 
und beim Wein und Bier den Sat von 20 Procent der für 
die Steatöftenern chen dafelbft verabredeten Maximalſätze 
nicht überfchreiten dürfen. Ausnahmen Hiervon follen nur 
infomweit zuläffig fein, als einzelne Kommumen oder Korpo— 
rationen ſchon gegenwärtig eine höhere Abgabe erheben, welchen 
Balls letztere fortbeftehen kann. 

Eoliten in einem oder dem andern Orte auch noch von 
anderen, als den vorjtehend genannten Gegenftänden, Abgaben 
erhoben werden, fo foll die Erhebung der letztern zwar 
einftweilen fortbeftehen können, die betreffenden Regierungen 
werden es ſich jedoch angelegen fein Lafjen, ſolche Abgaben 
bei der erjten paffenden Gelegenheit zu bejeitigen. Weber 
den Erfolg der diesfälligen Bemühungen wird den übrigen 
Vereins⸗Regierungen auf den jährlichen Generalsflonferenzen 
von Zeit zu Zeit Mittheilung gemacht werden. 

Vom Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kom— 
munen oder Korporationen überall nicht erhoben werden. 

Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korpora- 
tionen dürfen bei dem Uebergange der beftenerten Gegen- 
ftände nad) andern Bereinsftaaten, gleich den Staatsfteuern, 
ganz oder theilweife zurüderftattet werden, foweit eine ſolche 
Vergütung bei dem Uebergange der beftenerten Gegenftände 
nad) andern Drten defjelben Landes ftattfindet. 

88. 

Die Regierungen der Bereinsftaaten werden fi gegen- 
jeitig : 

a) von allen in der Folge eintretenden Veründerungen 
ihrer Gejee und Berordnungen über die im $. 2 
diefes Artikels bezeichneten Staatsfteuern, ſowie von 
ben Gefegen und Verordnungen über neu ange 
Steuern, 


— 456 — 


b) hinſichtlich der Kommunal⸗ ꝛc. Abgaben aber darüber, 
in welchen Orten, von welchen Kommunen oder Kor— 
porationen, von welchen Gepenftänden, in welchem 
Betrage und auf welche Weife diefelben erhoben werben, 
vollftändige Mittheilung machen. 

Artikel 12, 

Ueber die Beftenerung des im Umfange des Vereins 
aus Rüben bereiteten Zuders ift unter den fontrahirenden 
Staaten die umliegende befondere Uebereinkunft getroffen 
worden welche einen Bejitandtheil des gegenwärtigen Vertrages 
bilden und ganz jo angejehen werden foll, al8 wenn fie in 
diefen jelbjt aufgenommen wäre. 

Die kontrahirenden Regierungen find ferner dahin einver- 
ftanden, daß, wenn die Fabrikation von Zucker oder Syrup 
aus andern inländischen Erzeugnifien, als aus Rüben, 3. B. 
aus Stärke, im Zolivereine einen erheblichen Umfang ge: 
winnen ſollte, diefe Fabrikation ebenfall8 in fämmtlichen 
Vereinsſtaaten einer übereiuftimmenden Beftenerung nad 
den für die Rübenzuckerſteuer verabredeten Grundfägen zu 
unterwerfen fein würde 

Artikel 13. 

Chauffeegelder oder andere ftatt derfelben bejtehende Ab- 
gaben, ebenſo Pflajter-, Damm, Brüden- und Fährgelder, 
oder unter welchem andern Namen dergleichen Abgaben be: 
ftehen,. ohne Unterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des 
Staats oder eines Privat-Berecdjtigten, namentlich einer Kom- 
mune gejchieht, follen ſowohl auf Chauſſeen, als auch auf 
unchauſſirten Land⸗ und Heerſtraßen, welche die unmittelbare 
Verbindung zwiſchen den an einander grenzenden Vereins 
ftanten bilden, und auf denen ein größerer Handels- und 
Reiſeverkehr ftattfindet, nur in dem Betrage beibehalten oder 
neu eingeführt werden fünnen, als fie den gewöhnlichen Her- 
ſtelluugs⸗ und Unterhaltungstoften angemeſſen find 

. Das in dem Preußischen Chauſſeegeld-Tarife vom Yahre 

1828 beftimmte Chaufjeegeld joll ald der höchſte Sag an- 
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gefehen, und Finführo in feinem der Eontrahirenden Staaten 
überfchritten werden, mit alleiniger Ausnahme des Chauffee- 
geldes auf ſolchen Chauſſeen, welche von Korporationen oder 
Privatperfonen oder auf Aktien angelegt find oder angelegt 
werden möchten, injofern biefelben nur Nebenftraßen find 
oder bloß lokale Verbindungen einzelner Ortſchaften oder 
Gegenden mit größeren Städten oder mit den eigentlichen 
Haupthandelsftraßen bezweden. 

Statt der vorftehend in Beziehung auf die Höhe der 
Ehauffeegelder eingegangenen Verbindlichkeit, haben Hannover 
und Oldenburg nur die Verpflichtung übernommen, ihre 
dermaligen Chauffeegeldfäte nicht zu erhöhen. 

Bejondere Erhebungen von Thorfperr- und Pflaftergeldern 
ſollen auf hauffirten Straßen da, wo fie noch beftehen, dem 
vorstehenden Grundfage gemäß aufgehoben und die DOrts- 
pflafter den Chauſſeeſtrecken dergeftalt eingerechnet werden, 
daß davon nur die Chauffeegelder nach dem allgemeinen Ta- 
rife zur Erhebung kommen. 

Artikel 14. 

Der gemeinfchaftlihe Zolltarif wird in zwei Haupt-Ab- 
theilungen, und zwar nad) dem durd den Münzvertrag vom 
24. Yanuar 1857 feftgeftellten Dreißig-Thalerfuße und 
Zweiundfünfzigeundseinhalb-Guldenfuße, ausgefertigt. 

Die Silbermünzen der fänmtlichen fontrahirenden Staaten 
— mit Ausnahme der Scheidemünze — werden nad) der, 
auf dem vorgedachten Münzvertrage beruhenden Gleichwerthung 
von Bier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zoll- 
Hebeftellen des Vereins angenommen. Hinfichtlic der An- 
nahme der Goldmünzen bei diefen Hebeftellen bewendet es 
bei den, die Annahme diefer Münzen im Allgemeinen betreffen- 
den Beftimmungen des Müngvertrages. 

Die Einheit für das gemeinfchaftliche Zollgewicht bildet 
der in ſämmtlichen fontrahirenden Staaten, mit Ausnahme 
des Königreichs Bayern, als allgemeines Landesgewicht be- 
jtehende Zentner (50 Kilogramme), Es wird daher im ge: 
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ſammten Vereine die Deklaration, Verwiegung und Ver— 
zollung der nach dem Gewichte zollpflichtigen Gegenſtände 
ausſchließlich nach jenem Gewichte geſchehen. 

Die Deklaration, Meſſung und Verzollung der un dem 
Maaße zu verzollenden Gegenftände wird in allen heilen 
des Vereins jo lanye nad) dem landesgefelichen Maaß er- 
folgen, bis man ſich über ein gemeinfchaftliches Maaß eben- 
falls vereinigt haben wird. | 

Uebrigens werden die fontrahirenden Regierungen ihre 
Sorgfalt dahin richten, aud, für das Maaßſyſtem und, fo- 
weit nöthig, für das Gewichtsfyften ihrer Yänder im Allge— 
meinen die zur Förderung des gegenfeitigen Verkehrs wün— 
fchenswerthe Uebereinſtimmung herbeizuführen. 


Artifel 15. 


Die Wafferzölle oder auch Wegegeld-Gebühren auf Flüſſen, 
mit Einfluß derjenigen, welhe das Sciffsgefäß treffen 
(Rekognitions-Gebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen 
Flüſſen, auf welde die Beftimmungen des Wiener Kongrefjes 
oder befondere Staatsverträge Anwendung finden, ferner 
gegenfeitig nad jenen Beitimmungen zu entrichten, infofern 
bicrüber nichts befonderes verabredet worden ift, oder ver: 
abredet werden wird. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder die Wiener: 
Kongrekakte noch andere Staatsverträge Anwendung finden, 
werden die Wafferzölfe oder Wafjerwegegelder nad) den pri- 
vativen Anordnungen der betreffenden Regierungen erhoben. 
Diefe Abgaben follen jedocd) den Betrag von 1/, Gr. vom 
Zollzentner oder 1 Kr. vom Bayerifhen Zentner für die 
Meile nicht überfteigen. 

Auf allen diefen Flüffen wird jeder Vereinsſtaat die 
Unterthanen der anderen fontrahirenden Staaten, deren Waaren 
und Schiffsgefäße in jeder Beziehung, insbefondere auch) 
hinfichtlih der Binnenfchifffahrt, gleich feinen eigenen be- 
handeln. 

Geſ.⸗ u, Stat.-Samml, Bd. VI. 7. Abth. 34 
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Artikel 16. 

In den Gebieten der fontrahirenden Etaaten ſollen Stapel- 
und Umſchlagsrechte auch jerner nicht zuläffig fer. Niemand 
foll zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen 
werden können, als in den Fällen, in welchen die gemein- 
ſchaftliche Zollordnung oder die betreffenden Schifffahrts— 
Reglements es zulaffen oder vorjchreiben. 

| Artikel 17. 

Kanal-, Schleuſen⸗, Brüden-, Fähr-, Hafen, Wange-, 
Krahnen- und Niederlage-Gebühren und Yeiftungen fir An— 
ftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bejtimmt find, 
follen nur bei Benugung wirklich beftehender Einrichtungen 
erhoben, und in ber Regel nicht, Feinenfall® aber über den 
Betrag der gewöhnlichen Herftellungs- und Unterhaltungsfoften 
hinaus, erhöhet, auch überall von den Unterthanen der an— 
deren fontrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weife, wie 
von den eigenen Unterthanen, ingleichen ohne Rüdficht auf 
die Beitimmung der Waaren erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Waage-Einrichtung nur zum 
Behufe ver Zoll-Ermittelung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Kontrole ftatt, fo tritt eine Gebühren-Erhebung nicht ein. 

Artifel 18. 

Die kontrahirenden Regierungen werden gemeinjchaftlich 
dahin wirken, daß durch Annahme gleichförmiger Grundfäge 
die Gewerbfamfeit befördert, und der Befugniß der Unter— 
thanen des einen Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb 
zu fuchen, möglichjt freier Spielraum gegeben werde. 

Von den Untertbanen des einen der fontrahirenden 
Staaten, welche in dem Gebiete eines andern derjelben 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit juchen, ſoll feine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die in 
demfelben Gewerbsverhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen 
unterworfen find. 

Desgleichen jollen Kaufleute, Fabrikanten und andere Ge— 
werbetreibende, welche fi) darüber ausweifen, daß fie in 


— 49 — 


dem DBereinsftaate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die gefek 
lihen Abgaben für das von ihnen betriebene Gefchäft ent- 
richten, wenn fie bloß für diefes Gefchäft perfünlich oder 
durch in ihren Dienften ftehende Neifende Anfäufe machen, 
oder Beftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, fuchen, 
in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu ent- 
richten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur 
Ausübung des Handels und zum Abfate eigener Erzeugniffe 
oder Fabrifate in jedem Wereinsftaate die Unterthanen der 
übrigen contrahirenden Staaten ebenfo wie die eigenen Unter- 
thanen behandelt werden. 

Artifel 19. 

Preußen, Hannover und Oldenburg werden gegenfeitig 
ihre Seeſchiffe und deren Ladungen unter denfelben Bedin- 
gungen und gegen bdiefelben Abgaben, wie die eigenen Eee- 
Ichiffe zulaffen und von dieſem Grundfage namentlich auch 
in Betreff der Binnenfhifffahrt oder Kabotage feine Aus- 
nahme machen. 

Ihre Seehäfen follen dem Handel der Unterthanen jebes 
anderen Vereinsftaates gegen völlig gleiche Abgaben, wie 
folhe von den eigenen Unterthanen entrichtet werben, offen 
ſtehen, auch ſollen die in freunden See- und anderen Handels- 
plätzen angeftellten Konſuln eine® oder des anderen ber 
fontrahirenden Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen 
der übrigen fontrahirenden Staaten fih in vorkommenden 
Fällen möglichft mit Rath und That anzunehmen. 

| Artikel 20. 

Die Eontrahirenden Staaten erneuern das zum Schutze 
ihres gemeinfchaftlihen Zollſyſtems gegen den Schleichhandel 
und ihrer inneren Berbrauhs:Abgaben gegen Defraudation 
zwifchen ihnen beftehende Zollfartel vom 11. Mai 1833. 

Artikel 21. 

Die auf Grund des gegenwärtigen Vertrages ftattfindende 

Gemeinschaft der Einnahme der kontrahivenden nn bezieht 
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fich auf den Ertrag der Eingangs: und Ausgangs-Abgaben 
in den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover 
und Württemberg, dem Großherzogthum Baden, dem Kur- 
fürftentfum und dem Großherzogtfum Hefjen dem Thü— 
ringifhen Zolle und SHandelsvereine, den Herzogthümern 
Braunschweig, Oldenburg und Nafjau und der freien Stadt 
Frankfurt, mit Einfluß der, den Zollfyftemen der fontra- 
birenden Staaten bisher fchon beigetretenen Länder. 

Bon der Gemeinschaft find ausgefchloffen, und bleiben, 
fofern nicht Separat-VBerträge zwifchen einzelnen Vereins— 
ftaaten ein Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe der 
betreffenden Staatsregierungen vorbehalten: 

1. die Steuern, weldje im Innern eines jeden Staates 
von inländifchen Erzeugnifjen erhoben werden, einfchließlich 
der nach Art. 11 von den vereinsländifchen Erzeugniffen 
der nämlichen Gattung zur Erhebung kommenden Lebergangs- 
Abgaben ; 

2. die Wafjerzölle; 

3. Chaufjee-Abgaben, Pflaſter, Tamm, Brüden-, Fähr⸗, 
Kanal⸗, Schleuſen⸗, Hafengelder, jowie Wange: und Nieder: 
lage-Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie aud 
fonft genannt werden mögen; 

4. die Zollftrafen und Konfiscate, welche, vorbehaltlich der 
Antheile der Denunzianten, jeder Staatsregierung in ihrem 
Gebiet verbleiben. 

Artikel 22. 

Ueber die Bertheilung der in die Gemeinfchaft fallenden 
Abgaben wird Folgendes feftgefekt: 

Der Ertrag der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben wird 
nach Abzug : 

a) der Koften, welche an den gegen das Ausland gelegenen 

Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schuß und 
die Erhebung der Zölle erforderlid find (Artikel 30. 
der Berträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 
1833, ſowie vom 12. Mai 1835, Artikel 18 der 
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Verträge vom 10. Dezember 1835 und 2. Januar 
1836, Artikel 29 des Vertrages vom 19. October 
1841, Urtifel 30 der Verträge vom 4. April 1853 
und vom heutigen Tage), 

b) der NRüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

c) der auf dem Grunde befonderer gemeinfchaftlicdyer Ver⸗ 
abredungen erfolgten Stenervergütungen und Ermäßi- 
gungen 

zwifchen ſämmtlichen Wereinsgliedern nach dem Verhältniſſe 
der Bevölferung, mit welcher fie in dem Gefammtvereine ſich 
befinden, vertheift. 

Der dem Königreich Hannover und dem Herzogthum 
Oldenburg hiernady zuftehende Antheil wird, wenn er hinter 
dem Betrage von 27%/, Gr. — 1 fl. 361/, fr. — auf den 
Kopf der, dem Bereine angehörenden Bevölferung des König- 
reich® Hannover und des Herzogthums Oldenburg zurüd: 
bleibt, aus dem Antheile der anderen fontrahirenden Staaten 
bis auf den Betrag von 271/, Gr. — 1 fl. 36, fr. — 
ergänzt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, welche durch Vertrag 
mit einem oder dem amderen der fontrahirenden Staaten, 
unter Verabredung einer von diefem jährlih für ihre An- 
theile an den gemeinfchaftlichen Zollrevenüen zu leiſtenden 
Zahlung, dem Zollſyſteme deffelben beigetreten find, wird in 
die Bevölferung desjenigen Staates eingerechnet, welcher 
diefe Zahlung leiftet. | 

Die Bevölkerung der Hannover-Braunfchweigiichen Kom- 
munionsBefigungen und der dem Herzogthum Oldenburg 
angefchloffenen Gebietstheile Preußens wird in die Bevölkerung 
Hannovers, beziehungsweife Oldenburgs eingerechnet. Das 
Nämliche gilt von der Bevölkerung des Fürſtenthums Schaum- 
burg-Zippe, fofern letteres, bei Erneuerung feines Zollan- 
ſchluſſes an Hannover, die von ihm in den Artikeln 2 und 
3 des Anfchlußvertrages vom 25. September 1851 einge 
gangenen Verpflichtungen wiederum übernimmt, und von der 
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Bevölferung ber dem Zoliverein eiwa ferner anzufchließenden 
Gebietötheile der freien Hanfeftadt Bremen. 

Der Staud der Bevölferung in den einzelnen Vereins— 
ftaaten wird alle drei Fahre ausgemittelt, und die Nachmwei- 
jung derjelben von den Vereinsgliedern einander gegenfeitig 
mitgetheilt werden. 

Unter Berüdfihtigung der bejonderen Verhältniffe, welche 
hinfichtlich des Verbrauchs an zollpflichtigen Waaren bei der 
freien Stadt Frankfurt obwalten, bewendet es wegen des 
Antheils derjelben an den gemeinfchaftlicen Einnahmen bei 
den deshalb im Separat-Artifel 8 des Vertrages vom 2 Ja— 
nuar 1836 getroffenen Berabredungen. 

Artikel 23. 

Vergünftigungen für Gewerbetreibende hinfichtlih der 
Zollentrichtung, welche nicht in der Zollgeſetzgebung felbft 
begründet find, fallen der Staatsfajje derjenigen Regierung, 
welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtli der Maaß— 
gaben, unter welchen ſolche Vergünstigungen zu bewilligen find, 
bewendet e8 bei den darüber bejtehenden Verabredungen. 

Zollbegünftigungen für Mafchinen und Mafchinentheile, 
auf welche die Zollfäge des dem Artifel 4 beigefügten Zoll- 
tarif8 Anwendung finden, follen jedod auch auf privative 
Rechnung nicht mehr gewährt werden. 

Artifel 24. 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung 
des allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwede des Zolivereins 
gemäß, follen bejondere Zollbegünftigungen einzelner Meß— 
pläße, namentlich Nabattprivilegien, da wo fie dermalen in 
den BVereinsftaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern 
vielmehr, unter geeigneter Berüdfichtigung ſowohl der Nah- 
rungs-Verhältniffe bisher begünftigter Meßplätze, als der 
bisherigen Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichft 
beſchränkt und ihrer baldigen gänzlichen Aufhebung entgegen 
geführt, mene aber ohne alfjeitige Zuftimmung auf feinen 
all ertheilt merden. 
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Artikel 25. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben-Entrichtung bleiben die 
Gegenjtände, welche für die Hofhaltung der hohen Souver 
räne und ihrer Regentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen 
affreditirten Botfchafter, Gefandten, Gefchäftsträger u. ſ. w. 
eingehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür Rückver⸗ 
gütungen ftatthaben, jo werden ſolche der Gemeinfhaft nicht 
in Rechnung gebracht. 

Ebenſo wenig anrehnungsfähig jind Entfehädigungen, 
welche in einem oder dem andern Staate den vormals uns 
mittelbaren Reichsftänden, oder an Kommunen oder einzelne 
Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufge: 
hobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt e8 einem jeden Staate unbenommen, ein- 
zelne Gegenftände auf Freipäffe ohne Abgaben-Entricdhtung 
ein= oder ausgehen zu laffen. Dergleihen Gegenftände werden 
jedoch zollgefeglich behandelt, und in Freiregiftern, mit denen 
es mie mit den übrigen Zolfregiftern zu halten ift, notirt, 
und die Abgaben, welche davon zu erheben geweſen wären, 
fommen bei der demnächjtigen KRevenüen - Ausgleichung dem- 
jenigen Theile, von welchem die Freipäſſe ausgegangen find, 
in Abrechnung. | 

Artifel 26. 

Das Begnadigungs- und Strafverwandlungsrecht bleibt 
jedem der fontrahirenden Staaten in feinem Gebiete vor- 
behalten. Auf Verlangen werden periodische Ueberfichten der 
erfolgten Straferlafje gegenfeitig mitgeteilt werden. 


Artikel 27. 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Xofal- 
und Bezirfsftellen für die Zoll-Erhebung und Aufficht, welche 
nach der hierüber getroffenen befonderen Uebereinfunft nad) 
gleichförmigen Beftimmungen angeordnet, befetst und inftruirt 
werden follen, bleibt ſämmtlichen Gliedern des Gefammt- 
vereins innerhalb ihres Gebietes überlaffen. 
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Artikel 28. 

In jedem Vereinsſtaate, mit Ausnahme des Thüringi- 
fhen Vereinsgebietes wird die Leitung des Dienſtes ber 
Lokal⸗ und Berirfsbehörden, fowie die Bollziehung der ge- 
meinfchaftlichen Zollgeſetze überhaupt, einer, oder, wo ſich 
das Bebürfnig hierzu zeigt, mehreren Zolldireftionen über- 
tragen, welche dem einfchlägigen Minifterium des betreffenden 
Staates untergeordnet find. Die Bildung der Zolldireftionen 
und die Einrichtung ihres Gejhäftsganges bleibt den ein: 
zelnen Staatsregierungen überlaffen; der Wirfungsfreis der. 
felben aber wird, infoweit er nicht ſchon durch gegenwärtigen 
Bertrag und die gemeinfchaftlichen Zollgeſetze beftimmt ift, 
durch eine gemeinschaftlich zu verabredende Inftruftion bezeichnet. 

In dem Thüringifchen Vereinsgebiete vertritt der gemein⸗ 
ichaftlihe General-Infpektor in den Berührungen mit den 
Zollbehörden der anderen Vereinsſtaaten die Stelle einer 
Zolldireftion. | 

Ueber einige Abänderungen in der Organifation der 
Zolldireftion in Frankfurt ijt eine befondere Uebereinkunft 
getroffen worden. 

| Artikel 29. 

Die von den Zollerhebungs-Behörden nad) Ablauf eines 
jeden Bierteljahres aufzuftellenden Duartal-Ertrafte und die 
nah dem Jahres- und Bücherfchluffe aufzuftellenden Final- 
Abſchlüſſe über die im Laufe des Vierteljahres, beziehungs- 
weije während des Rechnungsjahres fällig gewordenen Zoff: 
Einnahmen werden von den Zolldireftionen nad) vorangegan- 
gener Prüfung in Haupt-Ueberfichten zufammengetragen und 
diefe an das in Berlin beftehende Gentralbitreau des Zoll: 
vereins eingefendet. 

Auf den Grund diefer Ueberfichten wird von dem Central⸗ 
büreau von drei zu drei Mionaten die proviforifche Abredj- 
nung zwijchen den vereinigten Stanten gefertigt, diefelbe den 
Gentral-Finanzftellen der letzteren überfandt und zugleich Ein- 
leitung getroffen, um die etwaige Minder-Einnahme einzelner 
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Bereinsglieder gegen den ihnen verhältnifmäßig an der Ge- 
fammt-Einnahme zuftändigen Revenüen⸗Antheil durch Heraus- 
zahlung von Seiten des oder derjenigen Staaten, bei denen 
eine Mehr-Einnahme ftattgefunden hat, auszugleichen. 

Demnächſt bereitet das Centralbüreau anch die definitive 
Jahres⸗Abrechnung vor. 

Damit diejenigen Regierungen, welche in den Fall kom— 
men, Herauszahlungen zur Ausgleichung ihrer Minder-Ein⸗ 
nahmen von den Kaſſen anderer Regierungen zu empfangen, 
jedesmal fobald wie möglich zu ihrem Guthaben gelangen, 
wird von dem Gentralbüreau gleichzeitig mit jeder viertel- 
jährlichen Abrechnung ein Vertheilungsplan entworfen, worin 
die Geldbeträge, welche einzelne Vereinsregierungen zu dem 
angegebenen Zwecke aus den Kafjen anderer Vereinsſtaaten 
zu empfangen haben, in runden Summen ausgemworfen, und 
die Kaffen, von denen die Zahlung zu Teiften ift, bezeichnet 
werden. 

Nach diefem Bertheilungsplane, welcher zugleich mit der 
jedesmaligen Abrechnung an die Gentral- Finanzftellen der 
Bereinsregierungen gelangt, wird verfahren, und das Erfor- 
derliche zu defjen Ausführung veranlaßt, infofern nicht etwa 
gegen denfelben erhebliche Anftände obwalten, in welchem 
Falle diefe den anderen betheiligten Bereinsregierungen un= 
verzüglich mitzutheilen find. Wegen Forderungen, welche mit 
der Zoll⸗Abrechnung nicht in Verbindung ftehen, werden die 
herauszuzahlenden Beträge nicht zurückgehalten werden. 

Bei der Veberjendung des erwähnten Bertheilungsplans 
wird das Gentralbüreau angeben, inwiefern bei deſſen Ent: 
werfung nad) den bereits zum Voraus geäußerten Wünfchen 
einzelner Vereinsglieder verfahren worden ift, und jomit 
deren ausdrückliche Billigung der desfallfigen Vorfchläge mit 
Beftimmtheit angenommen werden kann. 

Die fontrahirenden Staaten bleiben nad) Maaßgabe der 
beitehenden Berträge befugt, einen Beamten zu dem Gentral- 
büreau zu ernennen. Jedem Staat, welcher einen folchen 
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Beamten nicht ernannt hat, ſteht die Befugniß zu, von ben 
Arbeiten dieſes Büreaus durch zeitweife Abordnung eines 
feiner Beamten nähere Kenntni zu nehmen, welchem als- 
dann hierüber jede Auskunft mit Bereitwilligfeit gewährt, umd 
die Einfichtnahme ſämmtlicher Aften gejtattet werben wird. 
Artikel 30. 

Im Abficht der Erhebungs- und Verwaltungskoften kom— 
men folgende Grundfäße zur Anwendung : 

1. Man wird, fomweit nicht ausnahmsweiſe etwas Anderes 
verabredet ift, feine Gemeinfchaft dabei eintreten laſſen, 
vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Ge— 
biete vorfommenden Erhebungs- und Bermwaltungskoften, 
e8 mögen diefe durch die Einrichtung und Unterhaltung 
der Haupt» und Neben-Zollümter der inneren Steuer- 
ämter, Hallämter und Packhöfe, und der Zolldireftionen, 
oder durch den Unterhalt des dabei angeitellten Per— 
fonal® und durch die den letteren zu bewilligenden 
Penfionen, oder endlich aus irgend einem anderen Be- 
dürfniffe der Zollverwaltung entjtehen. 

2. Hinfichtlich desjenigen Theil des Bedarfs aber, welcher 
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und 
innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die Zoll- 
Erhebungs- und Auffichts- oder Kontrol-Behörden und 
Zollſchutzwachen erforderlih it, wird man fich iiber 
Pauſchſummen vereinigen, welche von der jährlich auf- 
fommenden und der Gemeinfchaft zu berechnenden Brutto- 
Einnahme an Zoll-Gefällen nad der im Artifel 22. 
getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 

3. Bei diefer Ausmittelumg des Bedarfs foll da, wo die 
Perzeption privativer Abgaben mit der Zollerhebung 
verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbedürfniffen 
der Zoll-Beamten nur derjenige Theil in Anrechnung 
fommen, welcher dem Berhältniffe ihrer Gefchäfte für 
den Zolldienft zu ihren Amtsgefchäften überhaupt entjpricht. 

4. Man wird auch ferner darauf bedacht fein, durch Feft- 
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ſtellung allgemeiner Normen die Beſoldungs-Verhältniffe 
der Beamten bei den Zoll-Erhebungs- und Auffichts- 
Behörden, ingleichen bei den Zolidireltionen in mög- 
lichſte Mebereinftimmung zu bringen. 

Die fontrahirenden Staaten machen fich verbindlich, für 
die Dienfttreue der bei der Zollverwaltung von ihmen arge- 
jteliten Beamten und Diener und für die Sicherheit der 
Kafjenlofale und Geldtransporte in der Art zu haften, daß 
Ausfälle, welde an den Zoll: Einnahmen durch Dienft-Un- 
treue eines Angejtellten erfolgen, oder aus der Entwendung 
bereits eingezahlter Gelder entjtehen von derjenigen Regie— 
rung, weldye den Beamten angeftellt hat, oder welche die 
entwendeten Beftände erhoben hatte, ganz allein zu vertreten 
find und bei der Revenüentheilung dem betreffenden Staate 
zur Laſt fallen. 

In Betradyt, daß die Koſten für die inneren Steuerämter 
oder Hallämter oder Padhöfe einem jeden der fontrahirenden 
Staaten zur Laft fallen, bleibt es jedem derjelben überlaffen, 
ſolche Aemter innerhalb feines Gebietes in beliebiger Zahl 
zu errichten, jo daß in Beziehung auf deren Kompetenz umd 
Perfonal-Beitellung feine anderen als diejenigen Beſchrän— 
kungen eintreten, welche aus der Bereins-Zollordnung umd 
den beftehenden Injtruftionen und VBerabredungen hervorgehen. 

Der gefammte amtliche Schriftwechſel in den gemein- 
ſchaftlichen Zoliangelegenheiten zwilchen den Vehörden und 
Beamten der Bereinsftaaten im ganzen Umfange des Zoll- 
vereins foll auf den Brief- und Fahrpojten portofrei befür« 
dert werten und es ift zur Begründung diefer Portofreiheit 
die Korrejpondenz der gedachten Art mit der äußeren Be— 
zeichnung „Zollvereinsſache“ zu verjehen. 

Artikel 31. 

Die fontrahirenden Staaten geftehen ſich gegenjeitig das 
Recht zu, den Haupt-Zoll-Aemtern anderer Bereinsjtaaten 
fowohl an den Grenzen, als im Innern (Haupt-Stener- 
Aemtern mit Niederlage) Kontroleure beizuordnen, welche 
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von allen Geſchäften derſelben und der Neben-Aemter in 
Beziehung auf das Abfertigungs-Verfahren und die Grenz— 
bewahung Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung eines 
gefeglichen Verfahrens, ingleichen auf die Abjtellung etwaiger 
Mängel einzuwirken, übrigens ſich jeder eigenen Verfügung 
zu enthalten haben. 

Bei feinem Haupt-Zoll- resp. Haupt-Steueramte ſollen 
jedoch gleichzeitig mehrere Kontroleure anderer Vereinsftaaten 
ftationirt werden. 

Ueber die dienftliche Stellung und die Befugniffe dieſer 
Kontroleure haben fich die fontrahirenden Staaten bejonders 
verftändigt. 

Artikel 32. 

Jedem der fontrahirenden Staaten fteht das Recht zu, 
an die Zolldireftionen der anderen Vereinsftaaten Beamte 
zu dem Zwecke abzuordnen, um fich von allen vorkommenden 
VBerwaltungs-Gefchäften, welche fi) auf die durch den ge- 
genwärtigen Vertrag eingegangene Gemeinjchaft beziehen, 
vollftändige Kenntniß zu verjchaffen. Es foll jedoch, damit 
die Gefchäfte nicht unnöthig verzögert werden, bei feiner 
Zolldireftion mehr, als ein Abgeordneter feinen bleibenden 
Aufenthalt nehmen, und e8 werden fich die Fontrahirenden 
Staaten in der Regel von drei zu drei Jahren über die 
BVertheilung diefer Abgeordneten vereinbaren. 

Das Gefchäftsverhältnig der Tetteren ift durch eine be- 
fondere Inftruftion näher beftimmt, als deren Grundlage die 
unbefchränfte Offenheit von Seiten der Verwaltung, bei 
welcher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Ge- 
genftände der gen einfchaftlichen Zollverwaltung, und die Er- 
feichterung jedes Mittels, durch welches fie ſich die Infor- 
mation hierüber verfchaffen können, angenommen ift, während 
andererfeits ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin ge- 
richtet fein fol, eintretende Anftände und Meinungsverfchie- 
denheiten auf eine dem gemeinfamen Zwede und dem Ber- 
hältnifje verbündeter Staaten entjprechende Weife zu erledigen. 


= DO 


Die Minifterien oder oberften Verwaltungsitellen der 
fämmtlihen Bereinsjtanten werden ſich gegenfeitig auf Ver: 
langen jede gewünfchte Auskunft über die gemeinfchaftlichen 
Zollangelegenheiten mittheilen, und in fofern zu diefem Behufe 
zeitweile oder dauernd die Abordnung eines höheren Beamten, 
oder die Beauftragung eines anderweit bei der Regierung 
beglaubigten Bevollmächtigten beliebt würde, jo ift demfelbeu 
nad dem oben ausgefprochenen Grundfag alle Gelegenheit 
zur vollftändigen Kenntnißnahme von den BVerhältniffen der 
gemeinfchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig zu gewähren. 

Jeder DVereinsregierung ift es überlaffen, den Bevoll— 
mächtigten eines anderen Staates auch in ihrem Namen zu 
beglaubigen, in welchem Falle er ihre Aufträge übernehmen 
und an fie die erforderlichen Mittheilungen machen wird. 

Die Gehälter und alle übrigen Koften der Abgeordneten, 
fowie der etwa bei den Minifterten der Vereinsſtaaten be- 
glaubigten Beamten, trägt der abordnende Staat. In fofern 
aber dritte Vereinsftaaten einen fremden Abgeordneten aud) 
in ihrem Namen beglaubigen, werden fie mit der Regierung, 
welche denfelben ernannt hat, über einen angemefjenen Bei- 
trag zu der Beftreitung feines Gehalts übereinfommen. 

Artifel 33. 

Jährlich in den erſten Tagen des Juni findet zum 
Zwede gemeinfamer Berathung ein Zufammentritt von Be— 
vollmächtigten der Vereinsglieder ftatt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von 
den Konferenz-Bevollmächtigten aus ihrer Mitte ein Vor— 
figender gewählt, welchen übrigens fein Vorzug vor den 
übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Scluffe einer jeden jährlichen Berfammlung 
wird mit Rüdficht auf die Natur der Gegenftände, deren 
Verhandlung in der folgenden Konferenz zu erwarten ift, 
verabredet werden, wo legtere erfolgen fol. 

Ta der Zweck der Berathungen in diefen Verſamm— 
(ungen ſich fehwer erreichen läßt, wenn die Verſammlung 
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zu zahlreich wird, und es deshalb wünfchenswerth erfcheint, 
dat mehrere Bereinsregierungen einen gemeinfchaftlichen Be 
vollmächtigten abordnen, fo werden fämmtliche Vereinsglieder 
zu ſolchen Einrichtungen bereitwilligft die Hand bicten. 

Der Separat-Artifel 14. zum Bertrage vom 2. Januar 
1836 wird nicht erneuert. 


Artikel 34. 


Bor die Berfammlung der Konferenz = Bevollmächtigten 


gehört: 
a) die Verhandlung über alle Befchwerden und Mängel, 


welche in Beziehung auf die Ausführung des Grund- 
vertrages und der befonderen Webereinfünfte, des Zoll- 
gefeßes, der Zollordnung und Zarife, in einem oder 
dem anderen Bereinsftaate wahrgenommen, umd bie 
nicht bereits im Laufe des Jahres in folge der darüber 
zwifchen den Minifterien und oberften. Verwaltungs- 
jtellen geführten Korrefpondenz erledigt worden find; 


b) bie definitive Abrechnung zwiichen den Bereinsgliedern 


c) 


d 


— 


über die gemeinſchaftliche Einnahme auf dem Grunde 
der von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, durch 
das Gentral-Bireau vorzulegenden Nachweiſungen, wie 
folhe der Zwed einer dem gemeinfamen Interefje an— 
gemefjenen Prüfung erheifcht ; 

die Berathung über Wünſche und Vorfchläge, welche 
von einzelnen Staatsregierungen zur VBerbefjerung der 
Berwaltung gemacht werden; 

die Verhandlungen über Abänderungen des Zollgefetes, 
der Zollordnung, des Zolltarif8 und der Berwaltungs- 
Drganifation, welche von einem der fontrahirenden 
Staaten in Antrag gebracht werden, iiberhaupt über die 
zweckmäßige Entwidelung und Ausbildung des gemein- 
jamen Handele- und Zollſyſtems. 


Bei der Verhandlung diefer Gegenftände wird die Haupt- 
forge der Konferenz » Bevollmächtigten dahin gerichtet fein, 
bei jedem vorkommenden Gegenftande durch eine gründliche 
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und erſchöpfende Erörterung deſſelben eine allgemeine Ueber— 
einſtimmung herbeizuführen. 

Wird nach einer ſolchen vorausgegangenen Erörterung, 
hinſichtlich eines der unter a. und b. aufgeführten Gegen— 
jtände, dieſer Zweck nicht erreicht, fo haben die Bevollmäch— 
tigten dur Einhelligfeit der Stimmen einen Schiedsrichter 
zu erwählen, welchem die Entfcheidung zu übertrage. ift. 
Den in einem ſolchen Falle ergangenen fchiedsrichterlichen 
Ausjprud werden die betheiligten Regierungen fofort in 
Ausführung bringen laſſen, jedoch ſoll durch felbigen Kein 
Präjudiz für die Entjcheidung künftig etwa vorfommender 
ähnlicher Differenzen begründet werden, jondern hierbei ftets 
von neuem jchi dsrichterlicher Ausfpruc eintreten. 

Dei der Berathung über ſolche Gegenstände, welche in 
die Stategorie Litt. c. und d. fallen, haben ſich die Bevoll— 
mädjtigten nad) ihren Inftruftionen zu richten, und die gefaßten 
Beſchlüſſe unterliegen der Ratififation der fontrahirenden 
Regierungen, vor derem alffeitigem Eintreffen fie nirgends 
Gültigkeit haben, noch verkündet und vollzogen werben follen. 

Ihre Verkündung, in foweit fie fi zur Bekanntmachung 
eignen, gejchieht, wie die Verkündung der gemeinfchaftlichen 
Verträge, Gefege und Verordnungen überhaupt, in jedem 
der vereinten Staaten im Namen der Kegierung. 

Artikel 35. 

Treten im Raufe des Fahres, außer der gewöhnlichen Zeit 
der Berfammlung der Konferenz-Bevollmächtigten, außeror— 
dentlihe Ereigniffe ein, welche unverzügliche Manfregeln oder 
Verfügungen von Seiten der Bereinsftaaten erheifchen, jo 
werden jich die Eontrahirenden Regierungen darüber im dip- 
lomatifchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche Zu- 
fammenfunft ihrer Bevollmächtigten veranlaffen. 

Artifel 36. 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige 
Gehülfen beftreitet dasjenige Glied des Gefammtvereins, 
welches jie abjendet. 
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Dos Kanzlei-Dienftperfonal und das Lokale wird unent- 
geldlih von der Regierung geftellt, in deren Gebiete der 
Zujammentritt der Konferenz jtattfindet. 

Artikel 37. 

Für den Fall, daß andere Deutfche Staaten den Wunſch 
zu erfenmen geben jollten, in den Zollverein aufgenommen 
zu werden, erflären ſich die fontrahirenden Regierungen bereit, 
diefem Wunfche, ſoweit er unter gehöriger Berüdfichtigung 
der befonderen Interejjen der Vereinsmitglieder möglich er» 
jcheint, durch desfalls abzufchließende Verträge Folge zu geben. 

Die Unterhandlumg ſolcher Verträge wird in der Regel 
denjenigen unter den fontrahirenden Staaten überlafjen blei- 
ben, deren Gebiet an das Land der Deutfhen Regierung 
angrenzt, von welcher die Aufnahme in den Verein gewünfcht 
‚wird. 

Solite von Seiten eines Deutfchen Staates, welder 
dem Vereine beizutreten wünſcht, die desfallfige Verhandlung 
einem ihm nicht angrenzenden Vereinsftaate angeboten werden, 
fo ift diefer letztere verpflichtet, den- oder diejenigen Vereins⸗ 
ftanten, welche mit erfterem angrenzen, zur Mitunterhand- 
lung mit jelbigem einzuladen. 

Jede Einleitung ſolcher Unterhandlungen, deren Richtung 
und Umfang dur die Grundfäge des gegenwärtigen Ber- 
trage8 beftimmt ift, muß den übrigen DBereinsmitgliedern 
alsbald befannt gemacht werden, auch ift diefen vor dem 
förmlichen Abſchluſſe der diesfällige Vertrag zur Einſicht 
und Zuftimmung mitzutheilen. 

Die Zuſtimmung foll nicht verfagt werden, wenn bie 
Beftimmungen, welche der gegenwärtige Vertrag umfaßt, 
eingehalten find, 

Artikel 38. 

Das Recht, mit andern außerhalb des Zollverbandes 
gelegenen Staaten Verträge zur Erleichterung bes Verkehrs 
und Handels zu errichten, verbleibt den fontrahirenden Re— 
gierungen aud nad dem Abfchluffe des gegenwärtigen DBer- 
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trage. Sie werden fidh bemühen, durch ſolche Verträge 
dem Berfehr ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung 
und Erweiterung zu verichaffen. 

Es dürfen jedoch durch ſolche Verträge die Beftimmungen 
de8 gegenwärtigen Vertrages in feiner Art verlett werden. 
Auch ift dabei der Gefichtspunft feftzuhalten, daß ſowohl die 
Erleichterungen und Vortheile, welche auf der einen Geite 
ein außerhalb des Vereins gelegener Staat dem mit ihm 
fontrahirenden Vereinsſtaate zugefteht, auch den Angehörigen 
und Erzeugniffen der übrigen DVereinsftaaten gefichert, als 
auch die dem außerhalb des Vereins gelegenen °taate auf 
der anderen Seite gemachten Zugeftändnifje nicht blos in 
dem Berhältniffe zu dem einzelnen fontrahirenden Vereins— 
ftaate, jondern aud in der Rückwirkung auf den Verein 
überhaupt, durd die dem letteren mittelbar oder unmittelbar 
zugehenden Verkehrs- und Handelsvortheile möglichft aufge- 
wogen werden. 

Zu diefem Ende übernehmen die fontrahirenden Regie— 
rungen, wenn fie in den Fall fommen, mit einem außer 
dem Bereine gelegenen Staate über Erleichterung des Ver— 
fehr8 und Handels einen Vertrag zu errichten, die Werbind- 
fichkeit, nicht nur vor Eröffnung der Unterhandlung die üb- 
rigen Mitgliever des Vereins zur Mittheilung aller erforder- 
lihen Notizen über ihre bejonderen Intereſſen einzuladen, 
fondern auch vor der fürmlichen KRatififation den übrigen 
Bereinsgliedern den vollftändigen Inhalt folcher Berträge 
zum Zwede ihrer zuftimmenden Erklärung zu eröffnen. 

Schifffahrts-Verträge, infofern fie die Natur von Han 
dele-Berträgen annehmen, find nach gleichen Grundfägen zu 
behandeln. 

In Rückſicht auf die befonderen BVerhältniffe, worin die 
Königlich Preußifche Regierung nad den Beitimmungen der 
Wiener Kongrek-Akte mit einem Theile ihrer Provinzen zu 
dem Gebiete des Königreichs Polen und zu einem heile 
der Ruffifhen Provinzen fteht, wird derfelben Hinfichtlich 

Gef. u, Stat.-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 35 
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der Errichtung von Handelsverträgen mit Rußland und 
Polen völlig freie Hand gelaſſen, wogegen ſie ſich verpflichten 
die Intereſſen der andern Vereinsſtaaten gleichmäßig mit 
den ihrigen wahrzunehmen. 

Artikel 39. 


Erleiden Handel und Verkehr der Vereinsſtaaten in 
fremden Ländern nachtheilige Beſchränkungen, ſo bleibt jedem 
Vereinsgliede das Recht vorbehalten, ſolche durch angemeſſene 
Maaßregeln zu vergelten. 

Diejenigen Staaten, welche ſich hiernach in der Lage 
befinden, auf ihrem Gebiete Vergeltungs-Maafregeln gegen 
das Ausland anzuordnen, find jedenfalls verpflichtet, bei 
diefer Ausübung das Intereſſe des ganzen Vereins wahrzu- 
nehmen. 

Insbeſondere 

1. haben dieſelben zuvor von dem Bedürfniſſe einer ſolchen 
Maaßregel, und von der Auswahl derſelben den übrigen 
Bereinsgliedern Anzeige zu machen und fie einzuladen, binnen 
einer Frift von höchſtens acht Wochen ihre etwaigen Bedenken 
gegen die Maafregel überhaupt, oder ihre Wünjche über die 
Art und Auswahl der Vergeltung mitzutheilen, wenn nicht 
nad) abgelaufener Frift ihre Zuftimmung als gegeben ange: 
nommen werden joll. 

2. Eine hierbei fich ergebende Differenz foll, falls auf 
dem Wege weiterer Erörterung zwifchen den betreffenden 
Bereinsgliedern eine Verftändigung nicht erreicht würde, durd) 
Kompromiß auf fchiedsrichterlichen Ausſpruch erledigt werden. 
Fällt diefer Ausſpruch gegen die Zwedmäßigfeit der in- 
mittelft etwa bereitS angeordneten Vergeltungs-Maßregel 
aus, jo iſt diefe nad näherem Inhalte der Enticheidung 
entweder aufzuheben, oder abzuändern. 

Um Reprefjalien oder Retorfions-Maafregeln im Namen 
des ganzen Vereins anzufündigen und auszuführen, ift die 
vorgängige Zuftimmung ſämmtlicher Bereinsglieder erforderlich. 
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Artikel 40. 

Gegenwärtiger Vertrag tritt vom 1. Januar 1866 ab 
an die Stelle. 

1. des Vertrages zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, 
Kurheſſen, den bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handels⸗ 
vereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und der freien 
Stadt Frankfurt, die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins 
betreffend, vom 28. Juni 1864; 

2. de8 Vertrages zwifchen den vorgenannten Staaten 
einerfeit8 und Hannover ſowie Dldenburg audererfeits, be— 
treffend den Beitritt Hannovers und Dfdenburgs zu dem 
Zollvereinigungs-Vertrage vom 28. Juni 1864 und zu dem 
Bertrage über den Berfehr mit Tabak und Wein von dem- 
felben Tage, vom 11. Juli 1864, foweit derjelbe auf den, 
vorftehend unter Nr 1 bezeichneten Vertrag Bezug hat; 

3. des Vertrages zwifchen den vorftehend unter Nr. 1 
und Nr. 2 genannten Staaten einerjeitS und Bayern, Würt- 
temberg, Großherzogthum Heſſen und Naſſau anbdererfeits, 
betreffend den Beitritt Bayerns, Württembergs, des Groß— 
herzogthums Heften und Nafjaus zu den Zollvereinigungs- 
Berträgen vom 28, Juni und 11. Yuli 1864, vom 12. Oktober 
1864. 

Dom 1. Januar 1866 ab tritt die Mebereinfunft zwifchen 
Preußen, Sachſen, den zum Thüringifchen Zoll- und Handele- 
vereine gehörigen Staaten und Braunfchweig, betreffend die 
Theilung der gemeinfhaftlichen Ausgangs- und Durchgangs— 
Abgaben, vom 4. April 1853 außer Wirffamfeit. 

Artifel 41. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht vor dem 1. Ja— 
nuar 1876 von dem einen oder dem anderen der fontra> 
hirenden Staaten aufgefündigt wird, fo joll er auf weitere 
zwölf Jahre und fo fort von zwölf zu zwölf Jahren als 
verlängert angejehen werden, . 

Lestere Verabredung wird jedoch nur für den Fall ge- 
troffen, daß nicht in der Zwifchenzeit IIREMIEDE Deutſche 
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Bumbesftaaten über gemeinfame Maaßregeln übereinfommen, 
melde den mit der Abſicht des Artikels 19. der Deutſchen 
Bundesafte in Uebereinftimmung jtehenden Zwed des gegen- 
wärtigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Gegenwärtiger Bertrag joll alsbald zur KRatifitation 
der fontrahirenden Regierungen vorgelegt umd die Auswech— 
felung ber Ratıfilations-Urkunden fpäteftens binnen vier 
Wochen in Berlin bewirkt werden. 


So geichehen Berlin, den 16. Mai 1865. 


(ge3.) von Pommer Eſche. Philipsborn. 
(L. 8.) (L. S.) 
Delbrüd. Berks. 
(L. 8.) (L. S.) 

von Thimmel. Albrecht. 
L. S. (L. S.) 
Frhr. von Valois. Schmidt. 
(L. S,) (L. S.) 
Eramer. Ewald, 
(L. S.) (L. S.) 
Thon. von Thielan. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Dieyer, Schellenberg. 
(L. S.) (L. S.) 
Mettenins. 
(L. 8) 


(Bublicirt im Amtsblatt am 29. Juni 1865. 
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Nebereinkunft 


wegen 


Beiteuerung des Rübenzuders. 


Im Zufammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer 
des Boll- und Handels: Vereins betreffenden Vertrage ift 
zwijchen den betheiligten Regierungen folgende Uebereinkunft 
wegen der Bejteuerung des Rübenzuckers getroffen worden : 

Artikel J. 
Die Uebereinkünfte 
vom 4. April 1853 wegen Beſteuerung des Rüben— 
zuckers, 
vom 16. Februar 1858 wegen Beſteuerung des 
Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländi— 
ſchen Zuckers und Syrops, und 
vom 25. April 1861 wegen Vergütung der Steuer 
für ausgeführten Rübenzuder, Beſteuerung des Zuders 
aus getrodneten Rüben und DVerzollung des auslän- 
diſchen Zuders und Syrops 
nebft den zu ihnen gehörenden Separat-Artifeln bleiben, fo- 
weit fie noch in Wirkſamkeit find, zwifchen den fontrahiren- 
den Staaten aud) ferner, jedoch mit den, in den folgenden 
Artikeln enthaltenen Abänderungen in Kraft. 
Artikel 2. 
Der Ertrag der Rübenzuder-Steuer bleibt gemeinfchaftlich. 
Er wird, vom 1. Januar 1866 ab, nad) Abzug: 

a) der Vergütung, welche, nad) den jeweiligen Berab- 

redungen, den einzelnen Vereinsregierungen für die 


— 518 — 


Koften der Verwaltung der NRübenzuder-Steuer zu 
gewähren: ift, 

b) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

ec) der auf dem Grunde der jeweiligen Verabredungen 

erfolgten Steuer » Vergütungen zwiſchen ſämmtlichen 
Vereinsitaaten nad dem Be: hältmije der Bevölkerung, 
mit welcher fte in dem Geſammtvereine ſich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, welche dur) Vertrag 
mit eımem oder dem anderen der Ffontrahirenden Etaaten, 
unter Verabredung einer von diefem jährlich für ihre An- 
theile an dem gemeinfchaftlichen Ertrage der Rübenzucker— 
Steuer zu leiftenden Zahlung, dem Zollſyſteme deffelben 
beigetreten find, wird in die Bevölkerung desjenigen Staates 
eingerechnet, welcher diefe Zahlung Teiftet. 

Der Stand der Bevölkerung wird durd) die von drei 
zu drei Jahren ftattjindenden Zählungen fejtgeftellt. 

. Der Urtifel 5. der Uebereinfunft vom 4. April 1853 
tritt außer Kraft. Hinfichtlich des Antheils der freien Stadt 
Frankfurt verbleibt e8 jedoch bei den bejtehenden Verab— 
redungen. 

Urtifel 3. 

Die Herauszahlungen, welde auf Grund der Abrech— 
nungen für die vier Monate vom 1. September bis lekten 
December zu leiften find, werden am 1. September des 
folgenden Jahres fällig. 

Auf die Herauszahlungen aus der Abrechnung für die 
legten vier Monate des Jahres 1865 findet diefe Beftim- 
mung feine Anwendung. 

So gefchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 

(ge3.) von Pommer Eſche. Philipsborn. Delbrück. 

Berks. von Thümmel. Albrecht. Frhr. von Balois. 

Schmidt. Kramer. Ewald. Thon. von Thielan. 
Meyer. Schellenberg. Mettenius. 
(Bublieirt im Amtsblatt am 29. Juni 1865). 
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Bublifation 


des 
zwiſchen den Staaten des deutihen Zoll- und Handels- 
vereind und dem Königreid Belgien am 22. Mai 
zu Berlin 1865 abgeſchloſſenen 


Handelsvertrags, 


In Auftrag Hohen Senates wird biermit der am 2. 
Mai 1865 zu Berlin abgefchloffene Handelsvertrag zwifchen 
den Staaten des deutfchen Zoll- und Handelsvereins und 
dem Königreich Belgien unter dem Anfigen öffentlich be- 
fannt gemacht, daß diefer Vertrag nunmehr von fämmttichen 
dabei betheiligten Regierungen ratiftcirt worden ift und die 
Auswechfelung der Katificationen am 29. v. M. zu Berlin 
Statt gehabt Hat. 

Frankfurt a. M., den 4. Juli 1865. 


Stadt-Ranzlei. 
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Koften der Verwaltung der Rübenzuder-Steuer zu 
gewähren tft, 

b) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

c) der auf dem Grunde der jeweiligen Verabredungen 
erfolgten Steuer» Vergütungen zwiſchen ſämmtlichen 
Vereinsftanten nach dem Verhältniſſe der Bevölferung, 
mit welcher fie in dem Gejammtvereine ſich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung folcher Staaten, welche durch Vertrag 
mit einem oder dem anderen der fontrahirenden Staaten, 
unter Verabredung einer von diefem jährlich für ihre An- 
theile an dem gemeinfchaftlichen Ertrage der Rübenzuder- 
Steuer zu leiftenden Zahlung, dem Zollſyſteme deifelben 
beigetreten find, wird in die Bevölkerung desjenigen Etaated 
eingerechnet, welcher diefe Zahlung Teiftet. 

Der Stand der Bevölferung wird durch die von drei 
zu drei Jahren ftattfindenden Zählungen feſtgeſtellt. 

- Der Artikel 5. der UWebereinfunft vom 4. April 1853 
tritt außer Kraft. Hinfichtlich des Antheild der freien Stadt 
Frankfurt verbleibt es jedoch bei dem bejtehenden Verab— 
redungen., 

Artikel 3. 

Die Herauszahlungen, welde auf Grund der Abrech: 
nungen für die vier Monate vom 1. September bis letten 
December zu leiften find, werden am 1. September des 
folgenden Jahres fällig. 

Auf die Herauszahlungen aus der Abrechnung für die 
legten vier Monate des Jahres 1865 findet diefe Beſtim— 
mung feine Anwendung. 

So gefchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 

(ge3.) von Pommer Eſche. Philipsborn. Delbrück. 

Berl. von Thümmel. Albrecht. Frhr. von Balois. 

Schmidt. Kramer. Ewald. Thon. von Thielan. 
Meyer. Schellenberg. Mettenins, 
(Bublieirt im Amtsblatt am 29. Juni 1865). 
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Bublifation 


des 
zwiſchen den Staaten des deutihen Zoll- und Handels- 
vereins und dem Königreid Belgien am 22. Mai 
zu Berlin 1865 abgeſchloſſenen 


Handelsvertrags. 


In Auftrag Hohen Senates wird hiermit der am 22. 
Mai 1865 zu Berlin abgefchlojfene Handelsvertrag zwifchen 
den Staaten des beutfchen Zoll- und Handelsvereins und 
dem Königreich Belgien unter dem Anfügen öffentlich be- 
kannt gemacht, daß diefer Vertrag nunmehr von fämmttichen 
dabei betheiligten Regierungen ratificirt worden ift und die 
Auswechfelung der KRatificationen am 29. v. M. zu Berlin 
Statt gehabt Hat. 

Frankfurt a. M., den 4. Juli 1865. 


Stadt-Ranzlei, 


Handels⸗Vertrag. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für Sich 
und in Vertretung der Ihrem Zoll- und Steuerſyſtem an— 
gefchloffenen fouverainen Länder und Landestheile, nämlich: 
des Großherzogthums Luxemburg, der Großherzoglich Died- 
lenburgiſchen Enklaven Roſſow, Neteband und Schönberg, 
des Großherzoglich Dldenburgifchen FürftentHums Birkenfeld, 
des Herzogthums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldel und 
Pyrmont, des FürftenthHums Yippe und des Xandgräflich 
Heffifhen Oberamtes Meifenheim, als im Namen der übri- 
gen Mitglieder des Deutſchen Zoll- und Handelsvereing, 
nämlich: der Krone Bayern, der Krone Sachen, der Krone 
Hannover, jowohl für Sich wie für das Fürftenthum Schaum- 
burg⸗Lippe und der Krone Württemberg, des Großherzog- 
thums Baden, des Kurfürftenthums Heffen, des Großherzog- 
thums Heffen, fowohl für Sich wie für das Landgräflic) 
Heffifche Amt Homburg, der den Thüringifchen Zoll- und 
Handelsverein bildenden Staaten, namentlih: des Grof- 
herzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachſen-Meiningen, 
Sachſen-Altenburg, Sachſen-Coburg und Gotha, der Fürften- 
thiimer Schwarzburg-Rudoljtadt und Schwarzburg-Sonders- 
haufen, Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie, des Herzog- 
thums Braunfchweig, des Herzogthung Oldenburg, des Her- 
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TRAITE DE COMMERCE. 


Sa Majeste le Roi de Prusse agissant tant en Son 
nom et pour les autres Pays et parties de Pays sou- 
verains compris dans Son systeme de douanes et 
d’impöts, savoir: le Grand-Duch& de Luxembourg, les 
enclaves du Grand-Duche de Mecklembourg, Rossow, 
Netzeband et Scheenberg, la Principaute de Birken- 
feld du Grand-Duche d’Oldenbourg, le Duché d’An- 
halt, les Principautes de Waldeck et de Pyrmont, la 
Principaute de Lippe et le Grand-Baillage de Mei- 
senheim du Landgraviat de Hesse, qu’au nom des autres 
Membres de l’Association de douanes et de commerce 
Allemande (Zollverein), savoir: la Couronne de Ba- 
viere, la Couronne deSaxe, la Couronne de Hanovre, 
tant pour Elle, que pour la Principaut€ de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wurtemberg, le Grand- 
Duche de Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse tant pour Lui pour le Baillage de Hom- 
bourg du Landgraviat de Hesse, les Etats formant 
association de douanes et de commerce de Thuringe, 
savoir: le Grand-Duche de Saxe, les Duches de 
Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg 
et Gotha, les Prineipautes de Schwarzbourg-Rudol- 
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mit Preußen vom 3: September ‘1853 in Beziehung 
auf das Fürftenthum Walde und vermöge ſeines Ver— 
trages mit Preußen und den übrigen Mitgliedern des 

. Zollvereins von. demfelben Tage in Beziehung auf das 

Fürſtenthum Pyrmont), | 

13: Anhalt, vermöge des DVertrages mit Preußen vom 
20. Dezember 1853, die Fortdauer des Anſchluſſes der 
Herzogthimer Anhalt-Deffau-Cöthen und Anhalt⸗ Bern⸗ 

burg am das: Zollfyftem Preußens betreffend; 

14. Zuremburg, ‚vermöge feines Vertrages mit Preußen 
und den übrigen Mitgliedern des Zollvereins vom 
26/31. Dezember 1853, wegen Fortdauer des Ans 
ſchluſſes des Großherzogthums Luxemburg an das Zoff- 
ſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll- 
vereing ; 

15. die freie Hanfeftadt Bremen, vermöge ihrer 

| Berträge mit Hannover vom 29. September 1854 
und mit Preußen, Hannover, Kurheffen und den 
übrigen Mitgliedern des Zollvereins vom 26. Januar 
1856 in Beziehung auf die in biejen Oerteögen näher 
bezeichneten Gebietstheile; 

16. Shaumburg-Xippe, vermöge feines Vertrages 
mit Hannover vom 21: März 1865. 

Sollte einer der vorgedacdhten Verträge vor oder nad) 
Ausführung des gegenwärtigen Bertrages ablaufen, ohne daß 
er. ausdrücklich oder ftilljchweigend erneuert würde, jo werden 
fih die fontragirenden Regierungen hiervon gegenfeitig Mit- 
theilung machen. 

Die Hannover⸗Braunſchweigiſchen Kommunion-Befigun- 
gen werden hinfichtlich aller aus dem gegenwärtigen Vertrage 
herrührenden Rechte und BVerbindlichkeiten ebenſo betrachtet, 
als wenn fie einen Theil. des Königreichs Hannover bildeten. 

. Artikel 3. 

Bon dem Gefanmtvereine bleiben vorfäufig ausgefehloffen 

diejenigen einzelnen Randestheile der fontrahirenden Staaten, 
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welche ſich ihrer Lage wegen * Aufnahme in den Ge 
jammtverein nicht eignen. 

Hierbei werben jedoch in Beziehung auf die ſchon bisher 
zum Bollvereine gehörigen Staaten diejenigen Anordnungen 
aufrecht erhalten, welche rückfichtlih des erleichterten Ber: 
kehrs der ausgejchloffenen Kandestheile mit dem Hanptlande 
gegenwärtig beftehen. 

Weitere Begünftigungen diefer Art fünmen nur im ge— 
meinjchaftlichen inverftändniffe der Wereinsglieder bewilligt 
werden. 

Zur Zeit find vom Geſammtvereine ausgefchloffen: 

1. preußifche Yandestheile, und zwar: die Ortfchaften 
Drenitow, Porep und -Sudow, die Kolonie und das Erb- 
pachts-VBorwerf Groß-Menow, die Nittergüter und Dörfer 
Zettemin mit Peenwerder, Ducdow, Rottmanshagen, Rüben: 
felde, Karlsruh und Pinnow; 

2. hannoverfche Landestheile, und zwar: der Hafenort 
Geeſtemünde, das Fort Wilhelm in Bremerhaven, die Elb— 
inſeln Altenwerder, Kruſenbuſch, Finkenwerder, Finkenwerder⸗ 
blumenſand, Kattwieck, Hohenſchaar, Overhacken, Neuhof und 
Wilhelmsburg, die Voigtei Kirchwerder und die Dorfſchaft 
Aumund; 

3. badiſche Landestheile, und zwar: die Inſel Reichenau, 
der Ort Büſingen, der Bittenharter Hof, die‘ Orte und Höfe 
Jeſtetten mit Flachshof, Gunzenrieder Hof umd Reutehof, 
Lottftedten mit Balm, Dietenberg, Nack, Locherhof und Bolten: 
bad), Dettighofen mit Häuferhof, Altenburg, Baltersweil, 
Berwangen und Albführenhof bei Weisweil; 

4. oldenburgifche Yandestheile, und zwar : der deſerert 
Brake. 

Artikel 4. 

In den Gebieten der kontrahirenden Staaten ſollen 
übereinſtimmende Geſetze über Eingangs- und Ausgangs-Ab- 
gaben, ſowie über die Durchfuhr beſtehen, dabei jedoch die— 
jenigen Modifikationen zuläſſig fein, welche ohne dem ge— 


meinfamen Zwede Abbruch zu thun aus der Eigenthümlich— 
feit der allgemeinen Geſetzgebung eines jeden Theil neh: 
menden. Staates ober aus Tofalen Intereffen ſich als noth- 
wendig ergeben. Bei dem Zolltarife namentlich follen hier: 
durch in Bezug auf Eingangs» und Ausgangs-Abgaben bei 
einzelnen, weniger fir den größeren Handels-Verfehr geeig- 
neten Gegenftände folhe Abweichungen von den aligentein 
angenommenen Erhebungsfägen, welche für einzelte Staaten 
als vorzugsmweife wünſchenswerth erfcheinen, nicht ausge— 
ichlofjen fein, fofern fie auf die allgemeinen lie des 
Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Desgleichen ſoll auch die Verwaltung der Eingangs— 
und Ausgangs-Abgaben und die Organifation der dazu 
dienenden Behörden in allen Rändern des Geſammtvereins, 
unter Berücfichtigung der in denſelben beftehenden eigenthüm⸗ 
lichen Berhältuiffe, auf gleichen Fußk gebracht werben. 

Die kontrahirenden Staaten werden demgemüß 

dad Zollgeſetz, | 

die Zollordnung und 

die Grundſätze, das Zollſtrafgeſetz betreffend, 
wie foldhe zwifchen ihnen vereinbart worden find, auch ferner 
in Anwendung bringen. Unter dem in diefen Geſetzen und 
in den vereinbarten VBerwaltungs-VBorfchriften erwähnten all» 
gemeinen Eingangszoll oder allgemeinen Eingangs-Abgabe 
ift fortan ein Zollfag von 15 Grofchen oder 521/, Kreuzer 
zu verftehen. 

Der inzwifchen bereits verkündete gemeinfchaftliche Tarif 
für die Eingangs- und Ansgangs-Abgaben *) ift diefem Ber 
trage beigefügt. Die Verabredung im Separat-Artifel 7 
zum Artifel 6 des Vertrages vom 4. April 1853 wird nicht 
erneuert. 

Bon dev Durchfuhr werden Abgaben nicht erhoben und 
es treten die Verabredungen außer Wirkfamteit, welde in 


*) Siehe Gef u. Stat-Samtl, Br. VA. 7. Abth. pag. 89. 
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den, im Artikel 1 genannten Verträgen über die Ducdhgangs: 
Abgaben. getroffen find. 
Artikel 5. 

Beränderimgen in der Zollgefeggebung, mit Einſchluß 
des Zolltarifs und der Zollordnung, fowie Zufäge und 
Ausnahmen Fönnen nur auf demfelben Wege umd mit 
gleicher Uebereinſtimmung ſämmtlicher Glieder des Geſammt— 
vereins bewirft werden, wie die Einführung der Geſetze er— 
folgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, melde in Be 
ziehung auf die Zollverwaltung allgemein abändernde Nor: 
men aufftellen. 

Artikel 6. 

&8 verbleibt: bei der zwifchen den fontrahirenden Staaten 
beftehenden Freiheit des Handels und Verkehrs und Gemein- 
Schaft der Einnahme an Zöllen, wie beide in ben folgenden 
Artikeln beftimmt werden. 

Artikel 7. 

Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangs-Wbgaben — 
an den gemeinſchaftlichen Landesgrenzen der kontrahirenden 
Staaten nicht erhoben, und es können alle im freien Ver— 
fehr des einen Gebiets bereits befindlichen Gegenftände aud) 
frei und .unbefchwert im das andere Gebiet gegemfeitig ein- 
geführt werben, mit alleinigem Vorbehalte 

a) der zu den Staats-Monopolien gehörigen Gegen- 
ftände (Spielfarten und Salz), nad) Maaßgabe 
der Artikel 9, und 10.; 

b) der im Innern der Fontrahirenden Staaten mit 
einer Stener belegten inländischen Erzeugniffe, nad 
Maaßgabe des Artikels 11. 

Die Freiheit des Handels und Verkehrs zwifchen den 
fontrahirenden Staaten foll auch dann feine Ausnahme Leiden, 
wenn bei dem Gintritte auferordentlicher Umftände, insbe: 
fondere auch bei einem drohenden oder ausgebrochenen Bun- 
desfriege, einer jener Staaten fi veranlaßt finden follte, 
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bie Ausfuhr gewiffer im inneren freien Verkehr befindlicher 
Erzeugniffe oder Fabrifate in das Ausland, für die Dauer 
jener außerordentlichen Umftände, zu verbieten. 

In einem folchen Falle wird man darauf Bedacht nehmen, 
daß ein gleiches Verbot von allen fontrahirenden Staaten 
erlaffen werden. 

Sollte jedoch einer oder der andere dieſer Staaten es 
feinem Intereſſe nicht angemefjen finden, auch feinerfeits 
jene® Berbot anzuordnen, fo bleibt demjenigen oder den⸗ 
jenigen Staaten, welche ſolches zu erlaffen für nöthig 
finden, die Befugnig vorbehalten, dafjelbe auch auf den Um⸗ 
fang des ihrem Beſchluſſe nicht beitretenden Bereinsftaates 
auszudchnen. 

Die kontrahirenden Staaten räumen ſich ferner aud 
gegenfeitig das Recht ein, zur Abwehr gefährlicher anfteden: 
der Krankheiten für Menſchen umd Vieh die erforderlichen 
Mafregeln zu ergreifen. Im Berhältniffe von einem Verein s- 
(ande zu dem anderen dürfen jedoch Feine hemmenderen Ein- 
richtungen getroffen werden, als unter gleichen Umftänden den 
inneren Verkehr des Staates treffen, welcher fie anordnet. 

Artikel 8. 

Die kontrahirenden Staaten erneuern die am 21. Sep 
tember 1842 abgejchlofjene Uebereinkunft wegen Ertheilung 
von Erfindungs-PBatenten und Privilegien mit der Maafgabe, 
daß jeder von ihnen, auch während der Dauer bes gegen- 
wärtigen Vertrages, befugt ift, von derfelben zurildzutreten, 
wenn er feinen Rücktritt drei Monate vor der Ausführung 
den übrigen fontrahirenden Staaten‘ erflärt hat. Auf bie 
Verbindlichkeit der Uebereinkunft unter den letteren hat ein 
folder Rücktritt keinen Einfluß. 

Um jedoch jedes in den Erfindungs- Patenten oder Privi, 
legten Tiegende Verkehrshinderniß auch in Zufunft fern zu 
halten, foll die Beitimmung unter Nr. III. der erwähnten 
Mebereinfunft auch für diejenigen Staaten verbindlich bleiben, 
welche von der legteren zurücktreten möchten. Nicht minder 
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werden dieſe Staaten fortfahren, die Unterthanen: der 
übrigen fontrahirenden Staaten ſowohl in Retreff der Ver⸗ 
leihung von Patenten, als auch hinfichtlic des Schutes für 
die, durch die Patent-Ertheilung begründeten Befugniffe den 
eigenen Unterthanen gleich zu behandeln. 

Artifel 9. 

Hinſichtlich der Einfuhr von Spielfarten behält es bei 
den in den fontrahirenden Staaten beftehenden Verbots: oder 
Beichränkungs-Gefegen fein Bewenden. 

Denjenigen der kontrahirenden Staaten, in welchen hin— 
fihtlih der Einfuhr von Spielfarten Verbots: "oder Be: 
fhränfungs-Gefete gegenwärtig noch nicht beftehen, bleibt es 
unbenommen, folche Gefege zu erlaffen. 

Artikel 10. 

In Betreff des Salzes ift unter den fontrahirenden 

Staaten Folgendes verabredet worden. 
81. 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus 
welchen Kochjalz ausgefchieden zu werden pflegt, aus fremden 
nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Vereinsſtaaten 
ift verboten, in ſoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer 
der vereinten Regierungen, und zum unmittelbaren Verkaufe 
in ihren Salz.Aemtern, Faftoreien oder Niederlagen gefchieht. 

b) Die Durdfuhr des Salzes und der vorbezeichneten 
Gegenftände aus den zum Vereine nicht gehörigen Ländern 
in andere ſolche Länder foll nur mit Genehmigung ber 
Bereinsftanten, deren Gebiet bei der Durdfuhr berührt 
wird, und unter den Vorfichtsmaafregeln ftattfinden, welche 
von bdenfelben für nöthig erachtet werden. \ 

c) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine 
gehörige Staaten iſt frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb ver Vereinsſtaaten be⸗ 
trifft, fo ift die Einfuhr des Salzes von einem in den an- 
dern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwifchen den Landes- 
regierungen befondere Verträge deshalb beftchen, we in dem 

Gef.- u. Stat-Sammi. Bob. VI. 7. Abth. 
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Falle, wo zwifchen einer Bereing-Negierung und einer Saline 
in einem anderen Bereinslande ein Vertrag über die Lieferung 
von Salz bejteht, und die Verabfolgung des letteren unter 
Beobachtung der auf der Saline — Kontrolmaß⸗ 
regeln geſchieht. 

e) Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb 
des Geſammt⸗Vereins aus Staats- oder Privat-Salinen 
Salz beziehen will, jo müffen die Sendungen mit Päſſen 
von öffentlichen Behörden begleitet werden. 

Zu diefem Ende verpflichten fich die betheiligten Regierun- 
gen, auf den Privat-Salinen einen öffentlichen Beamten auf: 
zuftellen, der ten Umfang ver Produktion und des Abfates 
derfelben überhaupt zu beobachten hat. 

f) Wenn ein Vereinsſtaat durch einen anderen aus dem 
Auslande oder aus einem dritten Vereinsſtaate feinen Salz: 
bedarf beziehen, oder durch einen folchen fein Salz in fremde, 
nicht zum Vereine gehörige Staaten verfenden laffen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Hinderniß in den Weg gelegt 
werden, jedoch werden, infofern dieſes micht fchon durch 
frühere Verträge bejtimmt ift, durch vorgängige Webereinfunft 
der betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und 
bie erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung ber 
Einſchwärzung verabredet werden 

82 

Preußen, Bayern, Sadjfen, Württemberg, Baden, Kur- 
heffen, Großherzogthum Heffen, die zum Thüringifchen Zolf- 
und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunfchweig, Naffau, 
und die freie Stadt Frankfurt werden den Salzhandel en 
gros im Innern ihrer Staaten auch ferner nur auf Staats: 
regie ftattfinden laffen. 

Sie erneuern die Zufage, daß fie, um die Verkehrsbe— 
fchränfungen möglichft zu befeitigen, welche zur Zeit- wegen 
ber Berfchiedenheit der Salzpreife und des hierin liegenden 
Anreizes zum Scleihhandel — zur Abwehr des Lekteren 
noch nothwendig find, ihre Bemühungen dahin vereinigen 
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wollen, daß in ihren Gebieten ein möglichſt gleicher Salzde⸗ 
bitspreis hergeftellt werbe. 
83. 

Hannover und Dldenburg werden, fpäteftens vom 1. 
Januar 1866 an, die Steuer vom Salz auf ben Betrag 
von 2 Thlrn. vom Zollcentner erhöhen. 

Zur Verhinderung von Salz-Einfhwärzungen aus Han⸗ 
nover und Dldenburg in die benachbarten Bereinsländer find 
außerdem folgende Maafregeln verabredet: 

a) Beide Regierungen werden, wie bisher, ihren Etaats- 
Angehörigen und den innerhalb ihrer Gebiete ſich aufhalten: 
den Fremden unter Androhung einer, in jedem Wiederholungs- 
falle auf das Doppelte bes zulegt verwirkten Betrages zu er» 
höhenden, und im Falle der Zahlungsunfähigkeit durch Ge- 
fängniß abzubüßenden Geldftrafe von 10 Thlrn. für jeden 
Transport von einem Zollcentner oder weniger, und bei 
größeren Transporten von 10 Thlen. für jeden Zollcentner, 
die Einführung von Salz in das Gebiet eine® der angren- 
zenden Vereinsftaaten, fowie den Verkauf von Salz an An- 
gehörige diefer Staaten verbieten, und ihre Steuer-, Zoll- 
und Polizei-Beamten zur Verhütung und eventuell zur An- 
zeige von Webertretungen jenes Verbots verpflichten. 

Sie werden ferner gleichzeitig mit dem Eintreten der im 
Eingange verabredeten Steuer-Erhöhung Anhäufungen oder 
Ablagen von Salz, welche die Einfhwärzung nad) den an- 
grenzenden Bereinsftanten zum Zwede haben, unter An- 
drohung angemefjener, im Wicderholungsfalle zu verfchärfen- 
der Strafen verbieten. 

b) Den Steuer-, Zoll- und Bolizei-Beamten des an- 
grenzenden Bereinsftaates follen in Hannover und Oldenburg 
rücfichtlid) der Berfolgung von Salz-Einfhwärzungen die 
gleichen Befugniffe zuftehen, welche das Zoll⸗Kartel ben 
Zoll-Beamten eines anderen Bereinsftantes für die Berfol- 
gung von Zoll-Kontraventionen einräumt. 

c) Bei jeder Hannoverfihen und Oldenburgifchen Saline 

33*+ 
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ſoll ein Regifter, nicht blos über die Salzverfteuerungen, 
fondern auc über die Salzverfendungen geführt werden, aus 
welchem die Käufer, die Transportanten und die Beftim- 
mungsorte des abgegebenen 2 alzes erfichtlich find. Daffelbe 
fol nebſt Beilagen den Steuerbeamten des angrenzenden 
Vereinsſtaates bis zum Ober⸗ſtontroleur abwärts, auf jedes- 
maliges Erfuchen der dortigen Hauptamts-Dirigenten, ſowie 
auch den Bereins-Bevolimächtigten und Stations-Kontrolenren 
zur Einficht vorgelegt werden. 

Bei den Privat-Salinen wird diefes Negifter, von dem 
Eintritt der im Eingange verabredeten Steuer-Erhöhung an, 
durch einen, von der Landesregierung anzuftellenden, von den 
Salinen-Intereffenten unabhängigen Beamten geführt werden. 


d) Von dem nämlichen Zeitpunfte an treten die unter 
No. 4 des Eeparat-Artikeld 9 zum Zollvereinigungs-Vertrage 
vom 4. April 1853 verabredeten Befchränfungen des Ver—⸗ 
fehrs mit Salz außer Wirkſamkeit. Sollte jedoch die Er- 
fahrung ergeben, daß, ungeachtet der im Eingange verab- 
redeten Erhöhung der Salzſteuer, an einzelnen derjenigen 
Grenzftreden, wo jene Beichränfungen gegenwärtig beftehen, 
umfangreiche Salzeinfchwärzungen aus Hannover nad) einem 
angrenzenden Vereinsſtaate ftattfinden, und diefer Staat fid 
in Folge deſſen genöthigt fehen, an einer foldhen Strede die, 
unter No. 5 des Separat-Artifels näher bezeichnete "Salzver- 
brauhs-Kontrole wieder einzuführen, jo wird Hannover an 
der nämlichen Strede die oben erwähnten Beichränfungen 
wiederum eintreten Laffen. 


Sollte in Zukunft in den an Hannover angrenzenden 
älteren‘ Bereinsftaaten der Negiepreis bes Salzes um mehr 
als 16 Gr. vom Zollzentner ermäßigt, oder, im Falle der 
Aufhebung der Staatsregie, eine geringere Salzſteuer, als 
von 2 Thlen. vom Zollzentner erhoben werden, fo bleibt es 
Hannover und Oldenburg vorbehalten, nad vorheriger Ver: 
ſtändigung mit diefen Staaten, ihre Salzitener infoweit zu 
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ermäßigen, daß diefelbe den Betrag der, in dem gedachten 
Staaten auf dem Salze ruhenden Abgabe nicht überfteigt. 
Die Verabredungen in den beiden leiten Abſätzen des 
Separat-Artifels 9 zum Zollvereinigungs-Bertrage vom 4. 
April 1853 werden nicht erneuert. 
Artifel 11. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, welche in den 
einzelnen Vereinsftaaten theils bei ihrer Hervorbringung oder 
Zubereitung, theil® unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit 
einer inneren Steuer belegt find (Urt. 7 Litt. b.), wird es 
von ſämmtlichen fontrahirenden Regierungen als wünjchens- 
werth anerkannt, hierin eine Uebereinſtimmung der Gejek- 
gebung und der Befteuerungsfätse in den Bereinsftaaten 
thunlichft hergeftellt zu fehen, und es wird daher auch ihr 
Beftreben auf Herbeiführung einer ſolchen Gleichmäßigkeit, 
insbefondere durch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen 
inneren Steuer-Einrichtungen, mit oder ohme Gemeinfchaft- 
lichkeit der Steuererträge, gerichtet fein. Bis dahin, wo dieſes 
Ziel erreicht worden, follen hinfichtlih der vorbemerften 
Steuern und des Verfehrs mit den davon betroffenen Gegen- 
ftänden unter den Vereinsftaaten, zur Vermeidung der Nach— 
theile, welche aus einer Verſchiedenartigkeit der inneren 
Steuer-Syfteme überhaupt, und namentlich aus der Ungleich— 
heit der Steuerfüge, ſowohl für die Producenten, als fir 
die Steuereinnahme der einzelnen Bereinsftaaten erwachfen 
könnten — abgefehen von der Beſteuerung des im Umfange 
des Zollvereins erzeugten Rübenzuckers, weshalb auf die 
befonders getroffenen BereinbarungenBezug genommen wird 
— folgende Grundfäge in Anwendung kommen. 

J. Hinfihtlid der ausländifhen Erzeugniffe. 

Bon alfen bei der Einfuhr mit mehr als 15. Gr. 521, 
fr. — vom Zentner belegten Erzeugniffen, von welchen ent— 
weder auf die in der Zollorduung vorgefchriebene Weife 
dargethan wird, daß fie als ausländifches Ein- oder Durd)- 
gangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungs- 
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behörde des Vereins bereits beſtanden haben oder derſelben 
noch unterliegen, darf keine weitere Abgabe irgend einer Art, 
ſei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von 
Kommunen und Korporationen, erhoben werben, jedoh — 
was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen 
inneren Steuern, welche in einem Vereinsſtaate auf die 
weitere Verarbeitung oder auf anderweite DBereitungen aus 
folhen Erzeugnifien, ohne Unterfchied des ausländifchen, in- 
ländifchen oder vereinsländifhen Urfprungs, allgemein ge- 
legt find. 


Unter diefen Steuern find für jest die Steuern von ber 
Fabrikation des Branntweins, Biers und Effigs, ingleichen 
die Mahl- und Schlacdhtfteuer zu verftehen, welchen daher das 
ausländifche Getreide, Malz und Vieh im gleichen Maafe, 
wie da8 inländifche und vereinsländifche unterliegt. 


In denjenigen Staaten, in welchen die inneren Steuern 
von Getränfen fo angelegt find, daß fie bei der Ginlage der 
letzteren erhoben oder den Steuerpflichtigen zur Laſt geftellt 
werden, findet der Grundfak der Freilaffung verzolfter aus- 
ländifcher Erzeugnifje von inneren Abgaben in der Art An- 
wendung, daß die erſte Einlage verzoliter ausländifcher Ge- 
tränfe, d. 5. diejenige, welche dem directen Bezuge aus dem 
Auslande oder dem Bezuge aus öffentlichen Niederlagen oder 
Privatlägern unmittelbar folgt, von jeder inneren Steuer 
befreit bleibt. — 


Diefe Beftimmung gilt auch da, wo die Erhebung einer 
inneren Getränfeftener für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen ftattfindet. 


Ausländifche Erzeugnifje, welche beim Eingange zollfrei, 
pder mit einer Abgabe von nicht mehr als 15 Gr. — 521, 
fr. — belegt find, unterliegen, fobald der dem Artikel 4 
beigefügte Zolltarif in Wirffamfeit tritt, den nachjtehenden 
unter Nr. II. getroffenen Beftimmungen. 
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U. Hinſichthich der inländiſchen und vereins— 
ländiſchen —— 
81 


Bon den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenſtänden, 
welche nur durch einen Vereinsſtaat tranfitiren, um entweder 
in einen anderen Vereinsftaat oder nad) dem Auslande geführt 
zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung des 
Staats, noch für Rechnung von Kommunen oder Korpora- 
tionen erhoben werben. 

$ 2. 

Jedem Bereinsitante bleibt e8 zwar freigeftellt, die auf 
der Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauche 
von Erzeugniffen ruhenden inneren Stenern beizubehalten, 
zu verändern oder aufzuheben, fowie neue Steuern biefer 
Art einzuführen, jedoch follen dergleichen Abgaben für jet 
nur auf folgende inländifche und gleichnamige vereinsländifche 
Erzeugniffe, ald: Branntwein, Bier, Effig, Malz, Wein, 
Moft, Cider (Obftwein), Tabad, Mehl und andere Mühlen: 
fabrifate, desgleihen Badwaaren, Fleifh, Fleifchiwaaren und 
Bett gelegt werden dürfen. 

Ausnahmsweife fann in der freien Stadt Franffurt auch 
von Brennmaterialien, Getreide und Fourage eine Steuer, 
wie bisher, erhoben werden. 

Für Branntwein, Bier, Wein und Taback !ollen bie 
folgenden Sätze als das höchfte Maaß betrachtet werden, bis 
zu welchem in den Vereinsſtaaten eine Beftenerung der 
genannten Erzeugnifje für Rechnung des Staates foll ftatt- 
finden können, nämlich: | 

a) für Branntwein 10 Rthlr. von der Ohm zu 120 
Duart Preußifh und bei einer Alkoholftärfe von 50 
Prozent nach Tralles; 

b) für Bier 1 Rthlr. 15 Gr. von der Ohm zu 120 Quart 
Preußiſch. 

ce) für Wein, und zwar. 

aa) wenn die Abgabe nad) dem Werthe des Weines er 
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hoben wird, 11/, Rthlr. vom Zollcentner (5 Rthlr. 
von der Ohm zu 120 Quart Breußifch); 
bb) wenn die Abgabe ohne Rückſicht auf den Werth des 
Weines erhoben wird, 25 Gr. vom Zollzentner (2 Rthlr. 
23/3 ©r. von der Ohm zu 120 Duart. Preußiſch); 
cc) wenn die Abgabe nah einer Klaffififation der Wein- 
berge erhoben wird, ift die Beſchränkung derfelben auf 
ein Marimum nicht für erforderlich erachtet worden. 
In Bezug auf die freie Stadt Frankfurt, wo vom 
Mein gegenwärtig eine Abgabe von 5 fl.20fr. (3 Rthlr. 
15/4, Gr.) für die Frankfurter Ohm erhoben wird, ſoll 
von einer Ermäßigung diefer Abgabe auf den unter 
bb gedachten Sat abgefehen werben ; 
, d) für Tabad 20 Gr. vom Zollzentner. 
Auch für dieanderen, einer inneren Steuer unterworfenen 
Erzeugniffe wird man fi fo weit nöthig, über beftimmte 
Süße verftändigen, deren Betrag bei Abmeffung der Steuer 
nicht überjchritten werden foll. 
Sollte ein bis jegt noch nicht gewöhnliches Getraͤnk oder 
Nahrungsmittel, mag defjen Bereitung aus Erzeugniſſen des 
Dereind- Ins oder Auslandes erfolgen, in Aufnahme fommen, 
und deflen DBeftenerung von einem oder dem anderen Ver—⸗ 
einsftante für angemefjen erachtet werden, fo bleibt eine 
ſolche Befteuerung, fei e8 für eigene Rechnung oder gemein- 
ſchaftlich mit anderen Vereinsſtaaten, nad vorgängiger Be- 
nachrichtigung ſämmtlicher Vereinsglieder, und unter Beob- 
achtung der nachſtehend in den 88 3 bis 6 getroffenen. 
Bereinbarungen wegen gleihmäßiger Behandlung des nämlichen 
Erzeugniffes der übrigen en geftattet. 
$ 3 


Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereins⸗ 
länder nad) der Beſtimmung im $ 2 zur Erhebung kommen, 
wird eine gegenfeitige Gleichmäßigfeit der Behandlung der- 
geftalt ftattfinden, daß das Erzeugnig eines anderen Vereins⸗ 
Staates unter feinem Vorwande höher. oder in. einer läftigeren 
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Weife, als dus inländifche oder als das Erzeugniß der übrigen 
Vereinsſtaaten, beftenert werben darf. In Gemüßheit diejes 
Grundfages wird Folgendes feftgejekt. 

. a) Bereinsftaaten, welche von einem inländifchen Erzeug- 
nifje feine innere Steuer erheben, dürfen auch das gleiche 
vereinsländifche Erzeugniß nicht beſteuern. 

b) Wo innere Steuern nad) dem Werthe der Waare er- 
hoben werben, find nicht nur die nämlichen Erhebungsjäge 
‚auf das inländifche, wie auf das vereindländifche Erzeugniß 
gleichmäßig in Anwendung zu bringen, fondern es darf auch 
bei Feſtſtellung des zu beftenernden Werthes das inlänbifche 
‚Erzeugniß nicht vor dem vereinsländifchen begünftigt werden. 

c) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von 
einem Konfumtions-Gegenftande bei dem Kaufe oder Verkaufe 
oder bei der Verzehrung deffelben erhoben werden, dürfen 
diefe Steuern von den aus anderen Bereinsftaaten her- 
rührenden Erzeugniffen der nämlichen Gattung nur in glei- 
cher Weife fordern. 

d) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf bie 
Hervorbringung oder Zubereitung eines Konfumtions-Gegen- 
ftandes gelegt haben, können den geſetzlichen Betrag derſelben 
bei der Einfuhr des Gegenftandes aus anderen Bereinsftaaten 
voll erheben laſſen. 

e) Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheffen, die zum 
Zhüringifhen Zoll und Handelsvereine gehörenden Staaten, 
Braunfchweig und Oldenburg werden von dem Zeitpunfte 
ab, mit welchem der, dem Artitel 4 beigefüigte Zolftarif in 
Wirkfamfeit tritt, von dem in den übrigen Vereinsſtaaten er- 
zeugten Wein- und Traubenmoft eine Mebergangs-Abgabe nicht 
erheben. 

Eine folche Abgabe wird auch von denjenigen Vereins- 
ftaaten nicht erhoben werden, welde etwa während der 
Dauer diefes Bertrages die Hervorbringung von Wein einer 
inneren Steuer unterwerfen möchten. 

f) Verſendungen vereinsländifcher unbearbeiteter Tabad- 
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blätter, wenn fie in Mengen von 10 Pfund oder weniger 
al8 Proben aus einem Bereinsftaate in den anderen ober 
aus einem Stewergebiete (Litt. g.) in das andere mit der 
Poft übergehen, jollen von den Mebergangs-Abgaben und da- 
mit auch von der Begleitung mit z0lf- oder ſteueramtlichen 
Bezettelungen freigelaffen werden. 

Die Uebergangs-Abgabe von Tabad wird in Preußen, 
Sachſen, Hannover, Kurhefien, im Gebiete des Thüringifchen 
Bereins, in Braunfchweig und in Oldenburg von den aus 
den anderen Bereinsftaaten übergehenden Tabackfabrikaten 
dann nicht erhoben, wenn leßtere, bei unmittelbarer Berfen- 
dung aus den Fabriken, mit einer Befcheinigung des Amtes 
im Berfendungsorte verfehen find, daß fie nur aus auslän- 
diſchen Blättern bejtehen. 

g) So weit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen 
Staaten eine Vereinigung zu gleihen Steuer-Einrichtimgen 
bejteht, werden diefe Staaten in Anfehung der Befngnif, 
die betreffenden Steuern gleichmäßig auch von vereinsländi- 
ſchen Erzeugniffen zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 

8 4, 

Diejenigen Staaten, welche eine innere Steuer auf den 
Kauf oder Verkauf, die Verzehrung, die Hervorbringung 
oder die Zubereitung eines Konfumtions-Gegenftandes gelegt 
haben, können, bei der Ausfuhr des Gegenftandes nach an- 
deren Bereinsftaaten, diefe Steuer unerhoben laſſen, beziehungs⸗ 
weise den gefeglichen Betrag derfelben ganz oder theilweiſe 
zurückerſtatten. 

Wegen Ausübung dieſer Befugniß iſt Folgendes verab— 
redet worden: 

a) Eine Zurückerſtattung ſoll überhaupt nur in ſo weit 
ſtattfinden dürfen, als in dem betreffenden Staate bei der 
Ausfuhr des nämlichen Erzeugniſſes nach dem Vereins⸗Aus⸗ 
lande eine Steuer⸗Vergütung gewährt wird, und auch nur 
höchftens bis zum Betrage der letzteren. 

b) Die betreffenden Vereins-Regierungen werden ihr be- 
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fonderes Augenmerk darauf richten, daß in keinem Falle mehr, 
als ver wirklich bezahlte Steuerbetrag erjtattet werde, und 
diefe Vergütung nicht die Natur und Wirkung einer Ausfuhr: 
Prämie erhalte. 

c) Preußen für feine öftlihen Provinzen, Sachſen und 
der Thüringifche Verein werden, im Falle der Fortdauer der 
zur Zeit beftehenden Produftionsfteuer vom Wein, von der 
Befugniß zur vollen oder theilweifen Zurüderftattung diefer 
Steuer feinen Gebraud machen. 

d) Beim Zabad bleibt die Befugniß zur Steuer-Erftattung 
auf die, nach anderen Vereinsſtaaten übergehenden rohen Ta- 
badblätter bejchränft. 

e) Die Entlaftung von der Berbindlichfeit zur Steuer- 
zahlung ſoll nicht eher eintreten, beziehungsmweife die Zurück— 
erftattung der Steuer nicht eher geleijtet werden, als bis der 
Eingang der befteuerten Erzeuguiffe in dem angrenzenden 
Vereinsſtaate, oder beziehungsweife in dem Lande des Be— 
jtimmungsortes auf die unter den betreffenden Vereinsftanten 
verabredete Weife nachgewiefen worden fein wird. 

f) Die Eontrahirenden Staaten werden die innere Steuer 
von dem, zur Effigbereitung verwendeten Vranntwein nicht 
erlafjen und, abgejehen von dem Falle der Ausfuhr des Effigs 
nad dem Auslande, nicht erftatten. 

8 5. 

Welche, dem dermaligen Stande der Geſetzgebung in 
ben Vereinsſtaaten entſprechende Beträge nach den Beftim- 
mungen ber 8$. 3. und 4, zur Erhebung kommen und be- 
ziehungsweife zurücerftattet werben Fünnen, ift befonders ver« 
obredet worden. Treten fpäterhin irgendwo Veränderungen 
in den für die inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Stener- 
füße ein, fo wird die betreffende Regierung den übrigen 
Bereins-Regierungen davon Mittheilung machen, und hiermit 
den Nachweis verbinden, daß bie Steuer-Beträge, welche, in 
Folge der eingetretenen oder beabfichtigten Veränderung, von 
den vereinsländifchen Erzeugniffen erhoben, und bei der Aus- 
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fuhr der befteuerten Gegenftände vergütet werben folfen, 
den vereinbarten Grundſätzen entfprechend bemeſſen ſeien. 

Soliten eine oder mehrere Regierungen gegen die mitge- 
teilten Steuerbeträge Erinnerungen zu machen haben, fo 
wird hierdurch diejenige Regierung, welche die Veränderung 
vorgenommen hat oder vornehmen will, in der Anwendung 
der mitgetheilten Steuerbeträge nicht behindert, vielmehr find 
etwaige Erinnerungen dagegen im SKorrefpondenzwege oder 
auf den General-Ronferenzen zur Erledigung zu bringen. 

In Preußen, ausfchließlih der Hohenzollernfchen Lande, 
in Sachſen, Kurheſſen, dem Thüringifhen Vereine und 
Braunfchweig werben die Mebergangs-Abgaben von Tabad- 
blättern und Tabadfabrifaten und von Bier mit den zur 
Zeit beftehenden Sätzen von 2/, Thlr., beziehungsweife 1/, 
Thlr. vom Zollzentner erhoben. 

Das Nämlihe gilt in Hannover und Oldenburg rüd- 
fihtlih der Webergangs-Abgabe von Tabadblättern und 
Zabadfabrifaten. 

8. 6. 

Die Erhebung der inneren Steuern von den damit be- 
troffenen vereinsländifchen Gegenftänden foll in der Regel 
in dem Lande des Beitimmungsortes ftattfinden, in fofern 
jolche nicht, nach befonderen Vereinbarungen, entweder durch 
gemeinfchaftliche Hebeftellen an den Binnengrenzen, oder im 
Lande der Berfendung für Rechnung des abgabeberechtigten 
Staates erfolg. Auch follen die, zur Sicherung der 
-Steuer-Erhebung erforderlichen Anordnungen, ſoweit fie die, 
bei der Verſendung aus einem Vereinsftaate in den anderen 
einzuhaltenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, 
den Verkehr möglichft wenig befchränfende Weife und nur 
nach gegenfeitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Trane- 
porte ein dritter Vereinsftant berührt wird, nur unter Zu- 
ftimmung des letteren getroffen werden. 

Wo innere Steuern nach dem Werthe des Gegenftandes 
erhoben werden, wird, in Abficht der aus anderen Vereins— 
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ftaaten übergehenden Erzeugnifie, auf Kontrol-Einrihtungen 
Bedacht genommen werden, nad) welchen die Ermittelung des 
Werthes in der Regel erft im Beftimmungsorte, mit Ber: 
meidung zeitraubender und den Verkehr beläftigender Unter: 
fuchungen an den Binnengrenzen oder auf dem Wege zwifchen 
dem Berjendungs- und Beitimmungsorte, eintritt. 

8.7. 

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kom- 
munen oder Korporationen, fei es duch Zufchläge zu den 
Staatsfteuern oder für fich beftehend, foll nur für Gegen- 
ftände, die zur örtlichen Konfumtion beftimmt find, bewilligt 
werden und es foll dabei der im $. 3 diefes Artikels aus- 
geiprochene allgemeine Grundfag wegen gegeufeitiger Gleid- 
mäßigfeit der Behandlung der Erzeugniffe anderer Vereins⸗ 
jtaaten ebenfo wie bei den Einstoflenern in Anwendung 
fommen. 

Zu den, zur örtlichen Konfumtion beftimmten Gegen: 
ftänden, von welchen hiernach die Erhebung einer Abgabe 
für Rechnung von Kommunen oder Korporationen allein fol 
ftattfinden dürfen, find allgemein zu rechnen: Bier, Effig. 
Malz, Eider (Obftwein), und die der Mahl- und Schlacht⸗ 
fteuer unterliegenden Erzeugniffe, ferner Brennmaterialien, 
Markt-Victualien und Fourage. 

- Dom Weine fol die Erhebung einer Abgabe der vor: 
gedachten Art nur im denjenigen Bereinsftanten, welche zu 
den eigentlichen Weinländern gehören (Bayern, Württemberg, 
Baden, Großherzogthum Heffen und Naſſau), zuläffig jein. 

So weit in einzelnen Orten der zum Zollvereine gehöri- 
gen -taaten die Erhebung einer Abgabe von Pranntwein 
für Rechnung von Kommunen oder Korporationen gegenwärtig 
ftattfindet, oder (wie in Kurheſſen) nach der beftehenden Ge- 
ſetzgebung nicht verfagt werden fann, wird es dabei aus— 
nahmsweiſe bemenden. 

Es ſollen aber die für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen zur Erhebung kommenden Abgaben von Wein 
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und Branntwein, ingleihen von Bier, in Abficht ihres Be-. 
trages der Beichränfung unterliegen, daß ſolche beim Brannt- 
wein, mit der Staatsftener zufammen, den im $. 2, diefes 
Artilels feftgefetten Marimalfag von 10 Thlr. für die Ohm, 
und beim Wein und Bier den Sat von 20 Procent der für 
die Staatsſteuern eben dafelbft verabredeten Marimalfäte 
nicht überfchreiten dürfen. Ausnahmen hiervon follen nur 
infoweit zuläffig fein, als einzelne Kommunen oder Korpo- 
rationen ſchon gegenwärtig eine höhere Abgabe erheben, welchen 
Balls letztere fortbeftehen kann. 

Sollten in einem oder dem andern Orte auch noch von 
anderen, al8 den vorjtehend genannten Gegenftänden, Abgaben 
erhoben werden, fo foll die Erhebung der letztern zwar 
einftweilen fortbeftehen können, die betreffenden Regierungen 
werden es ſich jedoch angelegen fein lafjen, ſolche Abgaben 
bei der erften paffenden Gelegenheit zu befeitigen. Weber 
den Erfolg ber diesfältigen Bemühungen wird den übrigen 
Bereins-Regierungen auf den jährlichen Generalsftonferenzen 
von Zeit zu Zeit Mittheilung gemacht werden. 

Bon Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kom- 
mimen oder Korporationen überali nicht erhoben werden. 

Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korpora- 
tionen dürfen bei dem Uebergange der beftenerten Gegen- 
ftände nad) andern Bereinsftaaten, gleich den Staatsftenern, 
ganz oder theilweife zurücferftattet werden, foweit eine folche 
Vergütung bei dem Uebergange der beftenerten Gegenftände 
nad andern Drten deſſelben Landes ftattfindet. 

88. 

Die Regierungen der Bereinstanten werden fich gegen- 
feitig : 

a) von allen in der Folge eintretenden Veränderungen 
ihrer Gefete und Berordnungen über die im 8. 2 
diefes Artikels bezeichneten Staatsftenern, fowie von 
den Geſetzen und Verordnungen über neu ee 
Steuern, 
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b) Hinfichtli der Kommunal- ꝛ c. Abgaben aber darüber, 
in welchen Orten, von welchen Kommunen oder Kor: 
porationen, von welchen Gegenftänden, in welchem 
Betrage und auf welche Weife diefelben erhoben werden, 
vollftändige Mittheilung machen. 

Artikel 12, 

Ueber die Beftenerung des im Umfange des Vereins 
aus Rüben bereiteten Zuders ift unter den Fontrahirenden 
Staaten die umliegende befondere Uebereinkunft getroffen 
worden welche einen Bejtandtheil des gegenwärtigen Vertrages 
bilden und ganz jo angejehen werden foll, als wenn fie in 
diefen felbft aufgenommen märe. 

Die fontrahirenden Regierungen find ferner dahin einver- 
ftanden, daß, wenn die Fabrikation von Zuder oder Syrup 
aus andern inländischen Erzeugnifjen, als aus Rüben, 3. B. 
aus Stärke, im Zollvereine einen erheblichen Umfang ge- 
winnen jollte, diefe Fabrikation ebenfalls in ſämmtlichen 
Vereinsftaaten einer übereinflimmenden Beitenerung nad 
den für die Rübenzuckerſteuer verabredeten Grundfägen zu 
unterwerfen fein würde 

Urtifel 13. 

Chauſſeegelder oder andere ftatt derfelben bejtehende Ab- 
gaben, ebenjo Pflajter-, Damm, Brüden- und Fährgelder, 
oder unter welchem andern Namen dergleichen Abgaben be- 
jtehen,. ohne Linterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des 
Staats oder eines Privat-Berechtigten, namentlich einer Kom: 
mune gejchieht, follen fowohl auf Chaufieen, als auch auf 
undauffirten Land- und Heerftraßen, welche die unmittelbare 
Verbindung zwifchen den an einander grenzenden Bereins- 
ftaaten bilden, und auf denen ein größerer Handels- und 
Reifeverfehr ftattfindet, nur in dem Betrage beibehalten oder 
neu eingeführt werden können, als fte den gewöhnlichen Her- 
ſtellungs⸗ und Unterhaltungsfoften angemeffen find 

. Das in dem Preußischen Chauffeegeld-Tarife vom Jahre 

1828 bejtimmte Chauffeegeld ſoll als der höchſte Sag an- 
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geſehen, und fFinführo in feinem der kontrahirenden Staaten 
überfchritten werden, mit alleiniger Ausnahme des Chauffee- 
geldes auf ſolchen Chauffeen, welche von Korporationen oder 
Privatperfonen oder auf Aktien angelegt find oder angelegt 
werden möchten, injofern biefelben nur Nebenftraßen find 
oder bloß Lofale Verbindungen einzelner Ortſchaften oder 
Gegenden mit größeren Städten oder mit den eigentlichen 
Haupthandelsftraßen bezweden. 

Statt der vorftehend in Beziehung auf die Höhe der 
Chauffeegelder eingegangenen Verbindlichkeit, haben Hannover 
und Oldenburg nur die Verpflichtung übernommen, ihre 
dermaligen Chauffeegeldfäge nicht zu erhöhen. 

Defondere Erhebungen von Thorfperr- und Pflaftergeldern 
follen auf hauffirten Straßen da, wo fie noch beftehen, dem 
porftehenden Grundfage gemäß aufgehoben und die Orts« 
pflafter den Chaufjeeftreden dergeftalt eingerechnet werben, 
daß davon nur die Ehauffeegelder nad) dem allgemeinen Ta- 
rife zur Erhebung kommen. 

Artikel 14. 

Der gemeinfchaftliche Zolltarif wird in zwei Haupt-Ab- 
theilungen, und zwar nad) dem durch den Münzvertrag vom 
24. Yanuar 1857 feftgeftellten Dreißig-Thalerfuße und 
Zweiundfünfzigeundseinhalb-Guldenfuße, ausgefertigt. 

Die Silbermünzen der ſämmtlichen fontrahirenden Staaten 
— mit Ausnahme der Scheidemünze — werden nad) der, 
auf dem vorgedachten Münzvertrage beruhenden Gleichwerthung 
von Bier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zoll 
Hebeftellen des Vereins angenommen. Hinfichtlih der An- 
nahme der Goldmünzen bei diefen Hebeſtellen bewendet es 
bei den, die Annahme diefer Münzen im Allgemeinen betreffen- 
den Beitimmungen des Müngvertrages. 

Die Einheit für das gemeinfchaftliche Zollgewicht bildet 
der in fämmtlichen fontrahirenden Staaten, mit Ausnahme 
des Königreichs Bayern, als allgemeines Landesgewicht be- 
ftehende Zentner (50 Kilogramme), Es wird daher im ge- 
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ſammten Vereine die Deklaration, Verwiegung und Ber- 
zollung der nad) dem Gewichte zolfpflichtigen Gegenftände 
ausschließlich nach jenem Gewichte gefchehen. 

Die Deklaration, Meffung und Berzollung der nach dem 
Maaße zu verzollenden Gegenftände wird in allen Theilen 
des Vereins jo lanye nad) dem landesgefeglichen Maaß er: 
folgen, bis man fich über ein gemeinfchaftliches Maaß eben- 
falls vereinigt haben wird. | 

Vebrigens werden die fontrahirenden Regierungen ihre 
Sorgfalt dahin richten, au für das Maaßſyſtem und, fo- 
weit nöthig, für das Gewichtsfyiten ihrer Länder im Alfge- 
meinen die zur Förderung des gegenfeitigen Verkehrs wün— 
fchenswerthe Webereinftimmung herbeizuführen. 


Artitel 15. 


Die Wafferzölle oder auch Wegegeld-Gebühren auf Flüffen, 
mit Einſchluß derjenigen, welche das Sciffsgefäß treffen 
(Rekognitions-Gebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen 
Flüffen, auf welche die Beftimmungen des Wiener Kongrefjes 
oder befondere Staatsverträge Anwendung finden, ferner 
gegenfeitig nad) jenen Beftimmungen zu entrichten, infofern 
bicrüber nichts befonderes verabredet worden ift, oder ver— 
abredet werben wird. 

Auf den übrigen Flüſſen, bei welchen weder die Wiener: 
Kongreßakte noch andere Staatsverträge Anwendung finden, 
werden die Wafferzölle oder Waſſerwegegelder nad) den pri- 
vativen Anordnungen der betreffenden Regierungen erhoben. 
Diefe Abgaben follen jedoch den Betrag von 1/, Gr. vom 
Zollgentner oder 1 Kr. vom Baheriſchen Zentner für die 
Meile nicht überfteigen. 

Auf allen diefen Flüffen wird jeder Vereinsftant die 
Unterthanen der anderen fontrahirenden Staaten, deren Waaren 
und Schiffsgefäße in jeder Beziehung, insbefondere auch 
hinfichtlih der Binnenſchifffahrt, glei feinen eigenen be— 
handeln. 

Gef.- u. Stat.-Samml, Bb. VL 7. Abth. 34 
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Artifel 16. 

In den Gebieten der fontrahirenden Staaten jollen Stapel- 
und Umfchlagsrechte auch jerner nicht zuläffig feiı. Niemand 
foll zur Anhaltung, Verladung oder Yagerung gezwungen 
werden können, als in den Fällen, in welden die gemein- 
ſchaftliche Zollordnung oder die betreffenden Echifffahrts- 
Reglements es zulafjen oder vorfchreiben. 

Artikel 17. 

Kanal-, ES chleufen-, Brüden-, Fähr-, Hafen, Wange-, 
Krahnen- und Niederlage-Gebühren und Leiftungen für Ans 
ftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bejtimmt find, 
follen nur bei Benugung wirklich beftehender Einrichtungen 
erhoben, und in der Regel nicht, Eeinenfall8 aber über den 
Betrag der gewöhnlichen Herftellungs- und Unterhaltungsfoften 
hinaus, erhöhet, auch überall von den Unterthanen der ans 
deren fontrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weife, wie 
von den eigenen Unterthanen, ingleichen ohne Rüdfiht auf 
die Beitimmung der Waaren erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Waage-Einrichtung nur zum 
Behufe der Zoll-Ermittelung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Kontrole ftatt, fo tritt eine Gebühren-Erhebung nicht ein. 

Artikel 18. 

Die kontrahirenden Regierungen werden gemeinjchaftlich 
dahin wirken, daß durch Annahme gleihförmiger Grundfäge 
die Gewerbjamfeit befördert, und der Befugniß der Unter: 
thanen des einen Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb 
zu fuchen, möglichſt freier Spielraum gegeben werde. 

Bon den Unterthbanen des einen der fontrahirenden 
Staaten, welche in dem Gebiete eines andern derfelben 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit juchen, foll Feine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die in 
bemfelben Gewerbsverhältnijje ſtehenden eigenen Unterthanen 
unterworfen find. 

Desgleihen jollen Kaufleute, Fabrikanten und andere Ge— 
werbetreibende, welche fi) darüber ausweifen, daß fie in 
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dem Bereinsftaate, wo fie ihren Wohnfig haben, die gefek 
lichen Abgaben für das von ihnen betriebene Gefchäft ent- 
richten, wenn fie bloß für diefes Gefchäft perfünlich oder 
durh in ihren Dienften ftehende Reiſende Ankäufe machen, 
oder Beftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, fuchen, 
in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu ent- 
richten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur 
Ausübung des Handels umd zum Abſatze eigener Erzeugniffe 
oder Fabrikate in jedem Vereinsſtaate die Unterthanen der 
übrigen contrahirenden Staaten ebenfo wie die eigenen Unter: 
thanen behandelt werden. 

Artikel 19. 

Preußen, Hannover und Oldenburg werden gegenfeitig 
ihre Seeſchiffe und deren Ladungen unter denfelben Bedin- 
gungen und gegen diejelben Abgaben, wie die eigenen See— 
chiffe zulaffen und von diefem Grundfage namentlich auch 
in Betreff der Binnenfchifffahrt oder Kabotage Feine Aus» 
nahme machen. 

Ihre Seehäfen follen dem Handel der Unterthanen jedes 
anderen Vereinsftantes gegen völlig gleihe Abgaben, wie 
jolhe von den eigenen Unterthanen entrichtet werden, offen 
ſtehen auch'folfen die in fremden See- und anderen Handels- 
plägen angeftellten Konfuln eine® oder des anderen der 
fontrahirenden Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen 
der übrigen fontrahirenden Staaten fih in vorkommenden 
Fällen möglihft mit Rath und That anzunehmen. 

| Artikel 20. 

Die Eontrahirenden Stanten erneuern das zum Schuke 
ihres gemeinfchaftlihen Zollfyftems gegen den Schleihhandel 
und ihrer inneren Verbrauchs: Abgaben gegen Defraudation 
zwifchen ihnen beftehende Zollfartel vom 11. Mai 1833. 

Artikel 21. 

Die auf Grund des gegenwärtigen Vertrages ftattfindende 
Gemeinſchaft der Einnahme der fontrahirenden Staaten bezieht 

an 
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ſich auf den Ertrag der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben 
in den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover 
und Württemberg, dem Großherzogthum Baden, dem Kur- 
fürſtenthum und dem Großherzogthum Hefien dem Thü— 
ringifchen Zolle und SHandelsvereine, den Herzogthümern 
Braunfchweig, Oldenburg und Nafjau und der freien Stadt 
Frankfurt, mit Einfluß der, den Zollfyftemen der fontra- 
bhirenden Staaten bisher ſchon beigetretenen Länder. 

Bon der Gemeinschaft find ausgejchloffen, und bleiben, 
fofern nicht Separat-VBerträge zwifchen einzelnen Bereins- 
ftanten ein Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe der 
betreffenden Staatsregierungen vorbehalten: 

1. die Steuern, welche im Innern eines jeden Staates 
von inländifchen Erzeugnifjen erhoben werden, einjchließlich 
der nad Art. 11 von den vereinsländifchen Erzeugnifien 
der nämlichen Gattung zur Erhebung kommenden Vlebergangs- 
Abgaben ; 

2. die Wafferzölle; 

3. Chaufjee- Abgaben, Pflafter-, Tamm, Brücken⸗, Fähr-, 
Kanals, Scleufen-, Hafengelder, ſowie Waage- und Nieder- 
lage-Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie auch 
fonft genannt werden mögen; 

4. die Zollftrafen und Konfiscate, welche, vorbehaltlich der 
Antheile der Denunzianten, jeder Staatsregierung in ihrem 
Gebiet verbleiben. 

Artikel 22. 

Ueber die Bertheilung der in die Gemeinfchaft fallenden 
Abgaben wird Folgendes fejtgefekt: 

Der Ertrag der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben wird 
nad) Abzug : 

a) der Koften, welche an den gegen das Ausland gelegenen 

Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schuß und 
die Erhebung der Zölle erforderlid find (Artikel 30. 
der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 
1833, fowie vom 12. Mai 1835, Artifel 18 der 


Verträge vom 10, Dezember 1835 und 2. Januar 
1836, Artifel 29 des Vertrages vom 19. October 
1841, Artikel 30 der Verträge vom 4. April 1853 
und vom heutigen Tage), 

b) der Rücderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

c) der auf dem Grunde befonderer gemeinfchaftlidyer Ver⸗ 
abredungen erfolgten Steuervergütungen und Ermäßi« 
gungen 

zwiſchen ſämmtlichen Bereinsgliedern nad dem Verhältniſſe 
der Bevölkerung, mit welcher fie in dem Gejammtvereine ſich 
befinden, vertheilt. 

Der dem Königreich Hannover und dem Herzogthum 
Oldenburg hiernach zuſtehende Antheil wird, wenn er hinter 
dem Betrage von 271/, Gr. — 1 fl. 361/, fr. — auf den 
Kopf der, dem Bereine angehörenden Bevölferung des König- 
reichs Hannover umd des Herzogthums Didenburg zurüd: 
bleibt, aus dem Antheile der anderen fontrahirenden Staaten 
bis auf den Betrag von 27, Sr. — 1 fl. 36'/, fr. — 
ergänzt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, welche durch Vertrag 
mit einem oder dem amderen der fontrahirenden Staaten, 
unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre An- 
theile an den gemeinfchaftlichen Zollreveniten zu Teiftenden 
Zahlung, dem Zollſyſteme deffelben beigetreten find, wird in 
die Bevölferung desjenigen Staates eingerechnet, welcher 
diefe Zahlung leiftet. 

Die Bevölkerung der Hannover-Braunfchweigifchen Kom: 
munion-Befigungen und der dem Herzogthum Oldenburg 
angefchloffenen Gebietstheile Preußens wird in die Bevölkerung 
Hannovers, beziehungsweife Oldenburgs eingerechnet. Das 
Nämliche gilt von der Bevölkerung des Fürftentbums Schaum- 
burg⸗Lippe, fofern letteres, bei Erneuerung feines Zollan- 
fchluffes an Hannover, die von ihm in den Artifeln 2 und 
3 des Anfchlußvertrages vom 25. September 1851 einge- 
gangenen Verpflichtungen wiederum übernimmt, und von der 
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Bevölkerung der dem Zoliverein etwa ferner anzufchließenden 
Gebietstheile der freien Hanfeftadt Bremen. 

Der Staub der Bevölferung in den einzelnen Vereins— 
ftaaten wird alle drei Jahre ausgemittelt, und die Nachwei- 
jung derfelben von den Vereinsgliedern einander gegenfeitig 
mitgetheilt werden. 

Unter Berücfichtigung der bejonderen Verhältniffe, welche 
binfichtlich des Verbrauchs an zollpflichtigen Waaren bei der 
freien Stadt Frankfurt obwalten, bewendet e8 wegen des 
Antheils derjelben an den gemeinfchaftlichen Einnahmen bei 
den deshalb im Separat-Artifel 8 des Vertrages vom 2 Ja— 
nuar 1836 getroffenen Verabredungen. 

Artikel 23. 

Vergünftigungen für Gewerbetreibende hinſichtlich der 
Zollentrichtung, welche nicht in der Zollgeſetzgebung jelbit 
begründet find, fallen der Staatslaſſe derjenigen Regierung, 
welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtlih der Maaß— 
gaben, unter welchen folche Bergünftigungen zu bewilligen find, 
bewendet e8 bei den darüber bejtehenden Berabredungen. 

Zollbegünftigungen für Mafchinen und Mafchinentheile, 
auf welche die Zollfäge des dem Artifel 4 beigefügten Zoll- 
tarif8 Anwendung finden, follen jedody auch auf privative 
Rechnung nicht mehr gewährt werben. 

Artifel 24. 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung 
des allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwecke des Zollvereins 
gemäß, follen bejondere Zollbegünftigungen einzelner Mep- 
pläte, namentlich Rabattprivilegien, da wo fie derimalen in 
den DVereinsftaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern 
vielmehr, unter geeigneter Berüdfichtigung ſowohl der Nah- 
rungs-Verhältniffe bisher begünftigter Meßplätze, als ber 
bisherigen Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichft 
beſchränkt und ihrer baldigen gänzlichen Aufhebung entgenen 
geführt, neue aber ohne alljeitige Zuftimmung auf feinen 
Gall ertheilt merden. 
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Artikel 25. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben-Entrichtung bleiben die 
Gegenftände, welche für die Hofhaltung der hohen Some 
räne und ihrer Regentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen 
affreditirten Botjchafter, Geſandten, Gefchäftsträger u. f. w. 
eingehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür Nücdkver- 
gütungen ftatthaben, jo werden foldye der Gemeinfchaft nicht 
in Rechnung gebracht. 

Ebeno wenig anrechnungsfähig find Entfehädigungen, 
welche in einem oder dem andern Staate den vormals un- 
mittelbaren Keichsftänden, oder an Kommunen oder einzelne 
Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufge 
hobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt e8 einem jeden Staate unbenommen, ein- 
zelne Gegenftände auf Freipäffe ohne Abgaben-Entrichtung 
ein- oder ausgehen zu laffen. Dergleichen Gegenftände werden 
jedoch zollgefetlich behandelt, und in Freiregiftern, mit denen 
es mie mit den übrigen Zolfregiftern zu halten ift, notirt, 
und die Abgaben, welche davon zu erheben gewejen wären, 
fommen bei der demnächſtigen Revenüen - Ausgleihung dem- 
jenigen Theile, von welchem die Freipäffe ausgegangen find, 
in Abrechnung. | 

Artifel 26. 

Das Begnadigungs- und Strafverwandlungsredht bleibt 
jedem der Fontrahirenden Staaten in feinem Gebiete vor- 
behalten. Auf Verlangen werden periodifche Ueberfichten der 
erfolgten Straferlafje gegenfeitig mitgetheilt werben. 

Artikel 27. 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Lofal- 
und Bezirksitellen für die Zoll-Erhebung und Aufficht, welche 
nach der hierüber getroffenen bejonderen Uebereinfunft nad 
gleichförmigen Beitimmungen angeordnet, befett und inftruirt 
werden ſollen, bleibt fänmtlichen Gliedern des Gefammt- 
vereing innerhalb ihres Gebietes überlafjen. 
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Artikel 28. 

In jedem Vereinsſtaate, mit Ausnahme des Thüringi- 
fchen Vereinsgebietes wird die Leitung des Dienftes ber 
Lolal- und Bezirksbehörden, fowie die Vollziehung der ge- 
meinfchaftlichen Zollgeſetze überhaupt, einer, oder, wo ſich 
das Bedürfniß hierzu zeigt, mehreren Zolldireftionen über- 
tragen, welche dem einfchlägigen Minifterium des betreffenden 
Staates untergeordnet find. Die Bildung der Zolldireftionen 
und die Einrihtung ihres Gejhäftsganges bleibt den ein: 
zelnen Staatsregierungen überlafjen; der Wirfungsfreis der. 
felben aber wird, infoweit er nicht ſchon durch gegenwärtigen 
Vertrag und die gemeinfchaftlichen Zoligefege beftimmt ift, 
durch eine gemeinschaftlich zu verabredende Inftruftion bezeichnet. 

In dem Thüringifchen Vereinsgebiete vertritt der gemein- 
ſchaftliche General-Infpeftor in den Berührungen mit den 
Zollbehörden der anderen VBereinsftanten die Stelle einer 
Zolldirektion. | 

Ueber einige Wbänderungen in ber Organifation der 
Zolldireftion in Frankfurt ift eine befondere Uebereinkunft 
getroffen worden. 

Artikel 29. 

Die von den Zollerhebungs-Behörden nad) Ablauf eines 
jeden Bierteljahres aufzuftellenden Duartal-Ertrafte und die 
nach dem Jahres- und Bücherfchluffe aufzuftellenden Final- 
Abſchlüſſe über die im Laufe des Vierteljahres, beziehungs- 
weiſe während des Rechnungsjahres fällig gewordenen Zoff: 
Einnahmen werden von den Zolfdireftionen nad) vorangegan- 
gener Prüfung in Haupt-Ueberfichten zufammengetragen und 
diefe an das in Berlin beftehende Centralbüreau des Zoll: 
vereins eingefendet. 

Auf den Grund diefer Veberfichten wird von dem Eentral- 
büreau von drei zu drei Monaten die proviforifche Abrech— 
nung zwiſchen den vereinigten Staaten gefertigt, diefelbe den 
Central⸗Finanzſtellen der Tetteren überfandt und zugleid, Ein- 
leitung getroffen, um die etwaige Minder-Einnahme einzelner 
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Vereinsglieder gegen den ihnen verhältnißmäßig an der Ge- 
fammt-Einnahme zuftändigen Revenüten-Antheil durch Heraus- 
zahlung von Seiten des oder derjenigen Staaten, bei denen 
eine Mehr-Einnahme ftattgefunden Hat, auszugleichen. 

Demnächſt bereitet das Centralbüreau ach die definitive 
Jahres⸗Abrechnung vor. 

Damit diejenigen Regierungen, welche in den Fall fom- 
men, SHerauszahlungen zur Ausgleichung ihrer Minder:Ein- 
nahmen von den Kaffen anderer Regierungen zu empfangen, 
jedesmal fobald wie möglich zu ihrem Guthaben gelangen, 
wird von dem Gentralbüreau gleichzeitig mit jeder viertel- 
jährlichen Abrechnung ein Vertheilungsplan entworfen, worin 
die Geldbeträge, welche einzelne Vereinsregierungen zu dem 
angegebenen Zwede aus den Kaffen anderer Vereinsftaaten 
zu empfangen haben, in runden Summen ausgeworfen, und 
die Kaflen, von denen die Zahlung zu leiften ift, bezeichnet 
werden. 

Nach diefem Vertheilungsplane, welcher zugleich mit der 
jedesmaligen Abrehnung an die Gentral- Finanzftellen der 
Bereinsregierungen gelangt, wird verfahren, und das Erfor- 
derliche zu defjen Ausführung veranlaft, infofern nicht etwa 
gegen denſelben erhebliche Anftände obwalten, in welchem 
Falle diefe den anderen betheiligten Vereinsregierungen un 
verzüglich mitzutheilen find. Wegen Forderungen, welche mit 
der Zoll-Abrechnung nicht in Verbindung ftehen, werden die 
berauszuzahlenden Beträge nicht zurückgehalten werden. 

Dei der Ueberfendung des erwähnten Bertheilungsplans 
wird das Gentralbüreau angeben, inwiefern bei deſſen Ent: 
werfung nad) den bereits zum Voraus geäußerten Wünfchen 
einzelner Bereinsglieder verfahren worden ift, und fomit 
deren ausdrüdliche Billigung der desfallfigen Vorfchläge mit 
Beftimmtheit angenommen werben fann. 

Die kontrahirenden Staaten bleiben nad) Maaßgabe der 
beftehenden Verträge befugt, einen Beamten zu dem Eentral- 
büreau zu ernennen. Jedem Staat, welcher einen ſolchen 
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Beamten nicht ernannt hat, ſteht die Befugniß zu, von ben 
Arbeiten dieſes Büreaus durch zeitweife Abordnung eines 
feiner Beamten nähere Kenntniß zu nehmen, welchem als- 
dann hierüber jede Auskunft mit Bereitwilligfeit gewährt, und 
die Einfichtnahme fämmtlicher Alten gejtattet werben wird. 
Artikel 30. 

In Abficht der Erhebungs- und Verwaltungskoften fom- 
men folgende Grundfäte zur Anwendung : 

1. Man wird, fomweit nicht ausnahmsweife etwas Anderes 
verabredet ift, feine Gemeinfchaft dabei eintreten laffen, 
vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Ge— 
biete vorfommenden Erhebungs- und VBerwaltungskoften, 
e8 mögen diefe durch die Einrichtung und Unterhaltung 
der Haupt» und Neben-Zollämter der inneren Steuer- 
ämter, Hallämter und Pachöfe, und der Zolfdirekftionen, 
oder durch den Unterhalt des dabei angejtellten Per- 
fonal® und durd die den letzteren zu bewilligenden 
Penfionen, oder endlich aus irgend einem anderen Be- 
dürfniffe der Zollverwaltung entitehen. 

2. Hinfichtlic, desjenigen Theils des Bedarfs aber, welcher 
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und 
innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die Zoll- 
Erhebungs- und Auffichts- oder Kontrols-Behörden und 
Zollſchutzwachen erforderlich ift, wird man fich über 
Pauſchſummen vereinigen, welche von der jährlich auf- 
fommenden und der Gemeinjchaft zu berechnenden Brutto- 
Einnahme an Zoll-Gefällen nach der im Artikel 22. 
getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 

3. Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo bie 
Perzeption privativer Abgaben mit der Zollerhebung 
verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbedürfniffen 
der Zoll-Beamten nur derjenige Theil in Anrechnung 
fommen, welcher dem Verhältniſſe ihrer Gefchäfte für 
den Zolldienft zu ihren Amtsgefchäften überhaupt entipricht. 

4. Man wird auch ferner darauf bedacht fein, durch Feft- 
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ſtellung allgemeiner Normen die Bejoldungs-Verhältniffe 
der Beamten bei den Zoll-Erhebungs- und Auffichts- 
Behörden, ingleichen bei den SZolldireftionen in mög- 
lichte Webereinftimmung zu bringen. 

Die fontrahirenden Staaten machen fich verbindlich, für 
die Dienfttreue der bei der Zollverwaltung von ihmen arge- 
jteliten Beamten und Diener und für die Sicherheit der 
Kafjenlofale und Geldtransporte in der Art zu haften, daß 
Ausfälle, welche an den Zoll-Einnahmen durch Dienft-Un- 
treue eined Angeſtellten erfolgen, oder aus der Entwendung 
bereits eingezahlter Gelder entftehen von derjenigen Regie- 
rung, welche den Beamten angeftellt hat, oder welche die 
entwendeten Bejtände erhoben hatte, ganz allein zu vertreten 
find und bei der Revenüentheilung dem betreffenden Staate 
zur Laſt fallen. 

In Betracht, dag die Koften für die inneren Steuerämter 
oder Hallämter oder Radhöfe einem jeden der fontrahirenden 
Staaten zur Laft fallen, bleibt es jedem derfelben überlaffen, 
ſolche Aemter innerhalb jeines Gebietes in beliebiger Zahl 
zu errichten, jo daß in Beziehung auf deren Kompetenz umd 
Perfonal-Beitellung feine anderen al® diejenigen Beſchrän— 
fungen eintreten, welche aus der Bereins-Zollordnung umd 
den bejtehenden Inftruftionen und VBerabredungen hervorgehen. 

Der gejammte amtliche Schriftwechſel in den gemein- 
Ichaftlihen Zoliangelegenheiten zwijchen den Behörden und 
Beamten der Bereinsftaaten im ganzen Umfange des Zoli- 
vereins ſoll auf den Brief» und Fahrpojten portofrei befürs 
dert werten und es ift zur Begründung diefer Portofreiheit 
die Korrefpondenz der gedachten Art mit der äußeren Be— 
zeichnung „Zollvereinsfache” zu verjehen. 

Artikel 31. 

Die fontrahirenden Staaten geftehen ſich gegenfeitig das 
Recht zu, den Haupt-Zoll-Aentern anderer Bereinsitaaten 
jowohl an den Grenzen, als im Iunern (Haupt-Stener- 
Aemtern mit Niederlage) Kontroleure beizuordnen, welde 
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Beamten nicht ernannt hat, ſteht die Befugniß zu, von den 
Arbeiten dieſes Büreaus durch zeitweiſe Abordnung eines 
feiner Beamten nähere Kenntniß zu nehmen, welchem als— 
dann hierüber jede Auskunft mit Bereitwilligfeit gewährt, und 
die Einfihtnahme ſämmtlicher Aften geftattet werben wird. 
Artikel 30. 

In Abficht der Erhebungs- und Verwaltungskoſten fom- 
men folgende Grundfäte zur Anwendung : 

1. Man wird, fomweit nicht ausnahmsmweife etwas Anderes 
verabredet ift, feine Gemeinſchaft dabei eintreten laſſen, 
vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Ge- 
biete vorfommenden Erhebungs- und Bermwaltungskoften, 
e8 mögen diefe durch die Einrichtung umd Unterhaltung 
der Haupt» und Neben-Zollämter der inneren Steuer- 
ämter, Hallämter und Packhöfe, und der Zolldirektionen, 
oder durch den Unterhalt des dabei angejteliten Per- 
ſonals und durd die den letteren zu bewilligenden 
Penfionen, oder endlich aus irgend einem anderen Be- 
dürfniffe der Zollverwaltung entjtehen. 

2. Hinfichtlic) desjenigen Theils des Bedarfs aber, welcher 
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und 
innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die Zoll- 
Erhebungs- und Auffichts- oder Kontrol-Behörden und 
Zollſchutzwachen erforderlich ift, wird man fich über 
Pauſchſummen vereinigen, welche von der jährlih auf- 
fommenden und der Gemeinschaft zu berechnenden Brutto- 
Einnahme an Zoll-Gefällen nad) der im Artifel 22. 
getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 

3. Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo die 
Perzeption privativer Abgaben mit der Zollerhebung 
verbumden ift, von den Gehalten und Amtsbedürfniffen 
der Zoll-Beamten nur derjenige Theil in Anrechnung 
fommen, welcher dem Berhältniffe ihrer Gefchäfte für 
den Zolldienft zu ihren Amtsgefchäften überhaupt entipricht. 

4. Man wird auch) ferner darauf bedacht fein, durch Feft- 
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ſtellung allgemeiner Normen die Beſoldungs-Verhältniſſe 
der Beamten bei den Zoll-Erhebungs- und Auffichts- 
Behörden, ingleichen bei den Zolldireftionen in mög- 
fichjte Webereinftimmung zu bringen. 

Die fontrahirenden Staaten machen fich verbindlich, für 
die Dienfttreue der bei der Zollverwaltung von ihnen ange— 
jteliten Beamten und Diener und für die Sicherheit der 
Kafjenlofale und Geldtransporte in der Art zu haften, daß 
Ausfälle, welche an den Zoll-Einnahmen durch Dienft-Un- 
ireue eines Angeftellten ‚erfolgen, oder aus der Entwendung 
bereit8 eingezahlter Gelder entftehen von derjenigen Regie- 
rung, weldye den Beamten angeftellt hat, oder welche die 
entwendeten Bejtände erhoben hatte, ganz allein zu vertreten 
find und bei der Nevenüentheilung dem betreffenden Staate 
zur Laſt fallen. 

In Betracht, daß die Koften für die inneren Steuerämter 
oder Hallämter oder Packhöfe einem jeden der fontrahirenden 
Staaten zur Laft fallen, bleibt es jedem derjelben überlaffen, 
jolche Aemter innerhalb feines Gebietes in beliebiger Zahl 
zu errichten, jo daß in Beziehung auf deren Kompetenz umd 
Perfonal-Beitelfung feine anderen als diejenigen Beſchrän— 
fungen eintreten, welche aus der BVBereins-Zollordnung umd 
den bejtehenden Inftruftionen und VBerabredungen hervorgehen. 

Der gefammte amtliche Schriftwecjjel in den gemein- 
Ichaftlihen Zoliangelegenheiten zwifchen den Behörden und 
Beamten der DVereinsftaaten im ganzen Umfange des Zoll— 
vereind ſoll auf den Brief» und Fahrpoſten portofrei befür- 
dert werten und es ift zur Begründung diefer Portofreiheit 
die Korrefpondenz ber gedachten Art mit der äußeren Be— 
zeichuung „Zollvereinsfache” zu verfehen. 

Artifel 31. 

Die fontrahirenden Staaten geftehen ſich gegenfeitig das 
Recht zu, den Haupt-Zolf-Aemtern anderer Vereinsſtaaten 
jowohl an den Grenzen, als im Iunern (Haupt-Stener- 
Aemtern mit Niederlage) Kontroleure beizuordnen, welche 
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ſchwamm, roher; Holzzunder; Heidekraut 

und Heidekrautwurzeln; Kalmus, friſcher; 

Flechten und Mooſe; Schachtelhalm; 

Binſen, Schilfe und Rohre (Dach- und 

Weberrohre), gejpalten, geſchnitten over 

zugeſpitzt; Baſt, roher; Streulaub und 

Haͤckerling (Häckſel); Nadeln und Zapfen 

von Nadelhölzern . ............ fr.) frei 
DORT 2. er FIRE 13tr.] 2) 15 

10] Glas und Gladwaaren: 

a) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, unge: 
jchliffenes oder nur mit abgejchliffenen 
Stöpjeln, Böden oder Rändern; Fenfter- 
und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe 
grün, halb und ganz weiß) ...... 

b) Gepreßtes, gejchliffenes, abgeriebenes, ge- 
fchnittenes, gemuftertes, maſſives weißes 
Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von 
Glas; Glasknöpfe, Glasperlen, Slasjchmelz [1 Ztr.| 2] 20 

c) Spiegelglas: 

1) rohes, ungeſchliffenes . . . . ..... 13tr. —15 
2) geſchliffenes, belegt oder unbelegt . . [13tr.| 4 — 

d) Farbiges, bemaltes oder vergolpetes Glas, 
ohne Unterfchied der Form; Glaswaaren 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
joweit fie dadurch nicht unter die furzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen... ... 13tr.] 4 — I 7 — 

Anmerf. Glasmafje, ſowie Glasröhren und Glas: 
ftängelchen, ohne Unterſchied der Farbe, wie fie 
ur Berlenbereitung und Sunftglasbläjerei ge: 
raucht werben, auch Glafurmafle ....... 13tr.J—| 15 |—152'/a 

11] Haare von XThieren, mit Ausnahme ver 
Wolle; Menfchenhaare; Federn u. Borften: 

a) Haare, einjchließlich der Menjchenhaare, 

roh, gehechelt, gejotten, gefärbt, auch in | 
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Lockenform gelegt; Bettfedern und unzu— 
bereitete Schmuckfedern; Schreibfedern 
(Federſpulen), rohe und gezogene .... 
b) Haare, geſponnen; Federn, auch gefärbte, 
ſoweit fie nicht vorſtehend unter a. be— 
griffen ſind, oder zu den Kleidern oder 
Putzwaaren gehören; Borſten ...... 


12] Häute und Felle, rohe, (grüne, gefalzene, 
trodene) zur Lederbereitung; rohe behaarte 
Schaaf-, Yamm- und Ziegenfelle; rohe 
Hafen und Kaninchenfelle ........ 


13] Holz und andere vegetabilifche und ant- 
malifche Schnigftoffe, fowie Waaren 
daraus, mit Ausnahme der Waaren 
von Schildpatt, dann Kohlen und Torf: 

a) Brennholz, auch Reifig; Holzkohlen; Holz- 
borfe over Gerberlohe; Lohkuchen (ausge- 
laugte Lohe als Brennmaterial); Braun: 
fohlen, Zorf und Torfkohlen ...... 

b) Bau⸗ und Nutholz aller Art, auch gefägt 
oder auf andere Weife vorgearbeitet; 
Hobel- und Sägeſpäne; Hörner, Horn- 
jpigen, Hornſcheiben und Hornſpäne; 
Knochen, ganz oder in Stüden, Klauen 
RD: TORE Re 

c) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechs- 
ler» und Zifchlerarbeiten aus Holz, auch 
bloß gehobelte Holzwaaren und Wagner- 
Arbeiten; grobe ungefärbte hölzerne Ma- 
Ihinen (auch Drehbänfe, Mangeln, Müh— 
len, Preſſen, Spinnräder und Webeftühle), 
auch uneingelegte Parquetten, rohe un- 
gefärbte; grobe Böttcherwanren mit ei- 
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fernen Reifen, gebrauchte; Befen von 
Keifig; grobe Korbflechterwaaren . . . 

d) Holz in gejchnittenen Fournieren; Kork— 
platten, Kortſcheiben, Korkſohlen, Kork— 
ſtöpſel; Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes 
oder geſpaltenes ee 

e) Hölzerne Hausgeräthe (Möbel), eingelegte 
Pargquetten und andere Tifchler-, Drechs- 
ler⸗ und Böttcherwaaren ſowie Wagner- 
Arbeiten, welche gefärbt, gebeizt, Tadirt, 
polirt, oder auch im einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eiſen, Meffing, loh— 
garem Leber oder Fenfterglas in feiner 
natürlichen Farbe verarbeitet find; auch 
gerifjenes Fiſchbein .. . ........ 

f) Feine Holzwaaren (mit ausgelegter ober 
Schnib-Arbeit), feine Korbflechtertvaaren, 
fowie überhaupt alle unter c., d. und e. 
nicht begriffenen Waaren aus vegetabi⸗ 
liſchen oder animaliſchen Schnitzſtoffen, 
mit Ausnahme von Schildpatt; auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, 
jomweit fie dadurch nicht unter die furzen 
Waaren (Allg. Anm. 2) fallen; Holz- 
bronze; Bleiftifte, Rothſtifte und Ähnliche 

g) Gepolſterte Möbel (mit oder ohne Ueber- 
us auer an aa . 

14] Inftrumente und Mafchinen: 

a) Inftrumente, ohne Rückſicht auf die Ma- 
terialien, aus welchen fie gefertigt find: 
1) mufllalifche 2a. 
2) aftronomische, chirurgiſche, optiſche 

(mit Ausnahme der gefaßten Augen- 
gläfer und Dpernguder), mathema- 


fr. frei [fr.| frei 


13tr.|— 


13tr.| 1 


13tr.| 4 


. [1 3t2.] 3 


13tr.] 4 


15 
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tiſche, chemifche (Für Laboratorien), 
DODROIIE. ua fr.| frei 


b) Mafchinen: 

1) Lofomotiven, Tender und Dampffeffel [1 3tr.| 1] 15 

2) andere, und zwar, je nachdem ber 
dem Gewichte nach überwiegende 
Beſtandtheil befteht: 
a) aus Gufeilen ...... 22... 13tr.|—| 15 
8) aus Schmiedeeifen oder Stahl . [1 3tr.I—| 25 
y) aus anderen uneblen Metallen . |1Ztr.] 1] 10 


15] Kautſchuck und Guttapercha -Waaren: 


a) Grobe Schuhmacher-, Sattler-, Niemer- 
und Täfchneriwaaren, jowie andere Waa- 
ren aus unladirtem, ungefärbtem, unbe- 
drucdtem Kautſchuck, alle diefe Waaren 
auch in Verbindung mit anderen Mate- 
rialien, fjoweit fie dadurch nicht unter 
bie furzen Waaren (Allg. Arm. 2) fallen 1 Ztr.| 4 — 


b) Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder 
bedrucktem Kautſchuck, auch in Verbin- 
dung mit anderen Materialien, joweit 
fie dadurch nicht unter die furzen Waa— 
ren (Allg. Anm. 2) fallen; feine Schuhe; 


überjponnene Kautſchuckfäden ...... 13tr.]10| — 
c) Gewebe alfer Art mit Kautfchud über- 
zogen oder getränlt ... 222000. 13tr.]15| — 


d) Gewebe aus Kautſchuckfäden in Verbin- 
dung mit anderen Spinnmaterialien . . 1311.25] — 


Anmerf. Waaren aus Guttaperdha werben mie 
Waaren aus Kautſchuck behandelt. 
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16| Kupfer und andere nicht befonders ge- 

nannte unedle Metalle und Legirungen 

aus unedlen Metallen, fowie Waaren 

daraus: 
a) In rohem Zuftande oder als alter Bruch fr.| frei Ifr.| frei 
b) Gejchmievet over gewalzt in Stangen 

oder Blechen, auh Dratb........ 13tr.| 1122'/2]| 3| 3% 
ce) In Blechen und Drath, plattirt ... . 131] 4 — | 7 — 
d) Waaren, und zwar: 

3) DERIUGENEBE nee 13tr.| 3 — | 5| 15 


2) Kupferſchmiede⸗ u. Gelbgieger-Waaren, 
ale: Blafen, Biügeleifen, Eimer, 
Gewichte, Gewinde, Hafen, Hähne, 
Kellen, Lampen, Leuchter, Lichtputzen, 
Mörjer, Riegel, Röhren, Schlöffer, 
Schraubenboßen u. «Muttern, Schüf- 
jeln, Thür-, Fenfters, Truhen- und 
Wagenbeichläge, Waagefchalen und 
ähnliche grobe Waaren, auch in Ver— 
bindung mit Holz over Eifen, ohne 
Politur und Lack ... 22222 .. 13tr.] 2] 20 | 4 40 
3) Andere Waaren, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſoweit fie 
dadurch nicht unter die furzen Waa- 
ren (Allg, Anm. 2) fallen; auch 
Zünd- oder Kupferhütchen, mit oder 
ohne Füllung ..... 22220. 13) 4 — 7 — 
17] Kurze Waaren, folgende: 
Stutz- und Wanduhren, mit Ausnahme 
derjenigen aus Gold oder Silber und 
ver hölzernen Hängeuhren; unechtes 
Blattgold und Blattjilber ; Herren- und 
Frauenſchmuck, Toiletten- und jogenannte 
Nippestiichiachen aus unedlen Metallen, | 
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jedoch fein gearbeitet und entweder un— 
echt vergolvet oder verfilbert over auch 
vernirt; Brillen und Opernguder, nicht 
mit Geitelfen, ganz oder theilweiſe aus 
edlen Metallen; feine bofjirte Wachs- 
waaren; Darmfaiten mit Seide über- 
ſponnen; Geflechte von Stroh, Baft oder 
Span, mit feidenen ober andern Ge- 
jpinnften oder mit Roßhaaren durchzogen 
oder durchwirkt (Sparterie)..... - - 13t1.115) — [26] 15 
18] Leder und Lederwaaren: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des 

nadhjtehend unter b. genannten; Perga- 

ment; Stiefelfchäfte ...........- 13tr.| 22 — | 3| 30 
b) Brüffeler und Dänifches Hanpfchuhleber ; 

auch Korduan, Marofin, Safftan und 

alles gefärbte und ladirte Leder .... . [1Ztr.| 6 20 III 40 


Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereits gegerbte, 
noch nicht gefärbte oder meiter zugerichtete Zie- 


13tr. 15 |—152!/ 
ce) Grobe Schuhmacher-, Sattler-, Riemer- 

und Täfchnerwaaren, ſowie andere Waa— 

ren aus Iohgarem, lohrothem oder bloß 

geſchwärztem Leder, alle dieſe Waaren 

auch in Verbindung mit anderen Mate- 

rialien, joweit fie dadurch nicht unter 

die Eurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 1 3tr.] 4 — | 7) — 
d) Feine Lederwaaren von Korbuan, Saffian, 

Marokin, Brüffeler und Dänifchen Leder, 

von ſämiſch- und weißgarem Leber, von 

gefärbtem oder ladirtem Leder und Per- 

gament, auch in Verbindung mit anderen 

Materialien, foweit fie dadurch nicht un- 

ter die Furzen Waaren (Allg. Anm. 2) 

fallen; feine Schuhe aller Urt ..... 13tr.110| — [17] 30 
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e) Handſchuhe ....... Be 13tr.|13| 10 


19] Leinengarn, Leinwand und andere Lei— 
nenwaaren: d. i. Garn und Webe- oder 
Wirkfwaaren aus Flachs oder anderen 
vegetabilifchen Spinnftoffen, mit Ausnahme 
der Baumwolle: 
a) Rohes Garn von Flache, Hanf oder Werg: 
1) Mafchinengefpiunft . . ........ 1342 — 
Hamgeſpinnn fr. frei 
b) Gebleichtes, desgleichen bloß abgekochtes | 
oder gebüktes (geäfchertes) Garn, ferner 
Berne Ben. een 13tr.] 3) — 
Anmerf, zu a. und b. Unter dem voraufgeführten 
Garn ift Zwirn nicht begriffen. 
ce) Seilerwaaren, ungebleichte, auch der— 
gleichen getheerte, geleimte, gefirnißte; 
Henerlöfcheimer aus geflochtenem und 
gebrehtem Hanfe, ungebleichte; Decken 
aus loſen Salem... ......0. 00% 13tx.|—| 15 
d) Graue Padleinwand ........... 18tr. — 20 
Anmerk. Unter Packleinwand wird ein grobes 
glattes Leinengewebe (ohne Köper und Muſter) 
verſtanden, welches nicht über 24 Fäden in der 
Kette auf einen Preußiſchen Zoll enthält. 
e) Rohe Leinwand, roher Zwillich und 
Drillich; Seilerwaaren, gebleichte . . . 13tr.]| 4 — 
f) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in an— 
derer Art zugerichtete, auch aus gebleich- 
tem Garn gewebte Leinwand; gebleichter 
oder in anderer Art zugerichteter Zwillich 
und Drillich; rohes und gebleichtes Tifch-, 
Bett- und Handtücherzeug; leinene Kittel; 
EHE UND DIN susanne 13tr10 — 
g) Bänder, Gaze, Kammertuh, Knopf— 
macher-, Bofamentier- u, Strumpfwaaren |1 3tr.[20| — 
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20] Literarifche und Kunft-Gegenftände: 

a) Papier, bejchriebenes (Acten und Manu- 
feripte); Bücher, Kupferftiche, Stiche an- 
derer Art, jowie Holzichnitte; Lithogra— 
phien und Photographien; geographifche 
und Seekarten; Mufifalien ....... 

b) Geftochene Metalliplatten , gefchnittene 
Hölzſtöcke, jowie lithographiſche Steine 
mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, 
alle diefe Gegenftände zum Gebrauch für 
den Drud auf Papier... ....... 

c) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von 
Marmor und anderen Steinarten . 


21] Mehl, Mahlprodufte und andere Ber- 
zehrungögegenftände: 

a) Mübhlenfabrifate aus Getreide und Hül- 
jenfrüchten, nämlich: gefchrotene oder ge- 
Ihälte Körner, Graupe, Gries, Grüße, 
Mehl, Badkwert, gewöhnliches Gaͤdger⸗ 
waare); Stärfegummi (Dertrin, Leo— 
2 VE SER PUTERET 

b) Nudeln und gleichartige nicht gebadene 
Erzeugniffe aus Mehl .......... 

ce) Öartengewächfe, zubereitete, d. i. Gemüſe 
und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, 
ekbare Wurzeln, Schwämme und Pilze, 
Einſchließlich der Trüffeln), getrocknet 
oder comprimirt, gedörrt, zerſchnitten oder 
ſonſt zerkleinert, geſalzen, in Eſſig ein— 
gelegt, in Fäſſern; 

Obſt, nämlich: Aepfel, Aprikoſen, 
Birnen, Johannisbeeren, Kirſchen, Me— 
Ionen, Mirabellen, Mispeln, Pfirſiche, 
Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachel—⸗ 


Naf- — 


nach d 
Verzol⸗ 
lung. PEN Br. 





p nach d 
der —— ut. 
Pr fl. 5 





fr. frei fr. frei 


fr.! frei 


fr.! frei 


fr.! frei 
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fr. frei 
fr.| frei 


fr.| frei 
3 30 


A 


Benennung der Gegenftände. 


beeren, getrodnet, gebörrt, zerichnitten 
oder auf andere Weife zerkleinert, ohne 
Zuder gefochte Obſtmuße, ingleichen 
Nüffe, als welſche und Hafel-Nüffe, 
trockene oder ausgefchälte ; 

Senfjaat, Senfpulver oder gemahlener 
Senf (nicht in Blaſen, Flaſchen oder 
ERBEN MEIDBR 
d) Kaftanien (Maren) .......... 
— friſche, geſalzen und eingeſchmolzen 

g) Fiſche, (mit Ausnahme der Heringe), 
geſalzen, getrocknet, geräuchert, in Meer- 
waſſer eingelegt (marinirt), in Fäſſern, 
Töpfen und dergleichen ......... 

h) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller 
Art; mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt, 
namentlich alle in Flaſchen, Büchſen und 
dergl. eingemachte, eingedämpfte oder auch 
eingeſalzene Früchte, Gewürze, Gemüſe 
und andere Konſumtibilien (Pilze, Trüf- 
feln, Geflügel, Seethiere und bergl.); 
Oliven; Paſteten; zubereiteter Senf; Ta- 
fel-Bouillon, Saucen und andere ähnliche 
Gegenſtände des feineren Zafelgenufjes 

1 DE 

k) Bier in Fäffern und Flafhen ..... 


22) Del: 


1) Fettes Del in Fäffern mit Ausnahme 
des Baumöls, des Palmöls, (Palm- 
butter) u. Kokosnußöls (Kofusbutter), 
der parfümirten Dele und ver fetten 
Dele zum Medicinalgebraud) . . 

2) Rüdjtände, fete, von der Fabrikation 
fetter Dele, auch gemahlen ..... 





fr.) frei 
13tr.|— 15 
13tr.] 1) 10 
13tr.| 1] 20 


13tr. — 15 


— 
— 
F 
| 
_ 
ke) 


.13t.l—| 15 


fr.| frei 
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ar I en 

nadı bem | nach bem 

ae 30-Zhater- [527%-Gul.- 
Verzol⸗ Buß Fuß 
lung. IFpfr. Sar. If. fr, 


M Benennung der Gegenftände, 


23] Papier und Pappwaaren: 

a) Graues Löſch- und Padpapier, Papp- 

deckel, Preßſpäne, Fünftliches Pergament; 

Bapier zum Schleifen oder Poliren (au 

Bimsftein und Schmirgeltuh); Schiefer- | 

1 2 Be EEE IR 13tr.J—| 15 |—|5%°/2 
b) Ungeleimtes ordinaires (grobes graues, 

halbweißes und gefärbtes) Papier... . 113t.] 11 — | 1} 45 
c) Alles andere, auch lithographirtes, be- 

drucktes oder Liniirtes, zu Rechnungen, 

Gtifetten, Frachtbriefen, Deviſen x. vor- 

gerichtetes Papier; Malerpappe; Papier- 

tapeten; Waaren aus Papier, Pappe 

oder Pappmaffe (mit Ausnahme ber 

Spielkarten); Formerarbeit aus Stein- 

pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen . 113tr.| 1) 10 | 2] 20 
d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen 

in Verbindung mit anderen Materialien, 

ſoweit fie dadurch nicht unter die furzen 


Waaren (Allg. Anm. 2) fallen... .. 13tr.) 4 — } I — 
Hl Parfümerien ...-:-0rerrn en. 13tr.] 3) 10 | 5] 50 


Anmerk. Wenn die inneren Umfchliefungen, in 
welchen die Waare eingeht, für fich höher belegt 
find, als die leßtere, jo wirb biefer höhere Satz 
erhoben. 
Pelzwerk (Kürfchnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, 
gefütterte Deden, Pelzfutter und Beſätze 
mb Del arena ten 137.22) — 388 30 
b) Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, 
vesgleichen weißgemachte und gefärbte, 
nicht gefütterte Angora= oder Schaaffelle, : 
ungefütterte Deden, Pelzfutter u. Bejäge [1Ztr.] 6| — 10) 30 


Gef. u Stat.-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 31 
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Maß⸗ Abgabenſãtze 
M Benennung der Gegenitände. —A 
lung. ——— 


z1 Seidenwaaren, gemiſchte, d. i. Waaren 
aus Seide oder Floretſeide in Verbindung 
mit Baumwolle, Leinen oder Wolle, jedoch 
mit Ausnahme der Blonden und Spitzen [13tr.|30| — 52 30 


271 Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, rohe oder bloß behauene; Flin- 

tenfteine; Mühlſteine, auch mit eifernen 

Reifen oder Metallhülſen; Schleif- und 

Wesfteine aller Art, auch Probirfteine; 

grobe Steinmeßarbeiten, 3. B. Thür» 

und Fenfterftöde, Säulen und Säulen- 

beftandtheile, Rinnen, Röhren und Tröge 

u. dgl., ungefchliffen, mit Ausnahme der 

Urbeiten aus Alabafter und Marmor; 

Schuſſer (Klicker) aus Marmor u. vergl. fr.] frei Ifr.) frei 
b) Ebelfteine aller Art, gejchliffen, Perlen 

und Korallen ohne Fafjung; Waaren aus 

Serpentinftein, Gips und Schwefel . . 11 3tr.I—| 15 |— 152" 
ce) Waaren aus Halbevelfteinen, auch in Ver⸗ 

bindung mit anderen Materialien, foweit 

fie dadurch nicht unter die furzen Waaren 

(Allg. Anm. 2) falen.......... 13tr.] 8 — [14 — 


d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit 
Ausnahme der Statuen: 


1) außer Verbindung mit anderen Ma- 
terialien oder nur in Verbindung mit 
Holz oder Eifen ohne Politur und Lad |1Ztr. 5 174 


2) in Verbindung mit anderen Materia- 
lien, auch een. alle 
diefe Waaren, foweit fie nicht unter 
die kurzen Waaren (Allg. Ann. 2) 
VIE FRE REN 13] 4 — 17 — 


nach bem 
52Y/a-Gulb. 
Fuß 
fl. fr. 
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28] Strob-, Rohr: und Baſtwaaren: 
Matten und Fußdeden von Baft, Stroh, 
Gras, Seegras, Binfenu. Schilf, orvinäre: 
x INSEIBTDE 2 2 nase 
DV ORIEEDE 24 0 A een 
29| Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt 
(Bergtheer) ; Theer⸗ und Mineralöfe, roh 
und gereinigt, auch Benzin und Karbolſäure 
| (Kreofot); Harzöl; Terpentin; Terpentindl 
30] Thiere und thierifche Produkte: 
a) Geflügel aller Art; Wildpret, Kleines 
(Hafen und Kaninchen); ; alles lebende 
Wild; Fifche, frifche und Flußkrebſe; 
Biber, Fröſche, Ottern, Schneden . . 


R Gier aller At und Mid ....... 


ce) Bienenftöde mit lebenden Bienen... - 

d) Blafen und Därme, thierifche, Darm- 
jeile und Darmfaiten, Luftballons aus 
Blaſen oder Därmen; Goldjchlägerhäut- 
hen; Wachs, weißes und gelbes... . 

31) Thonwaaren: 

a) Mauer- und Dachziegel, Fliefen und ähn- 
liche Waaren aus Thon zu baulichen 
Zweden; Thonröhren; Schmelztiegel; 
gemeine Dfenfacheln; irdene Pfeifen; 
gemeines Töpfergeſchirr ......... 

b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von 
Porzellan: 

1) einfarbige oder weiße. ........- 
2) bemalte, bedruckte, vergoldete oder 

3 Porzellan, weißes ...- 222220... 

d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, 
farbiges, bemaltes oder vergolvetes, in- 
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| frei 


.| frei 
frei 
| frei 


15 


.| frei 


20 


8 


31* 


fr. 


[Er ra 
5 Fuß 


frei 
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ve le te 
Tune (outäe In. She 
gleichen Thonwaaren aller Art in Ber- 
bindung mit anderen Materialien, joweit 
fie dadurch nicht unter die Furzen Waa- 
ren (Allg. Anm. 2) fallen ....... 13t.] 4 — I 7) — 
32] Vieh: | 
a) Pferde und Füllen .....2. 200. 1 St.| 11 10 | 2] 20 
Anmerk. Füllen, welche ver Mutter folgen... . fr.) frei fr. frei 
b) Rinpvieh: 
1) Ochſen und Zuchtftiere. ....... 1&t| 2| 15 422"): 
BMG 1&t| ı) 15 | 237% 
ee 1&t| 1) — | 1] 45 
4) Kälber... .... EEE fr.| frei fr. frei 
ce) Schweine: 
2 gemäftete und magere ........ 1 St.—| %0 } 1) 10 
D LSt/-51754 
DNA Eee 1 St.I—| 15 |—152'/ 


e) Anderes Schaafvieh und Ziegen ... . [1 Stift.) frei fr.) frei 
Anmerf, zu b. bis e. Schlachtvieh in getöbtetem 
Zuſtande, felbft noch mit der Haut und ben Ein⸗ 
gemeiben verfehen, ift wie Fleiſch zu behandeln. 
Wachstuch, Wahsmuffelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) 13tr. - 
b) Alles anbereee 13tr.] 2] — | 3) 30 
34 Wolle, fowie Waaren daraus: 
a) Wolfe, rohe, gefämmte, gefärbte, gemah- | 
fene, auch in Abfällen ......... fr.] frei fr. frei 
b) Garn, auch mit Leinen oder Seide ge- 
mischt, einfaches, ungefärbt over gefärbt; 
dublirtes, ungefürbt .... 2.2200. 13tr.J—| 15 52 
c) Waaren aus Wolle allein oder nur in 
‚Berbindung mit Baumwolle oder Leinen, 
jedoch mit Ausichluß der Spigen und 
Stidereien: 
1) bedruckte Waaren aller Art... . . [131.25] — 43] 45 
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2) unbeorudte, ungewalkte Wanren; Po- 
famentier- und Knopfmacher » Waaren [1 Ztr.|20 
3) unbedrudte gewalkte Tuch», Zeug- und 
Filz Waaren; Strumpfwaaren; Fuß⸗ 
ei 13tr.]10 


Anmerf. Unter Wolle und Wollenwaaren find überall 
in diefer Anlage auch Ziegen-, Hafen, Kaninchen- 
und Biberhaare und Waaren daraus begriffen, 

35| Zink und Zinfwaaren: 
a) Rohes Zink; altes Bruchzink ...... 
DI SIBINENE u. ee 13tr.|— 
c) Grobe Zinfwaaren, au in Verbindung 
mit Holz oder Eijen, ohne Politur und 
ER SENDEN 2 u a are ee ea 13tr.) 1 
d) Feine, auch ladirte Zinfwaaren, ingleichen 
Zinfwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, joweit fie dadurch nicht unter 
bie kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 13tr4 4 
36| Zinn und Zinnwaaren, auch mit Spieß- 
glanz legirt: 

a) Zinn in Blöcken, Stangen u. ſ. w.; altes 
ERISRE fr. 
b) Zinn, gewalztes „202-0000 008% 13tr.)— 

Grobe Zinnwaaren, als: Drath, Röhren, 
Schüſſeln, Teller, Kefjel und andere Ge- 
füße, auch in Verbindung mit Holz ober 
Eifen, ohne Politur und Lad ..... 13tr. 1 
d) Feine, auch ladirte Zinnwaaren, ingleichen 
Zinnwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen |1Ztr.] 4 
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Allgemeine Anmerkungen. 


1) Unter den in Nr. 6 und 13 aufgeführten Waaren find Schiffe, 
Wagen und Schlitten, und unter ven in Nr. 2, 15, 26 und 34 
aufgeführten Waaren Kleider und Putivaaren nicht begriffen. 

2) Zu den im vorftehenden Verzeichniß in Nr. 3 d., 4b. 6f.3 «., 
10 d., 13 f., 15 a. und b., 16 d. 3, 18 c. und d., 23 d,, 
27 c. und d. 2, 31 d., 35 d. und 36 d. erwähnten Furzen 
Waaren gehören folgende: 

a) Waaren, ganz over theilweife aus edlen Metallen, echten 
Perlen, Korallen oder Evelfteinen gefertigt; Taſchen—⸗ 
uhren; echtes Blattgold und Blattfilber. 

b) Waaren, ganz oder theilweife aus Schilppatt, aus unedlen, 
echt vergolveten oder verfilberten, oder mit Gold oder 
Silber belegten Metallen gefertigt; Stuß- und Wand» 
uhren, legtere mit Ausnahme der hölzernen Hängeuhren; 
unechtes Blattgold und Blattfilber; feine Galanterie- 
und Quincailferie-Waaren (Herren- und Frauenſchmuck, 
Toiletten» und fogenannte Nippestifchfachen u. ſ. w.), 
ganz oder theilweife aus Aluminium; ferper vergleichen 
Waaren aus anderen uneblen Metallen, jedoch fein 
gearbeitet umb entweder mehr oter weniger vergolbet 
oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung 
mit Alabafter, Elfenbein, Email, Halbebelfteinen und 
nachgeahmten Edelfteinen, Lava, Perlmutter oder auch) 
mit Schnigarbeiten, Paften, Kameen, Ornamenten in 
Metallguß und vergleichen; Brillen und Opernguder; 
Fächer; feine boffirte Wachswaaren; Perückenmacher⸗ 
arbeit; Negen- und Sonnenjchirme; Wachsperlen; in- 
gleihen Waaren aus Gejpinnften von Baumwolle, 
Leinen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, welche 
mit animalifchen oder vegetabilifchen Schnitftoffen, 
unedlen Metallen, Glas, Kautfchud, Guttapercha, Leber, 
Ledertuch (leather cloth), Papier, Pappe, Stroh oder 
Thonwaaren verbunden und nicht beſonders tarifirt 
find, 3. B. Knöpfe auf Holzformen und vergleichen. 
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Anlage C. 
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8.1. 
ever ber vertragenden Theile verpflichtet fich, zur 
Verhinderung, Entdedung und Beftrafung von Vebertretungen 
($$. 13. und 14.) der Zollgefege des andern Staates nach 
Maßgabe der folgenden Beftimmungen mitzuwirken. 


8. 2. 

‘jeder der vertragenden Theile wird feinen Angeftellten, 
welche zur Verhinderung oder zur Anzeige von Uebertre- 
tungen feiner eigenen Zollgefege angewiefen find, bie Ver- 
pflihtung auflegen, fobald ihnen befannt wird, daß eine 
Uebertretung berartiger Gefeße des andern Theils unter» 
nommen werben foll, ober ftattgefunden Hat, dieſelbe im 
erfteren Falle durch alle ihnen gefetlich zuftehenden Mittel 
thunlichſt zu verhindern und in beiden Fällen ver inländiſchen 
Zoll⸗ oder Steuer-Behörde (im Zollverein Haupt-Zollämter 
oder Haupt» Stenerämter, in Defterreih Haupt- Zollämter 
oder Finanziwach- Kommifjäre) fchleunigft anzuzeigen. 


8. 8. 

Die Zoll- oder Steuerbehörden des einen Theils ſollen 
über die zu ihrer Kenntniß gelangenden Uebertretungen von 
Zollgefegen des andern Theil den im $. 2, bezeichneten 
Zoll» over Steuerbehörben bes leßteren fofort Mittheilung 
machen und benfelben dabei über die einfchlagenden That- 
fachen, foweit fie dieſe zu ermitteln vermögen, jede ſach— 
dienliche Auskunft ertheilen. 
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8. 4. 

Die Erhebungsämter der vertragenden Theile ſollen 
ben dazu von dem andern Staate ermächtigten oberen Zoll- 
oder Stenerbeamten deſſelben die Einficht der Regiſter oder 
Regifter-Abtheilungen, welche den Waarenverfehr aus und 
nach dem letteren und an ber Grenze vefjelben nachweifen, 
nebft Belegen auf Begehren jederzeit an ver Amäibſtelle 
— 

8.5. 

Die Zoll: und Steuerbeamten an der Grenze zwijchen 
beiden vertragenden Theilen follen angewiefen werben, ſich 
zur Verhütung und Entdeckung des Schleichhandels nach 
beiden Seiten Hin bereitwilligft zu unterftügen und nicht 
allein zu jenem Zwed ihre Wahrnehmungen fich gegenfeitig 
binnen ber Fürzeften Friſt mitzutheilen, fondern aud) ein 
freundnachbarliches Vernehmen zu unterhalten und zur 
Berftändigung Über zwedmäßiges Zufammenwirfen von Zeit 
zu Zeit und bei bejonderen Beranlafjungen fich miteinander 
zu berathen, 

Bei jeder der einander gegenüberliegenben Auffichts⸗ 
ſtationen ſoll ein Regiſter geführt werden, in welches die 
erwähnten Mittheilungen einzutragen ſind. 


8. 6. 

Den Zoll- und Steuerbeamten der vertragenden Theile 
ſoll geſtattet ſein, bei Verfolgung eines Schleichhändlers 
oder der Gegenſtände oder Spuren einer Uebertretung der 
Zollgeſetze ihres Staates ſich in das Gebiet des anderen 
Staates zu dem Zwecke zu begeben, um bei ven dortigen 
Ortsvorſtänden over Behörden die zur Ermittelung bes 
Thatbeitandes und des Thäters und die zur Sicherung des 
Beweiſes erforberlichen Maßregeln, das Sammeln aller 
Beweismittel bezüglich der vollbrachten oder verjuchten Zoll- 
umgebung, fowie ven Umftänden nach die einftweilige Bes 
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ſchlagnahme ver Waaren und bie Fefthaltung ver ZThäter 
zu beantragen. 

Anträgen diefer Art follen die Drtsvorftände und Be— 
hörden jedes ber veriragenden Theile in derſelben Weife 
genügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder entbedten 
Uebertretungen ver Zollgejege des eigenen Staates zufteht 
und obliegt. Auch können vie Zoll» und Steuerbeamten 
bes einen Theiles durch Requiſition ihrer vorgefegten Be— 
hörde von Seiten ber zuftändigen Behörde des andern 
Theil8 aufgefordert werben, entweber vor letzterer felbit 
oder vor der Fompetenten Behörde ihres eigenen Landes, 
die auf die Zollumgehung bezüglichen Umftände auszufagen. 


8.7. 

Keiner der vertragenven Theile wird in feinem Gebiete 
Vereinigungen zum Zwede des Schleihhanvels nach dem 
Gebiete des andern Theils dulden, oder Verträgen zur 
Sicherung gegen die möglichen Nachtheile ſchleichhändleriſcher 
Unternehmungen Gültigfeit zugeftehen. 


5. 8. 

Jeder der vertragenden Theile ijt verpflichtet, zu 
verhindern, daß Vorräthe von Waaren, welche als zum 
Schleihhandel nach dem Gebiete des andern Theils beftimmt 
anzujehen find, in der Nähe ver Grenze des Teßteren an— 
gehäuft, oder ohne genügende Sicherung gegen ven zu be= 
jorgenden Mißbrauch niebergelegt werben. 

Innerhalb des Grenzbezirks follen Niederlagen fremder 
unverzollter Waaren nur an folhen Orten, wo fi ein 
Zollamt befindet, geftattet und in diefem Falle unter Ver— 
ſchluß und Kontrole ver Zollbehörde geftellt werden. Sollte 
in einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar 
fein, fo follen ftatt vefjelben anderweite möglichſt fichernde 
Kontrole » Mafregeln angeorpnet werden. Borräthe von 
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fremden verzollten und von inländiſchen Waaren innerhalb 
des Grenzbezirkes ſollen das Bedürfniß des erlaubten, d. h. 
nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande bemeſſenen 
Verkehrs nicht überſchreiten. Entſteht Verdacht, daß ſich 
Vorräthe von Waaren der letztgedachten Art über das be— 
zeichnete Bedürfniß und zum Zweck des Schleichhandels 
gebildet hätten, ſo ſollen dergleichen Niederlagen, inſoweit 
es geſetzlich zuläſſig iſt, unter ſpezielle zur Verhinderung 
des Schleichhaudels geeignete Kontrole der Zollbehörde ge- 
ftellt werben. 
8. 9. 
Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet: 

a) Waaren, deren Ein» oder Durchfuhr in dem andern 
Staate verboten ift, nach demfelben nur beim Nach— 
weije bortiger befonderer Erlaubniß zoll⸗ oder fteuer- 
amtlich abzufertigen; 

b) Wauren, welche in dem andern Staate eingangsab- 
gabenpflichtig und dahin beftimmt find, nach vemfelben 

1. nur in der Richtung nach einem dortigen mit 
ausreichenden Befugniffen verjehenen Ein» 
gangsamte, 

2. von den Ausgangsämtern oder Legitimations- 
ftellen nur zu folchen Zageszeiten, baß fie 
jenfeitS der Grenze zu dort erlaubter Zeit 
eintreffen können, und 

3. unter Verhinderung jedes vermeiblichen Auf: 
enthaltes zwijchen dem Ausgangsamte ober 
ber Legitimationsftelle und ber Grenze 

zoll- oder ſteueramtlich abzufertigen, — mit Aus⸗ 
weiſen zu verſehen. 


8. 10. 


Auch wird jeder ver beiden Staaten die Erledigung 
ber für die Wiederausfuhr unverabgabter Waaren ihm ge- 
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leiſteten Sicherheiten, ſowie die für Ausfuhren gebührenden 
Abgabenerlaſſe oder Erſtattungen erſt dann eintreten laſſen, 
wenn ihm durch eine vom Eingangsamt auszuſtellende Be— 
ſcheinigung nachgewieſen wird, daß die nach dem vorbezeich— 
neten Nachbarlande ausgeführte Waare in dem letzteren 
angemeldet worden iſt. 

8. II. 

Vor Ausführung der im 8. 9. unter b. und im 8. 10. 
enthaltenen Beſtimmungen werden die vertragenden Theile 
über die erforderliche Anzahl und die Befugniſſe der zum 
Waarenübergange an der gemeinſchaftlichen Grenze beſtimm⸗ 
ten Anmelde- und Erhebungsftellen, über die denſelben, ſo— 
weit fie zu einander unmittelbar in Beziehung ftehen, über- 
einjtimmend vorzufchreibenden Abfertigungsftunden und über, 
nad) Bedürfniß anzuordnende amtliche Begleitungen ver 
ausgeführten Waaren bis zur jenfeitigen Anmelveftelle, ſo— 
wie über befondere Mafregeln für ven Eifenbahnverfehr 
ſich bereitwilligft verftänpigen. 


8. 12. 


Jeder der vertragenden Theile hat die in ven 88.13. 
und 14. erwähnten Uebertretungen ver Zolfgefetse des andern 
Theils nicht allein feinen Angehörigen, ſondern auch allen 
benjenigen, welche in feinem Gebiet einen vorübergehenden 
Wohnſitz haben oder auch nur augenbliclich fich befinden, 
unter Androhung der zu jenen SS. bezeichneten Strafen zu 
verbieten. Beide vertragende Theile verpflichten fich wech— 
jelfeitig, die dem andern vertragenden Theile angehörigen 
Unterthanen, welche ven Verdacht des Schleichhanvels wider 
fi) erregt haben, innerhalb ihrer Gebiete überwachen zu 
laffen. 

$. 18. 

Uebertretungen von Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten 

des anderen Theiles und Zoll- oder Steuerbefrauben, d. h. 
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fremden verzollten und von inlänbifchen Waaren innerhalb 
bes Grenzbezirfes follen das Bedürfniß des erlaubten, d. h. 
nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande bemefjenen 
Berfehrs nicht überfchreiten. Entfteht Verdacht, daß fich 
Borräthe von Waaren ver Tettgebachten Art über das be- 
zeichnete Bedürfniß und zum Zwed des Schleichhanbels 
gebildet hätten, fo follen vergleichen Niederlagen, inſoweit 
es gejeglich zuläffig ift, unter fpezielle zur Verhinderung 
bes Schleihhandels geeignete Kontrole der Zollbehörbe ge- 
ftellt werben. 
8.9. 
Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet: 

a) Waaren, deren Ein- over Durchfuhr in dem andern 
Staate verboten ift, nach demfelben nur beim Nach— 
weiſe bortiger befonderer Erlaubniß zoll over fteuer- 
amtlich abzufertigen; 

b) Waaren, welche in dem andern Staate eingangsab- 
gabenpflichtig und dahin beftimmt find, nach vemfelben 

1. nur in der Richtung nach einem dortigen mit 
ausreichenden Befugniffen verfehenen Ein» 
gangsamte, 

2. von den Ausgangsämtern oder Legitimations- 
ftellen nur zu folchen Zageszeiten, daß fie 
jenfeitS der Grenze zu dort erlaubter Zeit 
eintreffen fünnen, und 

3. unter Verhinderung jedes vermeidlichen Auf: 
enthaltes zwifchen dem Ausgangsamte ober 
der 2egitimationsftelle und der Grenze 

zoll- oder fteneramtlich abzufertigen, — mit Aus⸗ 
weiſen zu verſehen. 


8. 10. 


Auch wird jeder der beiden Staaten die Erlebigung 
ber für die Wiederausfuhr unverabgabter Waaren ihm ge- 
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leifteten Sicherheiten, ſowie die fir Ausfuhren gebührenden 
Abgabenerlaffe oder Erftattungen erft dann eintreten laſſen, 
wenn ihm durch eine vom Eingangsamt auszuftellende Be— 
ſcheinigung nachgewiefen wird, daß bie nach dem vorbezeich— 
neten Nachbarlande ausgeführte Waare in dem letzteren 
angemeldet worben: ift. 

8. 11. 

Bor Ausführung der im 8. 9, unter b. und im 8. 10. 
enthaltenen Beftimmungen werben bie vertragenden Theile 
über die erforderliche Anzahl und vie Befugniffe der zum 
Waarenitbergange an der gemeinfchaftlichen Grenze beftimm- 
ten Anmelde- und Erhebungsitellen, über die venjelben, fo- 
weit fie zu einander unmittelbar in Beziehung ftehen, über- 
einftimmend vorzuſchreibenden Abfertigungsftunden und über, 
nach Bedürfniß anzuordnende amtliche Begleitungen ver 
ausgeführten Waaren bis zur jenfeitigen Anmelveftelle, jo- 
wie über bejondere Mafregeln für den Eifenbahnverfehr 
ſich bereitwilligft verftändigen. 


$. 12. 


Jeder der vertragenden Theile hat die in ven 88.13, 
und 14. erwähnten Vebertretungen ver Zollgefege des andern 
Theils nicht allein feinen Angehörigen, ſondern auch allen 
benjenigen, welche in feinem Gebiet einen vorübergehenden 
Wohnſitz haben oder auch nur augenblicklich fich befinden, 
unter Androhung der zu jenen SS. bezeichneten Strafen zu 
verbieten. Beide vertragende Theile verpflichten fich wech- 
felfeitig, die dem andern vertragenden Theile angehörigen 
Unterthanen, welche ven Verdacht des Schleichhandels wider 
ſich erregt haben, innerhalb ihrer Gebiete überwachen zu 
laſſen. 

$. 13. 

Uebertretungen von Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten 

des anderen Theiles und Zoll- oder Stenerbefrauben, d. h ˖ 
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ſolche Handlungen oder gefeßwidrige Unterlaffungen, durch 
welche dem letzteren eine ihm gejelich gebührende Ein- 
oder Ausgangs-Abgabe entzogen wird oder bei unentdecktem 
Gelingen entzogen werben würde, find von jedem ber ver- 
tragenden Theile nach feiner Wahl entweder mit Confis- 
cation des Gegenftandes ber Uebertretung, eventuell Er- 
legung des vollen Werthes und daneben mit angemefjener 
Gelpftrafe, oder mit venfelben Geld» oder Vermögensftrafen 
zu bebrohen, welchen gleichartige oder Ähnliche Vebertretun- 
gen feiner eigenen Abgabengefege unterliegen. 

Im letzteren Falle ift ver Strafbetrag, foweit derſelbe 
gefeglich nach dem entzogenen Abgabenbetrage fich richtet, 
nach dem Zarife des Staates zu bemeijen, veffen Abgaben- 
gejeß übertreten worden ift. 


8. 14. 

Für” folche Uebertretungen der Zollgeſetze des anderen 
Staates, durch welche erweislih ein Ein-, Aus- oder 
Durchfuhrverbot nicht verlegt oder eine Abgabe widerrecht- 
lich nicht entzogen werben konnte oder jollte, find genügende, 
in beftimmten Grenzen vom ftrafrichterlicden Ermeſſen ab: 
hängige Gelbftrafen anzudrohen. 


8. 15. 

Freiheits- oder Arbeitsſtrafen (vorbehaltlich der nach 
ſeinen eigenen Abgabengeſetzen eintretenden Abbüßung un— 
vollſtreckbarer Geldſtrafen durch Haft oder Arbeit), ſowie 
Ehrenſtrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen 
oder, als Strafſchärfung, die Bekanntmachung erfolgter 
Verurtheilungen anzudrohen, iſt auf Grund dieſes Kartels 
keiner der vertragenden Theile verpflichtet. 


8. 16. 
Dagegen darf durch die nach ven 88. 12—15. zu 
erlaffenden Strafbeitimmungen vie gefegmäßige Beftrafung 
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der bei Verlegung der Zollgefege des andern Staates etwa 
vorkommenden fonftigen Uebertretungen, Vergehen und Ver- 
brechen, als: Beleidigungen, rechtswidrige Widerſetzlichkeit, 
Drohungen oder Gewaltthätigfeiten, Fälſchungen, Be- 
ſtechungen ober Erprejfungen u. dgl. nicht ausgefchlofjen 
oder befchränft werben, 

8. 17. 

Uebertretungen der Zollgefege des andern Theils Hat, 
auf Antrag einer zuftändigen Behörde deſſelben, jeber ber 
vertragenden Theile von benjelben Gerichten und iu den— 
jelben Formen, wie Uebertretungen feiner eigenen derartigen 
Geſetze, unterfuchen und geſetzmäßig beftrafen zu Laffen, 

1. wenn der Angefchuldigte entweder ein Angehöriger 
des Staates ift, welcher ihn zur Unterfuchung und 
Strafe ziehen foll, oder 
2. wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in 
dem Gebiete diefes Staates einen, wenn auch nur 
porübergehenden Wohnſitz Hatte oder bie Ueber— 
tretung von diefem Gebiete aus beging, fondern auch 
bei oder nach dem Eingange des Antrags auf Unter- 
ſuchung fich in demfelben Staate betreffen läßt, 
in dem unter 2, erwähnten Falle jedoch nur dann, wenn 
ber Angefchuldigte nicht Angehöriger des Staates ift, deſſen 
Geſetze Gegenftand der angefchuldigten Webertretung find. 


$. 18. 


Zu den im $. 17. bezeichneten Unterfuchungen follen 
das Gericht, von deſſen Bezirfe aus die Uebertretung bes 
gangen ift, und das Gericht, in deſſen Bezirke der An- 
gefchulbigte feinen Wohnſitz oder, als Ausländer, feinen 
einjtweiligen Aufenthalt hat, infofern zufländig fein, als 
nicht wegen berfelben Uebertretung gegen benfelben Ange— 
fchuldigten ein Verfahren bei einem andern Gericht an— 
hängig ober durch ſchließliche Entſcheidung beendigt iſt. 


8. 19. 

Bei den im $. 17. bezeichneten Unterjuchungen foll 
den amtlichen Angaben ver Behörden oder Angejftellten 
des andern Theils dieſelbe Beweiskraft beigelegt werben, 
welche den amtlichen Angaben ver Behörden oder Ange- 
jtellten des eigenen Staates in Fällen gleicher Art bei- 
gelegt iſt. 

8. 20. 

Die Koften eines nah Maßgabe des 8. 17. eingelei- 
teten Strafverfahrens und der Strafvollftredung find nach 
denſelben Grundfägen zu beftimmen und aufzulegen, welche 
für Strafverfahren wegen gleichartiger Uebertretungen ber 
Geſetze des eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Bejtreitung verfelben Hat ber 
Staat zu forgen, in welchem die Unterfuchung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Verfahrens und der Strafvoll- 
ftredung, welche, wenn erfteres wegen Webertretung ber 
eigenen Abgabengejege Statt gefunden hätte, von jenem 
Staate ſchließlich zu tragen fein würben, Hat, infoweit fie 
nicht vom Angeſchuldigten eingezogen ober durch eingegan- 
gene Strafbeträge (8. 21.) gedeckt werben können, ver Staat 
zu erftatten, deſſen Behörde die Unterfuchung beantragte. 


8. 21. 

Die Gelobeträge, welche in Folge eines nach Maßgabe 
des 8. 17. eingeleiteten Strafverfahrens von dem Ange— 
Ichuldigten oder für verfaufte Gegenjtände ber Lebertretung 
eingehen, find vergejtalt zu verwenden, daß davon zunächſt 
die rüdjtändigen Gerichtsfoften, fovann die dem andern 
Staate entzogenen Abgaben und zulett die Strafen berichtigt 
werben. 

Ueber vie letzteren bat der Staat zu verfügen, in 
welchem das Verfahren Statt fand. 
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8. 22. 


Eine nad) Maßgabe bes $. 17. eingeleitete Unterfuchung 
ift, fo lange ein rechtsfräftiges Enderkenntniß noch nicht 
erfolgte, auf Antrag der Behörde desjenigen Staates, welcher 
dieſelbe veranlaßt hatte. fofort einzuftellen. 


8. 23. 


Das Recht zum Erlaffe und zur Milderung der Stra- 
fen, zu welchen ver Angejchuldigte in Folge eines nach 
Mafgabe des 8. 17. eingeleiteten Verfahrens verurtheilt 
wurde oder fich freiwillig erboten Hat, fteht dem Staate 
zu, bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung 
erfolgte. 

Es foll jedoch vor derartigen Straferlaffen over Straf: 
milderungen ber zuftändigen Behörde des Staates, befjen 
Gefege übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, fich 
darüber zu Außern. 

8. 24. 


Die Gerichte jedes>der vertragenden Theile follen in 
Beziehung auf jedes in dem andern Staate wegen Ueber- 
tretung der Zollgefeße dieſes Staates oder in Gemäßheit 
des 8. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, er 
Erjuchen des zuftändigen Gerichtes 

1. Zeugen und Sachverſtändige, welche ſich in ihrem 
Gerichtsbezirk aufhalten, auf Erfordern eidlich zu vernehmen 
und erftere zur Ablegung des Zeugnifjes, foweit daſſelbe 
nicht nach den Landesgeſetzen veriveigert werben darf, 3.82. 
die eigene Mitjchuld ver Zeugen betrifft, ober fich auf 
Umftände erftreden ſoll, welche mit ver Anfchuldigung nicht 
in naher Verbindung ftehen, nöthigenfalls anzuhalten; 

2. amtliche Befichtigungen vorzunehmen und ven Be— 
fund zu beglaubigen; 

3. Ungefchuldigten, welche fich im Bezirke des erſuchten 
Gerichts aufhalten, ohne dem Staatsverbande bes letzteren 
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anzugehören, Vorladungen und Erkenntniſſe behändigen zu 
laſſen; 

4. Uebertreter und deren bewegliche Güter, welche im 
Bezirke des erſuchten Gerichts angetroffen werben, anzu— 
halten und auszuliefern, infofern nicht jene Uebertreter dem 
Staatsverbande des erſuchten Gerichts oder einem folchen 
dritten Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet 
ift, die fragliche Uebertretung feinerfeits gehörig unterfuchen 
und betrafen zu laffen. 


8. 25. 

Es find in diefem Kartel unter „Zollgefegen“ auch 
die Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote und unter „Gerichten 
die in jedem ber vertragenden Theile zur Unterfuchung und 
Beftrafung von Uebertretungen ber eigenen derartigen Ge- 
ſetze beitellten Behörden verjtonden. 


8. 26. 


Durch die vorftehenden Beftimmungen werben meiter- 
gehende Zugeftänbniffe zwiſchen den vertragenden Staaten 
zum Zwecke ver Untervrüdung bes Schleichhandels nicht 
aufgehoben oder geändert. 
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(Puplieirt im Amtsblatt am 20. Juni 1865.) 


Gefeß, 


| Abänderung des Bereind-Zolltarifs betreffend. 





Wir Bürgermeiſter und Rath 
der freien Stadt Frankfurt 


verordnen hiermit auf verfafjungsmäßigen Beſchluß der gejet- 

gebenden Berfammlung vom 31. Mai 1865 wie folgt: 

In Folge Uebereinkunft zwifchen den Pegierungen der 
zum Zollverein gehörenden Staaten wird beftimmt, daß 
nachſtehende Abänderungen des durch Gejek von 25. April 
1865 verfündeten Vereins » Zolltarifs gleichzeitig mit dem 
Bollzuge des am 11. April 1865 unterzeichneten Handels» 
und Zollvertrages zwijchen dem Zofiverein und Defterreich 
in Kraft treten follen. | 

I. Vom Eingangszolle befreit werden folgende Gegen- 
ftände: 

. BZündwaaren (aus Nr. 5 a. Anm. 4.); 

Getreide, auch gemalzt, und Hülſenfrüchte (Nr. 9 a.); 

Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel (Nr.9 b. 1.); 

Betrfedern und unzubereitete Schmudfedern (aus 

Nr. 11b.); 

5. Rohes Garn von Flachs oder Hanf, Handgefpinnft 
(Nr 22a. 1. B.); 

6. Die unter Nr. 25 p. 2. begriffenen Gegenftände, 
mit Ausschluß von: Cichorien, getrocknete, Und Fiſche 
nicht anderweit genannt; 

Geſ.⸗ u. Stat-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 32 


> 0 0 m 


Beeren und Rüben zum Ge- 

nuß, ohne Zuder eingefoht frei .. frei“; 

.6. die Anmerkungen 1. und 2. zu Nr. 25q. 2. fommen 
in Wegfall; 

7. in Wr. 33a. werden hinzugefügt: „grobe Steinmeß- 
arbeiten, 3. B. Thür» und Fenfterftöce, Säulen und 
Säulenbeftandiheile, Rinnen, Röhren und Tröge und 
dergleichen, ungefchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten 
aus Alabafter und Marmor; Schuffer (Knider) aus 
Marmor und bergleichen“. | 


Beſchloſſen in Unferer Rathsverſammlung am 2. guni 1866. 


(Bublicirt im Amtsblatt am 20. Juni 1865). 
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Publieation 
des Vertrages vom 16. Mai 1865 
die Zorfdauer des deutfhen Boll- und 


Handels-" Vereines 
betreffend. 





Nachdem der am 16. Mai 1865 zwifchen Preußen, 
Bayern, Sahfen, Hannover, Württemberg, Baden, Kur⸗ 
hefien, dem Großherzogthum Hefien, den zum Thüringifchen 
Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunfchweig, 
Oldenburg, Naffau und der freien Stadt Frankfurt zu Berlin 
abgeſchloſſene Vertrag über die Fortdauer des Zoll- und Han- 
dels-Vereines® nummehr allfeitig ratificirt worden ift, und 
die Auswechjelung der Ratifications-Urfunden am 26. l. M. 
zu Berlin Statt gefunden hat, fo werden hiermit aus Auf- 
trag Hohen Senats jowohl der genannte Vertrag als die 
demfelben als Anlage zu Artikel 12 desfelben beigefügte 
Vebereinfunft wegen Befteuerung des Nübenzuders vom 
gleihen Tage nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Frankfurt a. M., den 27. Juni 1865. 


Stadt-Ranzlei, 
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Vertrag 


jwijchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württem⸗ 
berg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, 
den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine ge— 
hörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt, 
die 


Fortdauer des Boll- und Handels-Bereines 
betreffend. 





Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sad)- 
fen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheffen, Grofher- 
zogthum Heffen, der bei dem Thüäringifhen Zolle und Han- 
delsvereine betheiligten Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 

im Anerfenntniß der wohlthätigen Wirkungen, welche 
der auf den Verträgen vom 22. und 30. März und 11. 
Mai 1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 
2. Januar 1836, vom 8. Mai, 19. Dftober und 13. No- 
vernber 1841 und vom 4. April 1853 beruhende Zolf- und 
Handelsverein, den bei dejjen Gründung und Erweiterung 
gehegten Abſichten entfprechend, für den Handel und gewerb- 
lichen Verkehr der daran betheifigten ‚Staaten und hierdurd) 
zugleich für die Beförderimg der Handels- und VBerfehrsfrei- 
heit in Deutfchland überhaupt herbeigeführt hat, 
| in dem Wunfche übereingefommen find, den Fort- 
beftand des gedachten Zoll und Handelsvereins ficherzu- 
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ftellen, jo find zur Erreichung diefer Zwecke Verhandlungen 

gepflogen worden, wozu als Bevollmächtigte ernannt haben: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt IHren Wirflihen Geheimen Rath Johann 
Friedrih von Bommer Eſche, 

Allerhöchſt Ihren Minifterial-Divektor Alerander 
Mar Bhilipsborn 

und 
Allerhöchſt Ihren Diinifterial-Direltor Mi artin Gried- - 
rih Rudolph Delbrüd; 

Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Ober⸗Zollrath Franz Berks; 

Seine Majeſtät der König von Sachſen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Finanzratd Julius Hans 
von Thümmel; 

Seine Majeftät der König von Sannöver: 
Allerhöchſt Ihren General-Zoll-Direktor Franz Georg 
Carl Albredt; 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchft Ihren Ober-Finanzratd Dr. Julius Frei- 
berrn von Balois; 

Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog von 
Baden: 

Allerhöchſt Ihren Minifterialrath. Friedrih Wilhelm 
Heinrid Schmidt; R 

Seine Königlihe Hoheit der Kurfürft von 

Heſſen: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober⸗ Finamrath Wilhelm 
Cramer; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Heſſen und bei Rhein: - 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Steuerratd Ludwig 
Wilhelm Ewald; 

. Die bei bem Thüringifhen Zoll- und Han- 

dbel8-Bereine betheiligten Souperaine, näm— 
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Üc außer Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Seiner Königlichen. Hoheit dem Kurfürften von 
Heſſen: 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Sadhjen-WeimarEijenad, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadjen- 
Meiningen, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadfen- 
Altenburg, 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen⸗-Ko— 
burg-Gotha, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Schwarz— 
burg-Rudolſtadt 
v eine Durchlaucht der Fürſt von ana) 
burg- Sondershaufen, 
Ihre Durdlaudt die Fürftin- Regentin 
von Reuß älterer Linie, 
Seine Durdhlaudt der Fürſt von Reuß, 
jüngerer Linie, 
den Großherzoglich Sächſiſchen Wirklichen Geheim⸗ 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg: | 
Höhft Ihren Finanz-Direftor Wilhelm Erdmann 
Florian von Thielau; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Didenburg: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zolfrath Carl Meyer; 
Seine Hoheit der Herzog von Naffau: 
Höchſt Ihren Ober-Steuerrath Philipp Heinrich 
Schellenberg; | 
ber Senat der freien Stadt Firanffurt: 
den Zoll⸗Direktions Rath Dr. Baul Eduard Met- 
tenius; | 
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ſtellen, ſo ſind zur Erreichung dieſer Zwecke Verhandlungen 
gepflogen worden, wozu als Bevollmächtigte ernannt haben: 


Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath Johann 
Friedrid von Bommer Eſche, 

Allerhöchſt Ihren Minifterial-Diveftor Alerander 
Mar Philipsborn 

und 
Allerhöchſt Ihren Minifterial-Direftor Martin Fried- 
rih Rudolph Delbrüd; 

Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren Ober⸗Zollrath Franz Berks; 

Seine Majeſtät der König von Sachſen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Finanzratd Julius da an 10 
von Thümmel; 


- Seine Majeftät der König von Sannöser: 


Allerhöchſt Ihren General-Zoll-Direktor Franz Georg 
Carl Albredt; 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Finanzrath Dr. Julius Frei- 
berrn von Balois; 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Baden: 

Allerhöchſt Ihren Minifterialrath Friedrich Wilhelm 
Heinrih Schmidt; 


Seine Königlide Hoheit der Kurfürft von 


Heſſen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober⸗Finamrath Wilhelm 
Cramer; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Heſſen und bei Rhein: — 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober⸗Steuerrath Ludwig 
Wilhelm Ewald; | 


Die bei dem Thüringifhen Bolle und Han— 


dbel8-Bereine betheiligten Soupderaine, näm— 


— 43 — 


lich außer Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Seiner REN Hoheit dem Kurfürjten von 
Hefien : 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Sadhjen-Weimar&ifenad, 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen— 
Meiningen, 
Seine Hoheit der Herzog von Sadfen- 
Ultenburg, 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen— Ko: 
burg-Gotha, 
Seine Durdlaudt der Fürft von Schwarz⸗ 
burg-Rudolſtadt 
v eine Durchlaucht der Fürſt von awatz 
burg- Sondershaufen, 
Ihre Durdlaudt die Fürftin- Regentin 
von Reuß älterer Linie, 
Seine Durdlaudt der Fürſt von Reuß, 
jüngerer Linie, 
den Großherzoglich Sächſiſchen Wirklichen Geheims 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg: | 
Höhft Ihren Finanz Direktor Wilhelm Erdmann 
Florian von Thielau; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von 
Dfdenburg: 
Allerhöchſt Ihren Ober-Zolfrath) Carl Meyer; 
Seine Hoheit der Herzog von Naffan: 
Höchſt Ihren Ober-Steuerraty Philipp Heinrich 
Skhellenberg; | 
der Senat der freien Stadt Sranffurt: 
den Zoll⸗Direktions Rath Dr. Baul Eduard. Met- 
tenius; 
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von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der 
Ratifikation, folgender Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 
Artifel J. 

Der zwiſchen den Königreichen Preußen, Bayern, Sach— 
ſen, Hannover und Württemberg, dem Großherzogthum 
Baden, dem Kurfürſtenthum und dem Großherzogthum Hefien, 
den zum Thüringifchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen 
Staaten, den Herzogthümern Braunſchweig, Oldenburg und 
Naflau und der freien Stadt Frankfurt, Behufs eines ge- 
meinfamen Zoll: und Handelsfyftens errichtete Verein wird 
vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 
anfangend, alfo bis zum letzten Dezember 1877, fortgefett. 

Für diefen Zeitraum bleiben die Zolivereinigurgs- 
Verträge vom 22 und 30. März und 11. Mai 1833, 
vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 
1836, vom 8. Mai, 19. Dftober und 13. November 1841 
und vom 4. April 1853, nebft den zur ihmen gehörenden Se- 
parat⸗ Artikeln auch ferner in Kraft, foweit fie bisher noch 
in Kraft waren und nicht durch, die folgenden Artikel abge- 
ändert find. | 
Artifel 2. 

In den Gefammtverein find insbejondere auch diejenigen 
Staaten einbegriffen, welche fchon früher entweder mit ihrem 
Gebiete, oder mit einem Theile deifelben dem Zoll- und 
Handelsfyfteme eines oder des andern der Fontrahirenden 
Staaten beigetreten find, unter Berückſichtigung ihrer auf 
den Beitrittsverträgen beruhenden befondern Verhältniffe zu 
den Staaten, mit welchen fie jene Verträge abgeſchloſſen 
haben. 

Dieſe Staaten ſind zur Zeit: 

1. Mecklenburg-Schwerin, vermöge ſeines — 
mit Preußen vom 2. Dezember 1826 in Beziehung 
anf feine von Preußen umſchloſſenen Gebietstheile 
Roſſow, Nebeband und Schönberg ; 

2 Sachſen-Koburg-Gotha, vermöge feines Vertrages 


10. 


11. 
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mit Bayern und Württemberg vom 14, Juni 1831 
in Beziehung auf das Amt Königsberg; 


. Shwarzburg-Rudolftadt, vermöge feines Ver— 


trages mit Preußen vom 25. Mat 1833 in Beziehung 
auf feine von Preußen umfchlofjenen Zanbestheile ; 
Sachſen-Weimar-Eiſenach, vermöge feines Ver— 
trages mit Preußen vom 30. Mai 1833 in Beziehung 
auf die Aemter Allftedt und Oldisleben; 


. Shwarzburg-Sondershaufen, vermöge feines 


Bertrages mit- Preußen vom 8. Suni 1833 in Be- 
ziehung auf die in dem Preußifchen Gebiete einge- 
ſchloſſenen Theile des Fürſtenthums; 


Sachſen-Koburg-Gotha, vermöge feines Ver- 


trages mit Preußen vom 26. Juni 1833 im Beziehung 
auf das Amt Volfenrode; 


. Heifen-Homburg, vermöge feiner Verträge mit 


dem Grofherzogthum Hefien vom 20. Februar 1835 
und 26/29. Dftober 1841 in Beziehung auf das Amt 
Homburg; 


. Didenburg, vermöge feines Vertrages mit Preu- 


Ben vom 31. Dezember 1836 in Beziehung auf das 
Fürſtenthum Birkenfeld; 


. Heffen- Homburg, vermöge feines Vertrages mit 


Preußen vom 5. Dezember 1840 in Beziehung auf das 
Dberamt Meifenheim; 

Lippe, vermöge feines Vertrages mit Preußen und 
den übrigen Mitglievern des Zollvereins vom’ 18. 
Dftober 1841 in Beziehung auf das Fürſtenthum 
Lippe umd vermöge feines Vertrages mit Preußen von 
demfelben Tage in Beziehung auf die fürſtlichen Ge— 
bietötheile Lipperode, Cappel und Grevenhagen ; : 
Sachſen-Weimar-Eiſſen ach, vermöge feines Ver— 
trages mit Bayern vom 24. Mai 1843 in Beziehung 
auf das Vordergexicht Oftheim;  . 


42 Walde und Pyrmont, vermöge feines Vertrages 
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mit Preußen vom 3: : September 1853 in Beziehung 
auf das Fürſtenthum Walde und vermöge ſeines Ber: 
trages mit Preußen und den übrigen Mitgliedern des 
. Zolfvereins von. bemfelben Tage in Beziehung auf das 
Fürſtenthum Pyrmont; 

13: Anhalt, vermöge des Vertrages mit Preußen vom 
20. Dezember 1853, die Fortdauer des Anfchlufjes ver 

- Herzogthümer ‚Anhalt-Deffan-Cöthen und Anhalt-Bern- 

vburg am das: Zollfyften Preußens betreffend; 

14. Zuremburg, vermöge feines Vertrages mit Preußen 
und den übrigen Mitgliedern des Zollvereins vom 
26/31. Dezember 1853, wegen Fortdauer des Ans 
ſchluſſes des Großherzogthums Luxemburg an das Zolf- 
jpftem Preußens und der übrigen Staaten des Zoff- 
vereind ; 

15, die freie Hanjeftadt Bremen, verunöge ihrer 

— Verträge mit Hannover vom 29. September 1854 
und mit Preußen, Hannover, Kurheſſen und den 
übrigen Mitgliedern des Zollvereins vom 26. Januar 
1856 in Beziehung auf die in biejen Berträgen näher 

bezeichneten Gebietstheile ; 

16. Shaumburg-Xippe, dermöge feines Vertrages 
nit Hannover vom 21. März 1865. 

Sollte einer der vorgedachten Verträge vor oder nad) 
Ausführung des gegenwärtigen Vertrages ablaufen, ohne daß 
er. ausdrücklich oder ftillfchweigend erneuert würde, jo werden 
fih die fontrahirenden Regierungen hiervon gegenfeitig Mit- 
theilung machen. 

Die Hannover-Braunfhweigifchen Kommunion-Befigun- 
gen werden binfichtlich aller aus dem gegenwärtigen Vertrage 
herrührenden Rechte und Berbindlichkeiten ebenſo betrachtet, 
als wenn fie einen Theil. des Königreichs Hannover bildeten. 

Artilel 8. - — 

Bon dem Gefammtvereine bleiben vorläufig ausgefchloffen 

diejenigen einzelnen Landestheile der fontrahirenden Staaten, 
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welche fich ihrer Lage wegen * Aufnahme in den Ge: 
ſammtverein nicht eignen. 

Hierbei werben jedoch in Besiehung auf die ſchon bisher 
zum Bollvereine gehörigen Staaten diejenigen Anordunngen 
aufrecht erhalten, welche rückſichtlich des erleichterten Ver⸗ 
fehr8 der ausgejchloffenen Landestheile mit dem Hauptlande 
gegenwärtig beftehen. 

Weitere Begünftigungen diefer Art fönnen nur im ge- 
meinjchaftlihen iuverftändniffe der Nereinsglieder bewilligt 
werden. 

Zur Zeit find vom Gefammtvereine ausgeſchloſſen: 

1. preußiſche Landestheile, und zwar: die Ortſchaften 
Drenikow, Porep und Suckow, die Kolonie und das Erb— 
pachts-VBorwerf Groß-Menow, die Rittergüter und Dörfer 
Zettemin mit Peenwerder, Dudow, Rottmanshagen, Rügen 
felde, Karlaruh und Pinnow; 

2. hannoverjche Landestheile, und zwar: der Hafenort 
Geeftemünde, das Fort Wilhelm in Bremerhaven, die Eib- 
infeln Altenwerder, Krufenbufch, Finkenwerder, Fintenwerber- 
blumenfand, Kattwied, Hohenſchaar, Dverhaden, Neuhof und 
Wilhelmsburg, die Voigtei Kirchwerder und die Dorffchaft 
Aumund ; 

3. badische Landestheile, und zwar: die Inſel Reichenau, 
ber Ort Büfingen, der Bittenharter Hof, die! Orte und Höfe 
Jeſtetten mit Flachshof, Gunzenrieder Hof und Reutehof, 
Lottftedten mit Balm, Dietenberg, Nack, Locherhof und Bolten: 
bad, Dettighofen mit Häuferhof, Altenburg, Baltersweil, 
Berwangen und Albführenhof bei Weisweil; 

4. oldenburgifche Yandestheile, und zwar : der Hafenort 
Brake. 
Artikel 4. | 
In den Gebieten der fontrahirenden Staaten follen 
übereinftimmende Geſetze über Eingangs: und Ausgangs-Ab- 
gaben, fowie über die Durchfuhr beftehen, dabei jedoch die- 
jenigen Modifikationen zuläſſig fein, welche - ohne dem ges 


meinfamen Zwede Abbruch zu thun aus der Eigenthümlich— 
feit der allgemeinen Gefetgebung eines jeden Theil neh— 
menden. Staates oder aus Lofalen Intereffen ſich als noth— 
wendig ergeben. Bei dem Zolitarife namentlich folfen hier: 
durh in Bezug auf Eingangs: und Ausgangs-Abgaben bei 
einzelnen, weniger für den größeren Haudels-Verkehr geeig- 
neten Gegenftände ſolche Abweichungen von ben aligentein 
angenommenen Erhebungsfägen, welche für einzelne Staaten 
als vorzugsweife wiünjchenswerth erfcheinen, nicht ausge: 
ichlofjen fein, fofern fie auf die allgemeinen Intereſſen des 
Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Desgleihen ſoll auch die Verwaltung ber Eingangs: 
und Ausgangs: Abgaben und die Organifation der dazu 
dienenden Behörden in allen Rändern bes Gefammtvereins, 
unter Berüdfichtigung der in venjelben beftehenden eigenthüm⸗ 
lichen Berhältuiffe, auf gleichen Fuß gebracht werben. 

Die fontrahirenden Staaten werden demgemäß 

das Zollgeſetz, 

die Zollordnung und 

die Grundſätze, das Zollſtrafgeſetz betreffend, 
wie folche zwifchen ihnen vereinbart worden find. auch ferner 
in Anwendung bringen. Unter dem in diefen Gefeken und 
in den vereinbarten Berwaltungs-Borfchriften erwähnten alle 
gemeinen Eingangszoll oder allgemeinen Eingangs-Abgabe 
ift fortan ein Zollfat von 15 Grofchen oder 521/, Kreuzer 
zu verftehen. 

Der inzwifchen bereits verkündete gemeinfchaftliche Tarif 
für die Eingangs- und Ausgangs Abgaben *) ift diefem Ber- 
trage beigefügt. Die Verabredung im Separat-Artifel 7 
zum Artikel 6 des Vertrages vom 4. April 1853 wird nicht 
erneuert. 

Bon der Durchfuhre werden Abgaben nicht erhoben und 
ed. treten die Verabredungen außer Wirkfamteit, welche in 


*) Siehe Gef u. Stat⸗Samml. Bo. Vi. 7. Abth. pag. 89. 
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den, im Artikel 1 genannten Verträgen über die Durdgangs- 
Abgaben: getroffen find. 
Artikel 5. 

Beränderungen in der Zollgejeggebung, mit Einſchluß 
des Zolltarif8 und der Zollordnung, ſowie Zufäge und 
Ausnahmen fönnen nur auf demfelben Wege und mit 
gleicher Uebereinſtimmung fämmtlicher Glieder des Geſammt⸗ 
vereins bewirkt werden, wie die Einführung dev Geſetze er: 
folgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, welche in Be- 
ziehung auf die Zollverwaltung allgemein abändernde Nor: 
men aufftellen. 

Artikel 6. 

Es verbleibt- bei der zwifchen den fontrahirenden Staaten 
bejtehenden Freiheit des Handels und Verkehrs und Gemeiu- 
Schaft der Einnahme an Zöllen, wie beide in den folgenden 
Artikeln beftimmt werden. 

Artifel 7. 

Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangs:Abgaben werden 
an den gemeinfchaftlichen Landesgrenzen der fontrahirenden 
Staaten nicht erhoben, und es können alle im freien Ber- 
fehr des einen Gebiets bereits befindlichen Gegenftände auch 
frei und unbeſchwert in das andere Gebiet gegemnfeitig ein- 
geführt werben, mit alleinigem Vorbehalte 

a) der zu den Staats-Monopolien gehörigen Gegen- 
ftände (Spielfarten und Salz), nad) Maaßgabe 
der Artikel 9. und 10.; 

b) der im Innern der Fontrahirenden Staaten mil 
einer Steuer belegten inländifchen Erzeugniffe, nad) 
Maaßgabe des Artikels 11. 

Die Freiheit des Handels und Verkehrs zwifchen den 
fontrahirenden Staaten ſoll auch dann feine Ausnahme leiden, 
wenn bei dem Gintritte außerordentlicher Umſtände, insbe: 
fondere auch bei einem drohenden oder ausgebrochenen Yun- 
desfriege, xiner jener Staaten fi veranlaßt finden follte, 
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die Ausfuhr gewiſſer im inneren freien Verkehr befindlicher 
Erzeugniſſe oder Fabrikate in das Ausland, für die Dauer 
jener außerordentlichen Umſtände, zu verbieten. 

In einem ſolchen Falle wird man darauf Bedacht nehmen, 
daß ein gleiches Verbot von allen kontrahirenden Staaten 
erlaffen werden. 

Sollte jedoch einer oder ver andere diefer Staaten es 
feinem Intereſſe nicht angemeſſen finden, auch feinerfeits 
jenes Verbot anzuordnen, jo bleibt demjenigen oder . den- 
jenigen Staaten, welche folches zu erlaffen für nöthig 
finden, die Befugnig vorbehalten, daffelbe auch auf den Um- 
fang des ihrem Beſchluſſe nicht beitretenden Vereinsſtaates 
auszudehnen. 

Die Fontrahirenden Staaten räumen fi) ferner auch 
gegenfeitig das Recht ein, zur Abwehr gefährlicher anfteden: 
der Krankheiten für Menſchen und Vieh die erforderlichen 
Mapregeln zu ergreifen. Im Verhältniffe von einem Verein s⸗ 
ande zu dem anderen dürfen jedoch Feine hemmenderen Ein- 
richtungen getroffen werden, als unter gleichen Umftänden den 
inneren Berfehr des Staates treffen, welcher fie anordnet. 

Artitel 8. 

Die kontrahirenden Staaten erneuern die am 21. Sep 
tember 1842 abgejchlofjene Uebereinfunft wegen Ertheilung 
von Erfindungs-Batenten und Privilegien mit der Maaßgabe, 
daß jeder von ihnen, aud während der Dauer des gegen- 
wärtigen Bertrages, befugt ift, von derfelben zurückzutreten, 
wenn er feinen Rücktritt drei Monate vor der Ausführung 
den übrigen fontrahirenden Staaten erflärt hat. Auf die 
Berbindlichfeit der Uebereinkunft unter den lekteren hat ein 
folder Rücktritt feinen Einfluß. 

Um jedoch jedes in den Erfindungs-Patenten oder Privi, 
legten liegende Verfehrshindernig auch in Zufunft fern zu 
halten, foll die Beftimmung unter Nr. III. der erwähnten 
Uebereinfunft auch für diejenigen Staaten verbindlich bleiben, 
welche von. der letteren zurücktreten möchten. Nicht minder 
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werden dieſe Staaten fortfahren, die Unterthanen der 
übrigen Fontrahirenden Staaten ſowohl im Retreff der Ver- 
leihung von Patenten, als auch Hinfichtlich des Schuges für 
die, durch die Patent-Ertheilung begründeten Befugniffe den 
eigenen Unterthanen gleich zu behandeln. 

Artikel 9. | 

Hinfichtlih der Einfuhr von Spielfarten behält es bei 
den in den Fontrahirenden Staaten beftehenden Verbots- oder 
Beihränfungs-Gefegen fein Bewenden. 

Denjenigen der Eontrahirenden Staaten, in welchen hin- 
fihtlih der Einfuhr von Spielfarten Verbots- "oder Be— 
ſchränkungs⸗Geſetze gegenwärtig noch nicht beftehen, bleibt es 
unbenommen, folche Gefege zu erlaffen. 

Artikel 10. 

In Betreff des Salzes ift unter den fontrahirenden 

Staaten Folgendes verabredet worden. 
81. 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus 
welchen Kochſalz ausgefchieden zu werden pflegt, aus fremden 
nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Vereinsftaaten 
ift verboten, in ſoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer 
der vereinten Regierungen, und zum unmittelbaren Verkaufe 
in ihren Salz-Aemtern, Faktoreien oder Niederlagen gejchieht. 

b) Die Durdfuhr des Salzes und der vorbezeichneten 
Gegenftände aus den zum Vereine nicht gehörigen Ländern 
in andere ſolche Länder foll nur mit Genehmigung der 
Bereinsftaaten, deren Gebiet bei der Durdfuhr berührt 
wird, und unter den Vorfichtsmaafregeln ftattfinden, welche 
von denfelben für nöthig erachtet werden. \ 

e) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine 
gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb ver Vereinsſtaaten be⸗ 
trifft, fo ift die Einfuhr des Salzes von einem in den an— 
dern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwifchen den Landes- 
regierungen befondere Verträge deshalb beftehen, oder in dem 

Gef.- u. Stat»-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 33 
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Falle, wo zwiſchen einer Vereins-Regierung und einer Saline 
in einem anderen Vereinslande ein Vertrag über die Lieferung 
von Salz beſteht, und die Verabfolgung des letzteren unter 
Beobachtung der auf der Saline ee Kontrofmaß- 
regeln geſchieht. 

e) Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb 
des Geſammt⸗ Vereins aus Staats- oder Privat-Salinen 
Salz beziehen will, ſo müſſen die Sendungen mit Päſſen 
von öffentlichen Behörden begleitet werden. 

Zu dieſem Ende verpflichten ſich die betheiligten Regierun— 
gen, auf den Privat-Salinen einen öffentlichen Beamten auf: 
zuftellen, der den Umfang der Produktion und des Abſatzes 
derfelben überhaupt zu beobachten hat. 

f) Wenn ein Vereinsftaat durch einen anderen aus dem 
Auslande oder aus einem dritten Vereinsſtaate feinen Salz- 
bedarf beziehen, oder durch einen folchen fein Salz in fremde, 
nicht zum Vereine gehörige Staaten verfenden laſſen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Hinderniß in den Weg gelegt 
werden, jedoch werden, infofern dieſes nicht jchon dur 
frühere Verträge bejtimmt ift, durch vorgängige Uebereinfunft 
der betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und 
die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zur euer: der 
Einſchwärzung verabredet werden 

82. 

Preußen, Bayern, Sachfen, Württemberg, Baden, Kur: 
heffen, Großherzogthum Hefjen, die zum Thüringiſchen Zoll— 
und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunfchweig, Naſſau, 
und die freie Stadt Frankfurt werden den Salzhandel en 
gros im Innern ihrer Staaten auch ferner nur auf Staats- 
regie ftattfinden laſſen. 

Sie erneuern die Zufage, daß fie, um die Berfehrsbe- 
ſchränkungen möglichft zu befeitigen, welche zur Zeit- wegen 
der Verfchiedenheit der Salgpreife und des hierin liegenden 
Anreizes zum Scleichhandel — zur Abwehr des letzteren 
noch nothwendig find, ihre Bemühungen dahin vereinigen 
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wollen, daß in ihren Gebieten ein möglichjt gleicher Salzde⸗ 
bitspreis hergeftellt werbe. 
8 3. 

Hannover und Oldenburg werden, fpäteftens vom 1. 
Januar 1866 an, die Steuer vom Salz auf ben Betrag 
von 2 Thlen. vom Zollcentner erhöhen. 

Zur Verhinderung von Salz-Einfhwärzungen aus Han⸗ 
nover und Oldenburg in die benachbarten Bereindländer find 
außerdem folgende Maafregeln verabredet: 

a) Beide Regierungen werden, wie bisher, ihren € taat$- 
Angehörigen und den innerhalb ihrer Gebiete fi; aufhalten: 
den fremden unter Androhung einer, in jedem Wiederholungs- 
falle auf das Doppelte des zuleit verwirkten Betrages zu er 
höhenden, und im Falle der Zahlungsunfähigfeit durch Ge- 
fängniß abzubüßenden Geldftrafe von 10 Thlrn. für jeden 
Transport von einem Zollcentner oder weniger, und bei 
größeren Transporten von 10 Thlen. für jeden Zollcentner, 
die Einführung von Salz in das Gebiet eined der angren: 
zenden Bereinsftaaten, fowie den Verkauf von Salz at An- 
gehörige diefer Staaten verbieten, und ihre Steuer-, Zoll- 
und Polizei-Beamten zur Verhütung und eventuell zur An- 
zeige von Mebertretungen jenes Verbots verpflichten. 

Sie werden ferner gleichzeitig mit dem Eintreten der im 
Eingange verabredeten Steuer-Erhöhung Anhäufungen oder 
Ablagen von Salz, welche die Einfhwärzung nad) den an- 
grenzenden DBereinsftanten zum Zwecke haben, unter An- 
drohung angemefjener, im Wiederholungsfalle zu verſchärfen⸗ 
der Strafen verbieten. 

b) Den Steuer-, Zoll- und Polizei⸗Beamten des an- 
grenzenden Bereinsftaates follen in Hannover und Oldenburg 
rüchfichtlih der Berfolgung von Salz-Einſchwärzungen die 
gleichen Befugniffe zuftehen, welche das Zoll⸗Kartel den 
Zoll-Beamten eines anderen Bereinsftantes für die Verfol- 
gung von Zoll-Kontraventionen einräumt. 

c) Bei jeder Hannoverfchen und ei ie Saline 

* 
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fell ein Regiſter, nicht blos über die Salzverſteuerungen, 
fondern auch über die Salgverfendungen geführt werden, aus 
welchem die Käufer, die Transportanten und die Beftim- 
mungsorte des abgegebenen 2 alzes erfichtlich find. Daffelbe 
foll nebit Beilagen den Stenerbeamten des angrenzenden 
Bereinsftantes bis zum Ober-Sontroleur abwärts, auf jedes- 
maliges Erfuchen ber dortigen Hauptamts-Dirigenten, ſowie 
auch den Vereins⸗Bevollmächtigten und Stations-Kontroleuren 
zur Einficht vorgelegt werden. 

Bei den Privat-Salinen wird diefes Regifter, von dem 
Eintritt der im Eingange verabredeten Steuer-Erhöhung an, 
durch einen, von der Landesregierung anzuftellenden, von den 
Salinen-Intereffenten unabhängigen Beamten geführt werden. 


d) Bon dem nämlichen Zeitpunfte an treten die unter 
No. 4 des Eeparat-Artikel8 9 zum Zolfvereinigungs-Vertrage 
vom 4. April 1853 verabredeten Befchränfungen des Ver—⸗ 
fehrs mit Salz außer Wirkſamkeit. Sollte jedoch die Er- 
fahrung ergeben, daß, ungeachtet der im Eingange verab- 
redeten Erhöhung der Salzſteuer, an einzelnen derjenigen 
Grenzftreden, wo jene Befchränfungen gegenwärtig beftehen, 
umfangreiche Salzeinfchwärzungen aus Hannover nad) einem 
angrenzenden Vereinsſtaate ftattfinden, und diefer Staat ſich 
in Folge deffen genöthigt fehen, an einer folchen Strede die, 
unter No. 5 des Separat-Artifels näher bezeichnete Salzver⸗ 
brauchs-Kontrole wieder einzuführen, jo wird Hannover an 
der nämlihen Strede die oben erwähnten Beſchränkungen 
wiederum eintreten laſſen. 


Sollte in Zukunft in den an Hannover angrenzenden 
älteren Vereinsſtaaten der Regiepreis des Salzes um mehr 
als 16 Gr. vom Zollzentner ermäßigt, oder, im Falle der 
Aufhebung der Stantsregie, eine geringere Salzſteuer, als 
von 2 Thlrn. vom Zollzentner erhoben werden, fo bleibt es 
Hannover und Oldenburg vorbehalten, nad) vorheriger Ver: 
ſtändigung mit diefen Staaten, ihre Salzſteuer infoweit zu 
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ermäßigen, daß dieſelbe den Betrag der, in den gedachten 
Staaten auf dem Salze ruhenden Abgabe nicht überſteigt. 
Die Verabredungen in den beiden letzten Abſätzen des 
Separat⸗Artikels 9 zum Zollvereinigungs-Vertrage vom 4. 
— 1853 werden nicht erneuert. 
Artikel 11. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniſſe, welche in den 
einzelnen Vereinsſtaaten theils bei ihrer Hervorbringung oder 
Zubereitung, theils unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit 
einer inneren Steuer belegt find (Art. 7 Litt. b.), wird es 
von ſämmtlichen kontrahirenden Regierungen als wünjchens- 
werth anerkannt, hierin eine Uebereinſtimmung der Geſetz— 
gebung und der Beſteuerungsſätze in den Vereinsſtaaten 
thunlichſt bergeftellt zu fehen, und es wird daher auch ihr 
Beftreben auf Herbeiführung einer ſolchen Gleichmäßigkeit, 
insbefondere durch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen 
inneren Steuer-Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinfchaft- 
lichfeit der Steuererträge, gerichtet fein. Bis dahin, wo diefes 
Ziel erreicht worden, folfen hinfihtlih der vorbemerften 
Steuern und des Verkehrs mit den davon betroffenen Gegen- 
ftänden unter den Vereinsftaaten, zur Vermeidung der Nach— 
theile, welche aus einer VBerfchiedenartigfeit der inneren 
Steuer-Syfteme überhaupt, und namentlich aus der Ungleich— 
heit der Steuerfüte, ſowohl für die Producenten, als für 
die Steuereinnahme der einzelnen Vereinsſtaaten erwachſen 
könnten — abgeſehen von der Beſteuerung des im Umfange 
des Zollvereins erzeugten Rübenzuckers, weshalb auf die 
beſonders getroffenen Vereinbarungen Bezug genommen wird 
— folgende Grundſätze in Anwendung kommen. | 
I. Hinſichthich der ausländifhen Erzeugniffe. 

Don allen bei der Einfuhr mit mehr als 15 Gr. 521, 
fr. — vom Zentner belegten Erzeugniffen, von welchen ent 
weder auf die in der Zollordnung vorgefchriebene Weife 
dargethan wird, daß fie als ausländifches Ein- oder Durch— 
gangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungs- 
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behörde des Vereins bereits beſtanden haben oder derſelben 
noch unterliegen, darf keine weitere Abgabe irgend einer Art, 
ſei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von 
Kommunen und Korporationen, erhoben werben, jedoch — 
was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen 
inneren Steuern, welde in einem Vereinsſtaate auf die 
weitere Verarbeitung oder auf anderweite Bereitungen aus 
folhen Erzeugniffen, ohne Unterfchied des ausländischen, in- 
ländifhen oder vereinsländifchen Urſprungs, allgemein ge- 
legt find. 


Unter diefen Steuern find für jett die Steuern von ber 
Fabrikation des Branntweins, Bier und Effigs, ingleichen 
die Mahl- und Schlachtfteuer zu verftehen, welchen daher das 
ausländifche Getreide, Malz und Vieh im gleichen Maafe, 
wie das infändifche und vereinsländiiche unterliegt. 


In denjenigen Staaten, in welchen die inneren Steuern 
von Getränfen fo angelegt find, daf fie bei der Einlage ber 
letzteren erhoben oder den Steuerpflichtigen zur Laft geftellt 
werben, findet der Grundfak der Freilaffung verzolfter aus⸗ 
ländifcher Erzeugniffe von inneren Abgaben in der Art An— 
wendung, daß die erfte Einlage verzoliter ausländifcher Ge- 
tränfe, d. 5. diejenige, welche dem directen Bezuge aus dem 
Auslande oder dem Bezuge aus öffentlichen Niederlagen oder 
Privatlägern unmittelbar folgt, von jeder inneren Steuer 
befreit bleibt. — 


Diefe Beftimmung gilt auch da, wo die Erhebung einer 
inneren Getränfeftener fir Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen ftattfindet. 


Ausländiihe Erzeugnifje, melde beim Eingange zollfrei, 
oder mit einer Abgabe von nicht mehr als 15 Gr. — 521%, 
fr. — belegt find, umterliegen, fobald der dem Artikel 4 
beigefügte Zolltarif in Wirffamfeit tritt, den nachftehenden 
unter Nr, II. getroffenen Beftimmungen. 
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U. Hinſichthich der inländiſchen und vereins— 
ländiſchen nl 
81 


Von den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenſtänden, 
welche nur durch einen Vereinsſtaat tranſitiren, um entweder 
in einen anderen Vereinsſtaat oder nad) dein Auslande geführt 
zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung des 
Staats, noch für Redinung von Kommunen oder Korpora- 
tionen erhoben werden. 

82. 

Jedem Bereinsftante bleibt es zwar freigeftellt, die auf 
der Hervorbringimg, der Zubereitung oder dem Berbrauche 
von Erzeugnifjen ruhenden inneren Stenern beizubehalten, 
zu verändern oder aufzuheben, fowie neue Steuern biefer 
Art einzuführen, jedoch follen dergleichen Abgaben für jett 
nur auf folgende inländifche und gleichnamige vereinsländifche 
Erzeugnifje, als: Branntwein, Bier, Eſſig, Malz, Wein, 
Moft, Cider (Obftwein), Tabad, Mehl und andere Mühlen- 
fabrifate, desgleichen Backwaaren, Fleifh, Fleifchwaaren und 
Bett gelegt werden dürfen. 

Ausnahmsweife kann in der freien Stadt Frankfurt auch 
von Brenmmaterialien, Getreide und Fourage eine Steuer, 
wie bisher, erhoben werden. 

Für Branntwein, Bier, Wein und Taback !olien die 
folgenden Sätze als das höchfte Maaß betrachtet werden, bis 
zu welchem in den Bereinsftaaten. eine Beſteuerung der 
genannten Erzeugnifje für Rechnung des Staates ſoll ftatt- 
finden können, nämlid) : 

a) für Branmtwein 10 Rthlr. von der Ohm zu 120 
Quart Preußiſch und bei einer Alkoholftärfe von 50 
Prozent nah Tralies ; 

b) für Bier 1 Nthlr. 15 Gr. von der Ohm zu 120 Quart 
Preußiſch. 

e) für Wein, und zwar. 

aa) wenn die Abgabe nad) dem Werthe des Weines ers 
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hoben wird, 11/, Rthlr. vom Zollcentner (5 Rthlr. 
von der Ohm zu 120 Quart Preußifch); 
» bb) wenn die Abgabe ohne NRüdficht auf den Werth des 
Weines erhoben wird, 25 Gr. vom Zollzentner (2 Rthlr. 
231/, Gr. von der Ohm zu 120 Quart. Preußiſch); 
f cc) wenn die Abgabe nach einer Klaffififation der Wein- 
berge erhoben wird, ift die Befchränkung derfelben auf 
ein Marimum nicht für erforderlich erachtet worden. 
In Bezug auf die freie Stadt Frankfurt, wo vom 
Wein gegenwärtig eine Abgabe von 5 fl. 20kr. (3 Rthlr. 
15/4, Gr.) für die Frankfurter Ohm erhoben wird, foll 
von einer Ermäßigung diefer Abgabe auf den unter 
bb gedachten Sat abgefehen werben ; 
. d) für Tabad 20 Gr. vom Zolfzentner. 

Auch für die anderen, einer inneren Steuer unterworfenen 

Erzenoniſf⸗ e wird man ſich fo weit nöthig, über beſtimmte 
Süße verftändigen, deren Betrag bei Abmeffung der Steuer 
nicht überfchritten werden foll. 
Sollte ein bis jegt noch nicht gewühnliches Getränf oder 
Nahrungsmittel, mag defjen Bereitung aus Erzeugniffen des 
Vereins⸗In⸗ oder Auslandes erfolgen, in Aufnahme kommen, 
und deflen Befteuerung von einem oder dem anderen Ver— 
einsftaate für angemefjen erachtet werden, fo bleibt eine 
ſolche Befteuerung, fei es für eigene Rechnung oder gemein. 
Ichaftlid mit anderen Vereinsftaaten, nad vorgängiger Be- 
nachrichtigung ſämmtlicher Vereinsglieder, und unter Beob- 
achtung der nachſtehend in den 88 3 bis 6 getroffenen 
Bereinbarungen wegen gleihmäßiger Behandlung des nämlichen 
Erzeugnifjes der übrigen en geitattet. 


Bei allen Abgaben, — in dem Bereiche der Vereins⸗ 
länder nach der Beſtimmung im $ 2 zur Erhebung kommen, 
wird eine gegenfeitige Gleichmäßigfeit der Behandlung der- 
geftalt ftattfinden, daß das Erzeugniß eines anderen Vereins- 
Staates unter feinem Vorwande höher oder in. einer läftigeren 
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Weife, als das inländifche oder als das Erzeugniß der übrigen 
Bereinsftanten, beftenert werden darf. In Gemüßheit diejes 
Grundfages wird Folgendes feftgejekt. 

. a) Bereinsftaaten, welche von einem inländifchen Erzeug- 
niffe feine innere Steuer erheben, dürfen auch das gleiche 
vereinsländifche Erzeugniß nicht bejteuern. 

b) Wo innere Steuern nach dem Werthe der Waare er- 
hoben werben, find nicht nur die nämlichen Erhebungsjäge 
auf das inländifche, wie auf das vereinsländifche Erzeugniß 
gleihmäßig in Anwendung zu bringen, fondern e8 darf auch) 
bei Feftftellung des zu befteuernden Werthes das inländifche 
Erzeugniß nicht vor dem vereinsländifchen begünftigt werden. 

c) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von 
einem Konfumtions-Gegenftande bei dem Kaufe oder Verkaufe 
oder bei der Verzehrung deifelben erhoben werben, dürfen 
diefe Steuern von den aus anderen Bereinsftaaten her- 
rührenden Erzeugniffen der nämlihen Gattung nur in glei- 
cher Weife fordern. 

d) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf bie 
Hervorbringung oder Zubereitung eines Konfumtions-Gegen- 
ftandes gelegt haben, können den geſetzlichen Betrag derſelben 
bei der Einfuhr des Gegenftandes aus anderen Vereinsftaaten 
voll erheben lafjen. 

e) Preußen, Sachen, Hannover, Kurheffen, die zum 
Zhüringifhen Zoll und Handeldvereine gehörenden Staaten, 
Braunschweig uud Oldenburg werden von dem Zeitpunfte 
ab, mit welchen der, dem Artikel 4 beigefügte Zolftarif in 
Wirkſamkeit tritt, von dem in den übrigen Vereinsſtaaten er- 
zeugten Wein- und Traubenmoft eine Lebergangs-Abgabe nicht 
erheben. 

Eine folche Abgabe wird auch von denjenigen Vereins- 
ftaaten nicht erhoben werben, welche etwa während der 
Dauer dieſes Vertrages die Hervorbringung von Wein einer 
inneren Steuer unterwerfen möchten. 

f) Verſendungen vereinsländifcher unbearbeiteter Tabad- 
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blätter, wenn fie in Mengen von 10 Pfund oder weniger 
als Proben aus einem Vereinsftaate in den anderen oder 
aus einem Steuergebiete (Litt. g.) in das andere mit der 
Poft übergehen, follen von den Hebergangs-Abgaben und da- 
mit auch von der Begleitung mit z0ll- oder fteiteramtlichen 
Bezettelungen freigelaffen werden. 

Die Uebergangs- Abgabe von Tabak wird in Preußen, 
Sachſen, Hannover, Kurhefjen, im Gebiete des Thüringifchen 
Bereind, in Braunfchweig und in Oldenburg von den aus 
den anderen Bereinsftaaten übergehenden Tabackfabrikaten 
dann nicht erhoben, wenn letztere, bei unmittelbarer Verfen- 
dung aus den Fabriken, mit einer Befcheinigung des Amtes 
im Berfendungsorte verfehen find, daß fie nur ans auslän- 
diſchen Blättern bejtehen. 

g) So weit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen 
Staaten eine Bereinigung zu gleichen Steuer-Einrichtimgen 
bejteht, werden dieſe Staaten in Anfehung der Befngniß, 
die betreffenden Steuern gleihmäßig auch von vereinslänbdt- 
ſchen Erzeugniffen zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 

84. 

Diejenigen Staaten, welche eine innere Steuer auf den 
Kauf oder Verkauf, die Verzehrung, die Hervorbringung 
oder die Zubereitung eines Konfumtions-Gegenjtandes gelegt 
haben, können, bei der Ausfuhr des Gegenftandes nach an- 
deren Bereinsftaaten, diefe Steuer unerhoben laffen, beziehungs⸗ 
weife den geſetzlichen Betrag derfelben ganz oder theilweife 
zurückerſtatten. 

Wegen Ausübung dieſer Befugniß iſt Folgendes verab- 
redet worden: 

a) Eine Zurücerftattung foll überhaupt nur in fo weit 
ftattfinden dürfen, als im dem betreffenden Staate bei der 
Ausfuhr des nämlichen Erzeugniffes nach dem Bereind-Aus- 
lande eine Stener-Bergütung gewährt wird, und aud nur 
höchſtens bis zum Betrage der letzteren. 

b) Die betreffenden VBereins-Regierungen werden ihr be- 


fonderes Augenmerk darauf richten, dag in feinem Falle mehr, 
al8 ver wirklich bezahlte Steuerbetrag erjtattet werde, und 
diefe Vergütung nicht die Natur und Wirkung einer mu 
Prämie erhalte, 

c) Preußen für feine öftlichen Provinzen, Sachſen und 
der Thüringifche Verein werden, im Falle der Fortdauer der 
zur Zeit beftehenden Produftionsfteuer vom Wein, von der 
Befugniß zur vollen oder theilmeifen Zurüderftattung diefer 
Eteuer feinen Gebraud machen. 

d) Beim Tabad bleibt die Befugniß zur Stener-Erftattung 
auf die, nach anderen Vereinsftaaten übergehenden rohen Ta- 
badblätter bejchräntft. 

e) Die Entlaftung von der DVerbindlichfeit zur Steuer- 
zahlung ſoll nicht eher eintreten, beziehungsmweife die Zurüc- 
erftattung der Steuer nicht eher geleiftet werden, als bis der 
Eingang der befteuerten Erzeugniffe in dem angrenzenden 
Vereinsſtaate, oder beziehungsweife in dem Lande des Be- 
jtimmungsortes auf die unter den betreffenden Vereinsſtaaten 
verabredete Weife nachgemwiejen worden fein wird. 

f) Die fontrahirenden Staaten werden die innere Steuer 
von dem, zur Effigbereitung verwendeten Yranntwein nicht 
erlaffen und, abgejehen von dem Falle der Ausfuhr des Effigs 
nach dem Auslande, nicht erftatten. 

8 5. 

Welche, dem dermaligen Stande der Geſetzgebung in 
den Vereinsſtaaten entſprechende Beträge nad den Beftim- 
mungen der 88. 3. und 4. zur Erhebung kommen und be- 
ziehungsweife zurücerftattet werben können, ift befonders vers 
abredet worden. Treten fpäterhin irgendwo Veränderungen 
in den für die inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Stener- 
füge ein, fo wird die betreffende Regierung den übrigen 
Bereins-Regierungen davon Mittheilung machen, und hiermit 
den Nachweis verbinden, daß die Steuer-Beträge, melde, in 
Folge der eingetretenen oder beabfichtigten Veränderung, von 
den vereinsländifchen Erzengnifjen erhoben, und bei der Aus- 
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fuhr der befteuerten Gegenftände vergütet werben folfen, 
den vereinbarten Grundſätzen entfprechend bemefjen feien. 

Sollten eine oder mehrere Regierungen gegen die mitge- 
teilten Steuerbeträge Erinnerungen zu machen haben, fo 
wird hierdurch diejenige Negierung, welche die Veränderung 
vorgenommen Hat oder vornehmen will, in der Anwendung 
der mitgetheilten Steuerbeträge nicht behindert, vielmehr find 
etwaige Erinnerungen dagegen im SKorrefpondenzwege oder 
auf den General-Slonferenzen zur Erledigung zu bringen. 

In Preußen, ausschließlich der Hohenzollernfchen Lande, 
in Sadhfen, Kurheſſen, dem Thüringifchen Vereine und 
Braunfchweig werden die Uebergangs-Abgaben von Tabad- 
blättern und Zabadfabrifaten und von Bier mit dem zur 
Zeit beftehenden Sätzen von 2/, Thlr., beziehungsweife 1/, 
Thlr. vom Zollgentner erhoben. 

Das Nämliche gilt in Hannover und Dldenburg rüd- 
fichtlich der Webergangs-Abgabe von Tabackblättern und 
Zabadfabrifaten. 

8. 6. 

Die Erhebung der inneren Steuern von den damit be- 
troffenen vereinsländifchen Gegenftänden foll in der Regel 
in dem Lande des Beitimmungsortes ftattfinden, in fofern 
jolche nicht, nach befonderen Vereinbarungen, entweder durch 
gemeinfchaftliche Hebeftellen an den Binnengrenzen, oder im 
Lande der Berjendung für Rechnung des abgabeberechtigten 
Staates erfolg. Auch follen die, zur Sicherung der 
-Stener-Erhebung erforderlichen Anordnungen, joweit fie die, 
bei der Berfendung aus einen Vereinsftaate in den anderen 
einzuhaltenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, 
den Verkehr möglichſt wenig befchränfende Weife und nur 
nad) gegenfeitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Trans- 
porte ein dritter Vereinsſtaat berührt wird, nur unter Zu- 
ftimmung des leteren getroffen werden. 

Wo innere Steuern nad dem Werthe des Gegenftandes 
erhoben werden, wird, in Abficht der aus anderen Bereins- 
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ftaaten übergehenden Erzeugniffe, auf Kontrol-Einrihtungen 
Bedacht genommen werden, nad welchen die Ermittelung des 
Werthes in der Regel erſt im Beftimmungsorte, mit Ber: 
meidung zeitraubender und den Verkehr beläftigender Unter: 
ſuchungen an den Binnengrenzen oder auf dem Wege zwifchen 
dem Berfendungs- und Beftimmungsorte, eintritt. 

8. 7. 

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kom- 
munen oder Korporationen, fei es durch Zuſchläge zu den 
Staatsfteuern oder für fich beftehend, foll nur für Gegen- 
ftände, die zur örtlichen Konfumtion beftimmt find, bewilligt 
werden und es foll dabei der im $. 3 dieſes Artikels aus- 
gefprochene allgemeine Grundfag wegen gegeufeitiger Gleich— 
mäßigfeit der Behandlung der Erzeugniffe anderer Vereins— 
ftaaten ebenfo wie bei den Ban ii in Anwenbung 
fommen. 

Zu den, zur örtlihen Konfumtion beftimmten Gegen: 
ftänden, von welchen hiernah die Erhebung einer Abgabe 
für Rechnung von Kommunen ober Korporationen allein fol 
ftattfinden dürfen, find allgemein zu rechnen: Bier, Effig, 
Malz, Eider (Dbftwein), und die der Mahl- und Schladht- 
fteuer unterliegenden Erzeugniffe, ferner Brennmaterialien, 
Markt-Victnalien und Fourage. 

Vom Weine foll die Erhebung einer Abgabe der vor- 
gedachten Art nur im denjenigen Bereinsftaaten, welche zu 
den eigentlichen Weinländern gehören (Bayern, Württemberg, 
Baden, Großherzogthum Heffen und Naffau), zuläffig fein. 

So weit in einzelnen Orten der zum Zollvereine gehöri- 
gen taaten die Erhebung einer Abgabe von Pranntwein 
für Rechnung von Kommunen oder Korporationen gegenwärtig 
ftattfindet, oder (wie in Kurhefien) nach der bejtehenden Ge- 
feßgebung nicht verfagt werden Tann, wird e8 dabei aue- 
nahmsweiſe bemenden. 

Es ſollen aber die für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen zur Erhebung kommenden Abgaben von Wein 


und Branntwein, ingleichen von Bier, in Abficht ihres Bes. 
trages der Befchränfung unterliegen, daß folche beim Brannt- 
wein, mit der Staatsftener zufammten, den im $. 2, dieſes 
Artikels feftgefettten Marimalfat von 10 Thlr. für die Ohm, 
und beim Wein und Bier den Sat von 20 Procent der für 
die Staatsſteuern eben dafelbft verabredeten Maximalſätze 
nicht überfchreiten dürfen. Ausnahmen hiervon follen nur 
infoweit zuläffig fein, al8 einzelne Kommunen oder Korpo— 
vationen ſchon gegenwärtig eine höhere Abgabe erheben, welchen 
Balls letstere fortbeftehen kann. 

Eoliten in einem oder dem andern Orte aud noch von 
anderen, als den vorjtehend genannten Gegenftänden, Abgaben 
erhoben werden, fo foll die Erhebung der letztern zwar 
einftweilen fortbeftchen können, die betreffenden Regierungen 
werden es fich jedoch angelegen fein laſſen, foldhe Abgaben 
bei der erjten paffenden Gelegenheit zu befeitigen. Weber 
den Erfolg der diesfälligen Bemühungen wird ben übrigen 
Bereins-Regierungen auf den jährlichen Generalsflonferenzen 
von Zeit zu Zeit Mittheilung gemacht werden. 

Bon Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kom- 
munen oder Korporationen überall nicht erhoben werden. 

Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korpora- 
tionen dürfen bei dem Uebergange der beftenerten Gegen- 
ftände nach andern Bereinsftaaten, gleich den Staatsfteuern, 
ganz oder theilweiſe zurüderftattet werden, ſoweit eine foldhe 
Vergütung bei dem Uebergange der befteerten Gegenftände 
nad andern Drten deffelben Landes ftattfindet. 

88. 

Die Regierungen der Vereinsſtaaten werden fich gegen- 
feitig : 

a) von allen in der Folge eintretenden Beränderungen 
ihrer Gefege und Berordnungen über die im $. 2 
diefes Artikels bezeichneten Staatöftenern, jowie von 
den Gefegen und Verordnungen über neu — 
Steuern, 
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b) Hinfichtli der Kommunal⸗ sc. Abgaben aber darüber, 
in welchen Orten, von welchen Kommunen oder Kor— 
porationen, von welchen Gegenftänden, in welchem. 
Betrage und auf welche Weife diejelben erhoben werden, 
volfftändige Mittheilung machen. 

Artikel 12, 

Ueber die Befteuerung des im Umfange des Vereins 
aus Rüben bereiteten Zuders ift unter den Tontrahirenden 
Staaten die umliegende befondere Webereinfunft getroffen 
worden welche einen Beitandtheil des gegenwärtigen Bertrages 
bilden und ganz fo angefehen werden foll, al8 wenn fie in 
diefen jelbjt aufgenommen wäre. 

Die fontrahirenden Regierungen find ferner dahin einver⸗ 
ftanden, daß, wenn die Fabrikation von Zuder oder Syrup 
aus andern inländifchen Erzeugnifjen, al8 aus Rüben, 3. DB. 
aus Stärke, im Zollvereine einen erheblichen Umfang ge- 
winnen jollte, diefe Fabrikation ebenfall® in ſämmtlichen 
Vereinsſtaaten einer übereinflimmenden Bejteuerung nad 
den für die Rübenzuckerſteuer verabredeten Grundjägen zu 
unterwerfen fein würde. 

Artifel 13. 

Chaufjeegelder oder andere ftatt derfelben beftehende Ab- 
gaben, ebenſo Pflafter-, Damm-, Brüden- und Fährgelder, 
oder unter welchem andern Namen dergleichen Abgaben be- 
ftehen,. ohne Unterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des 
Staats oder eines Brivat-Berechtigten, namentlich einer Kom- 
mune gejchieht, follen ſowohl auf Chauſſeen, ald auch auf 
unchauſſirten Land⸗ und Heerftraßen, welche die unmittelbare 
Verbindung zwifchen den an einander grenzenden Vereins 
ftanten bilden, und auf denen ein größerer Handels⸗ und 
Reifeverfehr ftattfindet, nur in dem Betrage beibehalten oder 
new eingeführt werden können, als fie den gewöhnlichen Her- 
jtelfungs- und Unterhaltungstoften angemefjen find 

. Das in dem Preußischen Chaufjeegeld-ZTarife vom Jahre 

1828 bejtimmte Chaufjeegeld joll als der höchſte Sag an- 


* 
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geſehen, und Finführo in feinem der kontrahirenden Staaten 
überfchritten werben, mit alleiniger Ausnahme des Chauſſee— 
geldes auf ſolchen Chauſſeen, welche von Korporationen oder 
Privatperfonen oder auf Aktien angelegt find oder angelegt 
werden möchten, infofern diefelben nur Nebenftraßen find 
oder bloß Lokale Verbindungen einzelner Ortfchaften oder 
Gegenden mit größeren Städten oder mit ben eigentlichen 
Haupthandelsſtraßen bezwecken. 

Statt der vorſtehend in Beziehung auf die Höhe der 
Chauſſeegelder eingegangenen Verbindlichkeit, Haben Hannover 
und Oldenburg nur die Berpflichtung übernommen, ihre 
dermaligen Chauffeegeldfäge nicht zu erhöhen. 

Beſondere Erhebungen von Thorfperr- und Pflaftergeldern 
folfen auf Hauffirten Straßen da, wo fie noch beftehen, dem 
porftehenden Grundfage gemäß aufgehoben und die Orts- 
pflafter den Chauſſeeſtrecken dergeftalt eingerechnet werben, 
daß davon nur die Chauffeegelder nad dem allgemeinen Ta- 
rife zur Erhebung fommen. 

Artifel 14. 

Der gemeinfchaftlihe Zolltarif wird in zwei Haupt-Ab- 
theilungen, und zwar nad) dem durd den Münzvertrag vom 
24. Januar 1857 feftgeftelften Dreißig-Thalerfuße und 
Zweiundfünfzigeundseinhalb-Guldenfuße, ausgefertigt. 

Die Silbermünzen der fämmtlichen fontrahirenden Staaten 
— mit Ausnahme der Scheidemünze — werden nad) der, 
auf dem vorgedachten Münzvertrage beruhenden Gleichwerthung 
von Bier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zoll: 
Hebeftellen des Vereins angenommen. Hinfichtlih der An- 
nahme der Goldmünzen bei diefen Hebeſtellen bewendet es 
bei den, die Annahme diefer Münzen im Allgemeinen betreffen. 
den Beftimmungen des Müngvertrages. 

Die Einheit für das gemeinfchaftliche Zollgewicht bildet 
der in fämmtlichen fontrahirenden Staaten, mit Ausnahme 
des Königreichs Bayern, als allgemeines Landesgewicht be- 
jtehende Zentner (50 Kilogramme), Es wird daher im ge: 
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ſammten Vereine die Deklaration, Verwiegung und Ver— 
zollung der nach dem Gewichte zollpflichtigen Gegenſtände 
ausſchließlich nach jenem Gewichte geſchehen. 

Die Deklaration, Meſſung und Verzollung der * dem 
Maaße zu verzollenden Gegenſtände wird in allen Theilen 
des Vereins jo lange nad) dem landesgeſetzlichen Maaß er- 
folgen, bi8 man ſich über ein gemeinfchaftliches Maaß eben- 
falls vereinigt haben wird. 

Vebrigens werden die fontrahirenden Regierungen ihre 
Sorgfalt dahin richten, aud für das Maaßſyſtem und, fo- 
weit nöthig, für das Gewichtsfyften ihrer Länder im Alfge- 
meinen die zur Förderung des gegenfeitigen Verkehrs wün— 
fchenswerthe Uebereinftimmung herbeizuführen. 


Artikel 15. 

Die Wafferzölle oder auch Wegegeld-Gebühren auf Flüffen, 
mit Einſchluß derjenigen, welche das Sciffsgefäß treffen 
(Rekognitions-Gebühren), find von der Schifffahrt auf folchen 
Flüffen, auf welche die Beftimmungen des Wiener Kongreffes 
oder bejondere Staatsverträge Anwendung finden, ferner 
gegenfeitig nach jenen Beftimmungen zu entrichten, infofern 
bicrüber nichts befonderes verabredet worden ift, oder ver: 
abredet werben wird. 


Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder die Wiener- 
Kongrekafte noch andere - Staatsverträge Anwendung finden, 
werden die Waſſerzölle oder Wafferwegegelder nad) den pri- 
vativen Anordnungen der betreffenden Regierungen erhoben. 
Diefe Abgaben follen jedoch den Betrag von 1/, Gr. vom 
Zollzentner oder 1 Kr. vom Bayerifchen Zentner für die 
Meile nicht überfteigen. 

Auf allen diefen Flüffen wird jeder Vereinsftant die 
Unterthanen der anderen fontrahirenden Staaten, deren Waaren 
und Schiffsgefähe in jeder Beziehung, insbefondere auch 
hinfichtlih der Binnenſchifffahrt, gleich feinen eigenen be— 
handeln. 

Geſ.⸗ u. Stat.-Samml, Bd. VI. 7. Abth. 34 
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Ä Artikel 16. 

In den Gebieten der fontrahirenden Staaten follen Stapel: 
und Umfchlagsrechte auch jerner nicht zuläffig fer. Niemand 
foll zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen 
werden können, als in den Fällen, in welden die gemein- 
ſchaftliche Zollordnung oder die betreffenden Schifffahrts— 
Reglements es zulaffen oder vorjchreiben. 

Artikel 17. 

Kanal, Echleufen-, Brücen-, Fähr-, Hafen, Waage-, 
Krahnen- und Niederlage-Gebühren und Leiftungen fir Ans 
ftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bejtimmt find, 
follen nur bei Benutzung wirklich bejtehender Einrichtungen 
erhoben, und in der Regel nicht, feinenfalls aber über den 
Betrag der gewöhnlichen Herftellungs- und Unterhaltungsfoften 
hinaus, erhöhet, auch überall von den Unterthanen der ans 
deren fontrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weife, wie 
von ben eigenen Unterthanen, ingleihen ohne Rücdficht auf 
bie Beitimmung der Waaren erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Waage-Einrichtung nur zum 
Behufe ver Zoll-Ermittelung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Kontrole ftatt, fo tritt eine Gebühren-Erhebung nicht ein. 

Artifel 18. 

Die fontrahirenden Regierungen werden gemeinjchaftlich 
dahin wirken, daß durch Annahme gleichförmiger Grundfäge 
die Gewerbſamkeit befördert, und der Befugniß der Unter- 
thanen des einen Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb 
zu fuchen, möglichft freier Spielraum gegeben werde. 

Don den Unterthanen des einen der fontrahirenden 
Staaten, welche in dem Gebiete eines andern derfelben 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit juchen, ſoll feine 
Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die in 
demfelben Gewerbsverhältnifje ftehenden eigenen Unterthanen 
unterworfen find. 

Desgleichen follen Kaufleute, Fabrikanten und andere Ge— 
werbetreibende, welche fich darüber ausweifen, daß fie in 


dem Bereinsftaate, wo fie ihren Wohnfig haben, die geſetz 
lihen Abgaben für das von ihnen betriebene Geſchäft ent- 
richten, wenn fie bloß für diefes Gefchäft perfünlich oder 
dur in ihren Dienften ftehende Neifende Anfäufe machen, 
oder Beftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, fuchen, 
in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu ent- 
richten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur 
Ausübung des Handels und zum Abſatze eigener Erzeugniffe 
oder Fabrikate in jedem Wereinsftaate die Unterthanen der 
übrigen contrahirenden Staaten ebenfo wie die eigenen Unter- 
thanen behandelt werden. 

Artikel 19. 

Preußen, Hannover und Oldenburg werden gegenfeitig 
ihre Seeſchiffe und deren Ladungen unter denfelben Bedin- 
gungen und gegen diefelben Abgaben, wie die eigenen Eee- 
Schiffe zulaffen und von diefem Grundfage namentlic) aud) 
in Betreff der Binnenfhifffahrt oder Kabotage Feine Aus—⸗ 
nahme machen. 

Ihre Seehäfen follen dem Handel der Unterthanen jedes 
anderen Vereinsſtaates gegen völlig gleiche Abgaben, wie 
ſolche von den eigenen Unterthanen entrichtet werden, offen 
ftehen,, auch'follen die in fremden See- und anderen Handels- 
plägen angeftellten Konſuln eine® oder des amderen der 
fontrahirenden Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen 
der übrigen fontrahirenden Staaten fi in vorfommenden 
Fällen möglichft mit Rath und That anzunehmen. 

| Artikel 20. 

Die kontrahirenden Staaten erneuern das zum Schute 
ihres gemeinjchaftlihen Zollfyftens gegen den Schleichhandel 
und ihrer inneren Verbrauchs-⸗Abgaben gegen Defraudation 
zwifchen ihnen beftehende Zollfartel vom 11. Mai 1833. 

Artikel 21. 

Die auf Grund des gegenwärtigen Vertrages ftattfindende 

Gemeinschaft ber Einnahme der fontrahirenden Staaten bezieht 
a 
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ſich auf den Ertrag der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben 
in den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover 
und Württemberg, dem Großherzogthum Baden, dem Kur- 
fürftentfum und dem Großherzogthum Hefien dem Thü— 
ringifchen Zolle und SHandelsvereine, den Herzogthümern 
Braunfchweig, Oldenburg und Nafjau und der freien Stadt 
Frankfurt, mit Einfchluß der, den Zollfyftemen der fontra- 
hirenden Staaten bisher ſchon beigetretenen Länder. 

Bon der Gemeinfchaft find ausgejchloffen, und bleiben, 
fofern nicht Separat-Verträge zwifchen einzelnen Bereins- 
ftaaten ein Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe der 
betreffenden Staatsregierungen vorbehalten: 

1. die Steuern, welche im Innern eines jeden Staates 
von inländifchen Erzeugnifjen erhoben werden, einſchließlich 
der nah Urt. 11 von den vereinsländifchen Erzeugnifien 
der nämlichen Gattung zur Erhebung fommenden Uebergangs- 
Abgaben ; 

2. die Waſſerzölle; 

3. Chaufjee-Abgaben, Pflaſter, Tamm:, Brücden-, Fähr-, 
Kanal, Schleufen-, Hafengelder, fowie Waage: und Nieder- 
lage-Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie aud) 
fonft genannt werden mögen; 

4. die Zollftrafen umd Konfiscate, welche, vorbehaltlich der 
Antheile der Denunzianten, jeder Staatsregierung in ihrem 
Gebiet verbleiben. 

Artikel 22. 

Ueber die Vertheilung der in die Gemeinfchaft fallenden 
Abgaben wird Folgendes feftgefest: 

Der Ertrag der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben wird 
nach Abzug: 

a) der Koften, welche an den gegen das Ausland gelegenen 

Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schu und 
die Erhebung der Zölle erforderlih find (Artikel 30. 
der Berträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 
1833, fowie vom 12. Mai 1835, Artikel 18 ber 


Verträge vom 10, Dezember 1835 und 2. Januar 
1836, Artikel 29 des Vertrages vom 19. Detober 
1841, Artifel 30 der Verträge vom 4. April 1853 
und vom heutigen Tage), 

b) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

c) der auf dem Grunde befonderer gemeinfchaftlider Ver- 
abredungen erfolgten Stewervergütungen und Ermäßi- 
gungen 

zwifchen ſämmtlichen Wereinsgliedern nad dem Verhältniſſe 
der Benölferung, mit welcher fie in dem Gefammtvereine fh 
befinden, vertheilt. 

Der dem Königreih Hannover und dem Herzogthum 
Divenburg hiernach zuftehende Antheil wird, wenn er hinter 
dem Betrage von 271/, Gr. — 1 fl. 361/, fr. — auf den 
Kopf der, dem Bereine angehörenden Bevölferung des König- . 
reichs Hannover und des Herzogthums Oldenburg zurück— 
bleibt, aus dem Antheile der anderen kontrahirenden Staaten 
bis auf den Betrag von 27'/, Gr. — 1 fl. 361), fr. — 
ergänzt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, welche durd) Vertrag 
mit einem oder dem anderen der fontrahirenden Staaten, 
unter Verabredung einer von diefem jährlih für ihre An- 
theile an den gemeinfchaftlihen Zollrevenitien zu Teiftenden 
Zahlung, dem Zollſyſteme defjelben beigetreten find, wird in 
die Bevölkerung desjenigen Staates eingerechnet, welcher 
diefe Zahlung leiftet. 

Die Bevölkerung der Hannover-Braunfchweigifchen Kom- 
munion-Befigungen und der dem Herzogthum Oldenburg 
angejchloffenen Gebietstheile Preußens wird in die Bevölkerung 
Hannovers, beziehungsweife Oldenburgs eingerechnet. Das 
Nämliche gilt von der Bevölkerung des Fürftenthums Schaum- 
burg⸗Lippe, fofern letteres, bei Erneuerung feines Zollan— 
fchlufjes an Hannover, die von ihm in den Artifeln 2 und 
3 des Anfchlußvertrages vom 25. September 1851 einge- 
gangenen Verpflichtungen wiederum übernimmt, und von ber 


— 59 — 


Bevölkerung der dem Zollverein eiwa ferner anzufchließenden 
Gebietstheile der freien Hanfeftadt Bremen. 

Der Stand der Bevölferung in den einzelnen Bereins- 
ftaaten wird alle drei Jahre ausgemittelt, und die Nachwei- 
jung derfelben von dem Vereinsgliedern einander gegenfeitig 
mitgetheilt werben. 

Unter Berüdfichtigung der befonderen VBerhältniffe, welche 
binfichtlich des Verbrauchs an zolipflichtigen Waaren bei der 
freien Stadt Frankfurt obwalten, bewendet e8 wegen des 
Anıheils derfelben an den gemeinfchaftlichen Einnahmen bei 
den deshalb im Separat-Artifel 8 des Vertrages vom 2 Ja— 
nuar 1836 getroffenen Berabredungen. 

Urtifel 23. 

Vergünftigungen für Gewerbetreibende hinfichtlih der 
Zollentrichtung, welche nicht in der Zollgefeßgebung ſelbſt 
begründet find, fallen der Staatslaſſe derjenigen Regierung, 
welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtli der Maaß— 
gaben, unter welchen folde Vergünftigungen zu bewilligen find, 
bewenbdet e8 bei den darüber beftehenden Verabredungen. 

Zollbegünftigungen für Mafchinen und Mafchinentheile, 
auf welche die Zolljäge des dem Artikel 4 beigefügten Zoll- 
tarifs8 Anwendung finden, follen jedoch auch auf privative 
Rechnung nicht mehr gewährt werben. 

Artikel 24. 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung 
des allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwecke des Zollvereins 
gemäß, folfen befondere Zollbegünftigungen einzelner Meß— 
pläße, namentlich Rabattprivilegien, da wo fie dermalen in 
den Wereinsftaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern 
vielmehr, unter geeigneter Berückſichtigung jowohl der Nah— 
rungs-Verhältniffe bisher begünftigter Meßplätze, als der 
bisherigen Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichft 
beihränft und ihrer baldigen gänzlichen Aufhebung entgegen 
geführt, neue aber ohne alljeitige Zuftimmung auf feinen 
all ertheilt werden. 
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Artikel 25. 

Bon der tarifmähigen Abgaben-Entrichtung bleiben die 
Gegenftände, welche für die Hofhaltung der hohen Souver 
räne und ihrer Regentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen 
affreditirten Botfchafter, Gefandten, Gefchäftsträger u. f. w. 
eingehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür Rückver⸗ 
gütungen ftatthaben, jo werden folche der Gemeinfhaft nicht 
in Rechnung gebracht. 

Eben!o wenig anrechnungsfähig find Entfchädigungen, 
welche in einem oder dem andern Staate den vormals un— 
mittelbaren Reichsftänden, oder an Kommunen oder einzelne 
Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufge 
hobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt e8 einem jeden Staate unbenommen, ein- 
zelne Gegenftände auf Freipäffe ohne Abgaben-Entrichtung 
ein= oder ausgehen zu laffen. Dergleichen Gegenstände werden 
jedoch zollgefeglich behandelt, und in Freiregiftern, mit denen 
es mie mit den übrigen Zollregiftern zu Halten ift, notirt, 
und die Abgaben, welche davon zu erheben gewefen wären, 
fommen bei der demnächſtigen Revenüen » Ausgleihung dem- 
jenigen Theile, von welchem die Freipäffe ausgegangen find, 
in Abrechnung. | 

Artifel 26. 

Das Begnadigungs- und Strafverwandlungsrecht bleibt 
jedem der fontrahirenden Staaten in feinem Gebiete vor- 
behalten. Auf Verlangen werden periodifche Ueberfichten der 
erfolgten Straferlaffe gegenfeitig mitgetheilt werden. 

Artikel 27. 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Rofal- 
und Bezirksitellen für die Zoll-Erhebung und Aufficht, welche 
nach der hierüber getroffenen befonderen Webereinfunft nad) 
gleichförmigen Beftimmungen angeordnet, befett und inftruirt 
werden follen, bleibt ſämmtlichen Gliedern des Gefammit- 
vereins innerhalb ihres Gebietes überlafjen. 
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Bevölkerung der dem Zollverein etwa ferner anzuſchließenden 
Gebietstheile der freien Hanſeſtadt Bremen. 

Der Stand der Bevölkerung in den einzelnen Vereins— 
ſtaaten wird alle drei Jahre ausgemittelt, und die Nachwei— 
ſung derſelben von den Vereinsgliedern einander gegenſeitig 
mitgetheilt werden. 

Unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe, welche 
hinſichtlich des Verbrauchs an zollpflichtigen Waaren bei der 
freien Stadt Frankfurt obwalten, bewendet es wegen des 
Antheils derſelben an den gemeinſchaftlichen Einnahmen bei 
den deshalb im Separat⸗Artikel 3 des Vertrages vom 2 Ja— 
nuar 1836 getroffenen VBerabredungen. 

Artikel 23. 

Vergünftigungen für Gewerbetreibende hinſichtlich der 
Zollentrichtung, welche nicht in der Bollgefeßgebung felbft 
begründet find, fallen der Staatskaſſe derjenigen Regierung, 
welche fie bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtlih der Maaß— 
gaben, unter welchen ſolche Bergünftigungen zu bewilligen find, 
bewendet e8 bei den darüber beftehenden Berabredungen. 

Zollbegünftigungen für Mafchinen und Mafchinentheile, 
auf welche die Zollfäge des dem Artifel 4 beigefügten Zoll- 
tarif8 Anwendung finden, follen jedoch) auch auf privative 
Rechnung nicht mehr gewährt werben. 

Artikel 24. 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung 
bes allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwecke des Zollvereins 
gemäß, folfen befondere Zollbegünftigungen einzelner Meß— 
pläße, namentlich Rabattprivilegien, da wo fie dermalen in 
ben DVereinsftaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern 
vielmehr, unter geeigneter Berüdfichtigung ſowohl der Nah- 
rungs-Berhältniffe bisher begiimftigter Meßpläge, als der 
bisherigen Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlicht 
beihränft und ihrer baldigen gänzlihen Aufhebung eutgenen 
geführt, nene aber ohne allfeitige Zuftimmung auf feinen 
Tall ertheilt werden. 
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Artikel 25. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben-Entrichtung bleiben die 
Gegenftände, welche für die Hofhaltung der hohen Souve⸗ 
räne und ihrer Regentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen 
affreditirten Botfchafter, Gefandten, Gefchäftsträger u. f. w. 
eingehen, nicht ausgenommen, und wenn dafür Rückver—⸗ 
gütungen ftatthaben, jo werden foldye der Gemeinfchaft nicht 
in Rechnung gebracht. 

Ebenſo wenig anrechnungsfähig find Entſchädigungen, 
welche in einem oder dem andern Staate den vormals uns 
mittelbaren Reichsftänden, oder an Kommunen oder einzelne 
Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufge 
hobene Befreiungen gezahlt werden mitfjen. 

Dagegen bleibt e8 einem jeden Staate unbenommen, ein- 
zelne Gegenjtände auf Freipäffe ohne Abgaben-Entrichtung 
ein⸗ oder ausgehen zu laffen. Dergleichen Gegenftände werden 
jedoch zoligefetlich behandelt, und in Freiregiftern, mit denen 
es wie mit den übrigen Zollregiftern zu halten ift, notirt, 
und die Abgaben, welche davon zu erheben gemwefen wären, 
fommen bei der demmächjtigen Revenüen - Ausgleichung dem- 
jenigen Theile, von welchem die Freipäffe ausgegangen find, 
in Abrechnung. 

Artifel 26. 

Das Begnadigungs- und Strafverwandlungsrecht bleibt 
jedem der fontrahirenden Staaten in feinem Gebiete vor- 
behalten. Auf Verlangen werden periodifche Ueberfichten der 
erfolgten Straferlajje gegenfeitig mitgetheilt werden. 

Artikel 27. | 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Lofal- 
und Bezirkstellen für die Zoll-Erhebung und Aufficht, welche 
nach der hierüber getroffenen befonderen Webereinfunft nad 
gleichförmigen Beftimmungen angeordnet, befest und inftruirt 
werden ſollen, bleibt ſämmtlichen Gliedern des Gefammt- 
vereins innerhalb ihres Gebietes überlaffen. 
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Artikel 28. 

In jedem BVereinsftaate, mit Ausnahme des Thüringi- 
chen Vereinsgebieted wird die Leitung des Dienſtes ber 
Lofal- und Berirfsbehörden, ſowie die VBollziehung der ge- 
meinfchaftlihen Zollgefege überhaupt, einer, oder, wo ſich 
das Dedürfniß hierzu zeigt, mehreren Zolldireltionen über- 
tragen, welche dem einfchlägigen Minifterium des betreffenden 
Staates untergeordnet find. Die Bildung der Zolldireftionen 
und die Einrichtung ihres Gefchäftsganges bleibt den ein- 
zelnen Stantsregierungen überlafjen; der Wirkungskreis der. 
felben aber wird, infoweit er nicht ſchon durch gegenwärtigen 

ertrag und die gemeinfchaftlichen Zoligefege beſtimmt ift, 
durch eine gemeinfchaftlich zu verabredende Inftruftion bezeichnet. 

In dem Thüringifchen Vereinsgebiete vertritt der gemein- 
ſchaftliche General-Infpeftor in den Berührungen mit den 
Zollbehörden der anderen Bereinsftanten die Stelle einer 
Zolldireftion. | 

Ueber einige Abänderungen in der Organifation der 
Zolldireftion in Frankfurt ift eine befondere Webereinkunft 
getroffen worden. 

Artikel 29. 

Die von den Zolferhebungs-Behörden nad; Ablauf eines 
jeden Vierteljahres aufzuftellenden Duartal-Ertrafte und die 
nad dem Jahres- und Bücherfchluffe aufzuftellenden Final- 
Abſchlüſſe über die im Laufe des Vierteljahres, beziehungs- 
weife während des Rechnungsjahres fällig gewordenen Zoff: 
Einnahmen werden von den Zolldirektionen nad) vorangegan- 
gener Prüfung in Haupt-Ueberfichten zufammengetragen und 
diefe an das in Berlin beftehende Centralbüreau des Zoll: 
vereins eingejendet. 

Auf den Grund diefer Veberfichten wird von dem Eentral- 
büreau von drei zu drei Monaten die proviforifche Abrech— 
nung zwijchen den vereinigten Stanten gefertigt, diefelbe den 
GentralsFinanzitellen der letzteren überfandt und zugleich Ein- 
leitung getroffen, um die etwaige Minder-Einnahme einzelner 
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Vereinsglieder gegen den ihnen verhältnißmäßig an der Ge— 
fammt-Einnahme zuftändigen Revenüen-Antheil durch Heraus- 
zahlung von Seiten des oder derjenigen Staaten, bei denen 
eine Mehr-Einnahme ftattgefunden hat, auszugleichen. 

Demnächſt bereitet das Centralbüreau auch bie definitive 
Jahres⸗Abrechnung vor. 

Damit diejenigen Regierungen, welche in den Fall fom- 
men, Herauszahlungen zur Ausgleihung ihrer Minder:Ein- 
nahmen von den Kaſſen anderer Regierungen zu empfangen, 
jedesmal fobald wie möglich zu ihrem Guthaben gelangen, 
wird von dem entralbüreau gleichzeitig mit jeder viertel- 
jährlihen Abrechnung ein Vertheilungsplan entworfen, worin 
die Geldbeträge, welche einzelne Vereinsregierungen zu dem 
angegebenen Zwede aus den Kaſſen anderer BVereinsftaaten 
zu empfangen haben, in runden Summen ausgeworfen, und 
die Kaſſen, von denen die Zahlung zu leiften ift, bezeichnet 
werden. 

Nach diefem BVertheilungsplane, welcher zugleich mit der 
jedesmaligen Abrechnung an die Gentral- Finanzitellen der 
Bereinsregierungen gelangt, wird verfahren, und das Erfor- 
derliche zu deſſen Ausführung veranlaft, infofern nicht etwa 
gegen denfelben erhebliche Anftände obwalten, in welchem 
Falle diefe den anderen betheiligten VBereinsregierungen un 
verzüglich mitzutheilen find. Wegen Forderungen, welche mit 
der Zolf-Abrechnung nicht in Verbindung ftehen, werden die 
herauszuzahlenden Beträge nicht zurückgehalten werden. 

Bei der Veberfendung des erwähnten Vertheilungsplans 
wird das Gentralbüreau angeben, inwiefern bei deffen Ent: 
werfung nad) den bereits zum Voraus geäußerten Wünfchen 
einzelner Bereinsglieder verfahren worden ift, und fomit 
deren ausdrüdliche Billigung der desfallfigen Vorfchläge mit 
Beitimmtheit angenommen werden fann. 

Die fontrahirenden Staaten bleiben nach) Maafgabe der 
beftehenden Verträge befugt, einen Beamten zu dem Gentral- 
büreau zu ernennen. Jedem Staat, welcher einen ſolchen 
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Beamten nicht ernannt hat, ſteht die Befugniß zu, von den 
Arbeiten dieſes Büreaus durch zeitweiſe Abordnung eines 
ſeiner Beamten nähere Kenntniß zu nehmen, welchem als- 
dann hierüber jede Auskunft mit Bereitwilligfeit gewährt, und 
die Einfihtnahme ſämmtlicher Akten gejtattet werden wird. 
Artikel 30. 

Im Abficht der Erhebungs- und Verwaltungskoften kom— 
men folgende Grundjäße zur Anwendung : 

1. Man wird, foweit nicht ausnahmsweife etwas Anderes 
verabredet ift, feine Gemeinschaft dabei eintreten laſſen, 
vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Ge- 
biete vorfommenden Erhebungs- und Verwaltungskoſten, 
e8 mögen diefe dur die Einrichtung umd Unterhaltung 
der Haupt» und Neben-Zollämter der inneren Steuer- 
ämter, Hallämter und Padhöfe, und der Zolldirektionen, 
oder durch den Unterhalt des dabei angejtellten Per- 
fonal8 und durd die dem letteren zu bewilligenden 
Penfionen, oder endlich aus irgend einem anderen Be- 
dürfniffe der Zollverwaltung entjtehen. 

2. Hinfichtlic) desjenigen Theils des Bedarfs aber, welcher 
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und 
innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die Zoll- 
Erhebungs- und Auffichts- oder Kontrof-Behörden und 
Zollſchutzwachen erforderlich ift, wird man fich über 
Pauſchſummen vereinigen, welche von der jährlich auf- 
fommenden und der Gemeinfchaft zu berechnenden Brutto- 
Einnahme an Zoll-Gefällen nach der im Artikel 22. 
getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 

3. Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo bie 
Perzeption privativer Abgaben mit der Zollerhebung 
verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbedürfniffen 
der Zoll-Beamten nur derjenige Theil in Anrechnung 
fommen, welcher dem Berhältniffe ihrer Gefchäfte für 
den Zolldienit zu ihren Amtsgefchäften überhaupt entſpricht. 

4. Man wird auch ferner darauf bedacht fein, durch Feft- 
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ſtellung allgemeiner Normen die Beſoldungs-Verhältniſſe 
der Beamten bei den Zoll-Erhebungs- und Auffichts- 
Behörden, ingleichen bei den SZolldireltionen in mög- 
lichte Mebereinftimmung zu bringen. 

Die fontrahirenden Staaten machen fich verbindlich, für 
die Dienfttreue der bei der Zollverwaltung von ihnen ange- 
jteliten Beamten und Diener und fir die Sicherheit der 
Kaſſenlokale und Geldtransporte in der Art zu haften, daf 
Ausfälle, welhe an den Zoll-Einnahmen dur Dienft-Un- 
treue eined Angejtellten erfolgen, oder aus der Entwendung 
bereits eingezahlter Gelder entftehen von derjenigen Regie 
rung, welche den Beamten angeftellt hat, oder welche die 
entwendeten Beftände erhoben hatte, ganz allein zu vertreten 
find und bei der Revenüentheilung dem betreffenden Staate 
zur Laſt fallen. 

In Betracht, daß die Koften für die inneren Steuerämter 
oder Hallämter oder Radhöfe einen jeden der fontrahirenden 
Staaten zur Laft fallen, bleibt es jedem derjelben überlafien, 
ſolche Aemter innerhalb feines Gebietes in beliebiger Zahl 
zu errichten, jo daß in Beziehung auf deren Kompetenz und 
Perjonal-Beitellung feine anderen als diejenigen Beſchrän— 
tungen eintreten, welche aus der Bereins-Zollordnung und 
den beftehenden Inftruftionen und Verabredungen hervorgehen. 

Der gefammte amtliche Schriftwecjel in den gemein- 
ſchaftlichen Zoliangelegenheiten zwifchen den Behörden und 
Beamten der Vereinsftanten im ganzen Umfange des Zoll— 
vereins foll auf den Brief- und Fahrpojten portofrei befürs 
dert werten und es ift zur Begründung diefer Portofreiheit 
die Korrefpondenz der gedachten Art mit der äußeren Be— 
zeichnung „Zollvereinsfache” zu verjehen. 

Artikel 31. 

Die fontrahirenden Staaten geftehen ſich gegenjeitig das 
Recht zu, den Haupt-Zoll-Aemtern anderer Bereinsitaaten 
fowohl an den Grenzen, als im Yımern (Haupt-Steuer- 
Aemtern mit Niederlage) Kontroleure beizuordnen, welche 
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von allen Geſchäften derſelben und der Neben-Aemter in 
Beziehung auf das Abfertigungs- Verfahren und die Grenz- 
bewachung Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung eines 
gejeglichen Verfahrens, ingleichen auf die Abftellung etwaiger 
Mängel einzuwirfen, übrigens ſich jeder eigenen Verfügung 
zu enthalten haben. 

Bei feinem Haupt-Zoll- resp. Haupt-Steueramte follen 
jedoch gleichzeitig mehrere Kontroleure anderer Vereinsftaaten 
jtationirt werden. 

Ueber die dienftlihe Stellung und die Befugniffe diefer 
Kontroleure haben fich die fontrahirenden Staaten befonders 
verftändigt. 

Artikel 32. 

‚Jedem der fontrahirenden Staaten fteht das Recht zu, 
an die Zolldireftionen der anderen Vereinsſtaaten Beamte 
zu dem Zwede abzuordnien, um fich von allen vorfommenden 
Berwaltungs-Gefhäften, welche ſich auf die durd den ge- 
genwärtigen Vertrag eingegangene Gemeinſchaft beziehen, 
volljtändige Kenniniß zu verichaffen. Es foll jedoch, damit 
die Gefchäfte nicht unnöthig verzögert werden, bei feiner 
Zolldireftion mehr, als ein Abgeordneter feinen bleibenden 
Aufenthalt nehmen, und es werden fich die fontrahirenden 
Staaten in der Regel von drei zu drei Jahren über die 
Bertheilung diefer Abgeordneten vereinbaren. 

Das Geſchäftsverhältniß der letzteren ift durch eine be— 
fondere Inftruftion näher beftimmt, als deren Grundlage die 
unbefhränfte Dffenheit von Seiten der Verwaltung, bei 
welcher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Ge- 
genftände der gen einfchaftlichen Zollverwaltung, und die Er- 
leichterung jedes Mittels, durch welches fie fich die Infor- 
mation hierüber verfchaffen können, angenommen ift, während 
andererfeits ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin ge- 
richtet fein joll, eintretende Anftände und Meinungsverjchie- 
denheiten auf eine dem gemeinfamen Zwede und dem PVer- 
hältnifje verbiindeter Staaten entjprechende Weife zu erledigen. 
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Die Minifterien oder oberften VBerwaltungsftellen der 
fämmtlihen Bereinsftanten werden ſich gegenfeitig auf Ver: 
langen jede gewünfchte Ausfunft über die gemeinfchaftlichen 
Zollangelegenheiten mittheilen, und in fofern zu diefem Behufe 
zeitweife oder dauernd die Abordnung eines höheren Beamten, 
oder die Beauftragung eines anderweit bei der Regierung 
beglaubigten Bevollmächtigten beliebt würde, jo ift demfelbeu 
nad dem oben ausgefprochenen Grundfag alle Gelegenheit 
zur vollftändigen Kenntnignahme von den Berhältniffen der 
gemeinfchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig zu gewähren. 

Jeder Bereinsregierung ift es überlaffen, den Bevoll- 
mädhtigten eines anderen Staates auch in ihrem Namen zu 
beglaubigen, in welchem Falle er ihre Aufträge übernehmen 
und an fie die erforderlichen Mittheilungen machen wird. 

Die Gehälter und alle übrigen Koften der Abgeordneten, 
ſowie der etwa bei den Minifterien der Vereinsftaaten be- 
glaubigten Beamten, trägt der abordnende Staat. In jofern 
aber dritte Vereinsſtaaten einen fremden Abgeordneten aud) 
in ihrem Namen beglaubigen, werden fie mit der Regierung, 
welche denfelben ernannt hat, über einen angemefjenen Bei- 
trag zu der Beftreitung feines Gehalts übereinfommen. 

Artifel 33. 

Jährlich in den erften. Tagen des Juni findet zum 
Zwede gemeinfamer Berathung ein Zufammentritt von Be— 
vollmächtigten der Vereinsglieder ftatt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von 
den Konferenz-Bevollmächtigten aus ihrer Mitte ein Vor— 
figender gewählt, welchem übrigens fein Borzug vor den 
übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Scluffe einer jeden jährlichen Verſammlung 
wird mit Rüdficht auf die Natur der Gegenftände, deren 
Verhandlung in der folgenden Konferenz zu erwarten ift, 
verabredet werden, wo legtere erfolgen fol. 

Ta der Zwed der Berathungen in diefen Verſamm— 
kungen ſich ſchwer erreichen läßt, wenn die Verfammlung 
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zu zahlreich wird, und es deshalb wünfchenswerth erfcheint, 
daß mehrere Vereinsregierungen einen gemeinfchaftlichen Be 
vollmächtigten abordnen, jo werden ſämmtliche Vereinsglieder 
zu ſolchen Einrichtungen bereitwilligft die Hand bicten. 

Der Separat-Ürtifel 14. zum Bertrage vom 2. Januar 
1836 wird nicht erneuert. 

' Artikel 34. 

Bor die Berfammlung der Konferenz» Bevollmächtigten 
gehört: 

a) die Berhandlung über alle Befchwerden und Mängel, 
welche in Beziehung auf die Ausführung des Grund- 
vertrages und der befonderen Uebereinfünfte, des Zoll— 
geſetzes, der Bollordnung und Zarife, in einem oder 
dem anderen Bereinsftante wahrgenommen, und bie 
nicht bereits im Laufe des Jahres in Folge der darüber 
zwifchen den Minifterien und oberften. Verwaltungs: 
ftellen geführten Korrefpondenz erledigt worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwiichen den Vereinsgliedern 
über die gemeinfchaftliche Einnahme auf dem Grimde 
ber von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, durch 
das Gentral-Büreau vorzulegenden Nachweiſungen, wie 
foldhe der Zwed einer dem gemeinfamen Intereſſe an- 
gemefjenen Prüfung erheifcht ; 

c) die Berathung über Wünſche und Vorfchläge, welche 
von einzelnen Staatsregierungen zur Verbefjerung der 
Verwaltung gemacht werden; 

d) die Verhandlungen über Abänderungen des Zollgefetzes, 
der Zollordnung, des Zolltarifs und der Verwaltungs- 
Drganifation, welche von einem der FTontrahirenden 
Staaten in Antrag gebracht werden, überhaupt über die 
zwectmäßige Entwickelung und Ausbildung des gemein- 
jamen Handels- und Zollſyſtems. 

Bei der Verhandlung diefer Gegenjtände wird die Haupt- 
forge der Konferenz - Bevollmächtigten dahin gerichtet fein, 
bei jedem vorkommenden Gegenftande durch eine gründliche 
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und erichöpfende Erörterung defjelben eine allgemeine Ueber— 
einſtimmung herbeizuführen. 

Wird nad einer ſolchen vorausgegangenen Grörterung, 
hinfichtlich eines der unter a. und b. aufgeführten Gegen- 
ftände, diefer Zweck nicht erreicht, fo haben die Bevollmäch— 
tigten durch Einhelligfeit der Stimmen einen Schiedsrichter 
zu erwählen, welchem die Entfcheidung zu übertrage. ift. 
Den in einem folchen Falle ergangenen fchiedsrichterlichen 
Ausſpruch werden die betheiligten Regierungen fofort in 
Ausführung bringen laſſen, jedoch ſoll durch felbigen Fein 
Präjudiz für die Entjcheidung Fünftig etwa vorfommender 
ähnlicher Differenzen begründet werden, jondern hierbei ftets 
von neuem jchi dsrichterlicher Ausspruch eintreten. 

Bei der Berathung über folche Gegenftände, welche in 
die Kategorie Litt. c. und d. fallen, haben fich die Bevoll- 
mädhtigten nad) ihren Inftrultionen zu richten, und die gefaßten 
Beſchlüſſe unterliegen der Ratififation der fontrahirenden 
Regierungen, vor derem alffeitigem Eintreffen fie nirgends 
Gültigkeit haben, noch verkündet und vollzogen werden follen. 

Ihre Verkündung, in foweit fie fi zur Bekanntmachung 
eignen, gejchieht, wie die Verkündung der gemeinfchaftlichen 
Verträge, Gefege und Verordnungen überhaupt, in jedem 
der vereinten Staaten im Namen der Regierung, 

Artitel 35. 

Zreten im Laufe des Jahres, außer der gewöhnlichen Zeit 
der Verfammlung der Konferenz-Bevollmächtigten, auferor- 
dentliche Ereignifje ein, welche unverzügliche Manfregeln oder 
Berfügungen von Seiten der Vereinsſtaaten erheijchen, jo 
werden ſich die Eontrahirenden Regierungen darüber im dip— 
lomatifchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche Zu- 
jammenfunft ihrer Bevollmächtigten veranlaffen. 

Artifel 36. 

Den Aufwand für die Bevollmädtigten und deren etwaige 
Gehülfen beftreitet dasjenige Glied des Gefanumtvereins, 
welches fie abjendet. 
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Das Kanzlei-Dienftperfonal und das Lokale wird unent- 
geldlih von der Regierung geftellt, in deren Gebiete der 
Zufammentritt der Konferenz ftattfindet. 

Artikel 37. 

Für den Fall, daß andere Deutfche Staaten den Wunſch 
zu erfennen geben follten, in den Zollverein aufgenommen 
zu werden, erklären jich die fontrahirenden Regierungen bereit, 
diefem Wunfche, ſoweit er unter gehöriger VBerüdfichtigung 
der befonderen Intereſſen der Vereinsmitglieder möglich er- 
jcheint, durch desfalls abzufchließende Verträge Folge zu geben. 

Die Unterhandlumg ſolcher Verträge wird in der Regel 
denjenigen unter den fontrahirenden Staaten überlafjen blei- 
ben, deren Gebiet an das Land ber Deutfchen Regierung 
angrenzt, von welcher die Aufnahme in den Berein gewünſcht 
wird. 

Sollte von Seiten eines Deutſchen Staates, welder 
dem Bereine beizutreten wünſcht, die desfallfige Verhandlung 
einem ihm nicht angrenzenden Vereinsſtaate angeboten werden, 
jo ift diefer letztere verpflichtet, den- oder diejenigen Vereins- 
ftaaten, welche mit erfterem angrenzen, zur Mitunterhand- 
lung mit felbigem einzuladen. 

Jede Einleitung ſolcher Unterhandlungen, deren Richtung 
und Umfang durd die Grundfäge des gegenwärtigen Ver— 
trages beftimmt ift, muß ben übrigen Vereinsmitgliedern 
alsbald befannt gemacht werden, auch ift diefen vor dem 
förmlichen Abfchluffe der diesfällige Vertrag zur Einſicht 
und Zuſtimmung mitzutheilen. 

Die Zuftimmung foll nicht verfagt werden, wenn bie 
Beftimmungen, welche der gegenwärtige Vertrag umfaßt, 
eingehalten find. 

Artikel 38. 

Das Recht, mit andern außerhalb des Zollverbandes 
gelegenen Staaten Verträge zur Erleichterung des Verkehrs 
und Handels zu errichten, verbleibt den Fontrahirenden Re— 
gierungen auch nach dem Abfchlufje des gegenwärtigen DVer- 


— 513 — 


trages. Sie werben fi) bemühen, durch folche Verträge 
dem Verkehr ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung 
und Erweiterung zu verfchaffen. 

Es dürfen jedoch durch folche Verträge die Beftimmungen 
des gegenwärtigen Vertrages in Feiner Art verlett werden. 
Auch ift dabei der Gefichtspunft feftzuhalten, daß fowohl die 
Erleichterungen und Vortheile, welche auf der einen Geite 
ein außerhalb des Vereins gelegener Staat dem mit ihm 
Tontrahirenden Vereinsftaate zugefteht, auch den Angehörigen 
und Erzeugniffen der übrigen Vereinsftaaten gefichert, als 
aud die dem außerhalb des Vereins gelegenen = taate auf 
der anderen Seite gemachten Zugeftändniffe nicht blos in 
dem Berhältniffe zu dem einzelnen fontrahirenden Vereins— 
ftaate, fondern aud) in der Rückwirkung auf den Verein 
überhaupt, durch die dem lebteren mittelbar oder unmittelbar 
zugehenden Verkehrs - und Handelövortheile möglichjt aufge: 
wogen werden, 

Zu diefem Ende übernehmen die Fontrahirenden Regie— 
rungen, wenn fie in den Fall kommen, mit einem außer 
dem DBereine gelegenen Staate über Erleichterung des Ber: 
kehrs und Handels einen Vertrag zu errichten, die Werbind- 
fichkeit, nicht nur vor Eröffnung der Unterhandlung die üb- 
rigen Mitglieder des Vereins zur Mittheilung aller erforder: 
lihen Notizen über ihre befonderen Intereſſen einzuladen, 
fondern auch vor der fürmlichen KRatififation den übrigen 
Bereinsgliedern den vollftändigen Inhalt ſolcher Berträge 
zum Zwecke ihrer zuftimmenden Erklärung zu eröffnen. 

Shifffahrts-Verträge, infofern fie die Natur von Han- 
dele-VBerträgen annehmen, find nach gleichen Grundfägen zu 
behandeln. 

In Rückſicht auf die befonderen Verhältniffe, worin die 
Königlich Preußifche Regierung nad den Beftimmungen der 
Wiener Kongref-Akte mit einem Xheile ihrer Provinzen zu 
dem Gebiete des Königreichs Polen und zu einem Theile 
der Ruffifhen Provinzen fteht, wird derfelben —— 

Geſ.⸗ u. Stat.-Samml. Bd. VI. 7. Abth. 
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der Errichtung von Handelsverträgen mit Rußland und 
Polen völlig freie Hand gelaſſen, wogegen ſie ſich verpflichten 
die Intereſſen der andern Vereinsſtaaten gleichmäßig mit 
den ihrigen wahrzunehmen. 

Artikel 39. 


Erleiden Handel und Verkehr der Vereinsſtaaten in 
fremden Ländern nachtheilige Beſchränkungen, ſo bleibt jedem 
Vereinsgliede das Recht vorbehalten, ſolche durch angemeſſene 
Maaßregeln zu vergelten. 

Diejenigen Staaten, welche fi) hiernach in der Lage 
befinden, auf ihrem Gebiete VBergeltungs-Maafregeln gegen 
das Ausland anzuordnen, find jedenfalls verpflichtet, bei 
diefer Ausübung das Intereſſe des ganzen Vereins wahrzu- 
nehmen. 

Insbeſondere 

1. haben dieſelben zuvor von dem Bedürfniſſe einer ſolchen 
Maafregel, und von der Auswahl derſelben den übrigen 
Bereinsgliedern Anzeige zu machen und fie einzuladen, binnen 
einer Frift von höchſtens acht Wochen ihre etwaigen Bedenken 
gegen die Maafregel überhaupt, oder ihre Wünſche über die 
Art und Auswahl der Vergeltung mitzutheilen, wenn nicht 
nad) abgelaufener Frift ihre Zuftimmung als gegeben ange- 
nommen werden foll. 

2. Eine hierbei fich ergebende Differenz ſoll, falls auf 
dem Wege weiterer Erörterung zwifchen den betreffenden 
Bereinsgliedern eine Verftändigung nicht erreicht würde, durch) 
Kompromiß auf jchiedsrichterlichen Ausſpruch erledigt werden. 
Fällt diefer Ausspruch gegen die Zwechmäßigfeit der in- 
mittelft etwa bereit8 angeordneten Bergeltungs-Maßregel 
aus, jo ift diefe nach näherem Inhalte der Entjcheidung 
entweder aufzuheben, oder abzuändern. 

Um Repreflalien oder Retorfions-Maafregeln im Namen 
de8 ganzen Vereins anzufündigen und auszuführen, ift die 
vorgängige Zuftimmung ſämmtlicher Bereinsglieder erforderlich. 
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Artikel 40. 

Gegenwärtiger Vertrag tritt vom 1. Januar 1866 ab 
an die Stelle. 

1. des Vertrages zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, 
Kurheſſen, den bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handels— 
vereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und der freien 
Stadt Frankfurt, die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins 
betreffend, vom 28. Juni 1864; 

2. des Vertrages zwifchen den vorgenaunten Staaten 
einerfeitS und Hannover ſowie Oldenburg audererfeits, be= 
treffend den Beitritt Hannovers und Oldenburgs zu dem 
Zollvereinigungs-Vertrage vom 28. Juni 1864 und zu dem 
Bertrage über den Verkehr mit Taback und Wein von dem— 
felben Tage, vom 11. Zuli 1864, foweit derjelbe auf den, 
vorftehend unter Nr I bezeichneten Vertrag Bezug hat; 

3. des Vertrages zwijchen den vorftehend unter Nr. 1 
und Nr. 2 genannten Staaten einerjeitS und Bayern, Würt- 
temberg, Großherzogthum Heſſen und Naſſau andererfeits, 
betreffend den Beitritt Bayerns, Württembergs, des Groß— 
herzogthums Heſſen und Naffaus zu den Zollvereinigungs- 
Verträgen vom 28, Juni und 11. Juli 1864, vom 12. Oftober 
1864. 

Bom 1. Januar 1866 ab tritt die Uebereinfunft zwifchen 
Preußen, Sachſen, den zum Thüringifchen Zoll- und Handels- 
vereine gehörigen Staaten und Braunfchweig, betreffend die 
Theilung der gemeinfchaftlichen Ausgangs: und Durchgangs- 
Abgaben, vom 4. April 1853 außer Wirffamteit. 

Artilel 41. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht vor dem 1. Ja— 
nuar 1876 von dem einen oder dem amderen der fontra- 
hirenden Staaten aufgefündigt wird, jo ſoll er auf weitere 
zwölf Jahre und fo fort von zwölf zu zwölf Jahren als 
verlängert angefehen werden. | 

Letztere Verabredung wird jedoch nur für den Fall ge- 
troffen, daß nicht in der Zwifchenzeit ee Deutjche 


— 516 — 


Bundesftaaten über gemeinfame Miaafregeln übereinfommen, 
welche den mit der Abficht des Artikels 19. der Deutfchen 
Bundesakte in Uebereinftimmung ftehenden Zwed des gegen- 
wärtigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Gegenmwärtiger Vertrag foll alsbald zur NRatififation 
der fontrahirenden Regierungen vorgelegt und dic Auswech— 
felung der Ratifilations-Urkunden fpäteftens binnen vier 
Woden in Berlin bewirkt werden. 


So gefchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 


(gez.) don Pommer Eſche. Philipsborn. 
(L. 8.) (L. S.) 
Delbrüd. Berks. 
(L. 8.) (L. S.) 

von Thilmmel. Albrecht. 
(L. 8.) (L. 8) 
Frhr. von Valois. Schmidt. 
(L. 8.) (L. S.) 
Cramer. Ewald. 
(L. S.) (L. S.) 
Thon. von Thielan. 
(L. 8.) (L. S.) 
Meyer, Schellenberg. 
(L. S.) (L. 8.) 
Mettenins. 
(L. 8.) 


(Bublicirt im Amtsblatt am 29. Juni 1865. 
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Uebereinkunft 


wegen 


Beſteuerung des Rübenzuckers. 


Im Zuſammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer 
des Boll-e und Handels: Vereins betreffenden Vertrage ift 
zwifchen den betheiligten Regierungen folgende Uebereinkunft 
wegen der Beiteuerung des Rübenzuders getroffen worden : 

Artikel 1. 
Die Uebereinkünfte 
vom 4. April 1853 wegen Beſteuerung des Rüben— 
zuckers, 
vom 16. Februar 1858 wegen Beſteuerung des 
Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländi— 
ſchen Zuckers und Syrops, und 
vom 25. April 1861 wegen Vergütung der Steuer 
für ausgeführten Rübenzucker, Beſteuerung des Zuckers 
aus getrockneten Rüben und Verzollung des auslän- 
difchen Zuders und Syrops 
nebft den zu ihnen gehörenden Separat-Artifeln bleiben, fo- 
weit fie noch in Wirkſamkeit find, zwifchen den Fontrahiren- 
den Staaten aud) ferner, jedoch mit den, in dem folgenden 
Artikeln enthaltenen Abänderungen in Kraft. 
Artikel 2. 
Der Ertrag der Rübenzuder-Steuer bleibt gemeinschaftlich. 
Er wird, vom 1. Yanuar 1866 ab, nad Abzug: 

a) der Bergütung, welche, nach den jeweiligen Verab— 

redungen, den einzelnen Bereinsregierungen für die 
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Koften der Verwaltung der Rübenzuder-Steuer zu 
gewähren ift, 

b) der Rücderjtattungen für unrichtige Erhebungen, 

c) der auf dem Grunde der jeweiligen Verabredungen 
erfolgten Steuer » Vergütungen zwiſchen ſämmtlichen 
Vereinsitaaten nach dem Ber hältmiife der Bevölkerung, 
mit welcher fie in dem Gejammtvereine ſich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung ſolcher Staaten, welche durch Vertrag 
mit einem oder dem anderen der fontrahirenden Etaaten, 
unter Verabredung einer von diefem jährlich für ihre An- 
theile an dem gemeinfchaftlichen Ertrage der Rübenzuder- 
Steuer zu leiftenden Zahlung, dem Zollſyſteme deffelben 
beigetreten find, wird in die Bevölkerung desjenigen Staates 
eingerechnet, welcher diefe Zahlung leiftet. 

Der Stand der Bevölkerung wird durch die von drei 
zu drei Jahren ftattjindenden Zählungen fejtgejtellt. 

. Der Artikel 5. der Webereinfunft vom 4. April 1853 
tritt außer Kraft. Hinfichtlic) des Antheild der freien Stadt 
Frankfurt verbleibt es jedoch bei dem bejtehenden Verab— 
redungen. 

Artikel 3. 

Die Herauszahlungen, welde auf Grund der Abrech: 
nungen für die vier Monate vom 1. September bis letten 
December zu leiften find, werden am 1. September des 
folgenden Jahres fällig. 

Auf die Herauszahlungen aus der Abrechnung für die 
legten vier Monate des Jahres 1865 findet diefe Beſtim— 
mung feine Anwendung. 

So gefchehen Berlin, den 16. Mai 1865. 

(ge3.) von Pommer Eſche. Philipsborn. Delbrück. 

Berks. von Thümmel. Albrecht. Frhr. von Valois. 

Schmidt. Cramer. Ewald. Thon. von Thielan. 
Meyer. Schellenberg. Mettenins, 
(Bublieirt im Amtsblatt am 29. Juni 1865). 
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Bublifation 


des 
zwiſchen den Staaten des deutihen Zoll- und Handels- 
vereind und dem Königreid Belgien am 22. Mai 
zu Berlin 1865 abgeſchloſſenen 


Handelsvertrags, 


In Auftrag Hohen Senates wird biermit der am 2. 
Mai 1865 zu Berlin abgefchloffene Handelsvertrag zwifchen 
den Staaten des deutſchen Zoll- und Handelsvereins und 
dem Königreich; Belgien unter dem Anfügen öffentlich be- 
fannt gemacht, daß diefer Bertrag nunmehr von fämmttichen 
dabei betheiligten Regierungen ratificirt worden ift und die 
Auswechfelung der Katificationen am 29. v. M. zu Berlin 
Statt gehabt hat. 

Frankfurt a. M., den 4. Juli 1865. 


Stadt Kanzlei. 
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Handels⸗Vertrag. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, ſowohl für Sich 
und in Vertretung der Ihrem Zoll- und Steuerſyſtem an- 
gefchloffenen fouverainen Länder und Landestheile, nämlich: 
des GroßherzogthHums Luremburg, der Großherzoglih Meck— 
lenburgiſchen Enflaven Roffow, Neteband und Schönberg, 
des Großherzoglich Dldenburgifchen Fürftentyums Birkenfeld, 
des Herzogthums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldeck umd 
Pyrmont, des FürftenthHums Lippe und des Landgräflich 
Heſſiſchen Oberamtes Meifenheim, als im Namen der übri- 
gen Mitglieder des Deutfchen Zoll- und Handelsvereing, 
nämlich: der Krone Bayern, der Krone Sachen, der Krone 
Hannover, ſowohl fir Sich wie für das Fürſtenthum Schaum- 
burg-Lippe und der Krone Württemberg, des Großherzog- 
thums Baden, des Kurfürftenthums Heffen, des Großherzog- 
thums Hefjen, jowohl für Sih wie für das Landgräflic) 
Heffiihe Amt Homburg, der den Thüringifchen Zoll- und 
Handelsverein bildenden Staaten, namentlih: des Grof- 
herzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachfen-Meiningen, 
Sadfen-Altenburg, Sachſen-Coburg und Gotha, der Fürften- 
thümer Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarzburg-Sonders- 
haufen, Neuß älterer und Reuß jüngerer Linie, des Herzog- 
thums Braunjchweig, des Herzogthums Oldenburg, des Her- 


TRAITE DE COMMERCE. 


Sa Majeste leRoi de Prusse agissant tant en Son 
nom et pour les autres Pays et parties de Pays sou- 
verains compris dans Son systeme de douanes et 
d’impöts, savoir: le Grand-Duche de Luxembourg, les 
enclaves du Grand-Duche de Mecklembourg, Rossow, 
Netzeband et Scheenberg, la Principaut€ de Birken- 
feld du Grand-Duche d’Oldenbourg, le Duché d’An- 
halt, les Principautes de Waldeck et de Pyrmont, la 
Prineipaut€e de Lippe et le Grand-Baillage de Mei- 
senheim du Landgraviat de Hesse, qu’au nom des autres 
Membres de l’Association de douanes et de commerce 
Allemande (ZolWerein), savoir: la Couronne de Ba- 
viere, Ja Couronne deSaxe, la Couronne de Hanovre, 
tant pour Elle, que pour la Principaut€ de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wurtemberg, le Grand- 
Duche de Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse tant pour Lui pour le Baillage de Hom- 
bourg du Landgraviat de Hesse, les Etats formant 
l’association de douanes et de commerce de Thuringe, 
savoir: le Grand-Duche de Saxe, les Duches de 
Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de Saxe-Cobourg 
et Gotha, les Prineipautes de Schwarzbourg-Rudol- 
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zogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt, einer 
Seits, 


und 

Seine Majeftät der König der Belgier anderer Seite, in 
der Abfiht, die Handels-Beziehungen zwifchen den Zoll: 
vereinsftaaten und Belgien in endgültiger und vollftändiger 
Weife zu regeln, haben zu diefem Zwecke zu Ihren Bevoli- 
mächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 

den Herrn Otto Eduard Xeopold vonBismard- 

Schönhauſen, Allerhöchſt Ihren Präfidenten des Staats— 
miniſteriums und Minifter der auswärtigen Angelegen- 

heiten, 

den Herrn Johann Friedrih von Bommer-Efdhe, 

Allerhöchſt Ihren Wirflihen Geheimen Rath, 

den Herren AleranderMarimilian Bhilipsborn, 

Allerhöchſt Ihren Direktor im Minifterium der auswärtigen 

Angelegenheiten, und 

den Herrn Martin Friedrih Rudolph Delbrüd 

Allerhöchſt Ihren Direktor im Minifterium für Handel, 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

und 

Seine Majeftät der König der Belgier : 

den Baron Johann Baptift Nothomb, Allerhöchft Ihren 

Staatsminifter, außerordentlihen Gefandten und bevoll- 

mächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen, 
welche, nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereinge— 
kommen find: | 

Artikel J. 

Die Unterthanen der Staaten des Zollvereins, welche 

in Belgien und die Belgier, welche in den Staaten des Zoll 


— 
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stadt et de Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss, 
ligne ainee, et de Reuss, ligne cadette, le duch& de Bruns- 
wiek, le Duche d’Oldenbourg, le Duche de Nassau et 
la Ville libre de Francfort d’une part 
et 
Sa Majest€ le Roi des Belges d’autre part, 
voulant regler d’une manière definitive et complete 
les relations commerciales entre les Etats du Zoll- 
verein etla Belgique, ont nomme & cet eflet pour leurs 
Plenipotentiaires, savoir: 
Sa Majeste le Roi de Prusse: 
M. Otto-Edouard-Leopold de Bismarck- 
Schoenhausen, Son President du Conseil et 
Ministre des affaires &trangeres, 


M, Jean-Frederice de Pommer-Esche, Son 
Conseiller intime actuel, 

M. Alexandre-Maximilien Philipsborn, 
Son directeur au Ministere des affaires etrangeres, 


M. Martin-Fr&ed&ric-Rodolphe Delbrück 
Son direeteur au Ministere du commerce, de l'in- 
dustrie et des travaux publics, 
et 

Sa Majest@ le Roi des Belges: 
leBaronJean-BaptisteNothomb, Son Ministre 
d’Etat, Envoy6 Extraordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste le Roi de Prusse, 


lesquels, apres avoir &change leurs pleins pouvoirs, trou- 
ves en bonne et due forme, sont convenus des articles 
suivants: 
Article ler, 
Les sujets des Etats du Zollverein en Belgique 
et les Belges dans les Etats du Zollverein, soit quils 
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vereins dauernd oder vorübergehend ſich aufhalten, ſollen da- 
felbft in Beziehung auf den Betrieb des Handels und der 
Gewerbe die nämlichen Rechte genießen und feinen höheren, 
oder anderen Abgaben unterworfen werden, als die Angehörigen 
des in diefen Beziehungen am meijten begünftigten dritten 
Landes. 

Artikel 2. 

Die Boden- und Gewerbs-Erzeugniſſe Belgiens, welche 
in den Zollverein und die Boden- und Gewerbs-Erzeugniſſe 
der Staaten des Zollvereins, welche in Belgien eingeführt 
werden, follen dafelbit, fie mögen zum Verbrauch, zur La— 
gerung, zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr beitimmt fein, 
der nämlichen Behandlung unterliegen und insbejondere feinen 
höheren oder anderen Abgaben unterworfen werden, als die 
Erzeugnijfe des in diefen Beziehungen am meiften begün- 
ftigten dritten Yandes. 

Sollte für das in Belgien raffinirte franzöfifche Seeſalz 
eine Ermäßigung der Accife um mehr als 7 Prozent ein- 
treten, jo foll für da8 aus dem Zollverein herſtammende, 
in Belgien raffinirte Salz auf der Stelle eine Ermäßigung 
der Accife gewährt werden, welche um höchſtens 7 Prozent 
geringer fein foll, al8 der für das franzöfiiche Seefalz be» 
willigte Rabatt. 

Artifel 3. 

Bei der Ausfuhr nach Belgien follen im Zollverein und 
bei der Ausfuhr nah dem Zollverein follen in Belgien 
Ausgangs- Abgaben von feinen anderen Waaren und mit 
teinem höheren oder anderen Betrage erhoben werden, als 
bei der Ausfuhr nah dem in diefer Beziehung am meiften 
begünftigten dritten Yande. 

Artifel 4. 

Die Waaren- Durhfuhr nach und von Belgien joll im 
Zoliverein und die Waaren-Durchfuhr nad) und von dem 
Zollverein fol in Belgien von jeder Durchgangs-Abgabe frei 
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sy é tablissent soit qu'ils y résident temporairement, 
y jouiront, relativement à Pexercice du commerce et 
des industries, des mömes droits et n’y seront soumis 
à aucune imposition plus &levee ou autre que les 
sujets de la nation la plus favorisee sous ces rapports. 


Article 2. 

Les produits du sol et de l!’industrie de la Belgi- 
que qui serontimportes dans le Zollverein, et les pro- 
duits du sol et de lindustrie des Etats du Zollverein 
qui seront importes en Belgique, destines, soit & la 
consommation, soit à l’entreposage, soit & la r&expor- 
tation, soit au transit, seront soumis au m&me traite- 
ment et nomme&ment ne seront passibles de droits ni 
plus e&leves ni autres que les produits de la nation 
la plus favorisee sous ces rapports. 


Si les sels marins frangais raffines en Belgique 
venaient à obtenir une reduction de plus de 7 pour 
cent sur le droit d’aceise, il est convenu que le sel 
du Zollverein raffine en Belgique jouira, & l’instant 
meme, d’une reduction de l’accise qui ne pourra ötre 
inferieure & plus de 7 pour cent à la röfaction ac- 
cordee aux sels marins frangais 

Article 3. 

A lexportation vers la Belgique il ne sera pergu 
dans le Zollverein et à l’exportation vers le Zollverein 
ilne sera pergu en Belgique d’autres ni de plus hauts 
droits de sortie qu'à l’exportation des mömes objets 
vers le pays le plus favorise & cet &gard, 


Article 4. 
Les marchandises de toute nature venant de l’un 
des deux territoires ou y allant, seront r&ciprogue- 
ment exemptes dans l’autre de tout droit de transit, 


fein, unbefchadet der befonderen Anordnungen in Beziehung 
auf Scießpulver, Kriegewaffen und Sal;. 
Artifel 5. 

Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jede Ermäßigung 
in dem Zarife der Eingangs- oder Ausgangs-Abgaben, 
welche einer der hohen vertragenden Theile einer dritten 
Macht zugeftehen möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedin- 
gung dem anderen zu Theil werden, 

Ferner wird feiner der vertragenden Theile ein Einfuhr- 
oder ein Ausfuhr-Berbot gegen den anderen in Kraft jeben, 
welches nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen Anmwen- 
dung fände. 

Die vorftehende auf Ausfuhrverbote bezügliche Beftim- 
mung faun den, aus dem Bundesverhältnifje Herrührenden 
Verpflichtungen der zum Zollvereine gehörenden beutjchen 
Bundesstaaten feinen Eintrag thun. Werden aus diejer Ber- 
anlaſſung Verbote erlafjen, jo würde die belgische Regierung 
die Ausfuhr derfelben Gegenftände verbieten können. 

Artifel 6, 

Belgien tritt der Uebereinkunft bei, welche am 2. Auguft 
1862 zwifchen dem Zollverein und Frankreich über Die 
Zokabfertigung des internationalen Verkehrs auf den Eifen- 
bahnen abgejchlofjen ift. 

Sollte einer der vertragenden Theile größere, als die in 
diefer Uebereinkunft feftgefegten Erleichterungen mit einem 
dritten Staate verabreden, jo werden biefe Erleichterungen 
auch auf den Verkehr mit dem anderen Theile, unter Vor- 
ausſetzung der Gegenfeitigfeit, Anwendung finden. 

Artikel 7. 

Wer eine der nachfolgend genannten, im Zollvereine ver- 
fertigten Waaren in Belgien einführt, ift befugt, ftatt der 
Eingangs-Abgabe vom Werthe, den nachftehend bezeichneten 
Zollſatz zu entrichten und zwar: 

- 1. für Waaren von Wolle allein oder in Verbindung wit 
anderen Spinn-Materialen, mit Ausnahme der indifhen 
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sans pr&judice du regime special concernant la poudre 
à tirer, les armes de guerre et le sel. 
Article 5. 

Toute faveur, toute immunite, toute reduction du 
tarif des droits d’entree et de sortie que lune des 
Hautes Parties contractantes accordera à une tierce 
Puissance, sera immediatement et sans condition &ten- 
due & l’autre. 

De plus aucune des Parties Contractantes ne sou- 
mettra l’autre & une prohibition d’importation ou d’ex- 
portation qui ne serait pas appliquee en möme temps 
& toutes les autres nations. 

La disposition qui pr&cede sur les prohibitions à 
la sortie ne deroge point aux obligations que les actes 
de la Confederation germanique imposent aux Etats 
allemands qui composent le Zollverein. S’ilintervenait 
de ce chef des prohibitions, le Gouvernement belge 
pourrait prohiber la sortie des mêmes objets. 

Artiele 6. 

La Belgique accede & la convention conclue le 2 
Aoüt 1862 entre le Zollverein et la France relativement 
au service international des chemins de fer dans ses 
rapports avec la douane. 

Si l’une des Parties Contractantes convenait avec 
un tiers Etat de facilites plus grandes que celles qui 
sont stipulees dans cet arrangement, ces facilites s’appli- 
queraient moyennant reciprocit6 aux relations avec 
lautre Partie, 

Article 7. 

A l’entree en Belgique, limportateur aura la fa- 

cult& de payer, au lieu des droits ad valorem, 


1° pour les tissus de laine pure ou melangee de fa- 
brieation du Zollverein autres que les chäles et 
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Kaſchmir⸗Shawls und Schärpen, 260 Franken für 100 
Kilogramme; 

2. Für Waaren aus Baumwolle und Seide, in welchem 
die Baumwolle überwiegt, 300 Frauken für 100 Kilo— 
gramme. 

Wird der Zollſatz nach dem Gewichte gewählt, ſo muß 
dies im Augenblick der Zolldeclaration erklärt werden. 

Die nachſtehend verzeichneten, aus dem Zollvereine her— 
ftammenden Waaren werden bei ihrer Einfuhr in Belgien 
zugelafjen wie folgt, und zwar: 

im Jahr 1866. v. 1. Juli 1866 ab 

Steinkohlen für 1000 Kilo .... 0, Fr. frei 

Eifen- und Stahlwaaren für 100 


BR EEE d,0 mn An Br. 
EEE 0 a a a are frei 
Gold- und Silberblatt.... .. . frei 
Papier, mit Ausnahme der Papier- 

tapeten für 100 Silo ..... A, 
Chemiſche Fabrifate, nicht befonders 

genannt....... frei 


Strumpf⸗, Pofamentier: u. Band⸗ 
waaren von Baumwolle od. Leinen 10 Pre. vom Werthe. 
Artikel 8. 

Bei der Einfuhr in den Zollverein werden die nachſtehend 
genannten Erzeugniſſe Belgiens zugelaſſen werden, wie folgt, 
nämlich: 

Steinkohlen, Koaks und geformte Kohlen zollfrei 


Chemiſche Zündhölzer . . . . . zolffrei 
Mehl, gefchrotene oder geſchälte Körner, 

Graupe, Grüße, Mal ... 22:2... zolffrei 
Leinengarn, einfaches, rohes, mit der Hand 

BEISBEREN: zollfrei 


Glas, weißes, gepreft, geichliffen, abge- 
rieben, gejchnitten oder gemuftert vom 
BEUBBEE 2 2 Thr. 20 Sg. 
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echarpes de cachemire des Indes, le droit de 


fres. 260 par 100 kilogr.; 


2° pour les tissus de soie et coton, coton dominant, 
de möme fabrication, le droit de frs. 300 par 


100 kilogr. 


L’importateur devra faire connaitre son option 
pour les droits sp&cifigques au moment m&me de la de- 


claration en douane, 


Les marchandises enumerses-ci-apres, originaires du 
Zollverein, seront tarif&es comme il suit & leur entree 


en Belgique, savoir: 


3865. 1 Juillet 1866. 
Charbons de terre par 1000 kilo. O,ofres. libres. 


Fer et acier ouvres par 100 kilo 5,00 


‚ Houiles de graines.....: .... 
Or et argent battus......... 
Papiers autres que papier à meu- 

bler par 100 kilo......... 
Produits chimiques non denomme6s 


Bonneterie, passementerie et ruba- 
nerie de coton et delin par 100 frs. 


Article 8. 


» 4.00 frcs. 
libres. 
libres. 


4 fre. 
libres. 


10frs. 


A PVentrée dans le Zollverein, les objets d’origine 
belge ci-apres é numérôs seront admis, comme il suit, 


savoir: 

Houilles, cokes et briquettes de charbon 

Allumettes chimiques. ......... 

Farine, grains perl&s et mondes, orge 
monde, gruaux, dreche ....... 

Fil de lin ou de chanyre, simple écru, 
Dis à la ma nenn 

Verre blanc presse, poli, depoli, taille, 
moul& par quintal .......... 
Bei u. Stat,-Samml. Bd. VL. 7. Abth. 


libres, 
libres. 


libres. 


libre. 
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Glas, farbiges, bemaltes oder vergoldetes 

ohne Unterſchied der Form; Glaswaaren 

in Verbindung mit anderen Materialien 

(mit Ausnahme von edlen Metallen, echt 

vergoldetem oder verfilbertem Metall, 

Scildpatt, echten Perlen, Korallen oder 

Steinen) vom Gtr. . . . . + + 4Thlr. — Sor. 
Brüffeleer und dänifches Hanbſchuhleder, 

Korduan, Marokin, Saffian und alles ge⸗ 

färbte und lackirte Leder vom Ctr.. .6 „ 20, 

Artifel 9. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll am 1. Juli 1865 in Kraft 
treten und bis zum 30. Juni 1875 in Kraft bleiben. 

Im Falle feiner der vertragenden Theile zwölf Monate 
vor dem Ablauf diefes Termins feine Abficht, die Wirfung 
de8 Dertrages aufhören zu laffen, dem anderen fundgegeben 
haben jollte, ſoll derjelbe bis zum Ablaufe eines Jahres 
von dem Tage ab in Geltung bleiben, an welchem der 
eine oder der andere der vertragenden Theile denfelben ge: 
fündigt hat. 

Der gegenwärtige Bertrag foll ratificirt und es follen 
die Ratifications-Urfunden ſobald als möglich in Berlin aus, 
getauscht werden. 

Zu Urfund deffen haben die beiderjeitigen Bevollmäch— 
tigten denfelben unterzeichnet und ihre Siegel beigedrudt. 

So gefchehen zu Berlin, den 22. Mai 1865. 

(L. S.) Bismard-Schöuhanfen. 
(L. 5.) Pommer-Eſche. 

(L. S.) Philipsborn. 

(L. 8.) Delbrüd. 


(L. 8.) Nothomb. 


(Publieirt im Amtsblatt vom 8. Juli 1865.) 
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Verre de couleur, peint ou doré sans 
distinction de forme; ouvrages en 
verre en combinaison avec d’autres 
matieres (& l’exception de metaux 
precieux, de metaux finement dores 
ou argentes, d’ecaille, de perles fines, 
de corail ou pierres fines) par quintal 4 Thlr. — Sgr 

Peaux de Bruxelles et de Danemarc ap- 
pretes pour la ganterie, cordouan, 
maroquin et toutes especes de paux 
teintes et vernis..... par quintal 6 


Article 9. 

Le present traite entrera en vigueur au premier 
juillet 1865 et le restera jusqu’au 30 juin 1875. 

Dans le cas où aucune des Parties Contractantes 
n’aurait notifi&e douze mois avant l’echeance de ce terme 
son intention d’en faire cesser les eflets, le traite 
demeurera obligatoire jusqu'à l’expiration d’une annee 
à partir du jour oü Yun ou l’autre des Hautes Parties 
Contractantes l’aura denonce. 

Le present traite sera ratifi& et les ratifications 
en seront echangees & Berlin le plus töt possible. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs l'ont 
signe et y ont appos& le cachet de leurs armes. 

Fait à Berlin, le 22 Mai 1865. 

(L. 5.) Bismarck-Schönhausen. 
(L. 8) Pommer-Esche, 

(L. S.) Philipsborn. 

(L. 8.) Delbrück. 


(L. S.) Nothomb. 


‘ 
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Bublication 
am 30. Mai 1865 — abgeſchloſſenen 


Handels-Bertrags 


zwifchen 
dem Zollverein und Großbritannien. 


In Auftrag Hohen Senates wird hiermit der am 30. 
Mai 1865 zu Berlin abgefhlofjene Handelsvertrag zwijchen 
den Staaten des deutfchen Zoll- und Handelsvereins und 
dem vereinigten Königreiche von Großbritannien und Irland 
unter dem Anfügen öffentlich befannt gemacht, daß dieſer 
Vertrag nunmehr von fänmtlichen dabei betheiligten Regie» 
rungen ratificirt worden ift, und die Auswechſelung der Ra— 
tificationen am 30. vor. Mts. zu Berlin Statt gehabt Hat. 

Frankfurt a. M., den 4. Juli 1865. 


Stadt-Ranzlei. 


Bandels - Bertrag 
zwiſchen 
dem Zollverein und Großbritannien. 





Seine Majeftät der König von Preußen, ſowohl für Sid) 
und in Vertretung der Ihrem Zoll- und Steuerfyften ange- 
Schloffeneri fouverainen Länder und Yandestheile, nämlich: des 
Großherzogthums Yuremburg, der Großherzoglich Mecklen— 
burgiſchen Enklaven Roſſow, Netzeband uud Schönberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, des 
Herzogthums Anhalt der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 
des Fürſtenthums Lippe und des Landgräflich Heſſiſchen Ober— 
amtes Meiſenheim, als im Namen der übrigen Mitglieder 
des Deutſchen Zoll- und Handelsvereins, nämlich: der Krone 
Bayern, der Krone Sachſen, der Krone Hannover, ſowohl 
für Sich wie für das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe und 
der Krone Württemberg, des Großherzogthums Baden, des 
Kurfürſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, ſo— 
wohl für Sid wie für das Landgräflich Heſſiſche Amt Hom— 
burg, der den Thüringifhen Zoll und Handelsverein bil- 
denden Staaten, namentlich: des GroßherzogthHums Sachen, 
der Herzogthümer Sahfen-Meiningen, Sachſen-Altenburg, 
Sadjfen-Coburg und Gotha, der Fürftenthümer Schwarz- 
burg-Rudolftadtt und Schwarzburg-Sondershaufen, Reuß 


Treaty of commerce 


between 


the Zollverein and Great Britain. 





His Majesty The King of Prussia, in His own 
Name, and representing the sovereign States and terri- 
tories united to the Prussian system of Customs and 
Contributions, that is to say: the Grand-Duchy of 
Luxemburg, the enclaves of the Grand-Duchy of Meck- 
lenburg-Schwerin, Rossow, Netzeband and Sch@nberg, 
the Principality of Birkenfeld belonging to the Grand- 
Duchy of Oldenburg, the Duchy of Anhalt, the Prin- 
eipalities of Waldeck and Pyrmont, the Principality 
of Lippe and the Grand-Bailiwick of Meisenheim 
belonging to the Landgraviat of Hesse, as well as 
in the name of the other Members of the German 
Assosiation of Customs and Commerce, that is to 
say: the Crown of Bavaria, the Crown of Saxony, 
the Crown of Hanovre, as well for itself as for the 
Prineipality of Schaumburg-Lippe, and the Crown of 
Wurtemberg, the Grand-Duchy of Baden, the Elec- 
torat of Hesse, the Grand-Duchy of Hesse, äs well 
for itself as for the Bailiwick of Homburg belonging 
to the Landgraviate of Hesse, the States forming the 
Customs- and‘ Commereial-Union of Thuringia, viz.: 
the Grand-Duchy of Saxony, the Duchies of Saxe-Mei- 
ningen, of Saxe-Altenburg, of Saxe-Coburg-Gotha, the 
Principalities of Schwarzburg-Rudolstadt and of 
Schwarzburg-Sondershausen, of the elder branch of 


Reuss and of the younger branch of Reuss, the Duchy 
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älterer und Reuß jüngerer Linie, des Herzogthums Braunſchweig, 
des Herzogthums Didenburg, des Herzogthums Nafjau und 
der freien Stadt Frankfurt, einer Seite, 
und 
Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten Königreiches 
von Großbritannien und Irland, anderer Seits, 
von dem gleichen Wunfche geleitet, die Handels-Beziehungen 
zwifchen dem Zollvereine und dem Bereinigten Königreiche 
von Großbritannien und Irland und den ihm angehörenden 
Gebieten zu regeln und auszudehnen, haben befchloffen, einen 
Vertrag zu dieſem Zwede abzufchliefen und zu Ihren Be— 
vollmächtigten ernannt, nämlich : 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
den Herrn Otto Eduard Xeopold von Bismard: 
Schöuhaufen, Alerhöhft Ihren Präfidenten des Staats- 
minifteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegen- 
heiten, 
den Herrn Johann Friedrih von Bommer Eſche, 
Allerhöchft Ihren Wirklihen Geheimen Rath, 
den Herrn Alerander Marimilian Philipsborn, 
Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, und 
den Herrn Martin Friedrih Rudolph Delbrüd 
Allerhöchſt Ihren Director im Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
und 
Ihre Majeftät die Königin des Vereinigten Königreiches 
von Großbritannien und Irland: 
den fehr ehrenwerthen Francis Baron Napier von 
Merdifton, Pair von Schottland und Baronet von 
Nova Scotia, Mitglied Ihrer Britifchen Majeftät Gehei- 
men Rathes, Ihrer Majeftät außerordentlichen und be- 
vollmächtigten Botfchafter bei Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen :c. und 
den Herrn Sohn Ward, Ihrer Majeftät Gejchäftsträger 
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of Brunswick, the Duchy of Oldenburg, the Duchy 
of Nassau and the Free-Town of Frankfort, on the 
one part, 
and 

Her Majesty The Queen of the United Kingdom of 
Great Britain and Ireland, on the other part, 
being equally animated by the desire of regulating 
and extending the Commereial relations between the 
Zollverein and the United Kingdom of Great Britain 
and Ireland and its Dependencies, have resolved to 
conclude a Treaty for that purpose, and have named 
as Their Plenipotentiaires, that is to say: 
His Majesty the King of Prussia: 

M. Otto Eduard Leopold von Bismarck- 

Schoenhausen, President of His Ministry of State 

and Ministre of foreign affairs, 


M. Johann Friedrich von Pommer Esche, 
His actual Privy Councillor, 

M. Alexander Maximilian Philipsborn, 
Director in His Ministry of foreign affairs, and 


M. Martin Friedrich Rudolph Delbrück, 
Director in His Ministry for commerce, trade, and 
publics works; 
and 
Her Majesty the Queen of the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland: 
The Right Honorable Francis Baron Napier of 
Merchiston, a Peer of Scotland, a baronet of 
Nova Scotia, a Member of Her Britannie Majesty’s 
Privy Council, Her Majesty’s Ambassador Extraor- 
dinary and Plenipotentiary to His Majesty The King 
of Prussia etc. and 
John Ward Esquire, Her Majesty’s Charge d’af- 
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und General⸗Conful bei den Hanſeſtüdten und General- 
Conſul in Hannover, Oldenburg ꝛc. 
welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten, die nachjtehenden 
Artikel vereinbart und abgefchloffen haben: 


Artifell. 

Die Unterthanen der Staaten des Zollvereins, welche 
in den Gebieten oder Befitungen Ihrer Britifhen Majeftät 
und die Unterthanen Ihrer Britifchen Majeſtät, welche in den 
Staaten des Zollvereins vorübergehend oder dauernd ſich auf- 
halten, jollen dafelbit in Beziehung auf den Betrieb des 
Handels und der Gewerbe die nämlichen Rechte genießen 
und feinen höheren oder andern Abgaben unterworfen 
werden, als die Ungehörigen des in diefen Beziehungen am 
meijten begünftigten dritten Landes. 


Artifel 2. 

Die Boden: und Gewerbs-Erzeugniffe der Gebiete und 
Befigungen Ihrer Britifchen Majeftät, welche in den Zoll— 
verein und die Boden- und Gewerbs-Erzeugnijfe der Staaten 
des Zollvereins, welche in das Dereinigte Königreich von 
Großbritannien und Irland eingeführt werden, follen dafelbft, 
fie mögen zum Berbrauch, zur Lagerung, zur Wiederausfuhr 
oder zur Durchfuhr beftimmt fein, der nämlichen Behand- 
fung unterliegen und insbejondere feinen höheren oder an— 
deren Abgaben unterworfen werden, als die Erzeungniffe des 
in diefen Beziehungen am meijten begünftigten dritten Yandes 


Artifel 3. 

Dei der Ausfuhr nad) den Gebieten und Befitungen 
Ihrer Britifchen Majeftät follen im Zollverein ımd bei der 
Ausfuhr nad) dem Zollverein jollen in den Gebieten und Be— 
fitungen Ihrer Britifhen Majeftät Ausgangs:-Abgaben von 
einen anderen Waaren und mit feinem Höheren oder anderen 
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faires and Consul-general to the Hanse Towns and 
Consul-general in Hanover, Oldenburg, ete. 
who, after having communicated to each other their 
respective Full Powers, found to be in good and due 
forme, have agreed upon and concluded the following 
Articles: 
Article 1. 

The subjects of the States of the Zollverein who 
dwell either temporarly or permanently in the domi- 
nions or possessions of Her Britannic Majesty, and 
the subjeets of Her Britannie Majesty who dwell 
either temporarly or permanently in the States of 
the Zollverein, shall enjoy therein, in respect to the 
exereise of commerce and trades, the same rights as, 
and be subjected to no higher or other taxes than, 
the subjects of any third country the most favoured 
in those respects, 

Article 2. 

The produce and manufaetures of the dominions 
and possessions of Her Britannie Majesty which may 
be imported into the Zollverein, and the produce and 
manufaetures of the States of the Zollverein which 
may be imported into the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland, whether intended for consump- 
tion, warehousing, re-exportation, or transit, shall therein 
be treated in the same manner as, and in particular 
shall be subject to no higher or other duties than, the 
produce and manufactures of any third country the 
most favoured in those respects, 

Article 3. 

No other or higher duties shall be levied in the 
Zollverein on the exportation of any goods to the 
Dominions and Possessions of Her Britannie Majesty, 
nor in the Dominions and Possessions of Her Bri- 
tannie Majesty on the exportation of any goods to 
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Betrage erhoben werden, als bei der Ausfuhr nad dem in 
diefer Beziehung am meiften begünftigten dritten Yande. 


Artikel 4. 

Die Waaren-Durdfuhr nad) und von dem Vereinigten 
Königreihe von Grofßbrittannien und Irland foll im Zoll 
verein und die Waaren-Durchfuhr nah und von dem Zoll: 
verein joll in dem DBereinigten Königreiche von Großbri— 
tannien und Irland von jeder Durdigangs-Abgabe frei fein. 


Artifel 5. 

Jede Begünftigung, jedes Vorrecht oder jede Ermäßigung 
in dem Tarif der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben, welche 
einer der vertragenden Theile einer dritten Macht zugeftehen 
möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedingung dem anderen 
zu Theil werden. 

Ferner wird feiner der vertragenden Theile ein Einfuhr- 
oder ein Ausfuhr-Verbot gegen den anderen in Kraft fegen, 
welches nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen Ans 
wendung fände. 

Die vertragenden Theile verpflichten fi, die Ausfuhr 
von Steinkohlen weder zu verbieten, noch mit einer Abgabe 
zu belegen. 

Die vorftehenden auf Ausfuhr-VBerbote bezüglichen Be- 
ftimmungen follen den, aus dem Bundesverhältniffe her- 
rührenden Verpflichtungen der zum Zollverein gehörenden 
Deutſchen Bundesjtaaten feinen Eintrag thun. 


Artikel 6. 

In Betreff der Bezeichnung vder Etifettirung der 
Waaren oder deren Berpadung, der Mufter- und der Fa- 
brif- oder Handelszeichen follen die Unterthanen der Staaten 
des Zollvereins in dem Bereinigten Königreiche von Groß- 
britannien und Irland und die Unterthanen Ihrer Britifchen 


Se BE 


the Zollverein than are or may be levied on the 
exportation of the like goods to any third country the 
most favoured in that respect. 

Article 4. 

The transit of goods to and from the United King- 
dom of Great Britain and Ireland shall be free from 
all transit-duties in the Zollverein, and the transit 
of goods to and from the Zollverein shall be free 
from all transit-duties in the United Kingdom of 
Great Britain and Ireland. 

Article 5. 

Any favour, privilege, or reduction, in the Tariff 
of duties of importation or exportation, which either 
of the Contracting Parties may concede to any third 
Power, shall be extended immediately and uncon- 
ditionally to the other. 

No prohibition of importation or exportation shall 
be established by either of them against the other 
which shall not at the same time be applicable to 
all other Nations. 

The Contracting Parties engage not to prohibit 
the exportation of coal, and to levy no jduty upon 
such exportation. 

The preceding provisions respecting the prohibi- 
tion of exportation shall not invalidate the obligations 
which the constitution of the Germanic Confederation 
imposes on the German States which compose the 
Zollverein, 


Article 6. 

With regard tho the marks or labels of goods, or 
of their packages, and also with regard to patterns 
and marks .of manufacture and trade, the subjects of 
the States of the Zollverein shall enjoy in the United 
Kingdom of Great Britain and Ireland, and the sub» 
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Majeſtät in den Staaten des Zollvereins denſelben Schutz, wie 
die Inländer genießen. 


Artikel 7. 

Die in den vorſtehenden Artikeln 1. bis 6. getroffenen 
Beſtimmungen finden auch auf die Kolonien und auswär— 
tigen Beſitzungen Ihrer Britiſchen Majeſtät Anwendung. 
In dieſen Kolonien und Beſitzungen ſollen die Erzeugniſſe 
der Staaten des Zollvereins keinen höheren oder anderen Ein— 
gangs-Abgaben unterliegen, als die gleichartigen Erzeugniſſe 
des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland 
oder irgend eines anderen Landes, und es foll die Ausfuhr 
aus diefen Kolonien oder Beſitzungen nad dem Zollverein 
feinen höheren oder anderen Abgaben unterworfen werden, 
als die Ausfuhr nad dem Vereinigten Königreihe von Groß— 
britannien und Irland. 


Artifel 8. 

Der gegenwärtige Vertrag foll am 1. Juli 1865 in 
Kraft treten ımd bis zum 30. Juni 1877 in Kraft bleiben. 
Im Falle feiner der vertragenden Theile zwölf Monate vor 
diefem Tage feine Abficht, die Wirfung des Vertrages auf— 
hören zu lafjer, dem anderen fund gegeben haben jollte, ſoll 
derfelbe biß zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab in 
Geltung bleiben, an welchem der eine oder der andere der 
vertragenden Theile denfelben gefündigt Hat. 


Artikel 9. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratifizirt, und es follen 
die Ratifications-Urfunden binnen drei Wochen oder, wenn 
möglich, früher in Berlin ausgewechtelt werden. 

Zu Urkund deffen haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten 
denselben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 


—— 
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jeets of Her Britannic Majesty shall enjoy in the 
States of the Zollverein, the same protection as na- 
tive subjects. 


Article 7. 

The stipulations of the preceding Articles 1. to 6. 
shall also be applied tho the Colonies and Foreign 
Possessions of Her Britannie Majesty. In those Colo- 
nies and Possessions the produce of the States of the 
Zollverein shall not be subject to any higher or other 
import-duties, than the produce ofthe United Kingdom 
of Great Britain and Ireland, or ofany other country, 
ofthe like kind; nor shall the exportation from those 
Colonies or Possessions to the Zollverein be subject 
to any higher or other duties, than the exportation to 
the United Kingdome of Great Britain and Ireland. 


Article 8. 

The present Treaty shall come into force on the 
ist of July 1865, and shall remain in force until the 
30th of June 1877. In case neither of the Contracting 
Parties. shall, twelve months before the last-mentioned 
day, have given notice to the other of the intention 
to terminate the operation of the Treaty, then the 
same shall continue in force until the expiration of 
one year from the day upon which either of the 
Contracting Parties shall have given notice to the 
other to terminate the same. 


Article 9. 

The present Treaty shall be ratified, and the rati- 
fieations thereof shall be exchanged at Berlin in three 
weeks, or sooner if possible. 

In witness whereof the respective Plenipoten- 
tiaires have signed the same, and have affixed thereto 
the seal of their arms, 
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So geſchehen zu Berlin den dreißigſten Mai im Jahre 
des Herren Eintauſend acht hundert und fünf und ſechzig 
(L. 8.) Bismard-Schönhaujen. (L. S.) Rapier. 

(L. 8) Bommer-Ejde. (L S.) John Ward. 
(L. 5) Bhilipsborn. 
(L S.) Delbrüd. 


(Publicirt im Amtsblatt vom 13. Juli 1865.) 
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Done at Berlin the thirtieth day of May in the 
year of Our Lord one thousand eight hundrei and 
sixty five 
(L. S.) Bismarck-Sehönhausen. 

(L. S.) Pommer Esche. 
(L. S.) Philipsborn. 
(L. S.) Delbrück. 


(L. S.) Napier. 
(L. S.) John Ward 


Bef.: u. Stat-Samml. Br. VI. 7. Abth. 87 
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Bleimaaren, Rürftenbinderwaaren 995 Droguerie-, Apo- 
thefer- und Karbwaaren 100; Eifen- und Stahlwaaren 102; 
Erden, Erze ımd edle Metalle, Flachs und andere vege- 
tabiliiche Spinnftoffe, mit Ausnahme der Baumwolle 105; 
Getreide und andere Erzeugniffe des Landbaues 106; 
Haare 107; Häute und Felle 108; Holz- und andere 
vegetabilifche und animalifche Schnigftoffe, fomie Waaren 
darans, mit Ausnahme der Waaren von Scilppatt 109; 
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Hopfen, Anjtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge 110; 
Kalender, Kautſchuck und Guttaperha, fowie Waaren 
daraus 112; Kleider und Yeibwäfche, fertige, auch Pu- 
waaren 113; Kupfer und andere nicht befonders genannte 
unedble Metalle und Legirungen aus unedlen Metallen, 
ſowie Waaren daraus 114; Kurze Waaren, Duincailfe- 
rien zc. 115; Leder und Lederwaaren 116; Leinengarn, 
Leinwand und andere Yeinenwaaren 117; Lichte, Talg- 
md Stearinlichte; Literariſche und Kumft-Gegenftände ; 
Material und Spezerei- and; Conditoreimaaren imd.andere 
Konſumtibilien 119; Del, anderweit nicht genannt, und 
Fette, Papier und Pappivaaren 125; Pelzwerk, Schieß— 
pulver, Seide und Seidewaaren 126; Seife und Par- 
fümerien, Spiellarten, Steine und Steinwaaren 127; 
Steinfohlen, Brauntohlen, Torf, Stroh:, Rohr: und Baft- 
waaren 128; Theer, Thiere und thierifche Produfte, Thon- 
waaren 129; Vieh 130; Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachs⸗ 
tafft, Wolle 131; Zink- und Zinfwaaren, Zinn und 
Zinnwaaren 132. | 
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Bekanntmachung, 


die Fortdauer des Auſchluſſes des Fürſtenthums Pyr- 
mont an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 
Staaten ded Zollvereins betr. 


In Auftrag Hohen Senats wird hierdurch befannt ge- 
nacht, daß zufolge gegenfeitig ausgetaufchter Erklärungen vom 
24. September, beziehungsweife 24. Noventber I. J., der 
zwifchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen für Sid) 
und in Vertretung der übrigen Mitglieder des Zoll- und 
Handels-Bereins und Seiner Durchlaucht dem Fürften zu 
Waldeck und Pyrmont unter dem 3. September 1853 ab- 
geſchloſſene Vertrag über die Fortdauer des Anſchluſſes des 
Fürſtenthums Pyrmont an das Zollfyften Preußens und 
der übrigen Staaten des Zolfvereins, fowie der zwifchen 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Durd)- 
laut dem Fürften zu Walde und Pyrmont ebenfalls 
unter dem 3. September 1853 abgejchloffene Vertrag wegen 
der Beiteuerung innerer Erzeugnifje und wegen des Galz- 
debits im Fürftenthume Pyrmont, vorläufig auf weitere zwölf 
Jahre vom 1. Januar 1866 anfangend, aljo bis zum letzten 
Dezember 1877, mit den nachftehenven, unter Zuftimmung 
der übrigen Zollvereinsftanten vereinbarten Maßgaben fort- 
geſetzt werden follen: 

1) Die Berabredungen, weldhe in den unter den Zollver— 
einsſtaaten abgefchloffenen Verträgen vom 28. Juni 1864, 
1* 


u We 


11. Juli 1864, 12. October 1864 und 16. Mai 1865 
enthalten find, follen, auch foweit fich dies nicht bereits 
aus den bejtehenden vertragsmäßigen Abreden ableitet, 
und foweit fie auf das Verhältniß des Fürftenthums 
Pyrmont zu den übrigen Zollvereinsftaaten anwendbar 
find, für das gedachte Fürftenthum maßgebend fein. 
Inſonderheit fchließt fi die Fürftlih Waldedifche Re— 
gierung den Verabredungen an, welche wegen Anwendung 
der Beitimmungen des Zollfartels vom 11. Mai 1833 
auf diejenigen, in den Artifefn 1 und 2 des Vertrages 
vom 28. Juni 1864 wegen Beftenerung innerer Erzeug- 
niffe genannten Steuern, bei denen eine Uebereinſtim— 
mung der Geſetzgebung ftattfindet, im Artikel 3 des 
obengenannten Vertrags enthalten find. 
2) Sodann wird 
a) Fürſtlich Waldeckiſcher Seits der Verkaufspreis für 
das im Fürſtenthum Pyrmont zum inländischen Ver- 
brauch abzufegende Salz von dem in dem Separat- 
Artikel 4 zu dem Vertrage wegen Anfchlufjes des ge— 
dachten FürftentHums an den Zollverein vom 
11. Dezember 1841 vereinbarten Sate von 
9 Thalern für 405 Pfund des früheren Preußi— 
fhen Landesgewichts auf zwölf Thaler Preußiſch 
Eourant für dieZonne zu 378 Pfund 24 Loth Zoll- 
gewicht, vom 1. Januar 1866 ab erhöhet. werden. 
Dagegen follen diejenigen VBerabredungen, welche 
in dem Separat-Artifel 1 zu dem Bertrage wegen 
der Beftenerung innerer Erzeugnifje 2c. im Fürften- 
thume Pyrmont vom 3. September 1853 in Bezug 
auf die Einführung der in Preußen beftehenden Salz: 
verbrauchs-Controle enthalten find, fo bald und auf 
fo lange außer Anwendung gefett werden, als in 
den, dem Fürſtenthume Pyrmont benachbarten 
Preußiſchen Gebietstheilen die Salzverbraudys-Con- 
trole außer Wirkſamkeit tritt. - 


— 


b) Der Preis für dasjenige Salz, welches Preußiſcher 
Seits nach der Verabredung unter No 2 des Schluß- 
protokolls zu dem Vertrage wegen der Beſteuerung 
innerer Erzeugniſſe ꝛc. im Fürſtenthume Pyrmont 
vom 11. Dezember 1841, bis zum Betrage von 650 
Tonnen jährlih von der Saline in Pyrmont zu 
entnehmen ift, wird vom 1. Januar 1866 ab auf 
Fünf Thaler für die Tonne unverpadten Salzes von 
405 Pfund des früheren, oder 378 Pfund 24 Loth 
des jetzigen Preußiſchen Landesgewichts herabgeſetzt 
und fogleid) das Kinverftändniß darüber ausge— 
fprochen, daß mit der etwaigen Aufhebung des Salz- 
monopol8 der Anfauf des Pyrmonter Salzes von 
Seiten Preußens fein Ende erreichen würde. 

3) Möchten in Folge des BVorbehalts unter No. 6 des 
Schlußprotofolls zu dem Vertrage vom 12. October 1864 
über die dafelbjt bezeichneten Gegenftände weitere Ver- 
abredungen, als der Vertrag vom 16. Mai 1865 ent» 
hält, unter den Zollvereinsftaaten getroffen werden, fo 
wird denfelben Fürſtlich Waldedifcher Seits ebenfalls 
zugeftimmt werden. 


Frankfurt a. M. den 8. Dezember 1865. 
Stadt:Kanzlei. 


I 


(Bublieirt im Amtsblatt vom 12. December 1865.) 


»ubliration 


des am 20. October 1865 zu Berlin und am 
25 October 1865 zu Luxemburg abgeichlofjenen 
Vertrags, wegen Fortdauer des Anſchluſſes des 
Großherzogthums Luremburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins, 





Nachdem der nachjtehende von den Bevollmächtigten Seiner 
Majeftät des Königs von Preußen und den Bevollmächtigten 
Seiner Majeftät des Königs der Niederlande, Großherzog 
von Zuremburg am 20/25. October 1865 abgefchlofjene 
Vertrag allfeitig ratificirt worden ift und die Auswechſelung 
der desfalljigen Ratificationsurfunden am 22. December 1865 
zu Berlin Statt gehabt hat, fo wird derfelbe hiermit in Auf: 
trag Hohen Senates zur allgemeinen Nachachtung befannt 
gemacht. 

Frankfurt a. M,, den 5. Januar 1866 


Stadt⸗Kanzlei. 


* 
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vertrag 

zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen, den 
zum Thüringifhen Zoll uud Handelsvereine gehörigen 
Staaten, Braunjhweig, Oldenburg, Naſſau und der 
freien Stadt Frankfurt einerjeits, und dem Großher⸗ 

zogthum Luxemburg andererfeits 

wegen 
Fortdaner des Anjchluffes des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 

Staaten des Zollvereins. 


Bei dem bevorftehenden Ablaufe des Wertrages vom 
26/31ten Dezember 1853, durch welchen der Anfchluß des 
GrofherzogtHums Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereins über den durch die 
Verträge vom 8. Februar 1842 und 2. April 1847 be- 
ftimmten Zeitraum hinaus aufrecht erhalten worden war, 
haben die contrahirenden Theile, in Anerkennung der wohl- 
thätigen Wirkungen des gedachten Zollanfchluffes für den 
Handel und Verkehr der beiderfeitigen Unterthanen, zum 
Zwed der Berlängerung jener Verträge Unterhandlungen er- 
öffnen lafjen, und deshalb zu Bevollmächtigten ernannt 

| einerfeits 
Se. Majeftät der König von Preußen für fi umd in Ver— 
tretung der übrigen Mitglieder des Kraft der Berträge 

Geſ.⸗ u. Stat.:Samml. Bd. VI. 8. Abth. 2 
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vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai 
und 10. Dezember 1835, 2. Januar 1836, 8. Mat umd 
19. October ımd 13. November 1841, 4. April 1853 und 
endlid) vom 28. Juni, 11. Juli und 12. October 1864, 
fowie vom 16. Mai 1865 bejtehenden Zoll und Handels- 
Bereins, nämlich der Kronen Bayern, Sachſen, Hannover 
und Württemberg, des Großherzogthums Baden, des Kurs 
fürſtenthums Hefjen, des Großherzogthums Heffen, der den 
Thüringifchen Zoll- und Handels-Verein bildenden Staaten, 
namentlich des Großherzogthums Sachen, der Herzogthümer 
Sahfen-Meiningen, Sadjfen-Altenburg und Sachſen-Coburg— 
Gotha, und der Fürftenthiimer Schwarzburg-Rudolftadt und 
Schwarzburg-Sondershaufen, der Fürftlich Reufifchen Länder 
älterer und jüngerer Linie, des Herzogthums Braunfchweig, 
des GroßherzogthHums Dldenburg, des Herzogthums Naffau 
und der freien Stadt Frankfurt: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanz- Rath Frie d- 

rich Xeopold Henning 

und 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Legations-Rath Bern- 
hard Woldemar König, 
und andererjeits 

Se. Majeftät der König der Niederlande, Großher- 

zog von Luxemburg Allerhöchft Ihren Vice-Präfidenten 

am Obergerichtshofe zu Luxemburg und Mitglied 

des Staatsraths Emanuel Servais 

und 

den Doctor der Rechte und Advofat-Anwalt zu Luxem— 
| burg Carl Munden, 
welche nach vorausgegangener Unterhandlung, unter Vorbe— 
halt der Katififation, folgenden Vertrag abgefchloffen haben: 

Art. 1. 

Der Anschluß des Großherzogthums Luxemburg an das 
Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins 
wird vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 
anfangend, alfo bis zum letzten Dezember 1877 fortgefekt. 


ot 1 


Für diefen Zeitraum bleiben die Verträge vom 8. Feb— 
ruar 1842, 2. April 1847 und 26/31. December 1853 auch 
ferner, jedoch mit dem in den folgenden Artikeln enthaltenen 
Abänderungen und zufäglichen Beftimmungen in Kraft. 

Art. 2. 

Die Verabredungen, welche in den unter den Zollver— 
einsftaaten abgejchloffenen Verträgen vom 28. Juni 1864 
über die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins, fowie 
über den Verkehr mit Taback und Wein, vom 11. Juli 1864, 
über den Beitritt von Hannover und Oldenburg zu den oben- 
gedachten Verträgen und vom 12. October 1864 über den 
Beitritt Bayerns, Württembergs, bes Großherzogthums Heffen 
und Naſſau's zu den Zollvereinigumgs-Verträgen vom 28, Juni 
und 11. Juli 1864, endlich in dem DVertrage über die Fort- 
daner des Zoll- und Handelsvereins vom 16. Mai 1865 
enthalten find, ſollen, auch ſoweit fi) dies nicht bereits aus 
den bejtehenden vertragsmäßigen Abreden ableitet, und fo= 
weit fie auf das Verhältnif des Grofherzogthums Luremburg 
zu Preußen und den übrigen Zolfvereinsftaaten anwendbar 
find, für das Großherzogthum Luxemburg maßgebend fein. 

Möchten in Folge des Vorbehalts unter No. 6 des Schluß. 
protofoll8 vom 12. Det. 1864, foweit er durch den Vertrag 
vom 16. Mai 1865 nicht bereits feine Erledigung gefunden 
bat, über die dafelbjt bezeichneten Gegenftände unter den Zoll⸗ 
vereinsftaaten weitere für alle Staaten gleichmäßig geltende 
Berabredungen getroffen werden, fo wird denjelben auch von 
Seiten des Großherzogthuns Luxemburg zugejtimmt werben, 

Art. 3. 

Soweit nah den bisherigen Erfahrungen einzelne Ab- 
änderungen, Ergänzungen und nähere Bejtimmungen der bis— 
herigen’ Vereinbarungen erforderlich erfcheinen, find deshalb 
bejondere Verabredungen getroffen worden. 

Art. 4. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht fpäteftens zwei 

Jahre vor deſſen Ablaufe gekündigt wird, ſoll derfelbe auf 


— — 


zwölf Jahre und ſo fort von zwölf zu zwölf Jahren als ver— 
längert angeſehen werden. 

Derſelbe ſoll alsbald ſämmtlichen betheiligten Regierungen 
vorgelegt und es ſollen die Ratifikations-Urkunden mit mög— 
lichſter Beſchleunigung, ſpäteſtens aber bis zum Schluſſe des 
Jahres 1865 zu Berlin ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmäch— 
tigten den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und unter⸗ 
ſiegelt: 

So geſchehen 

Berlin, den 20, October 1865. 

Luremburg, den 25. Dctober 1865. 


(gez.) — (gez.) König. (gez.) Servais. 
[L. 5. [L. 8.] [L. 8.] 
(gez.) dr. Munden. 

[L. S.] 


— 


(Publieirt im Amtsblatt deu 9. Januar 1866). 


—— 


Bekanntmachung 
in Bezug 
auf das Geſetz vom 29. December 1853, 
die Beſtrafung der Zollvergehen gegen fremde Staaten 
betreffend. 





Unter Bezugnahme auf Art. III des Geſetzes vom 
29. December 1853 über die Beftrafung der Zollvergehen 
gegen fremde Staaten, in welden durch Handelsverträge 
bie Gegenfeitigfeit verbirgt iſt, wird hiermit zur Nachachtung 
bekannt gemacht: 

Die Vorſchriften, welche in den Art. I und II des 
Geſetzes vom 29. December 1853 in Bezug auf die Verfol⸗ 
gung und Beftrafung der Uebertretungen der Zollgeſetze 
anderer Staaten erlaffen worden find, finden nad) Maafgabe 
der Bereinbarungen in den 88 12 flade. des Zolifartels 
mit Defterreih (Gef. u. Et. S. Bd. VI, Mbtheilung 7, 
Seite 455 flgde.) vom 1. März d. J. an für die Dauer 
des Bollfarteld auf die Mebertretung der Kaiſerlich u 
reichifchen Zollgefege Anwendung. 


Branffurt a. M., ven 20. Februar 1866. 


Aus Auftrag Hohen Senats: 
Stadt:Kanzlei. 


Geſ.⸗ n. Stat⸗Samml. Bb. VI. 8. Abth. 2 


* s 
» 
- 
. 
u * 
* J 
— 
' 
. ” 
- . . 
+ 
4 + 
* 
. 
” 
- 
.. * 
# 
? | 
J 
J 
J j 
La} — 
* J 
J 
J— 
F 
J— ... 
. 
. * 
* 
J 
* 
. 
- 
- 
“ 
— 
1 
” + * 


Digitized by Google 


a; IE 


Bekanntmachung 


des 


Bertrags zwifchen dem Bollverein und Bremen. 
bie 


Forldauer des Vertrags wegen Beförderung der gegen- 
jeitigen Berfehröverhältuife betreffend. 


— — —“ 


Nachdem der von den Bevollmächtigten Seiner Ma— 
jeſtät des Könige don Preufen, Seiner Majeftät des 
Königs von Hannover, Seiner Königlichen Hoheit des Kur- 
fürften von Heffen, Seiner Königlichen Hoheit de8 Groß- 
herzogs von Dldenburg für Sid und in DVertretung ber 
übrigen Mitglieder des Zollvereins einerſeits — und den 
Bevollmächtigten des Senates der freien Hanfejtadt Bremen 
andererfeitd am 14. December 1865 zu Bremen abgefchloffene 
Vertrag, die Fortdauer des Vertrahes wegen Beförderung 
ber gegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe betreffend, alffeitig 
ratifizirt worden ift, jo wird derjelbe hiermit in Auftrag 
Hohen Senates zur öffentlichen Kenntniß gebradtt. 


Frankfurt a. M, den 16. März 1866. 
| Stadt-KRanzlei. 


2% 


Berirag. 


zwijchen 
Preußen, Hannover, Kurheſſen, und DIden: 
burg für Sich und in Vertretung der übrigen 
Staaten des Zollvereins einerfeitS und der 
freien Hanſeſtadt Bremen andererfeits, 
die 
Fortdauer des Vertrages wegen Beförderung der ge- 
genfeitigen Verkehrsverhältniſſe betreffend. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Ma- 
jeftät der Sönig von Hannover, Seine Königliche Hoheit 
der Kurfürft von Heffen und Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg für Sih und in Bertretung 
ber übrigen Mitglieder des, kraft der Verträge vom 22. 
und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. Des 


cember 1835, 2. Yanıtar 1836, 8. Mai, 19. Oftober und 


13. November 1841, 4. April 1853 und endlih vom 
28. Yuni, 11. Yuli, 12. Oktober 1864 und vom 16. Mai 
1865 beftehenden Zoll- und Hanbdelavereins, nämlich: der 
Kronen Bayern, Sachſen und Württemberg, des Grof- 
herzogthums Baden, des Großherzogsthums Heſſen, der den 
Thüringifhen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten 
— namentlich de8 Großherzogthums Sadjfen, der Herzog⸗ 
thiimer Sacjfen-Meiningen, Sachfen-Altenburg und Sachſen⸗ 


d 


At 


Coburg. Gotha und der Fürftenthlümer Schwarzburg-Rudol- 
ftadt und Schwarzburg-Sondershaufen,, fowie der Fürſtlich 
Reußiſchen Länder ältere und jüngere Linie — des Her- 
zogthums Braunfchweig, des Herzogthums Naffau und ver 
freien Stadt Frankfurt, ferner in Vertretung des Großher- 
zogthums Luremburg, der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Enclaven Roſſow, Nebteband und Schönberg, des Grofher- 
zoglich Didenburgifchen Fürſtenthums Birkenfeld, des Her- 
zogthums Anhalt, der Fürftenthümer Waldel und Pyrmont, 
der Fürftenthümer Lippe und Schaumburg-Lippe, der Land» 
gräflich Heſſiſchen Gebietstheile, des Dberamts Meifenheim 
und des Amts Homburg, einerfeits - 

— und — 
der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits, 

von dem Wunſche geleitet, auch fernerweit die gegen— 
feitigen Handelsbeziehungen zwifchen Ihren Staaten möglichſt 
zu fördern, Haben zum Zweck der Aufrechthaltung des 
hierauf abzielenden Bertrages vom 26. Januar 1856, die 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe betreffend, 
Verhandlungen eröffnen Laffen, und zu Bevollmächtigten beftelft: 


Seine M ajeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzratb Friedrich 
Leopold Henning; 

Seine Majejtät der König von Hannover: 
Alterhöhft Ihren Ober⸗Zollrath Hermann Chri— 
ftian Auguſt Cammann; 

Seine Königlide Hoheit der Kurfürft von 

Heſſen: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober⸗Finanzrath Wilhelm 
Cramer; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 

Ol denburg: 

Allerhöchſt Ihren Ober⸗Zollrath Carl Meyer; 


— Re 


ber Senat ber freien Hanjeftadt Bremen; 
den Senator und Doetor der Rechte Arnold Duck— 
wiß, 
den Senator und Doetor der Rechte Aleranber 
Carl Eonrab Adolph Kottmeier und 
ben Senator Friedrich Ludolph Grape, 
von welchen Bevollmächtigten folgender Vertrag, unter dem 
Borbehalte alffeitiger Ratification, abgefchloffen worden ift: 


Artikel J. 

| Der zwifchen Preußen, Hannover und. Nurheſſen für 
Sich und in Vertretung der Übrigen Staaten des Zollver⸗ 
eins einerfeitS und der freien Hanſeſtadt Bremen anderer 
feitS wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhält— 
niffe am 26. Januar 1856 abgejchlofjene Vertrag wird vor: 
läufig auf. weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 an- 
fangend, alfo bis zum legten December 1877, aufrecht 
erhalten. 

Für diefen Zeitraum bleibt derfelse mit den dazu ge⸗ 
hörigen Uebereinkünften auch ferner, jedoch mit den in den 
folgenden Artikeln enthaltenen Wanderngen und zuſätzlichen 
Beſtimmungen, in Kraft, 


Artikel 2. 

Die Unterthanen der Staaten des Zollvereins, melde 
in Bremen, und die Bremifchen Staatsangehörigen, welche 
in den Staaten des Zollvereins vorübergehend oder dauernd 
fih aufhalten, follen dafelbft in Beziehung auf den Betrieb 
des Handels die nämlichen Rechte genießen und keinen hö- 
heren oder anderen Abgaben unterworfen werben, als bie 
Angehörigen. des in dieſen Beziehungen am un begün⸗ 
ſtigten dritten Landes. 

Artikel 8. 

Die — im Artikel 4 des Vertrages win 26 

dJanuar 1856 unten N. 1, nach welcher, unter den im jenem 


u» Fin 


Artikel angegebenen Beicränkungen, Hinfichtli des Bes 
trages, der Sicherung und der Erhebimg der Ein⸗ und 
Ausgangsabgaben in feinem der contrahirenden Staaten 
Erzeugniffe des Gebiets des andern contrahivenden Theils 
ungänftiger als gleichartige Erzeugniffe irgend eines au⸗ 
ßerdeutſchen Staats behandelt werden dürfen, wird dahin 
erweitert, daß die vworbezeichnete Behandlung auch nicht uns 
günftiger fein darf, als diejenigen der gleichartigen Erzeug- 
niffe anderer nicht zum Zollverein gehörender deutſcher 
Staaten. 

Zugleich hat man fi in Beziehung auf die Formali- 
täten der Bollabfertigung der auf den Eiſenbahnen befür- 
derten Waaren und Effeften dahin geeinigt, daß bei dem 
vereinsländischen Haupt-Zollamte zu Bremen alle nad) den 
Zollgefegen zuläffigen und namentlic alle diejenigen Erleich— 
terungen eintreten jollen, welche vüdfichtlih der Formalitäten 
ber BZollabfertigung dem Verkehr auf einer andern, Die 
Grenze überfchreitenden Eifenbahu gewährt find oder Fünf- 
tig noch gewährt werden. 

Artifel & 
Es follen: 

1) eingangszoffpflichtige Gegenftände, welche als Mufter 
dienen und in den Zollverein von Bremifchen Hands 
lungsreifenden oder in Bremen von KHandlungsrei- 
jenden, die einem BZollvereinsftaate angehören, ein- 
geführt werben, beiderfeits, foweit nöthig, unter den 
zur Sicerftellung ihrer Wiederausfuhr oder Nieders 
legung in einem Packhofe erforderlichen Zollförmlich- 
feiten zeitweife zolffrei zugelaffen werden. Diefe Förm⸗ 
‚tichkeiten werden im gemeinfamen Einverftändniffe 
unter den bvertragenden Theilen geregelt. 

Ferner wird Ä 

23) zur weiteren gegenfeitigen Erleichterung des Verkehrs 

beiderfeits Befreiung von Eingange- und Ausgangs- 
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abgaben zugeftanden für Gegenftände, welche um als 

Modelle zu dienen, oder zur Reparatur, in das Ge- 

biet des anderen contrahirenten Theils gebracht und 

nach Erreihung des bezeichneten Zweds, unter Beob- 
adjtung der deshalb getroffenen befonteren Vorſchrif⸗ 
ten, zurüdgeführt werden, wenn die wejentlihe Be- 
ſchaffenheit und Benennung berjelben unverändert 
bleibt. 

Artifel 5. 

Nachdem im Zolfvereine die Durdgangsabgaben ımd 
in Bremen die Durdgangsabgaben und die Speditionsge- 
bühr aufgehoben worden find, foll e8 während der Dauer 
des gegenwärtigen Vertrags dergeftalt hierbei bewenden, 
daß auf die Wicdereinführung von Durdigangsabgaben in 
der einen oder der anderen Geftalt für Güter verzichtet 
wird, welde von Bremen fommen oder dahin gehen und das 
Gebiet de8 Zolfvereins dabei berühren, oder welche aus dem 
Zolfvereine fommen oder dahin gehen nnd das Gebiet 
ber freien Stadt Bremen berühren. M 

Die in dem Bertrage vom 26. Yanuar 1856 und 
beffen Zubehörungen enthaltenen Berabredungen über Durch— 
gangsabgaben treten demgemäß für die Dauer des gegen- 
wärtigen Vertrags außer Anwendung. 


Artifel 6. 

Zur wirffameren Unterdrüdung des Schleichhandels, 
aus dem Gebiete der freien Stabt Bremen nad dem 
Zollvereine hin, foll im Anſchluß an die Verabredungen im 
Artikel 3 der Uebereinkunft wegen Unterdrüdung bes Schleich- 
handels vom 26. Januar 1856: 

1) der Zraneport von zolipffichtigen Gegenftänden, von 
denen allen Umftänden nad anzunehmen ift, daß fie 
ins Zollvereinsgebiet unerlaubter Weife eingeführt 
werden ſollen, auf denjenigen durch Commifffare von 
Hannover, Didenburg und Bremen zu bezeichnenden 
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Nebenwegen, welche ven einem Bremiſchen Orte aus 
nad der nahen, auf Bremiſcher Seite überall nicht 
oder nur mit einzelnen Wohngebäuden bebauten Zoll 
grenze. führen, bei einer den denuncirenden Bremi- 
fchen Polizeibeamten (Landjägern) zufallenden Ord⸗ 
nungsftrafe von 1 bis 10 ZThalern verboten werden. 
Ferner jollen: 

2) jobald des Schleichhandelsbetriebs verdächtige Perſonen 
bei Nachtzeit, d. 5. von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens, hart an der Zollgrenze, fei es auf erlaubten 
oder nad) der Beftimmung unter 1. unerlaubten Wes 
gen oder im daſelbſt belegenen Wirthshäufern mit 
zolfpflichtigen Waaren betroffen werden, die Waaren 
vorläufig bis zu der oben gedadhten Morgenftunde 
thunlichſt angehalten, beziehungsweije jodann, vorhalt- 
ih der Berhängung der nad) der Beitimmung unter 
1. etwa bereit8 verwirften Drdnungsitrafe auf einen 
nad) der Zollftraße führenden Weg verwiejen werben. 


Artikel 7. — 

Ueber die Stellung und die Befugniſſe des zollvereins⸗ 
ländiſchen Haupt⸗Zollamts zu Bremen wird ftatt der Ber- 
abredungen im Art. 1. der Webereinfunft wegen Errichtung 
dieſes Haupt-Zollamts vom 26. Januar 1856 Folgendes 
beftimmt: - 

Das in der Stadt Bremen errichtete zollvereinsländifche 
Haupt-Zolfamt tritt unter den nachfolgenden Beftimmungen 
an die Stelle der Grenzzoflämter, welche fonft an der 
Grenze gegen das Bremiſche Gebiet, an den Eifenbahnen 
und an der oberen Wefer anzulegen fein würden. Dafjelbe 
ift für diefe Verkehrs-Verbindungen als Grenz, Ein» und 
Ausgangsamt de8 Zollvereins in der Weife anzufehen, daf 
demfelben die Ermächtigung beimohnt: 

1) bezügli des Eingangszolfes zur Erhebung bis zur 
Höhe von 50 Thalern für. eine Waarenfendung und 


— 2 — 


ansnahmsweife zur unbefchränften Erhebung deſſelben 
für Güter, welche mit feinem höheren Eingangszolle 
als 15 Sgr. für den Centner belegt find, fowie für 
Effekten und Waaren, welche Pafjagiere der Poſt, der 
Eifenbahnen und der oberwejer-Dampfihifie mit fi 
führen, 

2) zur Erhebung des Ausgangszolles, 

3) zur Ablaffung zolffreier Gegenftände in ben freien 
Verkehr, 

4) zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitfcheinen 
I. und Uebergangsfcheinen, zur Ausfertigung von Bes 
gleitfcheinen IL, und zur Ausfertigung und Erledigung 
von Deckarationsfcheinen für den Verlehr mitteljt Be- 
rührung des Auslandes, endlih. . 

5) für dem Eifenbahnverfehr zur Ausfertigung und Er- 
ledigung von Anjagezettefn. 

Für den Verkehr von und über Bremen nad) dem Zoll- 
bereinsgebiete auf anderen Wegen als anf den Eifenbahnen 
und der Oberwefer follen die vorftehend unter Nr. 4 er- 
wähnten Abfertigungsbefugniffe dem Haupt-Zollamte unter 
den bereit8 ergangenen oder künftig. feitzufteltenden Vorkeh- 
rungen gegen Mißbrauch ebenfalls zujtchen. 


Artikel 8. 


An die Stelle der Verabredung im erften Sage bes 
Art. 3 der Uebereiufunft vom 26. Januar 1856 wegen 
Errichtung des zollvereinsländiichen Haupt-Zollamtes u. ſ. w. 
fol folgende Beftimmung treten: 

Wer. aus Bremen oder dem Bremiſchen Gebiete Waa⸗ 
ren oder Effekten den betreffenden Zollſtellen zur Abfertigung 
nach dem Zollverein vorführt, oder wer mit nad; dem Zoll⸗ 
vereine mittelft der Eiſenbahn oder auf Schiffen ſtromauf⸗ 
wärts auf der Oberweſer zu befördernden Waaren oder 
Effekten, ohme folche zu der. nach den Umftänden erforder- 
lichen Abfertigung anzumelden, die betteffende Zoltftelfe über- 
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fchreitet oder ganz umgeht, foll fo angefehen werden, als 
wenn er damit die Zollgrenze und die erfte BZollftelle im 
Bolfverein überfchreite und daher infonderheit auch in Bezug 
auf die Abgabe der Zolldeclarationen über ſolche Waaren 
ober Effekten ben zollgeſetzlichen Beſtimmungen deſſelben 
unterworfen fein. 

Der Senat der freien Hanfeffadt Bremen wird bie 
durch dieſe Derabredung bedingte gefeglihe Unordnung 
le 
| Artikel 9. 

Bei — — Abſchluß des Vertrages vom 26. Januar 
1856 zugelaſſenen Aufnahme von Zucker und Tabak, die 
mit dem Anfpruche auf Zoll- oder Steuervergütung ver⸗ 
feudet find, und von übergangsabgabepflichtigen Gegen⸗ 
ftänden in die Zollvereins-Riederlage. zu Bremen, fall es 
auch ferner unter folgenden Maßgaben bewenden: 
1) Raffinirter Rohrzucker, weldher von Zuderfiebereiber 
—ſfitzern, fowie aus Rüben -bereiteter raffinirter Zucker, 
welcher nach Anleitung der Beſtimmungen über die 
Vergütung der Rübenzuckerſteuer, imgleihen Tabals⸗ 
fabrifate, welche von Zabafsfabrifanten mit dem 
Anſpruche auf Zoll oder Steuervergütung verſendet 
worden find, dürfen ohne Verluſt des Anſpruchs auf 
diefe Vergütung in die Zollvereinsniederlage zu 

Bremen aufgenommen werden, wenn ihnen in berfels 

- ben fichernd abgefchloffene Räume angewiefen werden 

können, in welchen fie abgejondert von den übrigen 

gleihnamigen Waaren lagern und welche unter Ver— 
fhluß der Zollverwaltung gehalten werden. | 

2) Wenn übergangsabgabepflichtige Gegenftände im die 
"Niederlage gelangen, fo kann gegen den Nachweis des 
Eingangs in die Niederlage die Steuervergütung, 
foweit jolche eintritt, gewährt und es muß der Au— 
ſpruch auf diefe Vergütung vor der Aufnahme in die 

Niederlage erledigt werden. Die Zurücdführung fol 
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cher Gegenſtände in den Zollverein lann zollfrei erfol⸗ 
gen, dagegen tritt in demjenigen Staate, in welchen 
die übergangsabgabepflichtigen Gegenſtände zurückgeführt 
werden, unbeſchadet der etwaigen Bewilligung von 
Ausnahmen in den dazu angethanen Fällen, die Ber- 
pflihtung zur Entrichtung der Uebergangsabgabe ein, 
joweit eine ſolche in dem betreffenden Staate befteht. 


Artikel 10. 
Die Verabredung im Art. 13 der uebereinkunft vom 
26. Januar 1856 wegen Errichtung des zollvereinsländi⸗ 
fhen Haupt-Zollamts u. ſ. w., nach welcher die freie Hanfe- 
ftadt Bremen darauf verzichtet hat, von den in der Zoll 
vereind-Nicderlage zu Bremen gelagerten Waaren Bremifche 
Ein-, Aus⸗ und Durchgangsrechte zu erheben, wird nad 
erfolgter Aufhebung der eben gedachten Abgaben, auf die 
jetzt beftehende Umfagfteuer in der Art übertragen, daß 
die Vereinsniederlage in Bremen bezüglid der Umfagftener 
als bem — Staatsgebiete nicht — betrachtet 
wird. 
Artikel 11. 
Mit Bezug auf den zwiſchen Hannover und Bremen 
abgeſchloſſenen Vertrag vom 29. September 1854 wegen 
bes Unfchluffes gewiffer Bremifcher Gebietstheile an den 


— Bollverein, tritt die freie Hanfeftadt Bremen aud mit dem 


f. g. alten Heerwege im Weften des Dorfes Neu-Hemelingen 
auf der Strecke von der Grenzmarke No. XII, bis zum 
Wejerdeiche dem Zollvereine unter den in dem oben genannt» 
ten Vertrage enthaltenen Vedingungen bei. Der Entfcheis 
dung über die Hoheitsrechte foll hierdurch in Feiner Weife 
borgegriffen werden. 

Artikel 12. 


Die VBerabredungen in den wegen ber Fortdauer des 
Zollvereinsg unter den Bolivereinsftanten abgefchloffenen 
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Verträgen und deren Zubehörungen, namentlich in dem 
Vertrage vom 28. Juni 1864 wegen Fortdauer des Zoll⸗ 
und Hanbdelevereins, in dem Dertrage vom 28. Juni 1864 
über den Berfehr mit Tabak und Wein, in dem Bertrage 
vom 11. Yuli 1864 wegen des BeitrittS von Hannover und 
Didenburg zu dem Zollvereinigungs-VBertrage vom 28. Juni 
1864 -und zu dem Bertrage über den Berfchr mit Tabak 
und Wein von demfelben Tage, in dem Vertrage vom 12. 
Detober 1864 wegen des Beitritt8 von Bayern, Württeme 
berg, dem Großherzogthum Heſſen und Naſſau zu den 
Zollvereinigungs-Verträgen -vom 28. Juni und 11. Juli 1864, 
endlich in dem Vertrage vom 16. Mat 1865, die Fortdauer 
des Zoll- und Handelsvereins betreffend, follen für die— 
jenigen Bremiſchen Gebietstheile, welche nach Art. 8 des 
Bertrages vom 26. Januar 1856 und der darin erwähnten 
Uebereinfunft, fowie ‚nach dem Vertrage zwifchen Hannover 
und Bremen vom 29. September 1854 im feiner, im Art. 11 
ausgejprocdrenen Erweiterung dem Zollvereine angefchloffen 
find, foweit fie auf diefelben Anwendung finden, auch in 
benjenigen Beftimmungen maßgebend fein, für welche ſich 
dieſes nicht bereitS aus den bejtehenden vertragsmäßigen 
Berabretungen ableitet, und zwar in der Urt, daß für die 
Bremifchen Gebietstheile diejenigen Beftimmungen zur An—⸗ 
wendung fommen, welde für denjenigen Theil des‘ Zoll 
vereins getroffen. find, deſſen Eine fie ſich angefchloffen 
finden. 


Eoliten bei den — welche die Zollvereins⸗ 
ſtaaten nach der Verabredung unter No. 6 des Schluß—⸗ 
Protokolls zu dem vorgedachten Vertrage vom 12. Detober 
1864 vorbehalten haben, weitere Verſtändigungen unter den 
Regierungen der Zollvereineftaaten erfolgen, als der Vertrag 
vom 16. Mai 1865 enthält, fo wird der Senat der freien 
Hanfeftadt Bremen Sich denfelbeir bezüglich der dem Zoll- 
vereine angefchloffenen Bremiſchen Gebietstheile infoweit 
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anſchließen, als dies von Seiten der Regierungen von 
Hannover, beziehungsweiſe Oldenburg, geſchehen fein wird. 


Artifel 13, 

Damit der heimlichen Ueberfuhr von Salz aus den dem 
Zollvereine nicht angeſchloſſenen Bremifchen Gebietstheilen, 
welche nad) der Erhöhung der Salzfteuer in Hannover und 
Didenburg verfucht werden möchte, wirffamer entgegen ge- 
treten werben Tann, en Sich der’ Senat der freien 
Hanſeſtadt Bremen: 

1) in den im Urt. 5 * Uebereinkunft wegen Unter⸗ 
drückung des Schleichhandels vom 26. Januar 1856 
gedachten Bremiſchen Grenzorten in gleicher Weiſe 
wie für den Verkauf der dort namhaft gemachten 
Waaren keine neue Conceſſionen zur Anlage von 
Kramladen oder Handels-Etabliffements zu ertheilen, 
bie ertheilten Conceffionen aber zurüdzuncehmen find, 
fobald dieſes ohne Unbilligteit gefchehen kann, dies 
auch rückſichtlich des Verkaufs von Salz eintreten zu 
lajien; 

2) ein Berbot zu erlaffen, wonach die in den eben (unter 
1.) gedachten Grenzorten bereits conceffionirten Lande 
krämer weder in ihren Gebäuden, noch innerhalb ber 
Ortſchaft, werin fie wohnen, größere Salzvorräthe 
als 5 Zolleentner follen halten dinfen. 


Artifel 14. 

Da die Bolfvereinsftaaten dur; ben zwiſchen ihnen 
vereinbarten neuen Zolftarif die Mehrzahl der Gegenftände, 
für welche im Art. 10 des Vertrages vom 26. Januar 
1856 ber freien Stadt Bremen die zolffreie Zulaſſung in 
ben Zollverein zugefagt ift, allgemein von Eingangszöllen 
befreiet haben, fir die noch zolfpflichtig gebliebenen Gegen- 
ftände aber eine befondere Befreiung zu Gunſten ber freien 
Hanfeftadt Bremen richt fortbeftehen kann, fo werden die 
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Verabredungen in Art. 10 des Vertrages vom 26. Januar 
1856, vom 1. Januar 1866 ab außer Kraft geſetzt. 


Artikel 15. 

Diefer Vertrag ſoll alsbald zur Ratification fümmtli- 
her betheiligten Regierungen vorgelegt und die Auswechje- 
lung der Ratifications-Urkunden mit möglichjter Bejchlen- 
nigung in Berlin bewirkt werben. 


So gefhehen Bremen, ben 14. December 1865. 


(gez.) Henning. Cammann. Cramer. Meyer. 
(L. S.) (L.S) (LS) (LS) 


Dudwis. Kottmeier. Grave, 
(LS) (LS) (LS) 


+ 


(Publieirt im Amtsblatt vom 24, März 1866.) 
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Publication 


des 


Bandelsvertrags wwiſchen dem Bollverein 
und Stalien | 


- vom 31. Dezember 1865. 


Nachdem der am 31. Dezember 1865 zu Berlin zwi— 
jchen den Bevollmächtigten Seiner Viajeftät des Königs 
von Preußen, Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Seiner Majeftät des Königs von Sachſen und Seiner 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, Namens 
des Zollvereins mit dem Bevollmächtigten Seiner Majeftät 
des Königs von Italien in franzöfifcher Sprache abgefchlof- 
fene Handelsvertrag von allen dabei betheiligten Staaten 
ratifizirt worden ift und die Auswechfelung der betreffenden 
Ratificationen am 12. l. M. zu Berlin ftattgefunden hat, 
fo wird diejer Vertrag nunmehr in Nachſtehendem unter 
Beifügung der deutfchen Ueberſetzung desfelben zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht. — 


Ftankfurt a, M., den 20. März 1866. 
Aug Auftrag Hohen Senats 


Stadt:Kanzlei. 


Geſ.- u. Stat.-Samıml. Bd. VL. 8. Abth. 3 


Trait& de Commerce 


‚ENTRE . 
le Zollverein et l’Italie. 


—. 


Sa Majeste le roi de Prusse, Sa Majeste le roi 
de Baviere, Sa Majeste le Roi de Saxe et Son Altesse 
Royale le Grand-Duc de Bade agissant tant en Leur 
nom et respectivement pour les autres Pays et parties 
de Pays souverains compris dans le systeme de 
douanes et d’impöts de Prusse, savoir: Le Grand- 
Duche de Luxembourg, les enclaves du Grand-Duche 
de Mecklembourg, Rossow, Netzeband et Schoenberg, 
la Prineipaut6 de Rirkenfeld du Grand-Duche d’Ol- 
denburg, le Duche d’Anhalt, les principautes de Wal- 
deck et de Pyrmont, la Principaut& de Lippe et le 
Grand-Baillage de Meisenheim du Landgraviat de 
Hesse, qu’au nom des autres Membres de "Association 
de douanes et de commerce Allemande (Zollverein), sa- 
voir: la Couronne de Hannovre, tant pour Elle, que pour 
la Prineipaut& de Schaumbourg-Lippe, et la Couronne 
de Wurtemberg l’Electorat de Hesse, le Grand=Duche 
de Hesse tant pour Lui que pour le Bailliage de 
Hombourg du Landgraviat de Hesse, les Etats formant 
l’association de douanes et de commerce de Thu- 
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Ueberfepung. 


Handels-Bertrag 


zwifchen dem 


Zollverein und Sakien. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Ma- 
jeftät der König von Bayern, Seine Majeftät der König 


. von Sadhfen u. Seine Königliche Hoheit der Großherzog 


von Baden, fowohl für Sich und beziehungsweife in Vertre- 
tung der dem Preufifchen Zoll- u. Steuerſyſtem angejchlof- 
fenen fouperainen Länder u. Landestheile, nämlich: des 
Großherzogthums Luremburg, der Großherzoglich Mecklen— 
burgiſchen Enklaven Roſſow, Netzeband und Schönberg, 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, 
des Herzogthums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldeck u. 
Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe u. des Landgräflich Heſ— 
fiſchen Oberamts Meiſenheim, als im Namen der übri— 
gen Mitglieder des deutſchen Zoll- u. Handelsvereins, näm— 
ih: der Krone Hannover, fowohl für Sid wie für das 
Fürftentbum Schaumburg - Lippe, und der Krone Württem- 
berg, des Kurfürftentfums Helfen, des Großherzogthums 
Hefien, ſowohl für Sich wie für das Landgräflich Heffifche 
Amt Homburg, der den Thüringifchen Zoll: u. Handels- 
Berein bildenden Staaten, namentlich: des Großherzog: 
thums Sachſen, der Herzogihümer Sachen « Meiningen, 
3* 
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ringe, savoir: le Grand-Duché de Saxe, les Duches 
de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg,, de Saxe- 
Cobourg et Gotha, les prineipautes de Schwarzbourg- 
Rudolstadt et de Schwarzbourg - Sondershausen, de 
Reuss, ligne ainée, et de Reuss, ligne cadette, le Duch& 
de Brunswick, le Duche d’Oldenbourg, le Duche de 
Nassau et la Ville libre de Francfort d’une part 
et 
Sa Majeste le Roi d’Italie d’autre part, voulant re- 
gler les relations commerciales entre les Etats du 
Zollverein et !’Italie, ont nomm& à cet effet pour Leurs 
Plenipotentiaires, savoir: 
Sa Majest€ le Roi de Prusse: 

M. Otto- Edouard - Leopold Comte de 
Bismarck-Schönhausen, Son President du con- 
seil et Ministre des affaires &trangeres, 


Sa Majest& le Roi de Baviere: 

M. Louis - Maximilien - Evariste Comte 
de Montgelas, Son Chambellan, Envoye Extra- 
ordinaire et Ministre Plönipotentiaire pres sa Hnjents 
le Roi de Prusse, 

Sa Majesi€ le Roi de Saxe: 

M. Charles-Adolphe Comte de Hohen- 
thal, Son Conseiller prive actuel, Envoy6 Extra- 
ordinaire et Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majeste 
le Roi de Prusse, 

Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade: 

M. Jean Baron de Türckheim, Son Cham- 
bellan, Envoy& Extraordinaire et Ministre Plenipoten- 
tiaire pres Sa Majest& le Roi de Prusse 

| et 


Sa Majest@ le Roi d’Italie: 
M. Jules-Camille Comte de Barral de 
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Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-Coburg und Gotha, der Für— 
ſtenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-Son— 
dershauſen, Reuß ältere und Reuß jüngere Linie, des Her— 
zogthums Braunſchweig, des Herzogthums Oldenburg, des 
Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, einer= 
feits, 


und 
Seine Majeftät der König von Italien andererfeits im 
der Abficht, die Handel8-Beziehungen zwifchen den Zollver: 
einsftaaten und Ytalien zu regeln, haben zu diefem Zwecke 
zu ihren Bevollmächtigten. ernannt, nämlich : 
Seine Majeftät der König don Preußen: 
den Herrin Dito Eduard Leopold Grafen von 
Bismard- Shönhaufen, Allerhöhft Ihren Präfiden- 
ten des Staats-Minifteriums und Minifter der auswär- 
tigen Angelegenheiten, 
Seine Majeftät der König von Bayern: 
den Herrn Ludwig Marimilian Evarift Grafen 
von Montgelas Allferhöhft Ihren Kämmerer auferor- 
dentlichen Gefandten und bevollmäcdtigten Minifter bei 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Sachſen: 
den Herrn Bari Adolph Grafen von Hohenthal, 
Allerhöchſt Ihren. Wirklichen Geheimen Rath, außerordentlichen 
Gefandten und bevollmäcdtigten Minifter bei Seiner Miajeftät 
dem Könige von Preußen, 
Seine 8. Hoh. der Großherzog von Baden : 
den Herrn Hans Freiherrn vonTürckheim Aller: 
höchſt Ihren Kammerheren, außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem Könige 
bon Preußen Ä | 
und 
Seine Majeſtät der König v. Italien: 
den Herrn Julius Camil Grafen von Barral de 





ich 


4 

Monteauvrard, Son Envoy& Extraordinaire et 
Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majest& le Roi de 
Prusse, | 
lesquel apres s’ötre communique& leurs pleins pouvoits, 
trouves en bonne et due forme, sont convenus des 
articles suivant. 

Article 1. 

Les sujets des Etats du Zollverein en Italie .et 
les sujets de SaMajest& le Roi d’Italie dans les Etats 
du Zollverein, soit qu’ils s’y &tablissent soit qu'ils y 
resident temporairement, y jouiront, relativement & 
l’exercice du commerce et des industries, des m&mes 
droits et n’y seront soumis à aucune imposition plus 
elevee ou autre que les sujets de la nation la plus 
favorisee sous ces rapports. 


Article 9. 

Les produits du sol et de industrie de l’Italie qui 
seront »importes dans le Zollverein, et les produits 
du sol et de l’industrie des Etats du Zollverein, qui 
seront -importes en Italie, destines, soit & la consom- 
mation, soit à l’entreposage, soit à Ja r&exportation, 
soit au transit, seront soumis au m&me traitement et 
nomme&ment ne seront passibles de droits ni plus &leves 
ni autres que les produits de la nation la plus favorisee 
sous ces rapports, 

Article 3, 


A l’exportation vers l’Italie il ne sera percu dans 
le Zollverein et & l’exportation vers le Zollverein il 
ne sera pergu en Italie d’autres ni de’ plus hautes 
droits de sortie qu’ à F’exportation des mö&mes objets 
vers le pays le plus fovorise & cet &gard. 


Article 4, | 
Les marchandises de toute nature venant de l’un 
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Monteauvrard, Alferhöchit Ihren auferordentlichen Ge- 
fandten und bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majeſtät 
dem Könige von Preußen, 
welche, nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten, über nachftehende 
Artikel REN find. 

Artifel 1. 


Die Unterthanen der Staaten des Zollvereins, welche 
in Italien und die Unterthanen Seiner Majeftät des Königs 
von Stalien, welche in den Staaten des Zollvereins dauernd 
oder vorübergehend fich aufhalten, ſollen dafelbjt in Beziehung 
auf den Betrieb des Handels und der Gewerbe die nämlichen 
Rechte genieken und feinen höheren oder anderen Abgaben. 
unterworfen werden als die Angehörigen des in bdiefen 
Beziehungen am meiſten begünftigten dritten Landes. 


Artikel 22 

Die Boden- und Gewerbs-Erzeugniffe Italiens welche 
in den Zollverein und die Boden» und Gewerbs-Erzeugniffe 
der Staaten des Zollvereins, welhe in Italien eingeführt 
werden, ſollen dafelbjt, fie mögen zum Verbraud, zur 
Lagerung, zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr beftimmt 
fein, der nämlichen Behandlung unterliegen und insbefondere 
feinen höheren oder anderen Abgaben unterworfen werden, 
als die Erzeugniffe des in diefen Beziehungen am RR 
begünftigten dritten Landes. . er 

Artikel 3. 

Dei der Ausfuhr nad) Ftalien follen im Zollverein und 
bei der Ausfuhr nah dem Zollverein follen in Stalien 
Ausgangs-Abgaben von feinen anderen Waaren und mit 
feinem höheren oder anderen Betrage erhoben werden, als bei 
der Ausfuhr nach dem im diefer Beziehung amt meiften be- 
günftigten dritten Lande. 

Artitel 4. 
Die Waaren-Durchfuhr nah) und von Stalien folfen 
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des deux territoires ou y allant, seront r&ciproguement 
exemptes dans l’autre de tout droit de transit, 
Article 5. 

Toute faveur, toute immunite, tout reduction du 
tarif des droits d’entree et de sortie que une des 
Hautes Parties contractantes accordera & une tierce 
Puissance, sera immediatement et sans condition 
etendue à l’autre. 

De plus aucune des Parties Contractantes ne sou- 
mettra ’autre & une prohibition d’importation ou 
d’exportation qui ne serait pas applique en m&me 
temps & toutes les autres nations. | 

La disposition qui prec&de sur les prohibitions & 
la sortie ne deroge point aux obligatious que les 
actes de la Confederation germanique imposent aux 
Etats allemands qui composent le Zollverein. 

| Article 6. 

En ce qui concerne les marques ou £tiquettes de 
marchandises ou de leurs emballages, les dessins et 
marques de fabrique ou de commerce, les sujets de 
chacun des Etats contractants jouiront respectivement 
dans l’autre de la m&me protection que les nationaux. 

Article 7. * 

Le present traitèé entrera en vigueur huit jours 
apres l’&change des ratifications. Toutefgis la dis- 
position de l’article 6 ne sera ex&cutoire que quatre 
mois apres ce terme, 

Le present trait€ restera en vigueur jusqu’au 
30 juin 1875. Dans le cas ol aueune des Parties 
contractantes n’aurait notifi& douze mois avant l’&ch&ance 
de ce terme son 'intention d’en faire cesser les effets, 
il demeurera obligatoire jusqw& l’expiration d’une 
annee à partir du jour oü l’une ou l’autre des Hautes 
Parties Contractantes l’aura dönonee. 
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im Zoffverein und die Waaren-Durchfuhr nach und von dem 
Zollverein foll in Italien von jeder Durchgangsabgabe frei fein. 
Artikel 5. 

Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jede Ermäßigung 
in dem Tarife der Eingangs: oder Ausgangs-Abgaben ; welche 
einer der Hohen vertragenden Theile einer dritten Macht zu— 
geftehen möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedingung dem 
anderen zu Theil werden. 

Ferner wird feiner der vertragenden Theile ein Einfuhr-' 
oder ein Ausfuhr-Verbot gegen den anderen in Kraft ſetzen, 
welches nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen An- 
wendung fände. 

Die vorftehende, auf Ausfuhr-Verbote bezügliche Beftim- 
mung fann den aus dem Bundes-Verhältniffe herrührenden 
Verpflichtungen der zum Zollvereine gehörenden deutfchen 
Bundesftaaten feinen Eintrag thun. 

Artikel 6, 

In Betreffder Bezeichnung oder Etifettirung der Waaren 
oder deren Berpadung, der Mufter und der Fabrif- oder 
Handelszeichen folfen . die Unterthanen eines jeden der ver- 
tragenden Staaten in dem anderen denfelben Schu wie 
die Inländer genießen. 

Artikel 7. 

Der gegenwärtige Vertrag foll acht Tage nad) Auswech— 
felung der Ratifications-Urfunden in Kraft treten. Jedoch 
fol die Beftimmung des Artifeld 6 erjt vier Monate nad) 
diefem Zeitpunkt zur Ausführung gelangen. =* 

Der gegenwärtige Vertrag foll bi8 zum 30. Junt 1875 
in Kraft bleiden Im alle Feiner der vertragenden Theile 
zwölf Monate vor dem Ablauf diefes Termins feine Abficht, 
die Wirkung des Vertrages aufhören zu laffen, dem andern 
fundgegeben haben folite, foll derjelbe bi8 zum Ablaufe eines 
Jahres von dem Tage ab in Geltung bleiben, an welchem 
der eine oder der andere der vertragenden Theile denfelben 
gekündigt hat. 
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— Article 8. 
Le prösent traite sera ratifi& et les ratifications 
en seront &changees & Berlin le plus töt possible. 
En foi de quoi les Pl&enipotentiaires respectifs l'ont 
signe et y ont appos& le cachet de leurs armes. 
Fait à Berlin, le 31 Decembre‘ 1865. 
Bismarck-Schönhausen. C. de Barral. 
(L. 8.) (L. S.) 
Montgelas. 
(L, 8.) 
Hohenthal. 
(L. S.) 
Türckheim. - 
(L. S.) 
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Urtifel 8 
Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt und es follen 
die Ratifications-Urfunden ſobald als möglich in Berlin aus» 
getaufcht werden. 
Zu Urkunde deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten 
denjelben unterzeichnet umd ihre Siegel beigedrudt. 
"So gefchehen zu Berlin den 31., December 1865. 
Bismard: Schönhaufen. €. de Barrel. 
(L. S.) (L, 8.) 
Montgelas. 
(L. S.) 
Hohenthal. 
(L.S.) 
Türdheim. 
(L. S,) 


Zur. Cie 


Publicirt im Amtsblatt vom 29. März 1865.) 
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Gefeh, 


die Herabjegung der Tarajäse von ausländiſchem 
Rohzucker betreffend 


Wir Bürgermeifter und Rath 
der freien Stadt Frankfurt | 


verordnen hiermit auf verfajfungsmäßigem Beſchluß der ge: 
feßgebenden Berfammlung vom16. Mai 1866 wie folgt: 

Nachdem unter den Zollvereinsftaaten eine Verein- 

barung wegen Herabjegung der durd Art. 4 des Gefetes 

vom 9./13. Juli 1861 (Gejeg- und Statutenfammlung, 

Band VI 6 ©. 259) beftimmt gewefenen Qaraver- 

. gütung für Rohzuder getroffen worden ift, fo treten 

demgemäß folgende Vorfchriften in Wirkſamkeit: 


Art. 1. 
Vom 1. Juni 1866 an beträgt die Zaravergütung für 
Rohzucker: 
a) in Kiſten von 8 Centnern und darüber 13 Pfund 
vom Centner Bruttogewicht; 
b) in außereuropäiſchen Rohrgeflechten (Canassers, 
Cranjans) 8 Pfund vom Centner Bruttoge- 
wicht ; 
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e) in Ballen 4 Pfund vom Centner Bruttogewicht. 
Ä Art. 2. 
Die entgegenftehenden Beftimmungen in Art. 4 bes 
Geſetzes vom 9./13. Yuli 1861 find aufgehoben. 
Beſchloſſen in Unferer Rathsverfammlung am 
25. Mai 1866. 


LE 


(Publieirt im Amtsblatt vom 29. Mai 1866.) 
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